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Menulnis zm Bölkerfrtebeu

FeWche Eröffnung - es MlffreiMoWeffes
Ser Stewertreter des Führers sprach / Nr. Letz zum PrSfideutm gewwlt

Auf der am Donnerstag vormittag stattgefundenen ersten
Sitzung des internationalen Beratungskomitees in Hamburg
wurde die Wahl des Präsidenten für den Weltkongreß
für Freizeit und Erholung vorgenommen. Der Präsident des
internationalen Beratungskomitees Mr. Kirby- Neuqork schlug
«ach einer herzlichen Begrüßung der Mitglieder des Inter¬
nationalen Beratungskomitees die Wahl von Reichsleiter Dr.
Robert Ley vor. Reichsleiter Dr . Ley wurde daranfhi»
einstimmig zum Präsidenten des Weltkongresses für Freizeit
und Erholung 1838 gewählt.

Zu Vizepräsidenten wurden Baillet -Latour-Frankreich ,
Puccetti -Jtalien , Sir Noel Bennet -Grotzbritannien, Professor
Ealvez - Chile und Klaus Selzner-Deutschlaud gewählt.

Nach der voraufgegangenen Sitzung des internationalen
Veratungskomitees erfolgte um zehn Uhr vormittags die
feierliche Eröffnung in der festlich geschmückten Ham¬
burger Musikhalle. In vier Reihen sind auf der Bühne in
einem großen Halbkreis die Plätze für das Präsidium und die
Ehrengäste hergerichtet . Den Ehrenplatz nimmt der Präsident
des Internationalen Beratungskomitees , Mr . Kirby
(Neuvork) ein . Neben ihm sitzen Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley und der Leiter des Deutschen Organisations¬
ausschusses Rentmeister . 2m Parkett und auf beiden
Rängen sitzen die in - und ausländischen Abordnungen . Als
Ehrengäste sieht man Vertreter der Reichs- und Staatsbehör¬
den und aller Parteigliederungen , unter ihnen auch den Prä¬
sidenten des Reichsverbandes für Fremdenverkehr Mini¬
ster a . D . Esser , Reichssendeleiter Hadamovsky und den Reichs¬
amtsleiter der NSG . „Kraft durch Freude "

, Ministerialrat
Dreßler -Andreß . Von den führenden Männern Hamburgs
sind u. a . anwesend Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann ,
Regierender Bürgermeister Krogmann mit den Mitgliedern
des Hamburger Senats , der Admiral der Kriegsmarinedienst¬
stelle Konteradmiral Lindau und SA .-Eruppenführer Fust.

Bald nach zehn Uhr erscheint mit lebhaftem Beifall begrüßt
der Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Heß , der die Schirmherrschaft des
Kongresses übernommen hat.

Das Große Orchester des Reichssenders Hamburg eröffnet«
die festliche Stunde mit der Euryanthe -Ouvertüre von Weber .
Der Leiter des Derschen Organisationsausschusses , Rent¬
meister, begrüßte die Anwesenden auf das herzlichste .

Dann richtete der Schirmherr des Kongresses,

-er AMertreler -es Meers,
von minutenlangem Beifall aller Kongreßteilnehmer begrüßt ,
folgende Ansprache an die Versammlung :

„Der deutsche Reichskanzler und Führer des deut¬
schen Volkes hat mich beauftragt , die Teilnehmer der Tagung
herzlichst zu begrüßen , insbesondere die Vertreter und Abord¬
nungen aus dem Auslande willkommen zu heißen . Zugleich
übermittelt der Führer und Reichskanzler durch mich seine
besten Wünsche für einen guten Erfolg dieser Tagung für die
weitere Ausgestaltung der Freizeit des arbeitenden Menschen.
Die Wünsche des Führers und Reichskanzlers sind die Wünsche
des deutschen Volkes. Möge es ein gutes Omen für den Er¬
folg der Arbeit des Kongresses sein , daß durch eine glückliche
Fügung des Schicksals er in einem Lande tagt , das ihm ein
reichhaltiges Anschauungsmaterial zur Ergänzung Ihrer
Studien für die praktische Freizeitgestaltung zu bieten vermag .
Deutschland würde sich freuen , wenn Sie über das hinaus , was
Ihnen im Rahmen des Kongresses gezeigt werden kann, mög¬
lichst ausgiebig und nach eigener Wahl die entsprechenden
Einrichtungen und Veranstaltungen in Deutschland besichtigen .

Die Aufgabe, die dem Kongreß gestellt worden ist, muß
als eine der bedeutungsvollsten Aufgaben unseres Zeit¬
alters angesehen werden. Denn die Technisierung mit
ihrer so intensiven Beanspruchung des Menschen wird
erst dann zu einem wirklichen Segen werden, wenn die
durch sie freiwerdcnde Arbeitszeit zu einer zweckmäßig
geregelten und gestalteten Erholung verwandt wird. Die
ausgleichende Wirkung einer sinnvollen Freizeit und Er¬
holung kann zweifellos wesentlich beitragen zur Beru¬
higung der in so weiten Teilen der Welt überreizten
Menschen , kann somit beitragen zur Förderung des
Friedens innerhalb der Nationen wie auch des Frie¬
dens zwischen den Nationen . Aus dieser Ueberzeugung
heraus wünscht Deutschland der Tagung ganz besonderen

Erfolg.«

Im Anschluß an die Ansprache des Stellvertreters des
Führers ergriff

der Präsident des Internationalen Beratungskomitees
Mr . Kirby

das Wort .
Wir all« sprechen verschiedene Sprachen , so führte er aus ,

auch unsere heimischen Sitten und Gebräuche sind verschieden.
Aber wir streben alle dem gleichen Ziele zu : Uns nicht zu
begnügen mit einem bloßen Dahinvegetieren , sondern uns zu
bemühen, die uns gebührend « Lebensfreude zu « werben.

Nicht nur dahinleben , sondern auch unsere höheren Bestre¬
bungen befriedigt zu sehen , das ist unser Ziel .

2m einzelnen handelt es sich um Fragen wie die folgenden :
Kommt die Kraft von der Freude oder die Freude
von der Kraft ? Wie soll die Freizeit , die außer der zur
unmttelbaren Erholung notwendigen Zeit noch übrig bleibt ,
organisiert werden ? Soll sie auf einer mehr berufsmäßigen
oder außerberufsmäßigen Grundlage organisiert werden ? Soll
nicht die Familie die Grundlage für dies« Erholung sein ?
Diese letzte Frage ist eine der wichtigsten und wesentlichsten
Fragen . Eine weitere Frage ist die : Soll sich der Staat mit
allen diesen Dingen befassen? lieber allen Fragen , mit denen
sich der Kongreß zu befassen hat , schwebt jedoch das gemein¬
same Ziel : Freude auf Erden unter den Menschen.

Nach seinen mit großem Beifall aufgenommenen Ausfüh¬
rungen teilte Präsident Kirby mit , daß angeregt worden sei.
ein Begrüßungstelegramm an den deutschen Führer und
Reichskanzler abzuschicken.

Weiter machte Präsident Kirby Mitteilung von dem Er¬
gebnis der Wahl des Kongreßvorsitzenden und der Vizepräsi¬
denten .

(Fortsetzung nächste Seite .)

Im Aufträge des Reichsministers der Luftfahrt ,
General ober st Eöring , empfing am Donnerstag
vormittag der Staatssekretär der Luftfahrt , General
der Flieger Milch , im Reichsluftfahrtministerium
Oberst Charles Lindberg h .

Im Anschluß an den Besuch des Reichsluftfahrtmini¬
steriums fand im Haus der Flieger ein kameradschaftliches
Zusammensein statt , an dem der amerikanische Geschäfts¬
träger in Berlin , die Militär -, Marine - und Luftattaches
der amerikanischen Botschaft und von deutscher Seit - die
Staatssekretäre Milch und Körner , Ministerialdirektor
Dieckhoff vom Auswärtigen Amt, das Mitglied des Inter¬
nationalen Olympischen Komitees , Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg, Vertreter des Propagandaministeriums ,
der Präsident des Aero-Klubs von Deutschland, Wolfgang
von Gronau , Vertreter der Deutschen Lufthansa und der
zufällig in Berlin anwesende Schweizer Flieger teil -
nahmen .

In herzlichen Worten hieß Staatssekretär
Milch im Namen von Generaloberst Göring den amerika¬
nischen Gast und seine Gattin willkommen. Er gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die Gäste schöne Tage in Deutsch¬
land verleben und reiche Eindrücke aus der deutschen Luft¬
fahrt mitnehmen mögen.

Seinen Dankesworten schloß Oberst Lindbergh
ein glühendes Bekenntnis zur Luftfahrt und eine ein¬
drucksvolle Darlegung seiner Gedanken über die zukünftige
Entwicklung und über die wesentlichsten Auf¬
gaben der Luftfahrt an . Es war eine Rede, die
weit über den sonst üblichen Rahmen hinausging und
stärksten Eindruck hinterließ .

Das neue Deutschland zu besuchen , so erklärte
Oberst Lindbergh , ist besonders für denjenigen ein Vorzug ,
der an den Fragen der Luftfahrt interessiert ist. Der Name
Deutschland tritt immer wieder in der Geschichte der Luft¬
fahrt hervor . In der Planung , im Einsatz der Flugzeuge
und im Erkennen dessen , was für das Führen - er Luft¬
fahrzeuge notwendig ist , hat Deutschland viele Bei¬
spiele gegeben , welche dis übrige Welt beeinflußt
haben . Ich sehe selten eines unserer modernen Verkehrs¬
flugzeuge , ohne an Junkers zu denken; in Bewunderung
der Fähigkeit und Voraussicht , die diesen Mann schon vor
vielen Jahre « Metall -Tiefdecker bauen ließ . Sein Geist
lebte schon in der Jetztzeit , während die meisten Konstruk¬
teure sich noch über die baulichen Vorteile von Doppel¬
deckern und die Verwendung von Holz , Stoff und Draht
stritten .

Man kann volles Vertrauen in die Zukunft der
Flugzeuge haben , ohne daß dabei die Bewunderung
für die Begabung , die Deutschland in der Entwicklung der
Luftschiffe gezeigt hat , vermindert wird . Es muß für
jede« DAÜWe» ein stolzes GeMl sein, de» »Hindenbmg "

Kriegsmarine gedenkt -er Seiden vsn Alis*
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , General¬

admiral Dr . h . c. Raeder , hat folgenden Tages¬
befehl an die Kriegsmarine erlassen:

„Am 23 . und 24 . Juli gedenkt die Kriegsmarine m
Stolz und Treue der tapferenBesatzung des
Kanonenbootes „Iltis "

, die vor vierzig Jahren
bei ihrem Untergang in schwerem Orkan durch treueste
Pflichterfüllung bis zum letzten Atemzuge Vorbild wurde
für jeden deutschen Seemann . Wie das Flaggenlied , das
die „Jltis "-Besatzung nach Vorsang des Oberfeuerwerks-
Maaten Raehm im Angesicht des Seemannstodes an¬
stimmte, zum Weihelied der Marine geworden ist, so wird
der Geist der heldenhaften „Mis " -Besatzung wie in der
Vergangenheit so auch heute und für alle Zeiten in de»
Besatzungen der Kriegsmarine lebendig bleiben.«

und den „Graf Zeppelin " zu sehen und zu wissen , daß sein
Land überlegen und ohne Rivalen auf dem Gebiete
„Leichter-als -Luft " ist.

Ich fühle manchmal, daß diejenigen von uns , die in der
Luftfahrt aufgewachsen sind , mehr als ein durch¬
schnittliches Leben gelebt haben . Es scheint fast
so, als sei es uns gegeben, in der Zukunft zu leben und unser
Werk mit den Augen einer anderen Generation zu sehen .
Gewiß hat sich die ganze Welt nie schneller geändert , als
jetzt , und während dieses Wechsels hat nichts sich schneller
entwickelt als die Luftfahrt .

Die Luftfahrt hat die grundlegendste Aenderung , die je
für einen Krieg entstanden ist , hervorgerufen . Sie hat das
zerstört, was wir defensive Kriegsführung nennen . Sie
hat Verteidigung in Umgriff verwandelt . Wir
können nicht mehr unsere Nächsten mit einem Heer schützen .
Unsere Kulturgüter , überhaupt jede für uns wertvolle
Einrichtung liegen einem Luftangriff offen.

Die Luftfahrt einen revolutionären Wechsel für
eine Welt gebracht, die schon von Veränderungen

wankte.
Es liegt in unserer Verantwortung , daß wir durch die
Weiterentwicklung der Luftfahrt nicht die Dinge zerstören,
die wir schützen wollen.

Auf meiner Reise in Europa bin ich mehr als je
beeindruckt von dem Ernst der Situation , die uns gegen¬
übersteht. Wenn ich sehe, daß in ein bis zwei Tagen ein
Schaden angerichtet werden kann, den keine Zeit je wieder
ersetzen kann, verstehe ich , daß wir

für eine neue Sicherheit sorgen müssen, eine Sicher¬
heit , die dynamisch und nicht statisch ist, eine Sicher¬
heit , die in dem Verstand und nicht in der Kraft

beruht .
Aber in der Tatsache, daß Verstand mit der Luftfahrt ver¬
bunden sein muß» finde ich wieder Hoffnung . Es bedarf
viel mehr Vernunft , ein Flugzeug zu steuern, als einen
Schützengraben zu bauen oder mit einem Gewehr zu
schießen. Die Erziehung , die in der Luftfahrt nötig ist , mutz
also auch den Wert der zivilisierten Einrichtungen lehren .
Unsere Verantwortung beim Schaffen einer starken zer¬
störenden Kraft wird uns erleichtert durch das Wissen , daß
wir diese Kraft mit Verstand und Erziehung verbunden
und daß wir die Macht von der Unwissenheit weiter entfernt
haben . Ich finde Hoffnung in dem Glauben , daß Macht,
die mit Wissen verbunden ist , der Zivilisation nicht
gefährlich werden wird .

Die Verbindung von Kraft und Verstand — das ist
die Verantwortung und die Aufgabe der Luftfahrt .
Oberst Lindbergh folgte nach der Veranstaltung einer

Einladung der Stadt Berlin , bei der er sich in das Goldene
Buch der Reichshauxtstadt eivtrug .

Jeutschland gal » - er Well VeWelel
Oberst Lindbergh wer die ivesenilwsten Ausgaben der Luftfahrt



Lsnwner Restmächlekonserem »mW »eendel
Diplomatische Fühlungnahme wesen einer Fünsmüchtekonserenz

Die Wahl Dr . Leys wurde mit jubelndem Beifall ausge¬nommen . Sodann übergab Präsident Kirby mit herzlichenWorten das Präsidium des Kongresses Reichsleiter Dr . Ley ,den er als den großen Führer zur Eroberung der Freude undder Freizeit für alle Schaffenden bezeichnet?.
Reichsleiter Dr. Leq

dankte anschließend für das ihm erwiesene große Vertrauen
und sprach dem bisherigen Präsidenten Mr . E . T. Kirby in
herzlichen Worten den Dank aus für die umfangreiche Arbeit,die er in den letzten vier Jahren seit den Freizeitbesprechun¬
gen bei den Olympischen Spielen in Los Angeles für das
Freizeit- und Erholungswerk Ler Völker geleistet habe .Dann fuhr Dr . Ley fort : Die Art, in der wir in Hamburg
mehr als fünfzig Nationen in dem einen Glauben zusammen¬
geführt haben, für das Wohl ihrer Volksangehörigen zu
>orgen , scheint uns die beste Methode zu sein, um unter den
Völkern das gegenseitige Verstehen zu wecken und die Achtungeines Volkes vor dem anderen zum Wohls des Friedens der
Welt zu gewährleisten .

Nur wen» jedes Volk stolz ist auf seiue Eigenart, auf
seine Leistung und seine Rasse, nur dann hat dieses Volk
auch Achtung vor den übrigen Nationen der Erde.

(Brausender Beifall.)
Dr. Ley hob erneut hervor, daß es Deutschland völlig kern

liege , anderen Böller« seine Idee und seine Weltanschauung
aufzudrängen. Im Gegenteil, für Deutschland bedeute es das
schönste, auch im Auslande seinen Friedenswille» bestätigt zu
erhalten. Ein Voll, das wie wir mit unsere« „Kraft - durch -
Freude"- Schiffen die Freude hinausträgt in die
Welt » kann den Krieg nicht wollen . Denn der Krieg bedeutet
Vernichtung . Wir aber, so erklärte Dr. Ley unter dem stürmi¬
schen Beifall der auslLndische» Delegierten, wollen den
Friede « !

Dr. Ley hieß nochmals alle Vertreter und Teilnehmer des
Auslandes im Namen der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude" auf dem Kongreß und in Hamburg willkommen.

Wenn wir unseren ausländische« Gästen unsere Erfolge vor
Augen führen» dann nicht aus Ueberheblichkeit. Wir zeigen
Ihnen , so rief Dr. Ley unter dem lebhaften Beifall aus, unser
neues Deutschland so, wie eine Mutter ihrem Nachbarn ihr
Kind zeigt ! Wir sind ein bescheidenes, fleißiges und arbeitsames
Volk, aber ein Volk, das stolz ist auf seine Leistungen . Wir
freue« »ns, daß unsere Nachbarn zu uns komme «, um sich mit
uns zu freuen ! (Erneute stürmische Zustimmungskundgebungen .)

Sodann schilderte Dr . Ley die Eindrücke ausländischer
Deutschlandbesucher, die ihm noch vor wenigen Tagen im Ge¬
spräch mit englischen Gästen übermittelt worden seien. Was
diese ausländischen Besucher am meisten in Deutschland beein¬
druckt habe , Las seien die frohen Menschen, die lachenden Ge¬
sichter , die man überall in Deutschland sehe.

Dr . Ley schloßt Wir kennen ein Land , fast ein Sechstel der
Erde, in dem das Volk das Lachen verlernt hat, und wenn man
uns heute sagt : „Bei Euch in Deutschland lachen die Men¬
schen !", so ist das für uns der stärkste Erfolg und die größte
Freude! Und das danken wir Adolf Hitler, unserem Führer !

Als der Präsident des Weltkongresses geendet hatte, erscholl
minutenlanger begeisterter Beifall.

Nach der Ansprache des Präsidenten des Weltkongresses
Reichsleiter Dr. Ley begrüßte

Reichsstatthalter Kaufmann
die Teilnehmer des Kongreßes . Er drückte den Wunsch aus, daß
dieser Kongreß dazu beitragen möge, die Völker einander näher¬
zubringen .

Sodann ergriff der Präsident des Internationalen Olympi¬
schen Komitees ,

Graf de Vaillet-Latour
das Wort. Wir haben immer , so sagte er , mit Interesse die
Fortschritte Ihres Werkes verfolgt, das eine so nützliche Er¬
gänzung des unseren bildet. Seine Bedeutung ist größer denn
je , da die Lage des Arbeiters mit der HerabseKrng der Arbeits¬
stunden und mit dem bezahlten Urlaub das Problem der An¬
wendung dieser Freizeit schafft . Der Präsident behandelte im
weiteren Verlauf seiner Ansprache vor allem den Sport als
Grundlage für Erholung und Freizeit.

Es betrat darauf Staatssekretär a. D . Dr . Lewald , der
Präsident des Organisationskomitees für die XI. Olympiade ,das Redner-Podium. Unter der unermüdlichen Führung von
Dr. Ley, so sagte er, ist die deutsche Freizeit-Bewegung „Kraft
durch Freude" in einem Maße entwickelt worden , das weit über
das hinausgeht, was von den größten Optimisten je angenom¬
men worden sei . Möge dieser Kongreß denselben Grad des Er¬
folges erreichen, den wir mit den Olympischen Spielen zu ge¬winnen hoffen.

Nach Beendigung
der Begrüßungsansprachen ergriff als letzter Redner noch einmal
Reichsleiter Dr. Ley das Wort und dankte den Vertretern der
fremden Nationen für ihre freundlichen Worte. Er ließ sein
Schlußwort ausklingen in ein begeistert aufgenommenes drei¬
faches Sieg-Heil auf die Staatsoberhäupter der am Weltkongreß
teilnehmenden Mächte.

Zelegrammwechfel zwischen -em Führer
und VriWent Kirby

Der Präsident des Weltkongresses für Freizeit und Er¬
holung in Hamburg , Herr Gustavus Town Kirby ,USA . , hat bei Eröffnung des Kongresses an den Führer
und Reichskanzler das nachstehende Telegramm gerichtet:

,D>er Weltkongreß für Freizeit und Erholung , der heute
in Hamburg beginnt , entbietet dem Führer des deutschen
Volkes ehrfurchtsvolle Grüße . Die Völker bemühen sich
heutzutage nicht nur , Arbeit zu schassen und die Arbeits¬
bedingungen für alle — den Arbeiter der Stirn und der
Faust — zu verbessern, sondern sie wollen auch eine
organische Verbindung der Arbeit mit der
Schönheit der Arbeitsstätte und der fröh¬
lichen Eestaltnng der Freizeit . Freude an
der Arbeit und Freude in der Freizeit für alle Schaffenden
beseitigt die sozialen Spannungen nach innen und ebnet
die Wege zu besserem Verstehen und gegenseitiger Achtung
zwischen den Völkern. Dieses den Frieden nach innen und
nach außen fördernde Ideal ist durch den Grundsatz Ihrer
Staatsführung „Gemeinnutz vor Eigennutz "
sowie durch die von Ihnen , Herr Reichskanzler, geschaffene
Organisation „Kraft durch Freude " für Deutsch¬
land zur vollkommenen Tatsache geworden.

Weltkongreß für Freizeit und Erholung
Der Präsident : Gustavus Town Kirby , USA ."

Der Führer und Reichskanzler hat telegraphisch wie
folgt gedankt :

„Ihnen . Herr Präsident, und den ausländischen und
deutschen Teilnehmern am Weltkongreß für Freizeit und
Erholung danke ich herzlich für Ihr freundliches Gedenken
bei Beginn Ihrer Tagung in Hamburg . Ich erwidere
Ihre Grüße mit dem aufrichtigen Wunsch, daß Ihre auf
die körperliche und seelische Förderung der Arbeitenden
der ganzen Welt gerichteten Bestrebungen von bestem Er¬
folg begleitet sein und daß sie der Verständigung und
friedlichen Zusammenarbeit der Völker nachhaltig dienen

Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Valdwin
begann am Donnerstag vormittag im Hause Downing -
street 10 die Tagung der drei Nestlocarnomächte.

Mit Ausnahme des französischen Ministerpräsidenten
Blum , der erst gegen Mittag in London eintraf , waren bei
der Eröffnung der Konferenz sämtliche Teilnehmer zu¬
gegen.

Die Dreimächtekonferenz setzte am Nachmittag um 13 .43
Uhr ihre Beratungen fort . Nach knapp 2Vsstündiger Be¬
ratung wurde die Konferenz um 18 .10 Uhr abgeschlossen.
Die amtliche Verlautbarung über den Abschlußder Dreimächtekonferenz hat folgenden Wortlaut :

Die Vertreter Frankreichs , Belgiens und des Vereinig¬ten Königreiches, die in London am 23 . Juli zusammen¬
getreten waren , sind , indem sie sich der Uebereinkommsn
vom 19 . März , der Vorschläge des deutschen Reichskanzlers
vom 31 . März und derjenigen der französischen Regierung
vom 8 . April erinnern , zu folgenden Schlußfolgerungen
gelangt :

„1. Das Hauptziel , auf das die Anstrengungen aller
europäischen Völker gerichtet sein müssen, ist die Konso¬
lidierung des Friedens durch eine allgemeine
Regelung .

2. Eine solche Regelung kann nur durch die freie
Zusammenarbeit aller betroffenen Mächte erreicht
werden .

3. Die drei Negierungen sind infolgedessen der Ansicht,
daß Schritte unternommen werden sollen , um eine Zusam¬
menkunft der fünf Locarnomächte zu erzielen,
sobald eine solche Zusammenkunft passenderweise abgehal¬ten werden kann. Die erste Aufgabe, die in Angriff genom¬
men werden sollte , ist ihrer Ansicht nach die Verhandlung
über ein neues Uebereinkommen , das an Stelle des
Nheinpaktes von Locarno treten soll, um durch
die Zusammenarbeit aller Betroffenen die Lage zu lösen ,
die durch die deutsche Initiative vom 7. März geschaffen
worden ist.

4. Die drei Negierungen schlagen infolgedessen vor ,
daß sie mit der deutschen und italienischen
Regierung in Verbindung treten , mit der Absicht,
deren Beteiligung an der so vorgeschlagenen Zusammen¬
kunft zu erreichen.

5. Wenn auf dieser Sitzung ein Fortschritt erzielt
werden kann, werden andere Fragen, die den europäischen
Frieden berühren , notwendigerweise zur Aussprache

Die Rede des belgischen Außenministers
über die Grundlinien der belgischen Außenpolitik hat am
Donnerstag zu einem schweren Konflikt zwischen Spaak
und seiner Partei geführt .

Auf einen Antrag des Gensralrates der Partei richteteder Abgeordnete Wauters , der selbst verschie¬
dentlich Kandidat für den Außenministerposten gewesen
ist, in einer Rede die denkbar schärfsten Angriffe gegenden Außenminister . Er erklärte , daß die außenpolitischen
Erklärungen Spaaks im Gegensatz zu der Politik der bel¬
gischen Sozialdemokraten und der Zweiten Inter¬
nationale ständen und kündigte an , daß die soziali¬
stische Kammersraktion die sofortige Einberufung des aus¬
wärtigen Ausschusses der Kammer beantragen werde, um
zu den außenpolitischen Erklärungen Spaaks Stellung zu
nehmen.

In der anschließenden Aussprache erklärten die in der
Sitzung anwesenden sozialistischen Minister van der
Velde , Bouchery und Merlot , daß die Rede Spaaks dem
Kabinett vorher nicht vorgelegt worden sei und daß die
drei sozialistischen Minister auch in ihrer Eigenschaft als
Parteifreunde Spaaks mit der Rede vorher nicht befaßt
worden seien . Die Aussprache war sehr lebhaft . Ein
Redner forderte den sofortigen Rücktritt des Außen¬
ministers . Schließlich wurde die Absendung eines Tele¬
gramms an den in London weilenden Außenminister be¬
schlossen , worin Spaak die außenpolitischen Grundlinien
der Zweiten Internationale in die Erinnerung gerufen
werden . Es wird in dem Telegramm betont , daß die
Partei an der Politik der Verstärkung der kollektiven
Sicherheit und des gegenseitigen Beistandes festhält.

Gleichlautende Telegramme wurden an den französi¬
schen Ministerpräsidenten Blum und den französischen
Außenminister ' Delbos abgesandt .

Die innenpolitischen Auswirkungen dieses Konflikts
sind im Augenblick noch nicht zu übersehen. Von der
Stellungnahme Spaaks wird es abhängen , ob der Bestand
des Kabinetts van Zeeland durch diesen schweren Konflikt
gefährdet ist . Es verlautet , daß Ministerpräsident van
Zeeland die außenpolitischen Ansichten Spaaks teilt .

Englands SniwtilninWr beschimpft
Mehrere Unterhausabgeordnete aus dem Saal gewiesen

In einer Dauersitzung des englischen Unterhauses kam
es am Donnerstag nachmittag zu so wüsten Tumulten ,
daß die Sitzung unterbrochen und mehrere Abgeordnete
ausgeschlossen werden mußten . — Ein in der Geschichte
des britischen Parlaments äußerst seltenes Ereignis .

Als Innenminister Sir John Simo « die Reform
der Arbeitslosenunterstützung verteidigte, sprang de«
linksradikale Arbeiterpartei ! « « Bucha -
nan wie ein Wilder auf und brüllte Simon ins Gesicht »
er lüge. Der Sprecher unterbrach hierauf die Aussprache ,
und verlangte, daß Buchanan sich wegen seines unparla¬
mentarischen Ausdruckes entschuldigen sollte. Buchanan
wiederholte jedoch seine Beschuldigung , was beispiellosen
Lärm auslöste.

Als der Sprecher darauf bestand, daß er seine Be¬
schuldigung zurückziehen müsse, antwortete dieser, Sir
John Simon habe wissentlich die Unwahrheit gesagt. Ein
neuer Entrüstungssturm des Hauses war die Antwort .
Ein konservativer Abgeordneter brachte nun den Antrag
auf Ausschluß Buchanans aus dem Hause ein . Dieser Be-
Mch wWche Mt 248 g«gW SS StiWllM angenommen.

kommen. Unter solchen Umständen würde es natürlich sei«,
zu erwarten, daß das Getingen der Aussprache erweitert
wird in der Weise » daß unter der Mitarbeit der anderen
interessierten Mächte die Regelung derjenigen Fragen er¬
leichtert wird, deren Lösung wesentlich für den Friede«
Europas ist."

Wie zu der amtlichen Verlautbarung über die Drei¬
mächtekonferenz verlautet , ist die Frage des Ortes
und der Zeit der geplanten Fünfmächtekonferenz am
Donnerstag nicht erörtert worden . Man hofft jedoch, daß
die Zusammenkunft entweder vor der Völkerbundsver¬
sammlung Ende September oder kurz danach stattfinden
kann . Auf der Konferenz wurde weiter , wie Preß Association
berichtet, klargestellt, daß Großbritannien an der militäri¬
schen Garantie festhält , die es nach dem deutschen Schritt
in der Rheinlandfrage auf sich genommen hat . In briti¬
schen Kreisen sehe man jedoch nach den heutigen Drei -
mächte -Besprechungen die Lage als sehr viel zufrieden¬
stellender an . Eine der erfreulichsten Seiten der Bespre¬
chungen sei nach britischer Ansicht der starke Wunsch der
französischen und belgischen Regierungen gewesen , Locarno
wiederherzustellen .

Die amtliche Verlautbarung ist den britischen Bot¬
schaftern in Berlin und Rom übermittelt worden.

Wie der diplomatische Korrespondent der Preß Asso¬
ciation berichtet, werden Ort und Zeit der Fünfmächte-
Konferenz auf diplomatischem Wege zwischen den
fünf Mächten festgesetzt werden , ebenso auch die Form des
Verfahrens , das einzuschlagen sei. Den französischen und
belgischen Vertretern gegenüber sei britischerseits einwand¬
frei klargestellt worden , daß Großbritannien bis zum Ab¬
schluß eines neuen Locarno zu den Garantien stehen werde,die es nach Aufhören des ursprünglichen Vertrages über¬
nommen habe . Der Abschluß eines neuen Locarno sei
jedoch nach britischer Ansicht nicht das ausschließliche Ziel .
Er werde als erster Schritt für eine allgemeine Regelung
angesehen.

Ein Punkt des noch zu bestimmenden Verfahrens
bestehe darin , ob die fünf Mächte nur untereinander einen
Vertrag abschließen , oder einen umfassenderen Vertrag in
Aussicht nehmen wollen , der alle europäischen Mächte um¬
fasse. Gegenwärtig bestehe jedoch nicht die Absicht, die Er¬
örterungsgrundlage zu erweitern . In britischen Kreisen
hoffe man aber , daß sich aus den Besprechungen etwas
Größeres als Locarno ergeben werde.

Der Abgeordnete verließ das Haus mit den Händen in
den Hosentaschen . Durch ungebührliches Verhalten er¬
zwang dann auch der linksradikale Abgeordnete Camp¬
bell Stephan seinen Ausschluß . Als sich die Unruhe
gelegt hatte und Sir John Simon seine Rede fortsetzen
wollte , erhob sich der Abgeordnete Cocks und erklärte
ebenfalls , daß Simon ein Lügner sei. Simon versuchte
jedoch diese Bemerkung zu überhören und wollte
seine Rede fortsetzen . Darauf erhob sich der Abgeordnete
Mac Eovern und verlangte , daß die Hausordnung nicht
nur gegen die unabhängige Arbeiterpartei , sondern auch
gegen Mitglieder der Arbeiterpartei selbst angewendet
werde. Der Sprecher lehnte jedoch diese Erklärung ab und
wollte den Innenminister veranlassen , seine Rede fortzu¬
setzen . Daraufhin verlangte Mac Eovern erneut das
Wort und erklärte unter dem Beifall der Linken : „Ich
habe gesagt, daß der Innenminister ein verfluchter Lügner
ist !" Der Sprecher beantragte darauf , auch diesen Abge¬
ordneten auszuschließen. Das Haus nahm den Antrag
an , Mac Eovern weigerte sich jedoch , der Aufforderung
des Sprechers zum Verlassen des Saales nachzukommen .
Der Sprecher war schließlich gezwungen , den wachhaben¬
den Sergeanten zu rufen . Dieser begab sich darauf zum
Ditz Mac Eoverns und führt« den Widerspenstigen aus
dem Saal .

Streik bedroht Frankreichs Ernte
Wie aus einer Pressemitteilung des Dauern -Aktions-

ausschusses hervorgeht , sind wegen des Landarbeiterstreiks ,
der die im Somme - Gebiet begonnenen Ernte¬
arbeiten empfindlich zu schädigen droht , zahlreiche Frei¬
willige aus den Ruf des Dauernfllhvers Dörgens aus
allen Teilen Frankreichs herbeigeeilt . Wie es in der
Mitteilung weiter heißt , würden zur Zeit 25 Güter im
Bezirk von Peronne bestreikt, und dies trotz der bereits
von den Gutsbesitzern angenommenen Forderungen der
Landarbeiter .

Diese Streiks , die auf einem Befehl von ganz außer¬
halb der Landwirtschaft stehenden Drahtziehern durchge¬
führt würden , werden in der Pressemitteilung des
Bauernausschusses als Verbrechen gegen das Land ge¬
brandmarkt . Hieraus würden nur die Getreideimporteure
Nutzen ziehen.

Am Donnerstag begann im Rahmen der Bayreuther Fest¬
spiele in Anwesenheit des Führers die erste zyklische Ausführung
des „Rheingold" rm „Ring der Nibelungen .

Als Auftakt zur Einweihung der Jahn -Gedenkstätte in
Freiburg a. d. Unstrut am 19. August wurden in der Nacht
zum Donnerstag die Gebeine Ludwig Jahns von der Ältar -
gruft an der Jahn -Turnhalle zu seiner letzten Ruhestätte in
der neuen Gruft auf dem Jahn - Ehrenhof oben auf dem Frei¬
burger Schlotzberg gebracht.

In Nancy ist in den Morgenstunden des Donnerstag der
Generalstreik unter den Straßenbahnangestellten ausgebrochen.
Auch unter den Landarbeitern herrscht lebhafte Nervosität , so
daß man den Ausbruch auch eines Landarbetterstreiks be¬
fürchtet.

Die Führer des spanischen Militärs haben die portugiesische
Regierung um Einbalsamierung des verunglückten spanischenGenerals Sanjurjo gebeten , damit er an der Spitze der
Heeresgruppe Mola beim Einzug in Madrid mitgeführt wer¬
den können

Sie Zweite Internalionale meldel sich . . .
Angriffe gegen den belgischen Außenminister



MF.-Vüro in Barcelona geplündert
Erbittertes Rinnen in Spanien - Rene Schandtaten -er Bolschewisten

Sllmviabamm in Berlin eiagetrossen
Das sorgsam gehütete Wahr - eichen der Olympischen

Spiele , das Olympiabanner , ist Donnerstag nachmittag in
der Reichshauptstadt angekommen .

Der Präsident des Organisationskomitees der letzten
Olympischen Spiele , Oberst William Mac Garland ,
der zugleich auch das älteste Mitglieder des Internatio¬
nalen Olympischen Komitees ist , überbrachte das in einem
von dem Sternenbanner eingehüllten Zinkkasten ausbe¬
wahrte Banner persönlich aus Los Angeles . Zum Emp¬
fang hatte sich auf dem Bahnof Friedrichstraße eine Reihe
von amerikanischen und deutschen Freunden des greisen
Vorkämpfers der Olympischen Spiele eingefunden . Im
Aufträge des Generalsekretärs des Organisationskomitees
der XI. Olympischen Spiele hieß ihn Adjutant Nölke will -

Der Sonderberichterstatter des DNB . meldet
aus Hendayc :

Den ersten Eindruck, den man bei Erreichen der spanischen
Grenze gewinnt und der sich nach kurzen Gesprächen mit ernst
zu nehmenden Spaniern verstärkt , ist der , daß wohl kaum
je soviel in der Berichterstattung der euro¬
päischen Presse erfunden und entstellt worden ist, wie
bei derjenigen über die augenblicklichen Ereignisse in Spanien .
Abgesehen von der Tatsache, daß di« Lemokratisch -
freimauerischen und marxistisch eingestelltenBlätter benachbarter Länder ihre Volksfrontsympathien
hemmungslos und auf Kosten der Wahrheit sich austoben
lassen, trägt die ungleiche Verteilung der
Nachrichtenmittel bei Len beiden sich bekämpfenden
Parteien in Spanien die Hauptschuld an diesem Uebelstand ;

General de Llano :
Einnahme Ma-ri-s kurz bevorstehenö

Nach einer Havasmeldung aus Sevilla hat das Haupt¬
quartier des Generals Queito de Llano folgendes mitge¬teilt : Die Kolonne des Generals Mola , die nach Madrid
marschiere, habe die von der Madrider Linksregierung
ausgesandten Miliztruppen , die sich dem Vormarsch ent¬
gegenstellten , in der Nähe von Somosierra zurückgeworfen.
Die Einnahme von Madrid sei unmittelbar bevorstehend .
Die Führer der Volksfront würden bereits aus der spani¬
schen Hauptstadt in Kraftwagen entfliehen und ihre Ge¬
sinnungsgenossen im Stich lassen.

Der Rundfunksender Sevilla dementierte anschließend
alle durch die Sender von Barcelona und Madrid verbrei¬
teten Meldungen .

außerdem tut die völlig« Absperung des Landes das übrige .
Der Bericht der Madrider Sender und der Sender von Barce¬
lona , der einzigen , die mit Sicherheit über die Pyrenäen
reichen, gibt der Madrider Linksregierung die Möglichkeit,
ihre eigen« Propaganda und Lagedarstellung ins Ausland
monopolartig wirken zu lasten, während sich di« antimarxisti¬
sche Militärgruppe im Süden auf den schwachen Sender von
Sevilla beschränken mutz und in Mittel - und Nordspanien
überhaupt keine Sendemoglichkeiten hat .

Durch diese Verhältnisse ergibt sich zwangsläufig eine allzu
optimistisch« Beurteilung der Lage der Madrider Links¬
regierung , die sich ohne Zweifel m einer sehr heiklen
Lage und in der Verteidigungsstellung befindet .
Es scheint , datz di« antimarxistischen Streitkräft « nach « inem
gutdurchdachten militärischen Gesamtoperationsplan arbeiten .
Soweit es sich also um diese Truppen handelt , entwickelt sich
der Angriff planmäßig . Etwas anderes ist es mit den zahl¬
reichen örtlichen nationalen Erhebungen , die mitten im marxi¬
stischen Gebiet vorzeitig und ohne taktischen Zusammenhang
unternommen werden und infolge ihrer zahlenmäßigen Unter¬
legenheit sehr häufig von vornherein zum Scheitern verurteilt
sind .

Die Streitkräfte setzen sich auf beiden Seiten sowohl aus
regulären Truppen wie aus Freiwilligen zusammen. Diese
freiwilligen Formationen bestehen auf Regierungsseite aus¬
schließlich aus Marxisten und Bolschewisten , wäh¬
rend sie sich bei der Militärgruppe aus Faschisten, den tradi -
tionalistischen Larlistenverbänden und Teilen der Katholischen
Volksaktion zusammensetzen. Die Sympathien der gesamten
antimarxistischen Kreise des spanischen Volkes gehören unein¬
geschränkt der Militärgruppe , während sich die übrigen Kräfte
des Landes aller Schattierungen hinter die Madrider Links¬
regierung stellen. Die größere moralische Kampf¬
kraft scheint bei der Militärgrupp « zu liegen , wäh¬
rend die zahlenmäßig « Ueberlegenheit auf der Regierungsseite
zu suchen sein soll .

In de« nationalgefinnten spanischen Kreise« herrscht eine
unbeschreibliche Erregung über die angeblich von der franzö¬
sischen Presse als Tatsache gemeldete Bereitschaft der franzö¬
sischen Regierung , der Madrider Regierung durch
Lieferung von Kriegsslugzeugen »nd Ge¬
schützen zu Hilfe zu kommen. Man ist hier der Meinung »
daß Frankreich sich mit einer solchen Parteinahme zum aus -
führende « Arm Moskaus mache «nd damit den
internationalen Gepflogenheiten ins Gesicht schlage.

Die Lage in der Nacht zum Freitag an der Front der West¬
pyrenäen ist unverändert . Die in zwei Kolonnen von Pam¬
plona und Nogrono nach Norden vorstoßenden Truppen des
Generals Mola stehen zehn bis zwanzig Kilometer von der
Küste. Man rechnet damit , daß im Laufe des Freitag der
Vormarsch zur Inbesitznahme des Küstenstreifens zwischen
Iran und San Sebastian , einschließlich dieser Orte , wieder¬
aufgenommen wird . Zur Zeit befinden sich die beiden ge¬
nannten Städte noch in den Händen der Bolschewisten, die
im übrigen auch die gesamte atlantische Küste über Bilbao bis
nach Santander beherrschen. Fest in den Händen der Militär¬
partei dagegen befindet sich die Lini « Pamplona -
Üogrono - Burgos . Von Vurgos werden die Operationen
nach Süden , also gegen Madrid , geleitet , und diele Operation
haben am Donnerstag durch die Einnahme von Soria einen
bemerkenswerten Erfolg gebracht.

Es muß »och besonders darauf hingewiesen werden , daß es
sich bei den Vorgängen in Spanien in keiner Weise um eine
Wiederholung der zahlreichen früheren Bewegungen handelt ,
sondern datz hier ein erbitterter Kampf zwischen
zwei Weltanschauungen ausgetragen wird , besten
Ausgang ganz Europa in höchstem Matze interessieren mutz.

Die Militärtruppe ist in Barcelona durch bewaffnete
Bolschewisten zurückgejchlagen worden . Die Negisrungstruppen
sind nach Saragossa abtransportiert worden . Die Polizei von
Barcelona und die Guardia Civil , durch tagelange Bean¬
spruchung abgekämpft , sind nicht mehr völlig in der Lage , die
Ordnung aufrechtzuerhalten , so daß sich die Verhältnisse zu¬
gespitzt haben . So ist es zu Plünderungen und Brän¬
den in Kirchen , mit Ausnahme der deutschen sowie der
Kathedrale gekommen, auch sind Banden in das Büro der
Deutschen Arbeitsfront und in die deutsche
Schule eingedrungen , haben diese zum Teil ausgeräumt , zum
Teil die Einrichtungen zerstört . Ueber Verluste an Menschen¬
leben innerhalb der reichsdeutschen Kolonie liegen jedoch keine
Nachrichten vor.

Bigo im BW -er Rtlitärgruppe?
Wie der Sender in Pontorodra bekanntgab , soll eine

Meuterei auf dem Kreuzer „Almiranto Saavedra " nieder¬
geschlagen woü >en sein. Der Kreuzer unterstehe den natio¬
nalen Truppen .

Aus Viana Le Eastello (NorLportugal ) wird mitgeteilt ,daß sich Vigo im Besitz der Militärgruppe und in
völliger Ruhe befinde.

General Queipo d« Llano teilte im Sender Sevilla am
Donnerstag mittag mit , daß die Ordnung in Valladolid in
der Nacht zuvor wiederhergeftellt worden sei . General
Mola befinde sich jetzt nur noch dreißig Kilometer von
Madrid entfernt . Ebenfalls in Richtung Madrid marschiere
General Labanellas mit einer motorisierten Abteilung von
Saragossa . General de Llano schloß seine Ansprache mit der
Versicherung, daß die Disziplin wiederhergestellt und die natio¬
nalen Truppen Spanien in eine würdig ^ geachtete und
ehrenhaft « Nation verwandeln würden .

Mordtaten -er Bolschewisten
Reisende, die an der französischen Grenze bei Perpignan

eingetroffen sind , erklären , datz die Straßen von Barcelona
einen grausigen Anblick boten . Noch jetzt finde man hier und
dort Leichen, die noch nicht fortgeschafft werden konnten . Die
erschossenen Pferde würden an Ort und Stelle verbrannt . Die
Apotheken seien ohne AMeien und di« Krankenhäuser über¬
füllt . An verschiedenen Mauern der Stadt sehe man deutlichdi« Spuren schwerer Kämpfe . In zahlreichen Straßen finde
man verbrannte italienische und deutsche Kraftwagen .

Weiter wird aus Barcelona gemeldet , daß General Eax ,der zur Militärgruppe Lbergegangen war und sich in sein
Landhaus in der Nähe von Barcelona zurückgezogen hatte , von
Bolschewisten ermordet worden sei.

Nach einer Meldung aus Gibraltar sollen sich 10 000 Ein¬
wohner von Malaga in der Nachbarschaft in Sicherheit ge¬
bracht haben . General Franco habe 500 Mann der spanischen
Fremdenlegion nach Algeciras befördert , um gegen Malaga
vorzudringen , das angeblich von 20 000 Mann gehalten werde .

Dolksfrontterror ln Ma-ri-
Ju Madrid , wo am Donerstag im allgemeinen Ruhe

herrschte, sind die marxistischen Volksfrontorganisationen dazu
übergegangen , verschiedene Parteiherme , Klubgebäude und
sonstige Gebäude der rechtsstehenden Kreise zu beschlagnahmen.
So wurde u . a . der Palast Liria und der Palast des Herzogs
von Medinaceli durch bolschewistische Horden besetzt.

Die kommunistische Zeitung „Mundo Obrero " und die links¬
republikanische „Politica " verlegen ihre Schriftleitung und
Druckerei ab Freitag in den von der Regierung beschlag¬
nahmten Betrieb der katholischen Zeitungen „El Debate " und
„Pa "

. Das Gebäude der monarchistischen Zeitung „Epoca"
wurde von der syndikalistischen Partei beschlagnahmt, die dort
ihr Parteiorgan herausbringen wird .

Die Rundfunkbesttzer Madrids wurden öffentlich aufge¬
fordert, ihre Apparate auf höchste Lautstärke zu stellen, wenn
amtliche Nachrichten durchgegeben werden . Eine Weigerungführt zu sofortiger Verhaftung. ( !)

Die Madrider Künstlerin Maria Laballo und ihr Sohnwurden erschossen, als sie der Aufforderung der Volksfront¬
miliz , von ihrem Balkon zurückzutreten, nicht sofort Folge
leisteten . Bemerkenswert ist , daß sich in den Reihen der Roten
nach Moskauer Muster zahlreiche Frauen befinden , von denen
bereits zwölf gefallen sein sollen.

In Madrid treffen unausgesetzt Krankenwagen ein, die
Verwundete aus dem Kampfgebiet in die Lazarette der Haupt¬
stadt bringen .

kommen.
Oberst Garland war sichtlich erfreut über die überaus

herzliche Begrüßung . Er erklärte , er sei sehr glücklich , nach
Berlin gekommen zu sein , er freue sich daraus , das Olym¬
pische Banner , das von der Stadtverwaltung in Los
Angeles sorgsam gehütet worden sei, dem Staatskommissar
der Reichshauptstadt Berlin zur weiteren Aufbewahrung
für die nächsten vier Jahre übergeben zu können. Er habe
in Amerika schon so viel über die wunderbaren und gigan¬
tischen Vorbereitungen gehört , die in Berlin für die
Olympischen Spiele getroffen worden seien , daß er mit
den größten und angenehmsten Hoffnungen nach Deutsch¬
land gekommen sei.

Olympische Fackel ln Maze-vnlen
Am Donnerstag abend um 21 .40 Uhr griechischer Zeit traf

der Läufer mit der Olympischen Fackel auf dem Hauptplatz
von Koziani ein, wo er von einer riesigen Menschenmenge
empfangen wurde . Die Kapelle der 11. Division spielte die
griechische Nationalhymne . Danach hielt der Bürgermeister
von Koziani eine kurze Rede . Nationaltänze , von mehr als
100 Mädchen aufgeführt , beschlossen die Feier . Auf dem Wege
von Larissa nach Koziani wurde die Fackel abermals durch
wilde Gebirgslandschaften getragen . Bei Elastona , wo die
Griechen im Jahre 1012 den ersten Sieg im Valkankrieg über
die Türken hatten , wurde die makedonische Grenze überschritten .
Aus weiter Ferne grüßten die ragenden Felszacken des
Olympischen Götterberges .

Leni Niefenstahl aus Griechenland zurück
Am Donnerstag abend tmf Leni Riefen stahl ,die mit der Herstellung des Olympiafilms beauftragt ist ,

nach siebentägigem Aufenthalt in Griechenland auf dem
Flughafen Tempelhof mit dem Olympia -Sonderflugzeug
ein . Sie schiwerte das außerordentliche Entgegenkommen
der griechischen Behörden und die Begeisterung , mit der
der Gedanke des Olympischen Fackellaufs in ganz
Griechenland ausgenommen worden sei.

Begrüßungsszenen vor Gefängnissen
Mit der Durchführung der Amnestie der politischen Häftlinge

in Oesterreich wurde bereits gestern begonnen . In allen Straf¬
anstalten Oesterreichs waren schon um 8 Uhr morgens die ersten
Häftlinge in Freiheit gesetzt worden . Vor dem Wiener Landes¬
gericht hatten sich bereits in den frühen Morgenstunden viele
Menschen, hauptsächlich Angehörige der politischen Häftlinge ,
eingefunden . Sie verfolgten mit sichtlicher Spannung und in¬
nerer Bewegung den Fortschritt der Entlastungsaktion . Immer
wieder ereigneten sich rührende Begrüßungs - und Wiedersehens¬
szenen .

Aehnliche Nachrichten laufen aus den Bundesländern ein.So sind zum Beispiel aus der Grazer Strafanstalt Karlau allein
400 Nationalsozialisten , die wegen ihrer parteipolitischen Betä¬
tigung verurteilt worden waren und zum größten Teil lang¬
jährige Kerkerstrafen vor sich hatten , sreigelasten worden.

Japanisches Ll-Boot im Taifun gestran-et
Bei dem schweren Taifun , der den Westen Japans

schwer heimgesucht hat , wurde das U-Boot 55 auf den
Strand geworfen . Wie das Marineamt meldet , ist das
U -Boot nicht mehr manövrierfähig . Der ebenfalls aus¬
gelaufene 15 000 Tonnen große Hilfsdampfer „Maniya "
konnte dagegen wieder flottkommen .

Schweres EinsturzirngM in Budapest
Bisher fünf Lote an- zehn Schwerverletzte geborgen - 20-Zv Sausbewohner wer-en vermißt

Auf der Rakoczistraße in Budapest in unmittelbarer Nähedes Ostbahnhofes stürzte am Donnerstag nachmittag ein vier¬
stöckiges Wohnhaus ein . Ueber die Ursache liegen nähere
Einzelheiten noch nicht vor .

Auf - er Unglücksstelle konnten bisher fünf Todesopfer ge¬
borgen werden . Es handelt sich um drei Bewohner des ein¬
gestürzten Hauses «nd um einen Fußgänger . In den Trümmern
wurde ferner ein weiterer Toter festgestellt. Seine Bergungwar jedoch noch nicht möglich. Weiter sind bis jetzt zehn Ver¬
wundete ins Krankenhaus gebracht worden . Die Ausmaßedes Unglücks sind noch nicht zu übersehe«. Man befürchtet,daß möglicherweise 20 bis SO Hausbewohner und außerdem
noch die zur Zeit der Katastrophe in den im Erdgeschoß be¬
findlichen Geschäften weilenden Personen den Tod gefunden
haben .

Das Unglück ereignete sich kurz vor 15 Uhr . Ein Polizist ,der in der Nähe des Hauses auf Posten stand, beobachtete, wie
die Mauern ins Schwanken gerieten . Sein Warnungsruf kam
zu spät . Im nächsten Augenblick stürzte das vierstöckige Ge¬
bäude mit Donnergetöse zusammen. Sämtliche Stockwerke des
Hauses waren bewohnt . In den Geschäftsräumen im Erd¬
geschoß, wo llmbauarbeiten vorgenommen wurden , herrschte
zur Zeit des Einsturzunglücks reges Leben. Feuerwehren und
Sanitätspersonal waren in kurzer Zeit zur Stelle und nahmen
gemeinsam mit Pionierabteilungen die Bergungsarbeiten auf .

Güterwagen rasen Lurch Bornholm
Auf der Insel Vornholm hat sich am Mittwoch

ein eigenartiges Eisenbahnunglück ereignet . Bei Nyker
auf der Strecke Rönne —Allinge hielt um die Mittagszeit
ein nach Allinge unterwegs befindlicher , aus 18 Wagen
bestehender Cllterzug , an den zwei Wagen angekoppelt
werden sollten . Während die Lokomotive diese Wagen
holte , setzten sich die 18 Güterwagen infolge Versagens
der Bremse plötzlich in Richtung Rönne in Bewegung .
Bei dem stark abschüssigen Gelände steigerte sich die
Fahrtgeschwindigkeit der Wagen so . daß sie schließlich m i t
80 bis 100 Kilometer Stundengeschwin¬
digkeit dahinrasten . Der Lokomotivführer versuchte
die Güterwagen einzuholen , mußte sein Vorhaben aber
aufgehen . Von Nyker wurden nun sofort der Nord - und

der Hauptbahnhof der etwa sieben Kilometer entfernten
Stadt Rönne benachrichtigt. Auf dem Nordbahnhof ge¬
lang es jedoch nicht , die wildgewordenen Güterwagen
zum Stehen zu bringen . Ein nach Allinge fahrender
Personenzug konnte noch gerade rechtzeitig vom Haupt¬
gleis auf ein Nebengleis geleitet werden , so daß eine
schwere Katastrophe verhindert wurde . Erst auf dem
Hauptbahnhof in Rönne wurden die Güterwagen dank der
Geistesgegenwart des Bahnhofsvorstehers -um Stehen ge¬
bracht . Sie wurden auf ein Nebengleis geleitet , wo man
zwei starke Eisenbahnschwellen befestigt hatte , die den
ersten der Güterwagen zur Entgleisung brachten. Die
Geschwindigkeit des Zuges war so stark, daß die Wagen
noch ein ganzes Stück weiterrasten und in eine Remise
hineinbrachen , wo die Wagen nach allen Seiten geschleudert
wurden und schwere Verheerungen anrichteten . Ein Teil
des Remise -Gebäudes stürzte ein . Menschenleben sind
glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen, obgleich die
Güterwagen auf ihrer rasenden Fahrt mehrere unbewachte
Bahnübergänge passierten.

Druck und Verlag : NS . -Gauoerlag Weser-Ems , E . m . b . H .,Zweigniederlassung Emden . ' Verlagsleiter : Hans Paetz, Emden.Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts (in Urlaub ) ; Stell¬vertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik , Wirt¬
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8 Ak , die 00 mm breite Text -Millimeter -Zeile 50 eAt.
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Voikssokütronkönig ^
V^ir lsden glle Volksgenossen rum Vollcs -
I^ önigssc ^ ieKen Irnmerg ^scdgkllicl» ein .

Lrster 8ct>ie6tsg LonntaZ, den 26. Juli
von 8.30 bis 12 Ilbr und 10 bis 19 I-Ibr

Tcr ^ üt ^ sr -lkOi - ps

Emde « GchLHenkorps
Am Sonntag » 28.» «nd Mittwoch » 2S. Jnli »

findet für Mitglieder des Schützenkorps
das Ausschichm einer Fahrt zur Olympiade
statt. Die Schietzkommission

Der Plan über die Herstellung unterirdischer Telegraphen¬
linie«

an den Landstraße « 1. Ordnung Groothusen —Hamswehrum,
Pewsum —Jeunelt «nd an der Landstraße 2. Ordnung Jen-
«elt—Uttum, sowie im Orte Uttum

liegt beim Postamt Pewsum auf vier Wochen aus.
Oldenburg (Oldb .) , 22 . 7. 1936 . TelegraphenLauamt.

Lun » « fSLLkSNS

Leikenpnlver, lose kill, nur 13 ktg.
8eikenpnlver m. blocken

. ktd. nur 20 k^ .
braune Leite . . . . kkd. nur 20 ktx.
8cikenllocken . . . kkd. 33 ?5g.

80 ° » bettgedalt
beva , tür Wolle und Leide

. kaket 0 .90 , 0.48 , 0 .25
Waschbretter , Wäscheleinen ,
Rlammern , Wäschekörbe ,
klättbretter etc. billigst !

L °/o « al »sr » I» t

S « kk« I» NulL
Lmden , Sr » a « » ri 'Sv « S2

mIl §al « nasmpler,Merlksien '

s « Sonaeas » a « >» LS, r« »
Kblabrt von bmden -^ uLenhsken . 7.00 Obr
Rückkabtt ab Lorkum -Lbk. . . 17 .45 und 19.50 Uhr
— Lsdereit vor» 11 .30 Uhr bis 17 .30 Olir —
2lug- und Ltrabenhabn - ^ nscblub vorbsnden
bahrkarten ru 8l >1. 2 .73 sind im Büro , 7^m Oelkt 52 , bei der
bmder Verkehrsgesellschstt , Lcbveckendieckplatr und an der babr -
kartenausgabe bmden -7^u6en baten ru haben . Wocbenendkarten ,
gültig von Lonnsbend bis Lonntsg ru Rbl . 4 .50 sind I> M I- im
Vorverkaut erhältlich . Wochenendkarten , gültig von Lonnsbend
8 .20 Ohr bis blontag 17 .45 Ohr , kosten 5 .50 Rbl.

tubrioktuirg Norlruin ottns Li >
mit Ssllouilsiiiptsr „ HVsstksIvii "
Tlbtahrl vom ^ uKenbsten 14. 15 Ohr (Ltrsbenbabn
14 Ohr Tllter blarkt ) . kshrpreis 1.25 Rbl . mit banden ,
ca . 2 V2 Ltundsn Tlulenthalt aut der Insel , 0. 50 Rbl.
Zuschlag . Rücklahrt 19.Z0 Ohr mit O . „Rheinland "

NsNZ » » SsrÄs » , LmN « «
Lrnst -blorit2 -7^rndt »8trsLe 23

liefert h, bester <) «sU1st

« Me » , « M , KMetts
roMe sSmiume anüeren » rennmalerlslleii .

PrSmienduIlk .Baltm
deckt wieder. Dyttns , Loquard .

und H-sM^chdet>3lW7
bhfi/fik Kr /eciÄt nrodsonÄH
7?jonMest . ÄMrE,5hH ?er-
mfibe/ aÄA>̂ rt ,an ÄMe/rD 's
O/rro§7-clrdr ficrdelr werden,,
Uc/sr< ^ rer^ioers^

LArL LLsnÄ
blinden , Oroke brückstr . Z8.
besichtigen 8ie bitte meine
Lcbautenster Ilok v.Holland 10

. . . und für Mre Küche
eine Küchenuhr von
Men-Sitsche,
Emde«,
Kleine Vrückstratze 30.

Beachten Sie Litte
mein Schaufenster !

ksult man im hacbgescbätt

«VlMeV §MW5 M
hmden .WilhelwLtraLe 79 MW

GkHnttlvlurnrn
blühende
LovfVfla « »» «
KrSnze

Blumenspenden-Vermitt -
lung nach allen Orten .

A«g. Rakedrandi , Emde «
Fernruf 2280

Verdingung
Die Ausführung der Baggerungen

im Fehntjer Tief auf der Streke von Klm . 38,328 bis Klm . 40,825
(Teilftllck zwischen „Stinkende Riede" und „Verbindungskanal" ,
rund 12 000 m») sollen vergeben werden .

Verdingungsunterlagen können, soweit der Vorrat reicht, vom
28. Juli 1936 ab bei dem Unterzeichneten Vauamt zum Preise
von 5,— RM . (in bar) bezogen werden .

Angebote sind in verschlossenem Briefumschlag mit der Auf¬
schrift „Baggerung Fehntjer Tief " bis zum Eröffnungstermin
am 8. August 1938, mittags 12 Uhr» postfrei einzusenden bzw . in
Zimmer 2 abzugeben.

Zuschlagsfrist 31. August 1936 .
Preußisches Wafferbauamt Emden .

Karl -von-Müller-Straße 7.

8 »« knips « »
und ^ ir msdien Ilrnen
die scbönen Lilder
I? liv1oHrog « r »v

Tkitred blllller
Linden , 2v » dd . Zielen 8

» VLMVWs
Zugelaufen ein IV-jähr .
schwatzbunter

Weidebulle
Gegen Erstattung der Un¬
kosten abzuholen .
I . Harms, Spetzerfehn.

worden, / k/ndenLursatr .
das / /aus der (rescHerr^o

bietet eine am klatre uner -
reicbte Tlusvabi in Le «
steche »», als : echt 8ilber
(800 gest.) , antik 8iiber ,versilbert (100 gest.) , rost-
kreie und Obrom -Lestecke,
Lolinger Ltahlvsren .

BeUSmisslM-, MM
Md PMumnfiit

in Marienhafe
am Sonntag , dem 26. Juli
vorm. 10 Uhr: Festgottesdienst
in der Kirche
nachm . 3 Uhr: Feier im Garten
des Vereinshauses .

Ser billige Sbst- u.
Gemüseverkaui

findet statt
am Sonnabend, 11 Uhr Neer¬
moor alle Ortschaften bis 3 Uhr
Strackholt . Sämtliche Waren
sehr billig. Loers .

Wir erinnern an die

GMkOttsWÜIIM
am 2S. Juli , abends 7 Uhr im
Gasthof „Znr Post ".

AM- M» WIMM
e. Een . m. u. H.
MWO

Vsgei , vmb » u
» b II vdr

N « 8vI » I » 88VI » r

OIS « mdi » 7gl8vI »e Lsmüvsdsiilc
<8p » r - unil L.eiLrb » uIr ) Li - Es.

LIllal « blord « »»

/ ^nrsigen -

^ nnsiimssosiluD

füm riis Lonnsbsnri ^ usgsks

sisutssbencl

Lsnnlss , «>« I» LS. Z« I>
Vettksinpr S « r » vttvrstüri « «

Lilgi » « iiN8pritIi » iige »»
Vr » br « eii !Sii / k » I« pprvi »iivii

8pivle 8vl » si > iii > o > tt » vri »

hautsprecherühertragung , Rap eile : RlieZerhorst fever .
Abends Lall , «kiczueurho!» und «brems Oarten »

Lerirksverhand der kahr - u Reitvereine Ostlrieslaods
blorden .

Wer SWess einmal a«? Vaimm
MlAWMrm
am Somüag . dem26. Juli 1836
Äbsahrt von Norddeich 11.30 Uhr
Rückfahrt von Baltrum 17. 15 Uhr
Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt 2 .— RM. — Kinder die Hälfte.
Valtrrrnr Ltnte. Mer , Meyer, Fischer L So.

Ä «rch^ beschW vom 26. Mai und
11. Juni dieses Jahres ist
unsere Genossenschaft

ausgelöst
Wir fordern hierdurch unsere
Mündiger ans, sich zu melden

SM- M MWSW
M MktMßWlI
Die Liquidatoren :

gez. Dr. Heimjakob
gez Heinrich Boekhoffj

Kaid - MöMl « W
zu niedrigsten Tagespreisen.

ff. Wurstwaren
k . Llr ^ ss « » , Lmüem

Kl . Faldernstr . 13 . Fernjpr . 3S28

Zur
Wanderung
Unsere in Fünffarbendruc ! ge¬
haltene

Karte
ist für Reisen, Wandern , Spori
unentbehrlich. Preis 0,40
Durch unsere Zeitungsverteiler
und Geschäftsstellen erhältlich

/§/ Ve/ '/mueus -
sac/re/ _

Wenden §/e §/cfi der Sedae/ an das attbe^annte,
ArchSte n . /ers/llNALM/Fe ^ aadfianr Ost/r/es/andL

§er< 17SZ — ?°ernrll/ 2/7d
-- Or . Hoe^.-KbttA. 7e/>/) /cfie, /nnendeLoeatron .

Kn/ Wnnscfi ^ afi/nntz -ser/ercfiterllnZ'.

UmeksiMorie
Soidetigev SowirmeMsttuM

A

kreivUlize Reueweh »- Oeer «. V.
Teer, den 24. füll 19Z6.

Wir teilen unsern Rsmersden xeriemend
mit , ds6 unser lieber Rsmersd

NiLÄvik k^vttrup
hlitglied der T̂ ltersshteilung , noch knrrer Rrsnkheit
gestern verstorben ist.

Wir verden dem treuen Romersden , der seit dem
25. full I89Z in der Wehr vorbildlich tätig vor , ein
ehrendes Andenken bevsbren .

Oss Lonunnodo
l . 7^ . Ridtmsnn , Osupthrsndmeister

2ur beerdigung treten die Rsmersden sm blontsg ,
dem 27. fuli , nachm . 2 .Z0 Obr beim Lpritrenbsus
in der Ossverkstrake an
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Das ist die Kamera-m der Siedtersrau
Der Faust des Arbeitsmannes folgt der Wille der Arbeitsmaid / Frauenarbeitsdienst am Werk

Wertvolle Aufbauarbeit hat der nationalsozialistische Staat
in den letzten zwei Jahren in den weiten Moorgebieten im
Westen der Provinz Hannover , links und rechts der Ems ,
durch die tatkräftig in Angriff genommenen umfangreichen
Oedlandkultivierungen bisher geleistet. Das Emsland ,
dieser bis vor wenigen Jahren noch am dünnsten besiedelte
Landstrich unseres Vaterlandes , hat aufgehört , ein Niemands¬
land zu sein , in dem die unbezwingbare llrnatur waltet , lieber
den Moorkaten und Heideflächen flattern heute die Fahnen mit
Spaten und Aehre im Wind . Seit Jahr und Tag stehen hier ,
an des Reichs Nordwestmark , die erdbraunen Kolonnen des
Reichsarbeitsdienstes auf Vorposten , um in nimmermüdem
Kampf aus Moor und Heide fruchtbaren Nährboden für die
Nation zu erobern .

Gewaltiges ist in den vergangenen zwei Jahren durch den
planvollen Einsatz der Arbeitsdienstmänner im Emsland bereits
erreicht worden : Rund 780 Hektar Oedland sind in
Acker - und Grünland umgewandelt worden ,
zahlreiche schmucke Siedlungsbauten sind auf
dem braunen Moorboden entstanden , Land¬
straßen , Brücken und Wehre gebaut worden . Die
Pionierarbeit , die die Männer im erdbraunen Ehrenkleid in der
baumlosen Einöde des Emslandes bislang verrichtet haben und
noch täglich vollbringen , wird für alle ' Zeiten einen Markstein
in der Geschichte der Neubildung deutschen Bauerntums bilden .

Wenn der Boden erobert ist . . .
Seit Jahresfrist hat sich zu den Arbeitsmännern auch der

weibliche Arbeitsdienst gesellt. In dem längs der
holländischen Grenze sich erstreckenden Gebiet , von der ostfri e -
fischen Küste bis nach Lingen , greift der männliche und
der weibliche Arbeitsdienst eng ineinander , indem der Oedland¬
kultivierung durch die Männer der Arbeitseinsatz der weiblichen
Jugend folgt . Im Laufe der letzten zwei Jahre sind Hand in
Hand mit dem fortschreitenden Einsatz des männlichen Arbeits¬
dienstes zahlreiche weibliche Siedlungshilfslager ent¬
standen , wie z . B . in Moordorf , Benthullen , Edewecht.
Westrhauderfehn , Langenmoor , Vennermoor und anderen
Orten . Erst kürzlich wurde wieder ein neues Arbeitsdienst¬
lager der weiblichen Jugend in Esterwegen im Hümmling
durch den Reichsarbeitsdienstführer Hier ! seiner Bestimmung
übergeben .

. . . folgt der Einsatz der Arbeitsmaiden
Verschiedenartig wie der Charakter der einzelnen weiblichen

Arbeitsdienstlager sind auch die Aufgaben , die durch den Ar¬
beitseinsatz der weiblichen Jugend zu erfüllen sind . Allen La¬
gern ist als vornehmste Zielsetzung gemeinsam, der überlasteten
und darum oft gesundheitlich besonders gefährdeten Siedler -
fr a u in ihrem schweren Anfang auf der neugegründeten Scholle
weibliche Hilfskräfte zur Verfügung zu stellen. Es liegt auf
der Hand , daß dieser weiblichen Jugend naturgemäß nur solche
Arbeiten zugewiesen werden , die der körperlichen und seelischen
Veranlagung der Frau entsprechen. Es sind in erster Linie
hauswirtschaftliche Aufgaben , die die Arbeits¬
maiden im Dienste der Siedlerhilfe zu erfüllen haben .

Grundlage des Arbeitseinsatzes der Frau im Siedlungswerk
bildet vor allem innere Reife , Verantwortungsgefühl und
Charakterfestigkeit . Der Heranbildung dieser grundlegenden
Eigenschaften und Voraussetzungen beim weiblichen Arbeits¬
dienst soll der Aufenthalt und die Schulung der jungen Mäd¬
chen in den einzelnen geschlossenen Lagern dienen , die unter
der Leitung einer erprobten Fllhrerin stehen . Erst wer sich in
der Lagergemeinschaft als unbedingt zuverlässig erwiesen hat
und im Feuer charakterlicher und beruflicher Üagerschulung ge¬
härtet ist , wird in den Außendienst zu den zu betreuenden
Siedlerfamilien geschickt .

Oberster Grundsatz : Selbständigkeit
Das Lagerleben der weiblichen Arbeitsjugend gestaltet sich

naturgemäß nach anderen Grundsätzen als im männlichen Ar¬
beitsdienst . Die einzelnen Lager weisen in der Regel eine
Belegschaft von durchschnittlich je 40 Arbeitskameradinnen auf,
die ein halbes Jahr lang zu einer verschworenen Gemeinschaft
erzogen werden . Frühsport , Freiübungen und gemeinsame

Lieder leiten über zum eigentlichen Tagewerk , das für zwei
Drittel der Maiden im Außendienst , für die übrigen im Lager¬
dienst mit seinen vielgestaltigen Aufgaben einer großen Haus¬
gemeinschaft auf ländlicher Grundlage besteht.

Das Maß der hauswirtschaftlichen Kenntnisse und Fertig¬
keiten, über das die einzelnen Mädel bei ihrem Eintritt in den
Arbeitsdienst verfügen , ist natürlich individuell verschieden.
Das Mädel aus der Großstadt besitzt anders geartete Vorkennt¬
nisse wie die Handwerkstochter aus der Kleinstadt . Stets aber
ist bei allen vorkommenden Arbeiten im Garten , Stall , Keller ,
Büro , in der Küche und Nähstube die Ertüchtigung aller Mädel
zu hauswirtschaftlicher Selbständigkeit oberster
Grundsatz. Die verhältnismäßig beschränkten Mittel , die bis
jetzt dem weiblichen Arbeitsdienst zur Verfügung gestellt werden
konnten , zwingen geradezu die Mädel dazu, nach dem Grundsatz
größter Zweckmäßigkeit zu wirtschaften . Gerade das stolze Be¬
wußtsein junger deutscher Mädel , in einem der menschlichen
Zivilisation entrückten Landstrich ihres Vaterlandes auf Len
eigenen Willen und die eigene Leistung angewiesen zu sein und
trotzdem wertvolle Arbeit für Volk und Nation zu verrichten ,
ist ein Faktor , der im Hinblick auf die Heranbildung eines
starken Geschlechtes künftiger Hausfrauen und Mütter nicht hoch
genug veranschlagt werden kann.

Hier lebt echte Kameradschaft
Nach den abwechslungsreichen, vorwiegend häuslichen Ar¬

beiten gewidmeten Vormittagen bleiben die Nachmittage und
Abende im Lager der politischen, volks- und hauswirtschaft¬
lichen Schulung in Form von einzelnen Arbeitsgemein¬
schaften Vorbehalten . Bei diesen Schulungen wird weniger
Gewicht auf die Vermittlung theoretischen Unterrichtsstoffes
gelegt als vielmehr echte Kameradschaftlichkeit, Charakterfestig¬
keit und Verantwortungsbewußtsein gepflegt . Insbesondere bil¬
det das Erlebnis der Kameradschaft in den 26 Wochen , wäh¬
rend welcher die verschiedensten Menschenkinder aus den ver¬
schiedensten Schichten in engste Fühlung zueinander gebracht
werden , eine durch nichts zu erschütternde Grundlage für die
spätere Einstellung der Hausfrau und Mutter gegenüber Fa¬
milie und Volk. Charakterliche Läuterung neben beruflicher
Ertüchtigung ist denn auch das bedeutsamste Ergebnis , das die
angehenden Führerinnen des Frauenarbeitsdienstes aus -der 26-
wöchigen harten Lebensschule mit hinausnehmen in die wei¬
teren Schulungslager für Führerinnen , wie sie in Niedersachsen
in Papenburg an der Ems und in Marklohne bei Nien¬
burg ins Leben gerufen sind .

Sie stehe« alle «ihren Mann "

Eine charakterfeste, an harte Arbeit gewöhnte Jugend setzt
auch der Einsatz der Arbeitsdienst mädel im
Außendienst bei den einzelnen Siedlerfamilien voraus .
Nur unbedingt verläßliche Arbeitsmaiden , die bereits alle
Aufgaben des Lagerlebens durchkostet haben , sind in der Sied¬
lerhilfe mit Nutzen zu verwenden . Mannigfaltig sind die
Aufgaben , die durch die weibliche Arbeitsdienstjugend zu be¬
wältigen sind . Oft ist es schwierig, gleich im Anfang über die
vielen Nöte und Sorgen der Siedlerfrau hinweg eine lebendige
Brücke zur Familie zu schlagen .

Da gibt es viel ungewohnte Arbeit zu verrichten , in Krank¬
heitsfällen muß auch einmal die Arbeitsmaid dem ganzen Haus¬
halt allein vorstehen können, die Kinder betreuen und das
Vieh füttern . Aber die Fälle sind selten, daß Arbeitsmädel ,
die im Lagerdienst ihren „Mann " gestanden haben , bei der
Siedlerhilfe versagen . Bereits nach einigen Wochen gemein¬
samen Schaffens im Siedlerhaushalt spinnen sich Fäden zwi¬
schen Arbeitsdienstlager und den Siedlerfamilien . Das La¬
ger gehört gewissermaßen in die Dorfgemein¬
schaft hinein . Gemeinsame Feiern werden sinnvoll gestaltet
und so zugleich durch die immer inniger werdende Bindung
zwischen Arbeitsdienstlagern und Siedlern neue Grundlagen
für eine ländliche Kultur geschaffen .

Aus dem tiefen Erlebnis der Arbeit und Kameradschaft , aus
der Hochachtung und Wertschätzung gemeinsamen Schaffens er¬
wächst eine vorbildliche Volksgemeinschaft, die getragen wird
vom Lebens - und Eestaltungswillen einer neuen Zeit .

Dr . Mm.

Unterbringung und Versorgung der jugendlichen
> Slympia -Güste

Anmeldungen «och möglich — aber beschleunigt einreichen!
Das Olympia -Jugendunterkunftsamt der Stadt Berlin er¬

läßt folgende wichtige Bekanntmachung :
Die Stadt Berlin ist zum Empfang der jugendlichen Gäste,

die zu den Olympischen Spielen nach Berlin kommen , gerüstet.
26 000 Betten stehen in 460 Unterkünften bereit . Sie ver¬
teilen sich auf alle zwanzig Verwaltungsbezirke und sind in
Jugendherbergen und Heimen, Sporthäusern , Turnhallen ,
Bootshäusern usw . eingerichtet . Die Ausstattung und der Be¬
trieb sind jugendherbergsmäßig . Alle Unterkünfte werden ge¬
sundheitlich überwacht und durch einen Sanitätsdienst betreut .
Weitestgehende Vorbereitungen sind getroffen , daß allen jungen
Gästen der Berliner Aufenthalt während der Olympischen
Spiele zu einem unvergeßlichen Erlebnis wird . Das Kopf¬
geld beträgt 0,50 RM .

'
Tagesverpflegung , bestehend aus Früh¬

stück, kräftigem Mittagessen und Abendbrot , wird für nur
1 .10 RM . zu allen Unterkünften geliefert , so daß den jungen
Gästen, die die Olympischen Spiele besuchen , Unterkunft und
Verpflegung zu dem niedrigen Tagespreis von 1 .60 RM . ge¬
boten wird . Alle Einzelheiten über die Unterkunft und Ver¬
pflegung sind in einem Merkblatt und in einer Hausordnung
niedergelegt , die allen Interessenten zugesandt werden . Tau¬
sende von Anmeldungen liegen bereits vor , sie werden soeben
den einzelnen Unterkünften zugewiesen. Davon sind mehr als
73 Auslandsgruppen aus bisher achtzehn Ländern . Für
Gruppen , die sich bisher noch nicht angemeldet haben , ist es
jetzt höchste Zeit , wenn sie sich noch eine Unterkunft sichern
wollen .

Anmeldungen müssen schnellstens an das Olympia -
Jugendunterkunftsamt , Berlin C 2 , Poststraße 16,
gerichtet werden , am besten unter gleichzeitiger Einzahlung des
Uebernachtungsgeldes auf das Postscheckkonto des Olympia -
Jugendunterkunftsamtes Berlin Nr . 97 370.

Für diejenigen Gäste, die mit eigenen Zelten nach Berlin
kommen, werden mehrere Zeltlagerplätze eingerichtet .
Die ausländische Jugend wird in dem Jugendzeltlager Briese¬
lang zusammengefaßt . Weitere Zeltlager dieser Art werden
an der Havel bei Bürgerablage und im Volkspark Rehberge
entstehen. Auf den Ferienspielplätzen in Reinickendorf-West
und in Buch sind ebenfalls Zeltlager vorgesehen.

Mmpla -Muilg 1M6"
Während der Olympischen Spiele erscheint dreißig Tage

lang täglich die „ Olympia - Zeitung "
, das amtliche

Organ des Organisationskomitees für die XI . Olympischen
Spiele 1936 .

Die „Olympia -Zeitung " wird die einzige Zeitung sein, die
sich ausschließlich in den Dienst der Spiele stellt . In einem
Umfang von täglich bis zu 32 Seiten wird sie mit zahlreichen
Bildern die Geschichte der ersten deutschen Olympischen Spiele
festhalten . Es sind die besten Namen des deutschen Schrift¬
tums und die besten deutschen Bild - und Sport -Bericht¬
erstatter , die das Einmalige dieser Erlebnisse in Bild und
Bericht und in der Zeichnung des Künstlers für alle Zeiten
festhalten . Nach den Spielen werden die gesammelten dreißig
Hefte ein wertvolles Dokument dieser größten Sportveranstal¬
tung der Welt bilden .

Der Preis der dreißig Ausgaben der Olympia -Zeitung
beträgt 6.42 RM . Die ganzleinene Sammelmappe kostet
3 .— RM . Die Zeitung wird jeden Abend mit den Berichten
des Tages gedruckt , und ist in der Frühe im Besitz des
Abonnenten .

Wie bei den Winterspielen wird der wirkliche Bedarf
kaum hergestellt werden können. Gewähr für sicheren und
lückenlosen Bezug bietet nur die Vorausbestellung bei der
Geschäftsstelle des Reichssportverlages , Hannover , Moltke-
platz 3, IV.

Gruppenfahrten müssen angemel - et werde« !
Die Reichsbahndirektion Berlin gibt bekannt : Zur glatten

Abwicklung des zu erwartenden sehr starken Olympia -Verkehrs
auf den Berliner Bahnhöfen ist es erforderlich , daß alle
Gruppenfahrten wie Eesellschaftsfahrten , Schulfahrten und
Jugendfahrten bei den Abgangsbahnhöfen rechtzeitig und
zwar mindestens 48 Stunden vorher angemeldet werden. Eine
Abkürzung dieser Frist kann in der Zeit vom 31. Juli bis
18. August 1936 in keinem Fall zugelassen werde».

Sie VvlkAnderaktivil in SMieslaab
Ein Rückblick auf die Kreisentscheidungen

^899 Kilometer und 559 Programmnummer «
otz . Vor wenigen Wochen erst wurde von der RZchsrund -

funkkammer und der Reichssendeleitung die Parole zum Volks¬
sender 1936 ausgegeben . Als Ort der Kundgebung waren die
Kohnerwerke , die weltbekannte Harmonikafabrik zu Trossingen
gewählt . Das war kein Zufall , sondern schon die Wahl des
Ausgangspunktes für die Volkssenderaktion sollte den Cha¬
rakter des ganzen Plans deutlich erkennen lassen : Der werk¬
tätige Volksgenosse ist der Gestalter des Volkssenders ,
das Volksmusikin ft rument soll das Mittel der Ge¬
staltung sein . Die Parole erging und an hundert Stellen
setzte eine Vorbereitungsarbeit ein , von deren Umfang sich der
Außenstehende nur schwer eine Vorstellung machen kann. Die
NS . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " erhielt die Auf¬
gabe , in ihren einzelnen Kreisen diejenigen arbeitenden Volks¬
genossen zu ermitteln , die im Rahmen ihrer Werkpausen- und
Keierabendgestaltung sich schon in einer Art betätigten , die zum
Wettbewerb für den Volkssender zugelassen werden konnte. Die
eingehenden Meldungen waren zu prüfen , die vorgeschlagenen
Programme einer Vorprüfung zu unterziehen . Dann waren
die an sich verwendbaren Vorschläge zum Programm einer
öffentlichen Kreisauslese zusammenzusetzen, aus der unter Mit¬
arbeit der Reichssender eine Auswahl für einen Eesamtvor -
schlag des einzelnen Gaues getroffen wurde . Da diese Eau -
auslesen von dem örtlich zustehenden Reichssender ausschnitts -
weise zu übertragen waren , wurden diese Veranstaltungen über
ihre rein örtliche Bedeutung hinausgehoben . Wer Gelegenheit
hatte , an rund 26 Gau - und Kreisauslesen in einem land¬
schaftlichen Bereich teilzunehmen , der von Hamburg bis zum
Harz , von der o st fr i e s i s ch e n Küste bis weit hinein nach
Mecklenburg über einen Weg von rund 2800 Kilometer führte ,
konnte einen umfassenden Einblick gewinnen in die erforderliche
Vorarbeit und in ihre Ergebnisse, in die ganze Fülle der
Möglichkeiten , die die deutsche Bolksmustkpflege heute bietet
und in die Wege, die eingeschlagen werden können, um die
durch die Volksssnderaktion mächtig angeregte Volksmusikpflege
über den Volkssender hinaus zu dauerndem , kräftig pulsieren¬
dem Leben zu bringen .

Die lebhafte Beteiligung der Öffentlichkeit
schon an den örtlichen Kreisauslesen beweist, wie rWkg der

Weg war , den man eingeschlagen hat . Zum ersten Male war
die Gelegenheit gegeben, über den Kameradschaftsabend im
eigenen Betrieb hinaus einmal die besten Leistungen der
übrigen Betriebe auf der Bühne kennenzulernen . Der manch¬
mal etwas unmotiviert stürmische Beifall zeigte, daß ein Teil
der Besucher die eigenen Vetriebskameraden zu einer beson¬
deren Leistungssteigerung anfeuern wollte , da ja bei der großen
Fülle der Bewerber nur ein kleiner Teil zur Gauauslsse und
zum Volkssender selbst durchkommen konnte. So wickelten sich
nn Harz , in Oldenburg , in Ost friesland , in Mecklenburg,in der Ältmark , in Großstädten und kleinen Landstädten dre
Ausleseveranstaltungen ab , als große bunte Abende mit Tanz ,als sommerliche Eartenveranstaltungen , als besinnliche Ge¬
meinschaftsfeierabende auf Freilichtbühnen , als große Volks¬
feste und in anderen Formen , und vereinigten Tausende von
singenden, musizierenden und spielenden Volksgenossen im
klingenden Zeichen des Volkssenders : « Freut Euch des
Lebens ".
21 Landschulkinder bilden ein Orchester

Die Liebe zum Musizieren liegt dem Deutschen im Blut ,
nicht nur zum Musizieren schlechthin , sondern besonders in Ge¬
meinschaft mit gleichgesinnten Kameraden aus dem Betrieb ,mit den Familienangehörigen oder in anderen Gemeinschafts¬
gruppen . Da sitzt auf der Bühne eines großen Saales in Salz¬
wedel ein Schulorchester aus dem Hans -Jochen-Winkel in der
Altmark . Der Lehrer erzählt uns , daß sämtliche 21 Landschul¬
kinder , Jungen und Mädel , im Orchester mitspielen : Mund -
und Handharmonika , eine Zither , Blockflöten und Schlagzeug,
Lauten und Geigen sind vertreten . Niemand schließt sich aus
und für keinen der kleinen Spieler sind die gewählten Aufgaben
zu schwer : Volkslieder und Volkstänze , kleine Märsche und
Walzer . Dazu wird gesungen und gepfiffen . Die Freude ist
bei Spielern und Zuhörern gleich groß . Viel Hebung ist er¬
forderlich , und so werden hier für einen späteren Volkssender¬
wettbewerb geübte Spieler zu erwarten sein. Kräftige Akkorde
einer zeitnahen Programmgestaltung machen sich die Werkscharen
zur Aufgabe , die Träger der betrieblichen Freizeitgestaltung .
Bei ihnen bildet sich der Geist der Gemeinschaft am stärksten
aus im disziplinierten Auftreten , in der Bevorzugung einfacher
und starker Inhalte in Wort , Gesang und Jnstrumentalspiel .
Daneben trafen sich Werkskapellen aller Art , Mandolinen - und
Eitarrenorchester , Bandonion - , Hand - und Mundharmonika -
SNMe« in srytzer ZM a«f da» BW« » der LMsanstchW -

SogareinBalalaikaterzettstelltsichinEmden
vor . Der Leiter dieser Gruppe hat vor Jahren eine Balalaika
aus dem Baltenland mitgebracht und ein paar Kameraden für
die Balalaika und die Domra , die bei uns zwar sehr beliebten ,
wenn auch nicht beheimateten Volksinstrumente begeistert . Beim
Lhorgesang stehen noch alle Arten nebeneinander : Der Gesang¬
verein , das Doppelquartett alten Stils , bei dem die Freude an
der musikalischen Gestaltung der „Waldeslust " die Pflege neuer
Klänge in den Hintergrund drängt , daneben geschulte Werk¬
chöre, disziplinierte Werkscharen und das Eemeinschastsfingen.

Dazu die überaus große Zahl der Einzelbewerber ,
seien es Sänger , Sprecher , Komiker, Jnstrumentalisten . In einer
mecklenburgischen Stadt sitzt ein Siebenjähriger auf der Bühne
und blinzelt in das ungewöhnte Rampenlicht . Er spielt recht
sauber ein paar Volksmelodien auf dem Ziehkasten, bis ein
widerspenstig hängenbleibender To» sein Konzert beendet nud
den Beifall und die Heiterkeit seiner Zuhörer entfesselt. In
Magdeburg entpuppt sich ein Straßenbahner als geborener
Humorist Sofort hat er Kontakt mit dem Publikum , das ihm
begeistert folgt . Weshalb gelingt ihm das . was nicht jedem
Berufshumoristen immer gelingt ? Weil er mit sicherem Ge¬
fühl für gesund-komische Wirkungen die Figur eines schrulligen
Tippelbruders auf die Bühne stellt. Das geht unter Verzicht
auf alle Anzüglichkeiten, wenn man Phantasie und Lebens¬
wahrheit mit sicherem Instinkt für komische Wirkung verbindet .

Klavier , Geige, Cello treten naturgemäß weit zurück hinter
den Volksinstrumenten , Hand- und Mundharmonika , Laute und
Gitarre . Blockflöten und Zithern gehören gleichfalls nicht zu
den Instrumenten , die der werktätige Musikant bevorzugt . Be¬
sonders erfreulich ist die Feststellung, daß eine ganze Reihe von
werktätigen Volksgenossen sich erst zu Gemeinschaftsgruppen zu¬
sammengefunden haben , als der Ruf zur Beteiligung am Volks¬
sender an die Betriebe erging . In den meisten dieser Fälle
langte es noch nicht zur Teilnahme an den Sendungen , weil die
Schulung im Zusammenspiel mehr Zeit erfordert als in diesem
Jahr zur Verfügung stand. An Gelegenheiten zur Hebung wird
es bei kommenden Vetriebsfeiern , bei Kameradschaftsabenden
und dergleichen nicht fehlen . Eine wichtige Rolle spielt auch
der Tanz . So gab es hübsche Volkstänze und Trachten
in Mecklenburg und Oldenburg , lustige Ballettänze , hauptsäch¬
lich in größeren Städten , und gymnastische Hebungen, die ein¬
zelne Betriebe als gesunden Auftakt zum täglichen Arbeits¬
beginn bereits eingerichtet habe».

-Schluß fol^ r
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Die Ermordung Merbergs vor dem Reichsgericht
Die Mörder Wedler und Glöckner rechtskräftig zum Tode

verurteilt
Der dritte Strafsenat des Reichsgerichts hat , wie uns aus

Leipzig gedrahtet wird , die von den beiden 25 bzw . 22 Jahrealten Angeklagten Konrad Wedler und Walter Glöckner gegendas Urteil des Schwurgerichts Hannover vom 8. Juni d . I .
eingelegte Revision als unbegründet verworfen . Damit sind die
beiden Angeklagten wegen gemeinschaftlichen Mordes rechts¬
kräftig zum Tode und zu dauerndem Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt worden . Die Angeklagten habenam 8 . Mai d . I . den hannoverschen Kraftwagenbesitzer Unter¬
berg auf einem einsamen Feldweg in Empelde bei Hannover
rn seinem Kraftwagen erschossen. Der Plan der Mörder , den
Toren zu berauben und mit seiner Kraftdroschke nach Holland
zu entfliehen , scheiterte daran , daß Unterberg kein Geld b "i sich
hatte , der Kraftwagen nicht genügend Benzin enthielt und die
gänzlich mittellosen Mörder nicht imstande waren , Benzin zukaufen.

Tierseuchenstand in Nordwestdeutschland
Nach dem Stande vom 15. Juli 1936 ist Nordwestdeutsch¬land bis auf drei Fälle Milzbrand und einen Fall Schweinepest

tierseuchenfrei . Im Lande Oldenburg gab es einen Fall von
Schweinepest, im Regierungsbezirk Lüneburg kamen zwei Fälle
Milzbrand und im Regierungsbezirk Stade ein Fall Milzbrand
vor , während Bremen , Regierungsbezirk Hannover , Regierungs¬
bezirk Osnabrück und Regierungsbezirk Aurich von Tierseuchen
verschont blieben .
Vau von 50 Jndustriesiedlungeu in Delmenhorst

Ein weiteres großzügiges Siedlungsprojekt ist jetzt in Del -
menhorst in Angriff genommen worden . In Düsternort
zwischen der Düsternortstraße und dem Hafenweg werden fünfzig
Jndustriesiedlungen errichtet werden , die für Volksgenossen, die
auf den Deutschen Linoleumwerken beschäftigt sind , ein sehr will¬
kommenes Eigenheim bieten werden . Etwa 1000 Quadratmeter

Gartenland werden jedem Siedlungshaus beigegeben, gleich¬
zeitig gehört zu jeder Siedlung ein geräumiges Stallgebäude ,
so daß den Siedlern Gelegenheit zur Kleintierhaltung gegeben
wird . Die Häuser werden zum November L . I . fertiggestellt
sein. Bereits in nächster Woche sollen die ersten zwölf Sied¬
lungen gerichtet werden .
Hans Schlenck Landesleiter der Reichstheaterkammer

Der Präsident der Reichstheaterkammen hat Len General¬
intendanten Hans Schlenck vom Landestheater Oldenburgmit Wirkung vom 3 . Juli d . I . mit der Führung der Landes¬
leitung der Reichstheaterkammer für den Bereich des Gaues
Weser-Ems beauftragt .
Verhängnisvoller Sprung über einen Graben

In der Ortschaft Varel (Kreis Bentheim ) fiel ein junger
landwirtschaftlicher Gehilfe beim Springen über einen Graben
zurück und brach sich hierbei das Rückgrat. An den Folgen
dieser Verletzung ist er im Krankenhause verstorben .
Leiche aus dem Küstenkanal geborgen

Der 23jährige Haussohn I . Engelmann aus Klein -
scharrel ist in der Nacht vom Sonntag zum Montag im
Küstenkanal ertrunken . Die Bergung der Leiche gestaltete sich
außerordentlich schwierig. Die Leiche wurde von der Staats¬
anwaltschaft beschlagnahmt und nach Oldenburg übergeführt .

Errichtung des erste« Werkscharen-Erhslungsheims
otz. Der Gau Weser- Ems hat wieder einmal — wie so oft

— Pionierarbeit geleistet. Ln Horumersiel wurde das
erste Werkscharen- Erholungsheim erbaut . Die Anregung zu
diesem Bau kam aus der Front der Arbeitskameraden selber,und die Reichsführung folgte dieser Anregung . Horumersiel
war für den Gau Weser- Ems der geeignete Ort . Man brauchte
eine Landschaft, die Ruhe , Erholung und Beschaulichkeit ver¬
mittelt , — weitab von einem bunten Strandleben .

Kürzlich wurde das Heim von Vetriebszellenobmännern und
Betriebsführern besichtigt. Das Heim umfaßt drei große Holz¬
häuser mit tadellosen Einrichtungen . 140 Gästen kann Platz
geboten werden . Der Aufenthalt in diesem vorbildlichen
Ferienheim kostet je Tag für Unterkunft und Verpflegung 1,60
Mark . Günstiger gehts kaum!

Wirtschaftskundliche Studienfahrt der Gaubetriebsgemeinschaft
„Textil " Weser -Ems

Es war selbstverständlich, daß wir die Fahrt in der Stadt
mit dem größten Äaumwollhafen des Kontinents , in Bre¬
men , begannen . Die Hafenanlagen , die Baumwoll¬
börse und das Völker-, Handels - und Kolonial - Museum
machten neben den Textilwerken auf die Teilnehmer , die
größtenteils Binnenländer waren , einen erheblichen Eindruck.
Wir begriffen etwas von der deutschen Tatkraft und dem deut¬
schen Unternehmungswillen , der sich zähe und beharrlich die
weite Welt erobert . Von der Größe der Kaianlagen , den
Baumwoll - und Woll -Lagerhäusern kann man nur schwer eine
Vorstellung vermitteln , selbst wenn man Zahlen nennen wollte .
Dann ging es nach Besichtigung der Delmenhorst er
Textilindustrie weiter in den südlichen Teil unseres
Gaues . Ruhig und sicher fährt uns der Omnibus durch die
Schönheiten unserer engeren Heimat , die hier erst manchem so
recht bewußt wurden . In Osnabrück zeigte uns die große
Baumwoll - Spinnerei und Weberei F . H . Hammersen ,wie ein Betrieb nach nationalsozialistischen Begriffen sein soll .Der letzte und fünfte Tag der Fahrt sah uns im äußersten
Westzipfel unseres Gaues , im Kreise Bentheim , mit seiner
großen Textilindustrie .
52 Beamte der Hamburger Schutzpolizei als Dolmetscher

im Straßenverkehr
In Anbetracht der während des Weltkongresses und der

Olympischen Spiele zu erwartenden zahlreichen ausländischen
Besucher hat die Schutzpolizei — nach erfolgter Prüfung — wei¬
tere 62 Beamte als Dolmetscher in den Straßendienst eingesetzt
Diese Beamten sind kenntlich an der üblichen roten Binde am
linken Unterarm mit der Aufschrift der von ihnen beherrschten
Sprache . Cs kommen in Frage : englisch , französisch , polnisch
und dänisch .

Krankheit des Seegrases
Das Seegras im Wattenmeer war , wie von der Insel S y l t

berichtet wird , durch eine Krankheit , die sich auch in der Ost¬
see bemerkbar gemacht hat , sehr stark zurückgeaangen. Ls
scheint aber , als ob es sich wieder erholt und frisch ansetzt .
Das ist für die Entwicklung bestimmter Fischarten , besonders
des Aales , sehr wertvoll .
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SlWviW Streiflichter
Zwanzig Nationen im Olympischen Dorf

Allmählich füllt sich das Olympisch« Dorf . Zu mitternächt¬
licher Stunde trafen am Montag Griechenlands Leichtathleten
auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein und wurden hier
vom Kommandanten des Olympischen Dorfes , Freiherrn von
und zu Gilsa , und dem Olympia - Ättachö Griechenlands , Dr .
Pannas , empfangen und zum Olympischen Dorf geleitet . Die
Mannschaft besteht aus 15 Leichtathleten und zwei Leicht¬
athletinnen .

Nach der Ankunft der 50 Mann starken mexikanischen
Streitmacht , die sich aus Polospielern , Boxern , Schwimmern ,
Leichtathleten , Fußballspielern und Fechtern zusammensetzt,und die am Dienstag abend Berlin erreichte, wehen nun die
Fahnen von zwanzig Nationen am Eingang zum Olympischen
Dorf . Wohl rund tausend Olympiakämpfer aus allen fünf
Erdteilen haben sich nun schon im „Dorf ohne Frauen " für
einige Wochen häuslich eingerichtet und fühlen sich dort von
Tag zu Tag wohler . Kein Wunder schließlich , denn schönere
Olympia -Quartiere hat es bisher wohl nie gegeben und auch
die Stewards des Norddeutschen Lloyd sind mit Eifer dabei ,
ihren „Boys " alles so angenehm wie möglich zu machen.

Die Unterkunft der Sportlerinnen
Im Annaheim auf dem Reichssportfeld , dem früheren Stu -

dentinnenheim der Deutschen Hochschule für Leibesübungen ,
sind nach den Australierinnen und den japanischen Schwim¬
merinnen , die schon seit längerer Zeit hier wohnen , inzwischen
ebenfalls neue Gäste angekommen. Von der griechischen Mann¬
schaft haben die beiden Schwestern Manidu ihr Quartier im
Annaheim bezogen, auch die aus Helsingfors herübergekomme¬
nen sieben japanischen Leichtathletinnen wohnen seit Montag
hier . Damit haben nun insgesamt 36 Olympiakämpferinnen
:m Annaheim sich eingerichtet . Da im ganzen nur rund 50
Plätze zur Verfügung stehen und einige zur Reserve frei blei¬
ben sollen, wird das Annaheim nun zunächst seine Tore für
einige Zeit schließen . In den nächsten Tagen wird ja auch
das Friesenhaus , das eigentliche Heim der Olympiakämperin¬
nen, eröffnet werden , in dem Freifrau von Wangenheim be¬
reits alles für den Einzug der Sportlerinnen aus aller Welt
vorbereitet hat .

Die Südamerikaner Lei der Arbeit
Auf dem Reichssportfeld herrscht jeden Tag der übliche

Trainingsbetrieb . Auf den Aschenbahnen tummeln sich die
Athleten aus Australien , Südafrika , Brasilien usw . Beson¬
deres Interesse finden die Philippinen , unter den man immer
wieder den famosen Hochspringer Teribio bemerkt, der nun
schon zum dritten Male ( !) an den Olympischen Spielen teil¬
nimmt und mit Leichtigkeit 1,90 Meter bewältigt , trotzdem
er inzwischen schon 31 Jahre alt geworden ist . Auch zwei her¬
vorragende Sprinter haben die Philippinen mitgebracht . Sie
trainieren zusammen mit den Brasilianern , die von dem ehe¬
maligen Stettiner „Preußen " Eerner betreut werden . Fast alle
Brasilianer sind in Sao Paulo , der Hochburg der brasiliani¬
schen Leichtathletik , zu Hause. Ihr bester Mann ist der schlanke
Hürdenläufer Padilha , südamerikanischer Meister und Rekord¬
halter über sämtliche Hürdenstrecken. Seine beste Zeit ist für
400 -Meter -Hllrden 53,3 und über Llom -Hürden 14,8 Sek. Auch
einen Hammerwerfer von Rang , Assis Haban , haben die Bra¬
silianer mitgebracht , der im Training des öfteren schon über
50 Meter weit geworfen hat .

Die Japaner sind unermüdlich
Im Schwimm-Stadion konnte man die japanischen Springer

stundenlang bei der Arbeit beobachten. Sie sind besonders auf
dem Dreimeterbrett zu Hause und erregen durch ihre über¬
akrobatische KLrperbeherrschung Aufsehen. T . Shibaharo wird
sicher ein ernstes Wort bei der Entscheidung des Kunstspringens
mitzureden haben , aber auch Kayangi verfügt über ein be¬
trächtliches Können . Außerdem sah man den Aegypter Khabl
Ibrahim beim eifrigen Training zum Turmspringen .

Ein Trainingsspiel
Auf dem Baskatballfeld trugen am Nachmittag die Mann¬

schaften von Uruguay und Japan ein Trainingsspiel aus , das
die Südamerikaner mit 30 :27 (17 : 14 ) gewannen .

Verletzungen werden „repariert "

Auf einem Bummel durch das Olympische Dorf kommen wir
am Hause „Hanau " vorbei . Es ist keines der üblichen Olvm-
pia -Quartiere , obwohl es sich äußerlich in keiner Weise von den
übrigen Häusern des Olympischen Dorfes unterscheidet. Ent¬
sprechend der besonderen Bedeutung der Mainstadt in der deut¬

schen Heilkunde hat man hier im Hause „Hanau " die Aerzte-
station des Olympischen Dorfes eingerichtet , denn natürlich gibt
es in einem Dorf von 5000 Athleten manchmal dies und jenes
zu „flicken"

. Das Haus „Hanau " ist ebenso wie das gesamte
übrige Dorf von der deutschen Wehrmacht eingerichtet . Der
Dienst wird von Stabsärzten und Sanitätsmannschaften der
Wehrmacht versehen. Obwohl das Haus „Hanau " nur für die
Behandlung kleinerer Schäden bestimmt ist , wie sie im Laufe
des Trainings fast täglich in Form von Prellungen , Zerrungen
usw . auftreten , ist es doch mit modernsten Einrichtungen aus -
gestattet .

Auch in einem Flügel des Hindenburg -Hauses befinden sich
noch Behandlungsräume , die vor allem für die Nachbehandlung
von kleineren Sportverletzungen bestimmt sind . Hier stehen
modernste Röntgen -Apparate , Heißluft -Bestrahlungsapparate ,
Diathermi - und Kurzwellen -Apparate , Sollux -Lampen und
Höhensonnen zur Verfügung der ausländischen Olympiateil¬
nehmer , die sich hier auch von ihren eigenen Aerzten betreuen
lassen können. Das besondere Prunkstück dieser Abteilung ist
ein Gasstoffwechsel-Registrierapparat für Untersuchungszwecke.
Ein Elektro-Kardiagramm und Puls - und Blutdruck -Registrier -
apparat stehen außerdem für Untersuchungen zur Verfügung .
Radfahrer von neunzehn Nationen auf dem Wege »ach Berlin

Eine Fülle von Nennungen ist in den letzten Tagen für die
anläßlich der Olympischen Spiele durchgeführte Radwander¬
fahrt nach Berlin eingegangen . Bisher liegen schon über 2000
Meldungen vor , die sich auf neunzehn Nationen verteilen . Am
stärksten ist dabei die Tschechoslowakei vertreten , aber auch
Oesterreich, Danzig , Frankreich . Polen , Schweiz, Holland , Eng¬land , Estland , Lettland , Jugoslawien und Ungarn sind mit
zweistelligen Nennungszahlen in der Liste aufgeführt . Die
Fahrt kann von den Teilnehmern am 1. August begonnen
werden und mutz am 10. August in Berlin beendet sein. Als
Mindestleistung sind 120 Kilometer gefordert , die sich jeder
Teilnehmer auf der ihm übersandten Kontrollkarte bescheinigen
lasten mutz.

Udo schwamm 400 Meter Krank in 4 :41,8
Im Olympia - Schwimmstadion herrschte am Mittwoch wieder

Hochbetrieb. Der japanische Trainer schickte seine Schwimmer
über die verschiedenen olympischen Strecken. Dabei erzielte Udo
über 400 Meter Kraul die großartige Zeit von 4 :41,3 , eine
Leistung , die bisher auf einer 50-Meter -Bahn noch nicht er¬
reicht wurde . Die Schwimmerin Magihaka benötigte für die
200 Meter Brust die famose Zeit von 3 :02,6 und Arai durch¬
schwamm die 100 Meter Kraul in 59,4 Sekunden .

Das Olympische Soüey Turnier
Neue Gruppeneinteilung

Nach den Absagen von Jugoslawien und der Tschechoslowa¬
kei ist die Gruppeneinteilung siir das Olympische Hockeyturnier
nochmals geändert worden . Di« teilnehmenden Mannschaften
von zwölf Nationen spielen nunmehr in folgende« drei
EriMren :

Gruppe A : Indien , Japan , Ungarn und USA . ; ->
Gruppe B : Deutschland, Dänemark , Spanien , Afghanistan ;
Gruppe C : Holland , Belgien , Frankreich , Schweiz.
Die Gruppen A und B stellen je den Sieger für die weiteren

Spiele , während die Gruppe L die beiden besten Mannschaften
in die Vorschlußrunde bringt . Deutschlands erster Gegner ist
am 6. August Afghanistan , am 8. wird gegen Dänemark und
am 10. August gegen Spanien gespielt . Nachstehend der genaue

Spielplan :
4 . August : Holland —Belgien ; Frankreich —Schweiz;
5 . August : Indien —Ungarn ; Japan —USA . ;
6. August : Deutschland—Afghanistan : Spanien —Dänemark ;

Holland —Schweiz;
7. August : Indien —USA . ; Japan —Ungarn ; Frankreich-

Belgien ;
8. August : Deutschland—Dänemark ; Spanien —Afghanistan ;
9. August : Indien —Japan ; Ungarn —USA . ; Holland -

Frankreich ;
10. August : Deutschland—Spanien ; Afghanistan —Dänemark ;

Belgien —Schweiz;
12 . August : Vorschlußrunde . Sieger aus Gruppe A gegen

den zweiten der Gruppe C und Sieger aus Gruppe V
gegen Sieger aus Gruppe C.

13. August : Trostrunde (vier Spiele ) ;
14. August : Endrunde , sowie Spiel um den dritten Platz .
Als Kampffelder stehen die Hocksyplätze auf dem Reichs¬

sportfeld zur Verfügung . Der Internationale Hockey-Verband
regelt noch die Plätzsrage und bestimmt die anzusetzenden
Schiedsrichter .

Rosemeyer HW Rekordrunden ans dem Nürburgring
Großer Betrieb herrschte bereits am Mittwoch auf dem Nür -

burgring . Die Auto -Union hatte den Ring für einige Stun¬
den sperren lassen, um Proberunden zum Großen Preis von
Deutschland am kommenden Sonntag zu fahren . Während die
Fahrzeuge der Mecedes-Werke das Forsthaus bezogen, ist Alfa
Romeo mit den vier Maschinen auch in der Eifel angekommen.
Am Donnerstag werden alle Wagen trainieren .

Als die Auto -Union die ersten Runden fahren ließ , regnete
es noch etwas . Als der Regen aufgehört hatte , erlebten die
erstaunten Fachleute und Zuschauer dann von Bernd Rosemeyer
fast unglaubliche Rundengeschwindigkeiten . Rosemeyer fuhr
eine Startrunde in 10 :32 Min . für die 22,8 Kilometer lange
Streckê eine Zeit , die bisher noch von keinem Rennfahrer auf
dem Ring erreicht wurde . Die späteren Rundenzeiten Rose¬
meyers waren 10 :24, 10 :21, 10 :14, 10 :12 und zum Schluß jagte
der junge Ehemann in 10 :08 Minuten um die Strecke, also
mit dem phantastischen Stundenmittel von 133 Kilometer . Auch
Stuck , der während der Rennpause eifrig Golf spielte , erreichte
auf den ersten Anhieb 10 :29 Minuten , was auch noch unter
Nurburgrekord ist . Man darf schon gespannt sein, was Mer¬
cedes-Benz und Alfa Romeo am Donnerstag beim ersten offi¬
ziellen Training , bei dem sie natürlich nicht fehle« werde«,
herausholen .

Tennisturnier anf Sylt
Das dreitägige Tennisturnier auf Sylt stand unter der

Ungunst des Wettergottes , aber die Spiele wurden trotzdem
mit schönstem Spieleifer bis zuletzt durchgeführt . Da bei
diesem Wettkampf auch immer hervorragende Sportsleure der
führenden Tennisklubs vertreten find, gibt es dementsprechend
auch Spiele M sehen , wie man sie bei größeren Veranstaltungen
M bester findet .

Hauptman « Grotzkreutz f
Der bekannte Turnierretter Hauptmann H . O. Grotzkreutz ist

im Güstrower Krankenhaus den schweren Verletzungen erlegen ,
die er sich in der vorigen Woche bei einem Autounfall auf der
Fahrt von Güstrow nach Rostock zuzog . Der erst 32jährige
Offizier gehörte zuletzt dem Ärt .-Regt . 12 in Rostock an . In
seiner reiterlichen Laufbahn waren ihm , besonders auf dem
Hannoveraner Harras , zahlreiche Erfolge im In - und Auslande
beschieden , u . a . war er auf Benno auch an den deutschen Sie¬
gen in den Nationen -Preisen von Luzern und Aachen im Jahrs
1933 in hervorragendem Maße beteiligt .

Tour de France
Die 13 . Etappe der Tour de France Marseille —Montpellier

(168 Kilometer ) wurde in zwei Abteilungen gefahren . Die
112 Kilometer von Marseille nach Nimes legte das Feld ge¬
schlossen im Massenstart zurück und von Nimes wurden die ein¬
zelnen Ländermannschaften zu einem Zeitfahren nach Mont¬
pellier gestartet . Mit Ausnahme von Ohtinger und Bertocco
traf das Feld geschloffen in Nimes ein , wo der Franzose Le
Greves in 4 :12 : 15 Std . abermals einen Spurtsteg vor Meulen -
berg , Mayr und Marcaillou davontrug . Zum Zeitfahren star¬
teten zuerst die Franzosen vor Spanien , Luxemburg und de«
Deutschen, die mit den noch im Rennen befindlichen B -Iahrern
eine Mannschaft bildeten . Die beste Zeit fuhren die Belgier
mit 1 :09 :31 Std, , fast nur eine Minute langsamer waren die
Franzosen mit 1 :10 :28, während die Deutschen 1 :14 :31 be¬
nötigten und damit ebenfalls noch ein Stundenmittel von 45
Kilometer erzielten . In der Eesamtwertung konnten damit
S . Maes und Derwaecke ihren Borsprung gegen A. Mag ««
etwas aus-ehnen.



QnlerhallungSbeilage der „OTZ ."
vom Freitag , dem 24. Juli 1936

Der Eulenspiegel von LISA
Hugh Troy , ewiger Student der Cornell -Univer -sität , lebenslustig und witzig, einziger Sproß einer reichenFamilie , deren „schwarzes Schaf" er darstellt , ist durchseine Streiche in den ganzen Vereinigten Staaten bekannt¬geworden. Aus einem übermütigen Studenten wurde einmoderner Eulenspiegel , den das Eesellschaftsleben lang¬weilte und der sich auf seine mitunter recht derbe Art zuunterhalten sucht. Die Zeitungen wurden auf ihn auf¬merksam und bringen allwöchentlich kleine Berichte überden „unmöglichen Hugh Trau "

, dem keiner böse seinkann . Man erzählt sich seine Scherze auf der Börse und inden Büros , und da gerade der Amerikaner viel Sinn fürHumor hat , konnte es nicht ausbleiben , daß der Eulen -spieael von USA . ein Publikumsliebling wurde . Ammeisten gelackt hat man über seinen jüngsten Witz , der einsglanzvolle Tafelrunde nicht wenig in Verlegenheitbrachte. Hugh hatte in seinem hübschen Junggesellsnhanseine Einladung gegeben, der eine Reibe von angesehenenMitgliedern der Neuyorker Gesellschaft mit ihren Gat¬tinnen Folge leistete. Als Vorspeise wurden frischeAustern serviert , wahre Wundertiere ! Jeder East fandnämlich, als er das Schalentier öffnete , eine glitzerndePerle darin . Und da er viel zu eifrig bei der Sache war ,fiel es ihm gar nicht auf , daß der Nachbar und alleübrigen Gäste denselben Fund machten, vielmehr bemühtesich jeder , so unauffällig wie möglich das kostbare, vomSchicksal gespendete Schmuckstück in der Tasche verschwindenzu lassen . Hugh Troy sah sich dieses Schausvisl eineWeile amüsiert an . Dann erbob er sich und hielt einekleine Rede , in der er seiner Freude Ausdruck gab , daßes den Gästen so gut schmecke. Er habe in einem Ein¬heitspreisgeschäft eine Anzahl von billigen falschen Perlengekauft und sie in die Austern gelegt , um einmal ein Bildvon der menschlichen Habgier zu bekommen. Es versteht

sich, daß die Gäste mit recht langen Gesichtern das gastlicheHaus verließen .
Mit der Polizei steht Hugh ein wenig auf dem Kriegs¬fuß, seit er im Central -Park eine tolle Eulenspiegelei auf¬führte . Ein eifriger Polizist sah Hugh, der mit einemFreund eine Änlagenbank forttrug . Die beiden wurdensogleich verhaftet und mit der Beschuldigung, öffentlichesEigentum entwendet zu haben , auf das Polizeipräsidiumgebracht. Hier zog Hugh in aller Gemütsruhe eine Rech¬nung hervor , aus der hervorging , daß die Bank , die denAnlagebänken aufs Haar glich , sein Eigentum war . Erhatte sie am Vortage in einem Spezialgeschäft gekauft.Mit vielen Entschuldigungen ließ man das Paar wiederlaufen , das sich sogleich in den Central -Park zurückbegab .Und schon nach einer halben Stunde waren sie wiedereingeliefert ' ein anderer Polizist war auf den Leim gegan¬gen und hatte sie arretiert . So wurde Hugh im Laufeeines Nachmittags siebenmal von verschiedenen Polizistenverhaftet wegen einer Banks die sein unbestrittenes Eigen¬tum war . Seit jenem Tage ist es verboten , in den Lentral -park Bänke mitzunehmen . Aber auch Rockefeller , AmerikasOelkönig, hat schon gute Miene zu einem Spiel von HughTroy machen müssen . In seiner Villa war eine Konferenzanberaumt , zu der viele Industrielle und Vankdirektorenerscheinen sollten. Hugh fand sich am Morgen mit zweiFreunden vor dem Haus ein, sperrte mit Drähten undFahnen die Straße und begann seelenruhig das Pflasteraufzureißen . Ein Schutzmann eilte herbei und half denvermeintlichen städtischen Arbeitern , den Verkehr aufzu¬halten und umzuleiten . Und die Herren Bankgewaltigenmußten wohl oder übel zu Fuß zu Rockefeller kommen . Bises sich herausstellte , daß kein Mensch den Auftrag zuStratzenarbeiten gegeben hatte , war Eulenspiegel Troymit dem Bemerken, es schade auch den Großen unsererErde nicht, wenn sie manchmal zu Fuß gehen, verschwunden.

Der verkannte Jäger
Eine witzige Lndwig-Thoma-Eeschichte von Andreas Karl - Ansbach

Wer vom Achensee durch das reizende Dörfchen Achen¬wald dem Achenpaß zu wandert , kommt am GasthausHagen vorbei . Einsam , berg- und waldumringt , liegt esim engen, saftig -grünen Tale , durch das sich der Achenbachwindet .
Neben dem Gasthause, an einem der Tische , saß einstan einem heißen Sommernachmittag ein etwas beleibterMann von gesundem Aussehen, angetan mit einer alten ,abgewetzten, oft geflickten Krachledernen und einem abge¬schabten , karierten Bauernjanker , aus dem das weiße,derbe Leinenhemd hervorblickte.Und als unter der Tür des Hauses ein kleiner unter¬

setzter Mann erschien , verzog der Jäger kurz das Gesichtund wandte den Blick wieder dem Walde zu.Der Mann in der Tür konnte seine Herkunft nicht ver¬leugnen . Seine „echt bayerische Ausstattung "
, die Salon¬haferlschuhe, die weißen, fettwulstigen Fesseln, die englisch¬

lederne Eebirgstrachtenhose , die sich , dem Platzen nahe ,um den dicken Bauch preßte und oben von dem so beliebten ,nur von den Einheimischen nie gekannten blauen Janker
eingeschlossen wurde - all dies ließ den Fremdling er¬kennen.

Er stand eine kurze Weile vor dem Hause, trat dannauf den Jäger zu und setzte sich ihm gegenüber : „Sie ge¬statten doch ; wissen Sie , ich bin für mein Leben gern hierin den Bergen , so recht am Busen der Natur , und freuemich, so recht in enger Fühlung mit den Einheimischen zusein ; es sind so fröhliche gemütliche Menschen , ich liebe das .Sie sind doch auch von hier , nicht wahr , hab 's mir dochgleich gedacht , ein richtiger Kenner sieht das auf den erstenBlick !"
„Hm"

, brummte der Jäger mit einem mißmutigen Blick.„Ich sehe, Sie sind Jäger "
, fuhr der Fremde eifrig fort ,„freut mich ganz besonders, mit echten Männern des Wal -

Kullurspiegel
Generalmusikdirektor Bittner verläßt Oldenburg

Nach dreijähriger Tätigkeit am Landesthcater verläßt Ge¬neralmusikdirektor Bittner Oldenburg , da er in gleicherEigenschaft nach Essen (Ruhr ) als Nachfolger des nach Ber¬lin berufenen Generalmusikdirektors Schüler verpflichtet wor¬den ist . Mit Generalmusikdirektor Bittner verliert Olden¬burg eine Persönlichkeit , die mit allen Kräften bemüht war ,das Musikleben der Stadt und des Landes auf ein Niveau zubringen , das der Bedeutung des Landestheaters und des Lan¬desorchesters entsprach . Besonders hat er sich der modernenMusik gewidmet und durch deren Wiedergabe sich einen blei¬benden Eindruck erworben . Auch als Dirigent des Olden¬burger Singvereins hat er sich in reger Tätigkeit ein blei¬bendes Verdienst erworben . Kurz , vor Abschluß seines EssenerVertrages ist es Generalmusikdirektor Bittner noch gelungen ,di« notwendige Verstärkung des Streichkörpers und der Blä¬ser des Landesorchesters durchzuführen .
Dr . Goebbels Schirmherr der Grabbe-Woche

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propagandahat die Schirmherrschaft über die vom 26 . September bis zum2. Oktober 1936 in Detmold stattfindende Grabbe -Woche über¬nommen . Auf dieser Jahrhundertfeier werden die Bühnen der
engeren Heimat Erabbes , die Stadttheater Münster , Düsseldorf,Bochum, Hannover , Bielefeld und Detmold die bedeutendstenWerke des Dichters zur Aufführung bringen .

Große Staatspreise der Preußischen Akademie der Künste
Die Akademie der Künste schreibt die Großen Staatspreiseaus , um die sich in diesem Jahre Maler und Bildhauer be¬werben können. Vorbedingung ist, daß die Bewerber um die

Großen Staatspreise ihren Wohnsitz in Preußen bzw -, fallssie nicht innerhalb Preußens wohnen , vor dem 30. Januar1934 (Gesetz über den Neuaufbau des Reiches) die preußischeStaatsangehörigkeit besessen haben . Sie dürfen am Tage des
ersten Einlieferungstermines , dem 7. Dezember 1936 , das 32.Lebensjahr nicht überschritten haben . Nichtdeutsche Künstlersind von der Bewerbung ausgeschlossen . Die näheren Aus -
schreibunasbedingungen können von der Akademie der Künste,Berlin W 8 , Pariser Platz 4 , bezogen werden .

Ritter Götzens Sterbeglocke
Die Ausstellung „Heidelberg , Vermächtnis und Aufgabe",ein wertvoller Beitrag zu den Heidelberger Festspielen , ziehtviel« einheimische und fremde Besucher auf sich. Besondersgroßem Interesse begegnet jenes Zimmer , das mit Erinne¬

rungsstücken an Eötz von Berlichingen gefüllt ist. Das ehr¬würdigste Schaustück im Eötz -Zimmer ist die Sterbeglocke desRitters . Die Glocke, 575 Kilogramm schwer , die Jahreszahl1559 und zwei Eulen als Totenvögel tragend , hing früher inder evangelischen Kirche der Gemeinde Neckarzimmern, derenKirchenpatron Eötz war . Als dieser im Jahre 1562 starb,wurde er unter dem Läuten der Glocke zu Grabe getragen .
Altes Stadtbild wird wiederhergestellt

In Oberwesel am Rhein wird die Stadtverwaltung die mit¬telalterliche Wehrbefestigung , die zu den schönsten im deut¬schen Westen gehört , wieder vollkommen freilegen und aus¬bessern. Das Gelände zwischen Stadtmauer und Rhein sollneu gestaltet werden , damit di« Stadt zum Strom hin wiederihr würdiges mittelalterliches Stadtbild erhält .
Vorreformatorischer Schnitzalter entdeckt

Unter der Leitung des Thüringer Staatlichen Museums inEisenach werden gegenwärtig in der einstigen reußischenHofkirche St . Marien tn Gera umfangreiche Erneuerungs¬arbeiten durchgeführt . Dabei wurde ein kulturgeschichtlichüberaus bedeutungsvoller Fund gemacht. An einer bisher un¬zugänglichen hohen Wandstelle hing ein Schnitzaltar aus derZeit vor der Reformation , dessen Alter auf über 500 Jahr «geschätzt wird . Der Altar wird nach vollkommener Erneuerungin Eisenach wieder in Gera aufgestellt werden . 2n der Hof¬kirche wurde außerdem ein wertvolles gotisches Kreuzgewölbefreigelegt .
Stralsunder Marktspiele

Auch in diesem Jahr werden vor dem 600jährigen Stral¬sunder Rathaus wieder Marktspiele , bei denen 30 Verufsschau-spieler und über 300 Stralsunder Männer und Frauen Mit¬wirken , veranstaltet . Bei den vom 24 . Juli bis 15 . Auguststattfindenden Spielen gelangt Erich Hagemeisters Werk„Hanseaten "
, dessen Stoff aus der Hochblüte der deutschenHanse genommen ist, mit Musik von Max Kojetinsky zur Auf¬führung .

Jacob Schaffner in OstpreußenDer Schweizer Dichter Jacob Schaffner ist soeben in Ost¬preußen eingetroffen , um auf die Einladung der Stadt Kö¬nigsberg mehrere Wochen an der ostpreußischen Samlandküstezu verbringen , und zwar in Rauschen, wo er sein jüngstesWerk abzuschließen gedenkt. Jacob Schaffner ist nicht zumerstenmal in Ostpreußen ; bereits im Jahre 1928 war er dortund erhielt durch den eindrucksvollen Besuch der Marienburgdie Anregung zu seinem Buch „Di« Predigt der Marienburo ",das 1931 erschien. Jacob Schaffner wird nunmehr in einemgroßen Werk Ostpreußen umfassend schildern.

In der Lüneburger Heide
Heinrich Kelp (Deike M)

des zusammen zu sein . Bin nämlich leidenschaftlich passio¬nierter Weidmann , entstamme einem alten preußischenFörsterblut , bin im Wald und Feld ausgewachsen , weid¬gerecht erzogen, wissen Sie , die preußischen Förster sind la ;geh ' heute noch viel hinaus , gerade zur Bockzeit ; Hab' erstkürzlich 'nen kapitalen Sechser erledigt . War fabelhaft . Siesind natürlich auch guter Weidmann , sieht man gleich alsKenner ."

„Na , i probier 's erscht", entgegnete der andere teil¬nahmslos .
„Also noch Schüler, haben hier gute Schule. Aber ichmutz Ihnen erzählen , wie wir in Preußen jagen . Seh ' ichda unlängst am Waldessaum 'nen kapitalen Bock äsen. Ichpirsche mich weidgerecht an . Das Tier merkt nichts. Da , aufzwanzig Schritt sieht er mich an . Ich starre ihm fest in disAugen , er rührt sich nicht , bleibt ganz ruhig stehen . Ichstaune, dies Hab'

ich noch nie erlebt . Lange sehen wir unsan , ich und der Bock . Ich denke nicht ans Schießen. DerBock rührt sich nicht , er zittert nur , aus Angst wahrschein¬lich . Da zuckt mir ein Gedanke durchs Hirn , gehe auf denBock zu , er bleibt stehen . Ich streichle ihn , er zittert nur .Und denken Sie , der Bock war durch meinen starren Blickhypnotisiert . Ich ließ ihn natürlich laufen . Aber sehen Sie ,so jagt man bei uns . . .
"

Der Jäger , der anfangs teilnahmslos zugehört hatte ,zeigte nach der Pointe der Erzählung plötzlich mehr Inter¬esse. Und, als hätte er den Schluß überhört , beugte er sichleicht über den Tisch. „Wie war dös?" fragte er neugierig .
„Durch meinen scharfen Blick war der Bock glatt hyp¬notisiert .

"

„Ah so , hypnotisiert war der Bock von Eana . Ja , ja ,hypnotisieren , dös gibt 's . . .
"

„ Ich mache Ihnen doch keine Flausen vor, nur puresErlebnis .
"

Der Jäger drehte sich halb herum und stützte beideEllenbogen auf den Tisch.
„Sag 'n S ' amal "

, fragte er sinnend. „Sie kenna g 'wißden Steinacher Seppel dahint von Scharling ? "
„Ne , kenn ick nich .

"
„Der war do a in Preißen , den kenna S '

g'wiß . Agroßer Bazi is er, a gschpassiger. Aba a Jager so wie Sie ,drob 'n hat er 's g'lernt , sei Jagerei .
"

„Kenn ick nich"
, warf der Fremde kopfschüttelnd ein.So fuhr der Jäger fort : „Der versteht st a aufs Hypno-tisiern , der Bazi ; den müssen S ' erzählen hör 'n , da kennaS ' Wunder derleben , soag i Eana . Der is amal auf d '

Pirsch g
'wesen in der Früh . Da hat er an Fasan g

' sehn aufan Bam . Der hat ihn grad so ang 'schaut wie Eana IhrBock . Und weil 's so schö war , dös Viech, hat er ihn nitschießn wolln . Dafür schleicht er a paarmal um den Bamrum und hat den Fasan nit aus den Augen g ' lass 'n . Derfliegt nit auf , dreht sein Kopf rum immer nach dem Seppei .Af amol tut 's an Schlag, der Fasan fällt vom Ast ro undwar hin . Er hat st selber sein Hals umdraht g 'habt , so hatihn der Seppei hypnotisiert , grad wie Sie Ihren Bock .
"

„Nicht möglich , das ist ganz ausgeschlossen , da hat ergelogen ! Wir Berliner glauben so was nicht , ganz ausge¬schlossen !"

„G 'wiß , wenn i Eana soag ; der Steinacher Seppei , derBazi , hat 's selber erzählt dahint in Scharling . Und dös isa Zager , so findens in ganz Bayern koan , höchstens inPreißen ; denn do hat er's her , sei Jagerei . Dös is aJager , wie Sie oaner sin, der versteht si aufs Hypnotisier»,bloß nit aufs Schießen, aba aufschneiden kann er , daß all 'szittert . Und jetzt muß i geh ; vielleicht hypnotisier i a anBock , na bring i ihn Eana , daß amal an Bock g 'sehng Ham.V 'hüt Gott !"
Und als der Wirt dem Jäger nachrief : „V 'hüt Gott,Herr Dockta , Weidmannsheil !" wandte sich der Fremdeüberrascht an diesen und fragte : „Wer ist der Herr ?"
„Na , Ham S ' den nit kannt ?" gab der Wirt zurück, „derDichter Ludwig Thoma is !"
Da schaute der Fremde . . .



Der Mann , den die Gangster Haffen
E . Edgar Hoover kehrt mit eisernen Besen

Wenn heute ein Fremder in den Vereinigten Staaten
fragt , wer nach dem Präsidenten Roosevelt Amerikas
populärste Persönlichkeit ist , so wird man ihm weder
Dempsey noch Clark Gable nennen , sondern E . Edgar
Hoover , den jungen erfolgreichen Chef des amerikanischen
Sicherheitswesens . Dabei ist die Zeit noch gar nicht fern,
da man , wenn man den Namen Hoover nannte , und den
Chef des Sicherheitswesens meinte , sagen muhte : „Nicht Her¬
bert Hoover" (Herbert Hoover ist der vormalige Präsident
von USA .) , während man den ehemaligen Präsidenten
meint , zu dem Namen Hoover hinzufügt : „Nicht G . Edgar ".
Dieses kleine Beispiel zeigt den phantastischen Aufstieg
eines Mannes , der Laufbursche in einer Bibliothek war
und sich nachts in den Arbeitsräumen einschlishen lieh, um
sich das notwendige Wissen anzusignen . Heute bezieht
Hoover ein Gehalt von mehr als 100 000 Mark jährlich.

Wie konnte ein unbekannter Mann so schnell die Leiter des
Erfolges hinaufklimmen ? G . Edgar Hoover hat die Ver¬
einigten Staaten von einer bösen Krankheit geheilt , der
sogenannten Eangster - Verherrlichungskrank -
heit . Er hat eine völlig verdrehte Lebensanschauung , die
in dem Verbrecher großen Formats einen Helden sieht ,
langsam aber sicher verdrängt und dem Publikum klar¬
gemacht , wie abwegig , folgenschwer und ungesund sine
solche Verbrecherverherrlichung ist . Als das Lindbsrghbaby
enlsuhrt wurde , trat er sein Amt an . Eine Welt stand
gegen ihn . Auf der einen Seite wohlorganisierte mächtige
Verbrecherorganisationen , auf der anderen Seite eins
durch falsche Romantik verdorbene Öffentlichkeit , die
voller Bewunderung war für die „Heldentaten " der
. . öffentlichen Feinde "

, die den Detektiven immer wieder
«m Schnippchen schlugen und wahre Triumphe feierten ,

- P . ik bei den „öffentlichen Rqtten "

so dah zahlreiche junge Menschen allen Ernstes ihr Lebsns -
ideal darin sahen, Gangster zu werden.

In vier Jahren hat sich hier dank Hövers Initiative
viel geändert . Seine erste Tat war die Einführung der
„G .-Men "

, eine Elitetruppe , die sich aus den besten
Pistolenschützen der Welt zusammensetzt und deren Mit¬
glieder den Auftrag haben , den gefährlichen Banditen ,
wo sie ihn auch sehen , nicht erst lange zu verhaften , son¬
dern sofort zu erschießen . Diese Gewaltmatznahme hat
eine wahre Panik unter den Verbrechern hervorgsrufen ,
ein Gangsterkönig nach dem anderen fiel der Kugel der
„E -Men " zum Opfer , wer in der Liste der „Öffentlichen
Feinde " stand, war damit automatisch zum Tode ver¬
urteilt und durfte sicher sein, nur noch wenige Wochen
Galgenfrist zu haben . Die Zeiten eines Dillinger oder
Al Capone sind heute vorüber . Das Ideal eines jungen
Burschen von heute ist nicht mehr der Gangster , sondern
der „G-Men "

, der ihn vernichtet . Das bedeutet viel für
ein Land , in dem , wie Hoover selbst gesagt hat , 100 000
Mörder herumliefen . Hoover hat den Filmproduzenten ,
die ihre Geschäfte mit Verbrecherromantik machten, ebenso
auf die Finger geklopft, wie den Zeitungsverlegern , die
die Gangster zu Stars machten - und ihrem Privatleben
ganze Seiten einräumten . Er hat den Ausdruck „öffentliche
Ratten " geprägt als Ersatz für „öffentliche Feinde " — der
psychologische Erfolg dieser Maßnahme blieb nicht aus .
Man erkannte , daß die Gangster feige, unwürdige Volks-
schädlinge sind , deren Tun nicht das geringste mit Ritter¬
lichkeit und Heldentum gemein hat . An jedem einzelnen
Fall zeigte er der Öffentlichkeit und insbesondere der
Jugend die Brutalität , die hinterh Mische Schurkerei, die
selbstsüchtige Habgier , die dem Gangster innewohnt .

Aufruhr unter Dickhäutern!
Im Münchener Tierpark Kellabrunn hat sich

unter den dreizehn Elefanten eine regelrechte
Schlägerei abgespielt , bei der mehrere Dickhäuter
Verletzungen davongetragen haben .

„Er hat das Gemüt eines Elefanten "
, pflegt man

von einem Menschen - zu sagen, der die Gutmütigkeit und
Langmut selbst ist . Nun , die aufregenden Vorfälle , die sich
dieser Tage im Dickhäutergehege des Münchener Tierparks
Hellabrunn zutrugen , haben dieses Wort Lügen gestraft.
Dreizehn Elefanten haben sich dort unter einem unheim¬
lichen Aufwand von Kraft und Wut in den „Haaren "

gelegen . Das war für eine bange halbe Stunde ein Stamp¬
fen, daß die Erde zu erzittern schien, ein Trompeten , daß
die Ohren schmerzten und klatschend fielen die Rüssel auf
aufgeregte und zitternde Riesenleiber nieder .

Eifersucht war die Triebfeder dieses Aufruhrs unter
den Dickhäutern. Auch unter der dicken, faltigen Körper -
Haut dieser llrwaldriesen schlägt ein zartfühlendes Herz,
regen sich Gefühle der Leidenschaft, aber auch des Hasses
und der Eifersucht. Damit unterscheiden sie sich nicht viel
von den Menschen , nur daß Elefanten mit solchen Regun¬
gen nie aus . den Kinderschuhen zu wachsen scheinen . So war
es eigentlich nur ein nichtiger Anlaß , der im Münchener
Zoo hinter Betongraben und Eisenzacken zu dieser gewalti -
Keilerei im Elefantenvolk führte . „Stasi "

, „Wastl " und
„Seppl "

, drei drollige Elefantenkälber , die bisher mit ihren
Müttern in einem eigenen Gehege untergebracht waren ,
hatten sich so gut herausgewachsen, daß sie die Erlaubnis
bekamen, sich auch einmal unter den „Erwachsenen" be¬
wegen zu dürfen . Das Erscheinen dieser Elefantenkinder
führte aber zu einem förmlichen Aufruhr auf der großen

Plattform , denn jede der großen Elefantentanten war
sofort in heißer Liebe zu den Babies entbrannt , jede der
bisher kinderlos gebliebenen Urwalddamen wollte mit
einem der kleinsten Elefantenkinder spazieren gehen.

Die ersten Eifersüchteleien bestanden in heimlichen
Rippenstößen , gewaltigen Nasenstübern und einem gehöri¬
gen Sandguß . Aber als von den dreizehn Hellabrunner
Elefanten niemand den Gescheiteren machen und nachgeben
wollte, arteten die Streitigkeiten bald zu einem wilden
Kampfgetümmel aus . Der ganze Tierpark dröhnte vom
Trompetengeschmetter, wie Peitschenhiebe sausten die dicken
Rüssel über die klobigen Köpfe des Gegners , jeder stellte
jedem das säulenartige Bein , damit der andere falle , man
biß sich , stieß sich — kurz und gut , es war eine Keilerei , daß
der Boden dröhnte , hoch der Staub aufwirbelte und die
Knochen krachten .

Alarm im Wärterhause ! Von allen Seiten kamen
Pfleger angestürmt und versuchten alles Menschenmögliche ,
um die raufenden , ineinander verkeilten Kolosse zu trennen
und wieder Ordnung in die Elefantenherde zu bringen ,
wobei sie selber oft genug in die Gefahr kamen, in das
verwirrende Gewühl der wirbelnden , schlagenden und
blasenden Elefantenrüssel zu geraten . Endlich gelang es
ihnen nach heißem Bemühen , die tobende Herde zu be¬
ruhigen und die verletzten Tiere zur sofortigen Behandlung
abzusondern . Man hatte dabei noch Glück, denn wenn der
riesige Elefantenbulle „Boy"

, der erst vor kurzer Zeit
seinen Nebenbuhler „Schari" schwer zusammengeboxt hatte ,
nicht schon einige Tage vorher von der Herde getrennt wäre ,
dann hätte es sicher verschiedenes „Kleinholz " gegeben.

R o r a r e.

Kleine Geschichten
Ein Mann kämpft um die Nummer 13

Die Behörden der englischen Grafschaft Horkshire haben vor
kurzer Zeit beschlossen , bei der Numerierung der Häuser in
Zukunft auf die Zahl 13 zu verzichten . Alle Häuser ,
die bislang die Nummer 13 innehaben , sollen die Nummer 12a
erhalten, damit den abergläubischen Mietern jeder Anlaß zu
Befürchtungen genommen ist . Eine Reihe von Hausbesitzern
hat sich nämlich beklagt , daß Wohnungen in Häusern mit der
Nummer 13 viel länger unvermietet blieben als in anderen
Häusern . Dabei hat man die Rechnung ohne Charles Mar¬
quardt gemacht, der lebhaft gegen die Abschaffung der llnglücks-
zahl protestierte . Er selbst wohnt seit 35 Jahren in einem
Haus, das die Nummer 13 hat , und er erklärt, sofort auszu¬
ziehen und Yorkshire zu verlassen , wenn es die Bezeichnung
12a erhält, denn er hat dieses Haus nur der Nummer 13 wegen
bewohnt . Mr . Marquardt , der heute 70 Jahre alt ist , hat
allerdings Anlaß, die umstrittene Zahl 13 für eine Elückszahl
zu halten. Vor 40 Jahren , am 16 . Juni 1896 , sank der eng¬
lische Dampfer „Drummond Castle"

, der auf der Fahrt von
Kapstadt nach London war , nachdem er auf einen Felsen auf¬
gelaufen war . Von den 250 an Bord befindlichen Personen,
Passagiere und Besatzung, konnte nur ein einziger Mensch sein
Leben retten . — Mr . Charles Marquardt , der Inhaber der
Kabine 13. Seit jenem Tage glaubte der damals 30jährige
fest an die gute Wirkung der „13" und ist auch nicht gewillt,
in seinen alten Tagen diese Anschauung zu ändern.

Verkehrsstörung wegen einer glücklichen Löwenfamilie
Die Kraftfahrer , die die große Nordstraße zwischen Kenya

und Tanganyika benutzen, müssen gegenwärtig einen großen
Umweg machen, weil die Hauptstraße gesperrt werden mußte .
Der merkwürdige Anlaß hierzu ist ein „freudiges Ereignis"
in einer Löwenfamilie . Mitten auf der Straße ist eine ge¬
waltige Löwin Mutter geworden . Sieben mächtige Löwen¬
herren umgeben sie , die in ein drohendes Gebrüll äusbrechen ,
wenn sich ein Automobil nähern will. Das war dem Kraft¬
fahrern einigermaßen unheimlich , keiner getraute sich an diesem
Familienidyll vorbei , einer nach dem anderen entschloß sich
schweren Herzens , wieder zurück nach Kenya zu fahren, nach¬
dem die Löwen augenscheinlich keine Lust verspüren , den ein¬
genommenen Platz zu räumen. Man hat zu Beginn der Nord¬
straße eine Warnungstafel anbringen lassen, die die Auto¬
mobilisten auf eine meilenweite Umleitung hinweist , da die
Hauptstraße gegenwärtig nicht passierbar sei.

Englischer Humor
Die Tochter des Hauses hatte zur allgemeinen Erleich¬

terung der Gäste ihren Gesangsvortrag beendet . „Ich habe
mich entschlossen , sie nach dem Kontinent zu schicken, damit
sie dort ihre Eesangstudien vollendet" , erklärte der auf das
Talent seiner Tochter außerordentlich stolze Vater . „Das
verstehe ich auch durchaus"

, bemerkte einer der gelang¬
weilten Gäste.

„Können Sie mir ein Mittel gegen Schlaflosigkeit
empfehlen?" fragte ein Mann einen alten Herrn , mit dem
er eben bekannt geworden war . „Seit fünf Nächten habe
ich meine Augen nicht geschlossen.

" — „Versuchen Sie 's
doch einmal mit dem Boxen"

, erwiderte der freundliche
Herr . „Als ich das Mittel zum erstenmal probierte , blieben
meine Augen vier Wochen lang geschlossen.

"

Das romantische altere 'Fräulein : „Also hier war es,
wo sich neulich die schöne junge Dame ins Wasser stürzte
und von einem Offizier gerettet wurde , der sie nachher
geheiratet hat ?" Der prosaische junge Mann : „Ja , aber
was mich angeht , so muß ich sagen, daß ich weder Offizier
bist , noch schwimmen kann."

Der Hypnotiseur in der Gesellschaft : „Und nun , meine
Damen und Herren , werde ich vor Ihnen ein neues Expe¬
riment ausfllhren . Ich werde diesem Herrn hier befehlen,
daß er sich an nichts mehr erinnert . . .

" Stimme aus dem
Hintergrund : Um Gottes willen , hören Sie auf , ich habe
ihm vorhin SO Pfund geliehen ."

Mlkentvau-em
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„Der Mensch besitzt nichts ganz , was er sich nicht im
Schweiße seines Angesichts mit ehrlicher Arbeit erworben
hat . . . nichts . . .

" In seinen Augen glänzte es milde auf.
Es war wie der ferne Widerschein einer Freude , die er trotz
aller Härte gegen sich selbst im tiefsten Innern seines Herzens
doch nicht unterdrücken konnte . „Danach habe ich mein Lebtag
gehandelt und wer einst hier schalten und walten soll , der
kann das nur , wenn ihm die gleiche Erkenntnis in Fleisch und
Blut sitzt . . . und wenn ich dich jetzt beim Wort nehme , dann
vergiß nicht . . fügte er mit Betonung hinzu , „daß ich den
geringsten meiner Leute , wenn er sich nur ehrlich abmüht,
seinen Platz auszufüllen , mehr achte als . . .

"

„Ich war auch in den vergangenen Jahren nicht untätig ,
Vater . . ." -

Doch der schnitt ihm mit einer raschen Bewegung das
Wort ab .

„Laß ' gut sein, Wolf . .
"

, zum ersten Male in dieser
Stunde sprach er den Namen aus und der Junge fühlte eure
heiße Freude bei diesem untrüglichen Zeichen der Versöhnung
in sich aufsteigen . „Laß ' gut sein , ich habe nicht danach gefragt
und werde dich auch nicht fragen . . .

"
Der „Wolkenwanderer " . . . wenn er jetzt davon spräche . .

aber der Vater würde doch nur wieder mißtrauisch werden und
in den alten Ton zurückfallen.

„Da bleibt er also bei uns . . .?" fragte Marita ahnungs¬
los. Sie glaubte , daß nun alles geregelt sei . „O , das wird
schön, Onkel ., . .

"
Doch der Alte schüttelte den Kopf.
„Kindskopf . . .

"
. lächelte er gutmütig, „das steht noch alles

in sehr , sehr rochier Ferne . . .
" Die letzten Worte klangen

schon wieder rauher und Wolfgang fühlte , wie der Alte sich
seiner weichen Regung bewußt wurde und sich ihrer schämte .
Du wirst gut tun"

, er wandte sich wieder an Wolf , „dich jetzt
rm Lohnbüro zu melden . . . und . . . dir dann für heute ein
Unterkommen in der Stadt zu suchen . . . die ledigen Werks¬
angehörigen wohnen drüben im Eemeinschaftsheim ."

Wolfgang überraschte diese Zumutung nicht weiter. Er
hatte bereits etwas Aehnliches erwartet und nickte nur leicht¬
hin zu den Worten des Vaters . Nur Maritas abirrender
Blick

'
slog ohne Verständnis von einem zum andern. Sie be¬

griff diesen Vorgang, begriff diese Menschen nicht. Ihr unbe¬

schwerter Sinn verstand nicht, daß dieser in einem Leben voll
Arbeit gehärtete Mann Zeit brauchte , das Vergangene zu ver¬
gessen , daß er einen sichtbaren Abstand legen wollte zwischen
damals und jetzt . Denn daß er innerlich bereit war , zu ver¬
gessen , das hatte Herbert Jlgenstein nach seiner Meinung nun
zur Genüge gezeigt . Mehr zu geben war ihm im Augenblick
nicht möglich . Da mutzte die Zeit ihr Urteil sprechen .

„Er hatte vorhin recht, Onkel", schmeichelte sie. „Du bist
hart . . .

"
„Laß nur, Marita "

, wehrte er etwas ungeduldig ab , und
auf Wolfgang fragenden Blick fügte er nach kurzem Besinnen
hinzu : „Das ist Marita Bianca . . . eine . . . Verwandte
- einer verstorbenen Mutter .

"
Sie reichte ihm die Hand , in ihren dunklen Augen stand

wieder das unbekümmerte Lächeln.
„Da sind aoir also Vettern ? " fragte sie in der ihr eigenen ,

leicht über die Dinge hinweghuschenden Art , die die schwer¬
wiegenden Ereignisse dieser Stunde scheinbar längst vergessen
hatte. „Und du hättest nur sehen müssen , Onkel", plauderte
sie unbeschwert weiter, „wie dumm er sich da draußen angestellt
hat, dieser noble Herr Vetter, als er sich von mir das Flug¬
zeug erklären ließ . . .

"
„Von dir? Wird auch was Rechtes gewesen sein . . .

",
brummte Jlgenstein. „Du kannst übrigens gleich wieder heim-
fahren . . . der Start der neuen Maschine ist auf unbestimmte
Zeit verschoben worden . . .

"
Wolfgang sah bei diesen Worten gespannt auf . Aber eine

weitere Erklärung blieb aus und der Vater machte keine
Miene , ihn einzuweihen . Er selbst konnte nichts fragen , denn
Marita hatte wieder das Wort an sich gerissen.

„Großartig, Onkel" , rief sie begeistert , „das wird famos ,
daß ich jetzt endlich jemand habe , der mir ein wenig Eure
Stadt und hoffentlich noch mehr von Deutschland zeigen
wird . . . du und Helge und Sabine , Ihr habt immer nur
Eure Arbeit. Aber Wolf wird . . .

"
Der Alte zuckte die Achseln . Ein mißtrauischer Blick flog

zu Wolf hinüber.
„Was er in seiner freien Zeit tut, soll mir gleich sein" ,

sagte er , und es klang ziemlich abweisend . „Aber trotz alledem
. . . ich habe heute noch mehr zu schaffen . . . auf Wieder¬
sehen, Wolf, . . . und zeig'

, was Lu kannst . . . und willst !",
fügte er mit Betonung hinzu .

Damit ging er und verschwand wieder hinter der verbo¬
tenen Tür .

Dis beiden andern gingen langsam den Korridor hinunter
und traten wieder ins Freie . Hell und warm lag die Sonne
über dem weiten Rund der Flugbahn, spiegelte sich in den
unzähligen Oberlichtfenstern der Werkhallen und ließ oben
auf dem Dach des Hauptgebäudes die goldenen Lettern des
väterlichen Namens aufleuchten .

Das wird nun wieder meine Welt sein, dachte Wolf auf¬
atmend , und sein Blick schweifte froh im Kreise . An dem klei¬
nen Flugzeug , das noch immer inmitten des großen Platzes
stand, blieb dieser Blick hängen . Hergott . . . Sabine . .
mußte er denken . . „ warum war sie eben nicht dabei¬

gewesen . . . warum war statt ihrer dieses Mädchen an seiner
Seite . . .

Er sah zögernd auf. Ein Helles, unbekümmertes Lachen
antwortete ihm.

„Ein sehr beglücktes Gesicht machst du gerade nicht, lieber
Vetter . . ." , spottete sie fröhlich . Sie hatte ihn während
des kurzen Weges eingehend von der Seite beobachtet und
deutete seine plötzliche Mißstimmung auf ihre Weise.

„Du meinst , weil sich dieses Wiedersehen etwas anders
abgespielt hat , als ich es erwartete , schöne Kusine ?" fragte
er zurück . Sabine . . . dachte er dabei . . . wo mochte sie
nur stecken .

„Der Onkel meint's sicher nicht so"
, spann Marita Vlanca

ihren Gedanken weiter. „Wer weiß , welchen Aerger er mit
seiner neuen Maschine hatte . . .

"

„So . . .?"
, ging er darauf ein . „Dann muß er diesen

Aerger gerade an mir auslasfen . . . ? und du scheinst das
noch ganz in der Ordnung zu finden ?"

Sie lachte ihn aus.
„Mach's doch wie ich , Vetter, lache und fei nicht so gräß¬

lich langweilig."
Doch er war wenig dazu aufgelegt .
„Jedenfalls hat aber meine tüchtige Lehrerin von vorhin

inzwischen auch die Erfahrung machen müssen, daß mein Va¬
ter nicht immer der gute Onkel ist . der ihr nie etwas ab¬
schlägt" , gab er nicht ohne Ironie zurück .

Marita nahm das nicht weiter übel .
„Dann mache wieder gut , was dein Vater an mir gesün¬

digt hat und fahre jetzt mir mir in die Stadt . Ich habe ein
paar Einkäufe zu besorgen . . .

"
Und Sabine . . . mutzte er wieder denken. Sie waren in¬

zwischen bei dem blitzenden Wagen Maritas angelangt, und
Wolfgang blieb zögernd stehen.

„Muß es gleich sein , . . ? Ich möchte eigentlich erst noch
mit Sabine . . .

"
Aber das eilt doch nicht, Vetter" , siel sie ihm beredt ins

Wort . „Sabine sitzt jetzt sicher in irgendeiner Ecke in einem
alten , öligen Anzug ünd beschäftigt sich mit ihren Zünd¬
kerzen oder derlei Dingen, die wenig vergnüglich , dafür aber
um so schmutziger sind .

"
„Das Kleid der Arbeit sieht natürlich etwas anders

aus . . .", meinte er verärgert. Doch er besann sich und brach
mitten im Satz ab . „Ihr versteht euch scheinbar nicht gut
miteinander?"

, fuhr er fragend fort.
„O doch"

, versicherte sie schnell und bestimmt . Doch es
klang nicht sehr überzeugend .

„Dann ist es eigentlich recht merkwürdig , daß sie mir nichts
erzählt hat von der neuen Kusine, die ich hier vorfinden
sollte.

"
Marita wandte sich dem Wagen zu und öffnete den Schlag ;

leichtfüßig sprang sie auf das Trittbrett und setzte sich ans
Steuer.

(Fortsetzung folgt .)



leulsches Geflügel aus dem Well-Geslügellougreft
Die „Reichsfachgruppe Landwirtschaftliche Geflügel - und
r̂dbuchzüchter e . V .

" sowie die „Reichsfachgruppe Aus -
llungszüchter e . V .

" werden zum 6. Welt -Gefügeltongreß mit
m besten Material aufwarten , was Deutschland aufzuweisen
t , um in dem edlen Wettstreit der Nationen nach Möglichkeit
; Siegespalme für Deutschland zu erringen . Am Mittelpunkt
rser Schau steht, wie auf allen Gebieten der deutschen Klein -
rzucht : die Leistung ! Sie ist gewissermaßen der Angelpunkt ,
f den alle Maßnahmen abgestellt sind , sie ist für den deut¬
en Kleintierzüchter Schauspiel und Anspnrn zugleich.
Auf einer großen Karte von Deutschland wird man das um¬

ssende Arbeitsgebiet der deutschen im flÄgelzucht eingezeichnet
rden, so insbesondere die bestehenden Zuchten, 310 Herdbuch-
d 1050 Vermehrungszuchten , Wettlegestationen und den Sitz
r eingesetzten 112 Berater und Beraterinnen , die als die
oniere der deutschen Geflügelzucht vornehmlich auf dem
mernhof und auch sonst allenthalben , wo sie gerufen werden,
m Geflügelhalter den richtigen Weg einer wirtschaftlichen
rflügelhaltung weisen. Man sieht weiterhin , wie diese rein
aktische Beratungstätigkeit , die zum Beispiel in der Verbesse-
ng des Stalles , dessen Um- und Neubau , in der sachgemäßen
lege und Wartung und nicht zuletzt in der richtigen Fütterung
m Ausdruck kommt, eine Mehrerzeugung vielfach ohne wesent-
he Kosten für den Geflügelhalter mit sich bringt .
Eine besondere Tafel veranschaulicht die segensreiche Aus -

irkung der Kükenverbilligungsaktion , die mit
itteln des Staates für das gesamte deutsche Reichsgebiet zur
rrchführung gelangte uni dazu beitrug , besonders den
mernhof mit leistungsfähigen Tieren zu versorgen . Wie die
rsbildung zum tüchtigen Geflügelzüchter, sei es zum Wärter ,
m Gehilfen , zum Meister oder Zuchtleiter , erfolgt , und was

auf diesem Ausbildunzsorgan alles zu erledigen gibt , das
rd neben der Zahl der Berufsausgebildeten in lebendigen ,
schaulichen Bildern und Aufzeichnungen dem Besucher gleich -
Üs vermittelt . Einer , besonders breiten Raum nimmt die
ehr sch au ein , die sich in zwei Hauptabteilungen , in die
itterung und in dic Brut und Aufzucht gliedert . Als be-
irdere Neuigkeiten werden sich dem Besucher ein vollkommen
äserner Brutapparat und einige Mikroskope präsentieren , mit
ren Hilfe man die einzelnen Brutstadien ohne weiteres fest-
llen kann.
Ein ganz neuartiges Gesicht hat diesmal die Tieraus -

ellung . Im Gegensatz zu früher sieht man erstmalig in
>er 100 Volieren die Jungtierherden aus den anerkannten
ermehrungszuchten. Wer für die Blutauffrischung seiner
imatlichen Zucht junge gekörte Herdbuchhähne benötigt , dem
etet sich hier die beste Gelegenheit , sich erstklassiges Vater -
rrmaterial zu besorgen. Dasselbe trifft für die Jungtier¬
imme zu , die gleichfalls zum Verkauf stehen und die beste
ewähr für der grundlegenden Neuaufbau einer Zucht geben,
n Hand von zwölf Zuchtfamilien kann sich der Besucher über
n heutigen Stand der Züchtung am lebenden Objekt
.sten -- orimtieren und dadurch Vergleiche ziehen, wie sie
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kein Buch und kein Vortrag wiederzugeben imstande sind .
Auch Stämme mit einigen Söhnen und Töchtern , die aus

Gründen , die sie bisher noch nicht verraten haben , gleich¬
falls ihren Besitzer wechseln wollen , sind daselbst vertreten ,
um durch ihre wertvollen inneren und äußeren Eigenschaften
sich eine neue Heimat zu suchen . . In einer Sonderschau
zeigen sich fünfzehn Hähne , alles Prachtkerle , die durch ihre
besonderen Sippentafeln eine vollkommen neue Methode der
Hahnenbeurteilung verkörpern . Zum ersten Male auf der
Welt wird diese Beurteilung in diesem großen Rahmen ge¬
zeigt . Und nicht zuletzt wird die Abteilung Eier , die von
fast allen Wirtschaftsgebieten unseres Vaterlandes beschickt
ist, die Aufmerksamkeit weiter Kreise auf sich lenken.

Unter den vielen Tierschauen der letzten Zeit verdient der
6 . Welt -Eeflügelkongreß allerorts die größte Beachtung . Es
ist keine Tierparade schlechthin , sondern eine Veranstaltung
mit internationalem Charakter . Bei dieser Gelegenheit wird
das gesamte Ausland die Feststellung machen, daß die deutsche
Kleintierzucht marschiert unter nationalsozialistischem Motto :

«Der -Wille zum Aufstieg ist Dienst am Volks!"

KornWrabtvehr vor Magerung -er neuen Ernte
Der K- rnkäfer kann als schlimmster Feind des lagernden

etreides angesprochen werden . Der durch ihn mngerichtete
hrlrche schaden wird in Deutschland mit 2 bis 3 v. H. der
samten Getreideernte angegeben . Durch Kornkäferfraß ist
so jährlich etwa mit einem Verlust von 600 000 Tonnen
etrerdc zu rechnen. Hierzu kommt noch , daß befallenes Ge-
eide bei ungünstigen Lagerbedingungen leicht warm und
ucht wird und einen muffigen Geruch annimmt . Die
chimnelbildung wird gefördert , so daß solches Getreide als
»llkonmen minderwertig anzusprechen ist. Die große Ver -
ieiting des Kornkäfers in Deutschland erfordert energische
ege « Maßnahmen , denn im Interesse unseres agrar -

Küischen Zieles , die Ernährung des deutschen Volkes aus
gerer Scholle sicherzustellen , muß jedes Eetreidekorn vor dem
ererben geschützt werden . Wir kennen heute brauchbare
ekcmpfungsmaßnahmen und es kommt nur darauf an , diese
chsemäß und erfolgreich zur Anwendung zu bringen .

der aus dem Eetreidekorn schlüpfende Käfer ist zunächst
illhraun gefärbt und nimmt , nach einigen Tagen eine braun -
fvarze Färbung an . Nächst etwa acht Tagen ist er fort -
llmzungsfähig . Das Weibchen beginnt mit der Eiablage
ni bohrt zu diesem Zweck mit seinem Rüssel ein Loch in das
«creidekorn. Mit der Legeröhre legt es ein Ei in die
e-fnung und preßt ein zähflüssiges Tröpfchen hinterher ,
cfches bald an der Luft erstarrt . Die weitere Entwicklung
ö Eetreidekorn ist nun von den Temperaturverhältnissen ab-

strgig . Bei Zimmertemperatur schlüpft nach etwa acht Tagen
u? dem Ei die junge Larve . Diese frißt im Innern des
sttreidekorns bis zur Verpuppung . Aus der Puppe schlüpft
er Käfer , der nach einigen Tagen sich ein Loch nach außen
ehrt und das Eetreidekorn verläßt . Die Gesamtentwicklung
vm Ei bis zum Käfer beträgt bei einer Durchschnitts-

imperatur von 20 Grad Celsius etwa 15 Tage , so daß in
>eutschland mit drei Bruten gerechnet werden kann. Die
e^ensdauer und damit auch die Eiablage kann sich auf mehrere
' .n te erstrecken . Die Hauptentwicklungszeit , also die Zeit ,

welcher der Käfer den größten Schaden anrichtet , liegt in
er warmen Monaten Mai bis September - Oktober .
>r den übrigen Monaten tritt seine Schädlichkeit sehr zurück,
a er !ici durchschnittlichen Tagestemperaturen unter 12 Grad

nlsius keine günstigen Lebensbedingungen findet .

Wie schützt man das Getreide vor KornkäferLefall ?

Auf dem Felde kommt der Kornkäfer nicht vor . Er kann
Ix, das Getreide immer erst nach dem Dreschen , also
:r§ dem Schüttboden befallen . Hier gibt es zwei Möglich¬
eren . Ist der Käfer schon im vorhergehenden Jahre auf -

streten , so erfolgt die Verseuchung des neuen Getreides von
>en Resten des eventuell noch vorhandenen alten Kornes , oder
>er Käfer hat in Ritzen und Fugen , in Ecken und Winkeln ,
mte Bodenverschalungen usw., wo aus Unachtsamkeit einige
Setredekörner liegen geblieben sind , günstige Brut - und Nist-
tätter gefunden . Bei der großen Verbreitung des Käfers ist
fiese Möglichkeit der Neuverseuchung wohl die häufigste . Von

fast g sicher Bedeutung aber ist auch die Verseuchung des
Getreues , sofern der Käser aus dem Schüttboden noch nicht

aufgetreten ist, durch Einschleppung von anderen Schüttböden
und Lagern . Die Gefahr der Verschleppung des Kornkäfers
von einem Boden zum anderen ist durch die verschiedenen
Transportmittel außerordentlich groß . Wir finden ja den
Kornkäfer nicht nur auf dem bäuerlichen Schüttboden , sondern
auch auf den Eenosfenschafts- und Handelslagern bis zu den

größten Vorratsspeichern . Eine besondere Rolle spielen hier¬
her die Säcke , die vor allem geeignet sind , die Seuche von
Schüttboden zu Schüttboden zu verbreiten . Besonders in der

Zeit von Mitte Mai bis Mitte Oktober ist mit der Ver¬

schleppung des Schädlings durch Säcke zu rechnen.
Vorbedingung jeder Kornkäferabwehr ist peinlichste

Sauberkeit auf dem Getreideboden . Ein großer
Teil der bäuerlichen Schüttböden läßt aber in diesem Punkte
noch sehr zu .wünschen übrig . Es wäre zweckmäßig , in Zukunft
bei Feld - und Hofbegehungen nicht nur die Felder , Ställe und
Scheunen zu besichtigen, sondern auch den Lagerboden für das
Getreide . Man würde sicherlich manche Ueberraschung erleben ,
denn der Schüttboden wird gerade in kleineren und mittleren
Betrieben noch recht stiefmütterlich behandelt . Das muß un¬
bedingt anders werden , denn was nützt es , wenn es gelungen
ist , die Ernte gut unter Dach zu bringen und auf dem Boden
dann das kostbare Erntegut durch unsachgemäße Lagerung und
Schädlingsbefall wertlos wird . Die Kornkäferabwehr muß
bereits auf dem Bauernhöfe beginnen , wenn wir in Zukunft
die großen Verluste durch Kornkäferbefall verhindern wollen .
Hinzu kommt noch, daß es wesentlich schwieriger ist , den Schäd¬
ling auf dem Bauernhöfe zu vernichten als z . B . in den
größeren Eetreidelagerhäusern . Die Durchführung der Be-
kampfungsmaßnahmen ist ' naturgemäß auf diesen wesentlich
leichter und damit auch erfolgreicher durchzuführen . Die zur
Verfügung stehenden Begasungsverfahren bieten Gewähr für
einen vollen Erfolg . Auf dem Bauernhöfe aber können diese
Verfahren nur bedingt zur Anwendung kommen, da die Vor¬
aussetzungen für eine erfolgreiche Durchführung völlig anders
liegen .
Was ist zur Kornkäferabwehr aus dem Bauernhöfe zu tun ?

Zunächst muß , wie schon erwähnt , auf dem Schüttboden
peinlichste Sauberkeit herrschen. Vor Einlagerung von neuem
Getreide muß der Boden gründlich gesäubert werden .
Bei der Säuberung ist der ganze Raum einschließlich der Ecken,
Ritzen, Balken , Bodenverschalungen usw . von allen Ge¬
treideresten zu befreien , da gerade diese dem Korn¬
käfer willkommene Brutstätten bieten . Man sorge für glatte
Böden und Wände , da diese dem Schädling keine Schlupfwinkel
gewähren und außerdem die Anwendung von Vertilgungs¬
maßnahmen erleichtern . Ein besonderes Augenmerk schenke
man den Säcken . Sie sind ebenfalls gründlich zu reinigen
und zu entseuchen. Vor . allem aber achte man darauf , daß
man sich nicht den Kornkäfer durch Säcke von anderen Lagern
einschleppt. Am besten bringt man diese gar nicht auf den
Boden , sondern lagere sie, wenn möglich, mit Inhalt an einer
anderen Stelle . Wenn mit Sorgfalt diese einfachen und
eigentlich selbstverständlichen Maßnahmen durchgeführt werden ,
so genügen sie schon vielfach, , um ein Auftreten des Kornkäfers

Woher kamen die Agrarkrisen?
Von Dr. H. Westphal

Die erste große Agrarkrise fällt in die zwanziger Jahre des

19. Jahrhunderts . Von ihr wird nahezu ganz Westeuropa be¬

troffen . Der Uebergang zu intensiveren Wirtschaftssystemen in¬

folge technischer Errungenschaften und wissenschaftlicher Fort¬

schritte bringt dem deutschen Bauernstand eine Hochkonjunktur
um die Jahrhundertwende und die folgenden Jahre . Der Weg¬

fall der Kriegslieferungen bei Beendigung der Freiheitskriege ,
das Aufhören der Kontinentalsperre , eine Reihe sehr guter
Ernten , für die eine Aufspeicherungsmöglichkeit nicht besteht,
rufen in den Getreideausfuhrstaaten einen gewaltigen Absatz¬

mangel für Getreide hervor und führen in den zwanziger
Jahren zu ungeheuren Preisstürzen . Ganz besonders die

Küstengebiete der Ostsee , die in der Hauptsache
Roggen und Weizen nach dem übrigen Deutschland und auch

England ausführen , geraten in den zwanziger Jahren in dis

schwerste Notlage . In jene Zeitverhälnisse versetzt uns

Fritz Reuter in „Ut mine Stromtid ". Er sagt dort : „ . . . as
de Schepel Weiten , grot Mat , virtvis up de Landstrat för sdß-

teihn Gröschen an de Daglöhners tau Swinsauder uthaeckert,
un ne ganze Fuhr Hawern tau Rostock gegen en Haut Zucker
umtüscht würd — ackudunn was's slimm in Land Mecklcnborg."

„Ken Hüsing" zu haben , ist gerade für den schollengebundenen
Bauern das Schlimmste, was es geben kann . Viele Landwirte
der damaligen Zeit ereilt dieses Schicksal . Die starke Verschul¬
dungsmöglichkeit der Betriebe macht sich besonders verhängnis¬
voll bemerkbar . Alle die Bauern , die zum Teil in spekulativer
Absicht Höfe in den Zeiten hoher Getreidepreise um die Jahr¬
hundertwende mit größtenteils geliehenem Geld und sehr teuer

gekauft haben , geraten in die schwerste Notlage . Massenweise
Zwangsversteigerungen und Konkurse, unendlich viel Jammer ,
Tränen und Unruhe bis in die dreißiger Jahre sind die Folgen .
Selbst solche Betriebe , die wenig verschuldet und in langer Ge¬

schlechterfolge in einer Hand sind , haben schwer unter der Preis¬
unsicherheit zu leiden . Der gute Wollpreis ist in dieser
Zeit der einzige Trost der Bauern . Aber unerbittlich entreißt
der überseeische Wettbewerb im Laufe des Jahrhunderts gerade
diesen Betriebszweig dem deutschen Bauern ; die blühende
Schafzucht Deutschlands schrumpft gegen Ende des 19.
Jahrhunderts wegen allzu niedriger Wollpreise mehr und mehr
zusammen. Deutschland wird vom bedeutenden Wollausfuhrland ,
das es um die Mitte des Jahrhunderts war , zum Wolleinfuhr -

land . Wiederum macht sich in den sechziger Jahren des 19.
Jahrhunderts die allzu starke Verschuldungsmöglichkeit der

deutschen Landwirtschaft in einer Kreditkrisis , die sich allerdings
in verhältnismäßig kleinerem Rahmen bewegt , unliebsam
bemerkbar .

Alle Anstrengungen des deutschen Bauerntums , um dem
Siegeslauf der deutschen Industrie gegen Ende des Jahrhun¬
derts nicht nachzustehen, werden wiederum schwer beeinträchtigt
durch die Absatzkrisis für Getreide in der berüchtigten
Caprivizeit . Jede Krisis wird um so bedrohlicher, je mehr
die Landwirtschaft indieAbhängigkeitliberalisti s ch-

kapitalistischer Tendenzen gerät . Spekulative
Käufe und Verkäufe und starke Verschuldung werden Lei jedem
erneuten Eetreidepreissturz verhängnisvoll . Ernstlich wird des¬

halb damals die gesetzliche Begrenzung der Verschuldungsmög¬
lichkeit der Höfe erwogen . Trotz der verhältnismäßig günstigen
landwirtschaftlichen Konjunktur im ersten Jahrzehnt des 20.
Jahrhunderts beträgt der Schuldenstand des deutschen Bauern¬
standes bei Kriegsausbruch 17,5 Milliarden Mark . Die unge¬
heure Katastrophe der landwirtschaftlichen Ver¬
schuldung auf der einen Seite und der ungeordneten , mit
fremdländischen Erzeugnissen wahllos überschwemmten deutschen
Märkte , der Börsenspekulationen und des Zinswuchers auf der
anderen in den vierzehn Jahren marxistischer Herrschaft, ist
jedem deutschen Bauern noch in so schmerzhaft deutlicher Er¬

innerung , daß es sich erübrigt , näher darauf einzugehen . In
der kurzen Spanne von ungefähr zehn Jahren wächst der
Schuldenstand des Bauerntums , das in der Inflation nicht in¬

folge der Wirtschaftlichkeit seiner Betriebe , sondern lediglich
aus geldtechnischen Gründen in der Lage war , seine Schulden
abzustoßen, wieder auf über 12 Milliarden Mark im Jahre 1933
an .

Diese nahezu 150 Jahre der Wirtschaftsgeschichtedes deutschen
Bauerntums , dis im Zeichen der Abhängigkeit von
liberal ! st isch -kapitalistischen Grundsätzen stehen ,
stellen die Rettung des deutschen Bauerntums durch die heu¬
tigen Reichsnährstandsgesetze in ein besonders Helles Licht. Mit

Recht wird das Reichserbhofgesetz als das größte
Bauerngesetz in der ganzen Welt bezeichnet. Die Preisfest¬
setzungen der Marktordnung werden allen Schichten des
Volkes gerecht. Hart muß auch heute der deutsche Bauer
arbeiten , härter vielleicht als mancher Volksgenofse anderer

Erwerbsschichten. Lange Jahre genauester Sparsamkeit werden

vergehen müssen , bis die großen Schuldenlasten der

früheren Zeit auf ein normales Matz gebracht
und getilgt sind . Aber das Ziel ist sicher vorgezeichnet.
Was jahrhundertelang vergeblich erstrebt wurde aus mangeln¬
der Einsicht in die wirtschaftliche Eigengesetzlichkeitdes Bauern¬
tums , das ist heute Wirklichkeit. Wirtschaftlich und rechtlich stark
und sicher, kulturell in dem Lebensstrom der Gesamtheit stehend ,
nicht außerhalb bleibend wie früher , arbeitet das heutige
Bauerngeschlecht mit Stolz in der Erzeugungsschlacht daran ,
unserem Volk die Nahrungsfreiheit zu erringen .

zu verhindern . Auch bei der Kornkäferbekämpfung hat der
Satz „Vorbeugen ist besser und billiger als heilen ", volle
Berechtigung .

Ist der Kornkäfer bereits aufgetreten , so find jedoch noch
besondere Bekämpfungsmatznahmen unbedingt er¬
forderlich . Die erste Reinigung genügt in diesem Falle nicht.
Rach einigen Tagen ist eine Nachreinigung vorzunehmen , da¬
mit Tiere , die bei der Säuberung in Spalten und Fugen ver¬
harrten und jetzt auf Nahrungssuche gegangen sind , ebenfalls
erfaßt werden . Es empfiehlt sich , auf den leeren Kornboden
kleine Eetreidehäufchen als Lockmittel für die noch vorhandenen
Käfer zu bringen , damit diese ebenfalls vernichtet werden
können. Vor allem ist aber eine Nachbehandlung mit einem
besonderen anerkannten Kornkäferbekämpfungsmittel not¬
wendig . In diesem Falle wende man sich an die Hauptstelle
für Pflanzenschutz der zuständigen Landesbauernschaft , die
jederzeit kostenlose Auskunft gibt .
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Das Entschuldungsverfahren für den Bauern Lukas Weelborgin Hatshausen ist aufgehoben .
Entschuldungsamt Aurich, 19. S. 1936 .

Em-ea
Für die Ehefrau des Landw . Udo Ohling , UbLine , geb. Dain -meyer^ Stiekelborg bei Suurhusen , ist am 17. Juli 1936 , 16 Uhr ,das Entschuldungsverfahren eröffnet . Entschuldungsstelle ist dasEntschuldungsamt Emden . Zur Anmeldung der Forderungenbeim Unterzeichneten Entschuldungsamt wird eine Frist bis zum25 . August 1936 bestimmt . Etwaige Schuldtitel find mit einzu¬reichen.
Für den Bauern Jelle Luitjens in Lintelermarsch bei Nordenist am 20. Juli 1936 , 12 Uhr , das Entschuldungsverfahren eröff¬net . Entschuldungsstelle ist das Entschuldungsamt Emden . ZurAnmeldung der Forderungen beim Unterzeichneten Entschuldungs¬amt wird eine Frist bis zum 2S. August 1936 bestimmt . EtwaigeSchuldtitel sind mit einzureichen.

Folgende Entschuldungsverfahren find rechtskräftig aufgehoben :1. Ehel . Landw . Hinrich Janssen u . Johanna , geb . Esderts ,Westermarsch ll : Nach Bestätigung des Entschuldungsplans ;2. Witwe Konrad Herfeld , Alberdine , geb. Fischer, Tjüche :nach Bestätigung des Vergleichsvorschlages ;3. Landw . Jakob Nordmann , Dornumergrode : durch Beschlußvom 23. 6. 36.
Das Entschuldungsverf . des Landw . Ontje Loefing, Uttum , istnach Zurücknahme des Antrages eingestellt.
In dem Entschuldungsverf . der Landgebräucher Jakob undDirk Bleeker , Suurhusen , ist der Hann . Landeskreditanstalt , Han¬nover , als Entschuldungsstelle am 22 . Juli 1936 , 11 Uhr , die Er¬mächtigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt .

Entschuldungsamt Emden , 22 . Juli 1936 .

Leer
Zwangsversteigerung

2m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuchsvon Leer : I . Band 7 Blatt 243 , II . Band 17 Blatt 646, III. Band17 Blatt 647, IV. Band 17 Blatt 659 . V. Band 51 Blatt 1833 ,VI . Band 55 Blatt 1942 eingetragenen , nachstehend beschriebenenGrundstücke am 22. September 1938 , vorm . 1V Uhr , an der Ee-richtsstelle, Wördestraße Nr . 5 — Zimmer Nr . 19 —. versteigertwerden :
Zu I : Lfd. Nr . 1 , Gemarkung Leer , Ktbl . 2, Parz . 25 , Erund -

steuermutterrolle 736 , Wiese und Weide , Westerhammrich , groß1,07,74 Hektar , Erundsteuerreinertrag 12,66 Taler ; lfd . Nr . 2,Parz . 24, groß 3,69,64 Hektar, Grundsteuerreinertrag 43,43 Tlr .
Zu II : Lfd. Nr . 3, Gemarkung Leer , Ktbl . 16, Parz . 5 123/51 ,Grundsteuermutterrolle 1083 , Eebäudesteuerrolle 178a, ein Wohn -wesen, Hahnenblinke Nr . 40, groß 8,11 Ar , Eebäudesteuernutzungs -wert 146 RM . ; ideelle Hälfte von : Ktbl . 16, Parz 124/51 , Erund¬steuermutterrolle 1101 , groß 91 qm.
Zu Ikl : Lfd. Nr . 4 , Gemarkung Leer , Ktbl . 16, Parz . 287/49289/50 usw ., Erundsteuermutterrolle 942 , Hausgarten und Hof¬raum an der Blinke , groß 1,40 Ar ; iddelle Hälfte von : Ktbl .16, Parz . 124/51 , Grundsteuermutterrolle 1101 , groß 91 qm.
Zu IV : Lfd. Nr . 5, Gemarkung Leer , a) Ktbl . 16, Parz .225/3 , 230/3, Erundsteuermutterrolle 309, Eebäudesteuerrolle 179a , b, c, Wohnhaus , Wagenremise u . Scheune, Hofraum u . Haus¬garten Hahnenblinke Nr . 42—44, Hausgarten und Wasserstück ,groß 14,26 Ar , Eebäudesteuernutzungswert 180 RM . ; b) Ktbl .16, Parz . 4, Hofraum , groß 3,87 Ar : Lfd. Nr . 6 . Gemarkung Leer,Ktbl . 13. Parz . 147/17 , 148/17, Weide , groß 15,50 Ar , Erund¬

steuerreinertrag 1,82 Taler .
Zu V : Lfd. Nr . 7, Gemarkung Leer, Ktbl . 16, Parz . 1 253/2usw. , Erundsteuermutterrolle 2113 , ein Wohnwesen, HahnenblinkeNr . 46 , groß 10,02 Ar , Grundsteuerreinertrag 5,21 Taler .
Zu VI : Lfd . Nr . 8. Gemarkung Leer , Ktbl . 13, Parz . 146/17 ,Erundsteuermutterrolle 2228 , Weide , im Meedland , groß 10,80Ar , Erundsteuerreinertrag 1,27 Taler .
Der Versteigerungsvermerk ist am 14. Mai 1932 in Las

Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals der Land¬wirt Henrikus Brüning in Leer eingetragen . Bieter haben mit
Sicherheitsleistung zu rechnen.

Amtsgericht Leer, 14. Juli 1936.

Leer
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuchvon Westrhauderfehn Band 13 Blatt Nr . 502 eingetragenen , nach¬stehend betriebenen Grundstücke a« 18. September 1938, 19 Uhr ,in der Tholenschen Gastwirtschaft in Westrhauderfehn versteigertwerden . Lfd. Nr . 1, Gemarkung Westrhauderfehn , Ktbl . 8, Parz .109—116, 238/108, Erundsteuermutterrolle 140 , Eebäudesteuerrolle127a, Fehnstelle westlich der 1. Süderwieke , Haus Nr . 99, groß3,60,60 Hektar , Grundsteuerreinertrag 4,36 Taler , Gebäudesteuer¬nutzungswert 120 RM . ; lfd . Nr . 2, Gemarkung Westrhauderfehn ,Ktbl . 8, Parz . 237/108, Weg daselbst, groß 51 qm. Der Versteige¬rungsvermerk ist am 23. Juni 1934 in das Grundbuch eingetragen .Als Eigentümer waren damals die Eheleute Schiffsführer Her¬mann Körte und Engelina geb. Park in Westrhauderfehn zugleichen Teilen eingetragen . Kauflustige haben mit Sicher¬heitsleistung zu rechnen.
Amtsgericht Leer . 21 . Juli 1938.

Das von Frl . Lademann
aus Norden hinterlassene

Wohnhaus
belege« an der Norddeicher Str .
ist durch mich zu verkaufen . Ichbitte um Angebote .

Norden , den 21 . Juli 1936 .
F . Fremer , Notar .

Für Rechnung eines Land¬
wirts werde ich am
Sonnabend, d. 25. d. M .,

nachm. 8 Uhr,
bei der Voßberaschen Gast
Wirtschaft in Pewsumi« S«. WM« «in

Der Schmiedemeister JakobAde« zu Pilsum will morgen ,
Sonnabend, 25. d. M

nachm. 8.30 Uhr,
bei seiner Wohnung

ra. 160« gebrauchte
Dachziegel

Sffentl . meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen lassen.

Pewsum . I . Bergmann ,
Preuß . Auktionator .

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist versteigern .

Besichtigung vorher .
Pewsum . T . Ulberts ,

Preuß . Auktionator ,

am
Kraft Auftrages werde ich

Sonnabend, d. 25 . d.
abends 8.39 Uhr,

bei der Voßbergschen Gast¬
wirtschaft in Pewsum
1« SM. z-s UM « «IN

Wo Ferkrl
«. 1 tragende Sau

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist versteigern .

Besichtigung vorher .
Pewsum . Gerrit Herlyn ,

Versteigerer .

Die Sielacht Esens läßt am
Montag, den 27. d.

nachm. 5 Uhr,
am Hafen zu Benserstel

mehrere Saufen
Nutz« o. Brennholz

freiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . Besichti¬
gung vorher .

Esens, den 23. Jnli 1936.
H. Janssen ,

Preußischer Auktionator .

Sausgrundstüik
per sofort zu verkaufen .

Emden, Funkersbof 21.
Näheres daselbst.

Kraft Auftrages werde ich
Montag , den 27. d. Mts., nachm. 2 ühr,

beim vtte « scheu Hause, Norden . Sroßnenstraße S, folgende sehr
gut erhaltenen Haushaltsgegenstände :
1. ein« Schlafstubeneinrichtnng (dunkel Eiche) , .bestehend aus 1 Bettstelle mit Matratze und Aufleger , 1 Wasch -

tisch mit Marmorplatte . 1 Kleiderschrank, 1 Nachttisch , zwei
Stühlen ;

2. ein« Wohnzimmereinrichtung (hell Nußbaum) , ,bestehend aus 2 Tischen, 1 Sofa , 6 Stühlen 2 Sesseln, 1 Klub¬
sessel, 1 Vertiko ;

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Toilettentisch , 2 EHE «,
longues , 1 Klavrer » 1 eich. Standuhr , 1 Tisch, 1 Sofa , 3 Stühle ,1 Spiegeltisch mit Spiegel . 1 eich . Flurgarderobe . 1 gr. eich .
Ausziehtisch. 1 Geldschrank. 1 Eichenpult , Adler -Schrerb-
Maschine , 1 gr . Spiegel , 1 Bauerntisch , 2 Serviertische, mehrere
Kordstühle , 1 Ständer , 1 Bettstelle mit Matrare u. Aufleger ,
Bettzeug , 1 Klaviersttthl , 1 Radioapparat , 1 Scfe , 1 Kredenz,1 eis. Ofen , 1 Minimax -Schanmlöfcher, 2 Sacklirren , 2 eich.
Fässer, 1 Kaffeeröster . 1 Handwagen , 1 Wippe , 1 Dezimal¬
waage , 2 Tafelwaagen , 20 30-Liter -Kannen , div . Kisten, eine
Anzahl Säcke, div . Koffer, Bilder , ferner eine gr 'ße AnzahlGold- und Silbersachen

freiwillig meistbietend auf Zahlungsfrist versteigern . Besich¬
tigung ab 1 llhr .

Norde » , de« 23 . Juli 1936.
Johannes Heuer , Auktiorator .

Verkaufe
Sonnabend , 25. 7., vormittags ,

in Aurich ,
Wirtschaft Junkmann , ein

Drescher
rraiisvort-Alitv'

Fahrgestell"
zu billigem Preise .

Essener Auto -Berwertuug .

599 cem Triumph -Sportmaschiue
umständehalber zu verkaufen .
Neu bereift , grundüberholt .
Als Beiwagenmaschine gut
geeignet . Zn besichtigen und
z« erfragen bei

Köhler ». Frech, Wilhelmshaven .
Fernruf 2151 .

Seu zu verkauft»
oder gegen Torf zu ver¬
tauschen.
Frühling , Wiegboldsbur .

Dreschmaschine
mit marktfertiger Reinigung ,
geeignet für Privat - u . Lohn-
drnsch , zu verkaufen .
Frerich Bargman »,
Eversmeer .

Gut geraten. Saftr
aus dem Salm

zu verkaufen .
Speckman«, Haxtum 47.

Schönes KO»
14 Tage alt , zu >verkaufen .
Fra « Buß ,
Neermoor -Kolonie 88.

Slattstrvh
gibt in jeder Menge
billig ab
Jan Gorma »,
Groß. Buschhaus, Norden -Ld.

Einige gebrauchte

Blabsaöenvressea
Fabrikat Welger ,
gibt ab
Sltmanns, Sage.
Fernsprecher 2577 .

Weiß emaillierte

Badewanne
so gut wie neu, preiswert
zu verkaufen .
Emde», Meistergeerdszw . 11.

in gut erhaltenem Zufand ,
zu verkaufen .
Joh . Tjardes , Buttfordeüber Wittmund .

Zu verkaufe« ein sehr g>t
erhaltenerGasyerd
Daselbst 2 Ärrnnrer v-it
Boden an zwei alleinstehendeLeute zu vermieten.
Näheres zu erfragen

Emde«, Kl. Faldernstraße 1L

AltesEilbekgeld,..,.
Hermann Hippe», Aurich, Markt 7

Anzukaufen gesuchtein mittelschweres

Arbeitspferd
Gebe. Christoffers , Norden,Westlintel 37.

Mftrbvot
7,00 Meter lang , in gutem ,fahrfertigem Zustande , billigzu verkaufen .
I . Lott , Oldersum.

Suche anzukaufeu eine
größere Anzahl

tragende Kühe
August/September kalbend,mit und ohne Stamm , Lei
sofortiger Abnahme .
W. Brarklo , Manslagt.
Verkaufsvermittler .

Kaufe gut erhaltene «

rechtsschneidend, gegen kar.
Albers , Amerland .
Tel . : Wrdum 51.
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MMO
handwerkliche Ausfuhrerzeugntsse

Erweiterte Ausfuhrmusterschau
Das deutsche Handwerk wird in der Zeit der Olympischen

Festspiele seinen Platz in der Reihe der ausfuhrtreibenden
Wirtschaftskräfte in besonderem Matze Herausstellen .

Zu diesem Zweck ist die ständige Musterschau der
Ausfuhrförderungsstelle Berlin in bedeutend erweitertem
Matze in die Ausstellungsräume im Hause des Deutschen
Handwerks übergeführt worden .

Das Recht des Ausfuhranspruches erwirbt sich das deutsche
. . Handwerk durch seine Leistung . Die große Ausfuhr Hand¬
el merklicher Gegenstände , deren Verbindungen durch die Wirt¬

schaftskrise abgerissen waren , knüpfen sich wieder aufs neue
und sie werden sich schnell über den früheren Stand erweitern ,
wenn dem Ausland Gelegenheit gegeben wird , sich von der
besseren Güte der deutschen Erzeugnisse im allgemeinen zu
überzeugen .

Durch die Ausfuhrfärderungsstellen Berlin , Leidig und
München werden die Schwierigkeiten sprachlicher, propagan¬
distischer und finanztechnischer Art für den einzelnen Hand¬
werker überwunden .

Die Musterschau im Haus des Deutschen Handwerks bezeugt
die Ausfuhrfähigkeit des deutschen Handwerks in einem Matze,
wie sie der Öffentlichkeit noch völlig unbekannt ist . Sie zeigt
aber noch ein Zweites , nämlich die Abgrenzung der eigen¬
artigen , nur vom Handwerk zu lösenden Aufgaben , die ihm
neben der Industrie seinen eigenen und sehr weiten Wirkungs¬
kreis geben.

Die planmäßige Förderung der Ausfuhr handwerklicher
Gegenstände stellt nicht den Versuch dar , andere Ausfuhr¬
artikel zu verdrängen , sondern eine allgemeine Ausfuhr -
steigerung im besten Sinne zu bewirken.

Die täglich zu besichtigende Schau wird durch erfahrene
Exporteure geleitet , die dem ausländischen Kunden in eng¬
lischer , französischer , spanischer und portugiesischer Sprache bei
der Auswahl beratend zur Seite stehen . Dieselhen Kräfte
machen aber auch die Handwerker auf ausfuhrfähige Artikel
aufmerksam. Zur schnellen Geschäftsabwicklung ist eine ge¬
meinnützige GmbH , gegründet worden , die die Abschlüsse so¬
fort tätigt , um sie dann dem Handwerker weiterzuleiten .

Die Schau erhebt keinen Anspruch darauf , vollständig zu
sein . Sie gibt aber einen außerordentlich guten Gesamtüber¬
blick. Verschiebungen auf den Märkten rücken natürlich ab und
zu andere Gegenstände in den Vordergrund . Die Ausstellung
wird bestimmt in der Zeit , in der mehr als sonst Ausländer
die Reichshauptstadt besuchen , zur Verdichtung der Handels¬
beziehungen zu anderen Völkern und Länoern beitragen .

Verschärfte Kontrolle -er Arnuenarbett
otz . Bei dem Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront mehrten

sich in der letzten Zeit die Klagen über ein« zu starke Be¬
lastung der weiblichen Arbeitskräfte , besonders in der Süß¬
warenindustrie . Das Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront
hat die zuständigen Behörden auf diese Klagen hingewiesen und
vom Reichs- und preußischen Arbeitsministerium sind jetzt die
entsprechenden Stellen angewiesen worden , in Zukunft den Ein¬
satz der weiblichen Arbeitskräfte besonders aufmerksam im
Auge zu behalten und die Kontrolle zu verschärfen. In allen
Fällen , in denen den weiblichen Arbeitskräften eine ungeeig¬
nete Beschäftigung und zu schwere Arbeit auferlegt werden ,
sollen sofort die notwendigen Schritte durchgeführt werden .

Aufschwung -er deutschen Maschinenln-ustrte
otz . Nach einem Bericht der Wirtschaftsgruppe Maschinen¬

bau hat die Jnlandskonjunktur im MaschinengeschSst im ersten
Halbjahr 1936 unvermindert angehalten und im Vergleich
zum Vorjahr eine Erhöhung des Auftrag - Einganges um mehr
als zehn Prozent gebracht. Erfreulicherweise hat auch das
Auslandsgeschäft , bei dem sich in den ersten Monaten des
Jahres ein leichter Rückgang ergeben hatte , in der letzten
Zeit einen so starken Aufschwung verzeichnen können, daß das
Gesamtergebnis der Auslandsaufträge im ersten Halbjahr 1936
um vierzig Prozent über dem Auftragseingang während der¬
selben Monate des Vorjahres liegt .

Unter dem Einfluß dieser günstigen Entwicklung war es
Lei im allgemeinen gleicher Arbeitszeit möglich , durch zahl¬
reiche Neueinstellungen in der Maschinenindustrie den Be¬
schäftigungsgrad auf 79 Prozent der Kapazität zu steigern.
Obwohl ein immer größerer Mangel an Facharbeitern « in¬
tritt , ist auch , nach dem vorliegenden Auftragsbestand zu
schließen , in det nächsten Zeit mit einer « eiteren Erhöhung
des Beschäftigungsgrades zu rechnen.

Billige Frachten für den Vau von Kleinsiedlungen
^ Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn hat sich

bereiterklärt , die für die Beförderung von Baustoffen für
Zwecke der Kleinsiedlung bis 31 . Juli 1936 zugestandene
Frachtermäßigung von zwanzig Prozent in jederzeit widerruf¬
licher Weise, zunächst bis zum 81 . Juli 1937 weiter zu ge¬
währen .

Die Frachtermäßigung von zwanzig Prozent wird bei
Aufgabe in Wagenladungen für die Beförderung aller Güter ,
die unmittelbar als Baustoffe für Arbeiten zum Zwecke der
Kleinsiedlung verwendet werden , gewährt , wenn die Klein¬
siedlungsvorhaben mit Darlehen des Reichs oder eines Landes
gefördert und nach den Bestimmungen des Reichsarbcits -
ministers über die Förderung der Kleinsiedlung vom 21. April
1936 durchgeführt werden .

Vereinheitlichung des Nahverkehrs im RuhrgeLiet
otz . Der Präsident der Reichsverkehrsgruppe Schienen¬

bahnen , der Spitzenorganisation der deutschen Straßen - , Klein -
und Privatbahnen , hat den Leiter der Süddeutschen Eisen¬
bahngesellschaft in Essen , Direktor Dr . Kern , damit beauftragt ,
die Verbindung und fruchtbare Zusammenarbeit aller am
Nahverkehr des Ruhrgebietes beteiligten Bahnen in die Wege
z» leiten .

Deutschlands Getreide - und Kartofselbestän -e
otz . Als die gesetzlichen Bestimmungen für das Getreide -

Wirtschaftsjahr 1936—37 bekanntgegeben wurden , stand es auf
Grund der vorherigen Ermittlungen fest, daß die noch vor¬
handenen Vorräte bis zu neuen Ernte völlig ausreichen
würden . Der Reichsnährstand und das Statistische Reichsamt
geben jetzt ihre Feststellungen über die in den Mühlen und
Lagerhäusern noch vorhandenen Vorräte bekannt .

In der ersten Hand waren darnach am 30 . Juni d . I . noch
rund 340 000 Tonnen Roggen vorhanden bei einer Abnahme
von etwa 330000 Tonnen im vergangenen Monat . Die Be¬
stände in den Mühlen und Lagerhäusern beliefen sich am Stich¬
tag auf rund 490 000 Tonnen bei einer Abnahme von 210 000
Tonnen . Darnach sind in der ersten und zweiten Hand noch
S40 000 Tonnen Roggen vorhanden .
Die Ermittlungen über den Eesamtbestand an Winterweizen
ergaben Vorräte im Umfang von 130 000 Tonnen bei einem
Rückgang um 180 000 Tonnen . In den Mühlen und Lager¬
häusern hat das Statistische Reichsamt noch 830 000 Tonnen
Winterweizen festaestellt. Die Vorräte in der Landwirtschaft
an Wintergerste bezifferten sich auf rund 28 000 Tonnen und
an Sommergerste auf rund 78 000 Tonnen bei einer Gesamt¬
abnahme von zusammen 90 000 Tonnen . In den Lägern sind
noch 40 000 Tonnen vorhanden . Nach Abzug eines Verbrauchs
von 273 000 Tonnen ergab sich bei Hafer ein Vorrat von 880 000
Tonnen zu denen noch 125 000 Tonnen in den Lägern zu
rechnen sind .

Der Vorrat an Kartoffeln betrug am 30 . Juni etwa 1,5
Millionen Tonnen , wobei dieser im Juni um 2,2 Millionen
zurückgegangen ist . Der größte Teil dieser Menge ist zur Ver -
sütterung verbraucht worden . Die vorhandenen Getreide - und
Kartoffelbestände decken also vollständig den Bedarf bis zum
Einsatz der neuen Ernte . Es ist sogar damit zu rechnen, daß
auch noch größere Manövriermengen in das neue Wirtschafts¬
jahr hinübergenommen werden können.

. Autofahrten als Wervungskosten
otz . Der Reichsfinanzhof hat jetzt durch eine Entscheidung

die Bestimmung des Einkommensteuergesetzes, nach der die
Aufwendungen für die Fahrt zwischen Wohnung und Arbeits¬
platz zu den Werbungskosten gerechnet werden können, dahin -

ehend erweitert , daß auch Fahrten mit dem Kraftwagen ein-
ezogen werden können. Allerdings sind hier einige Ein¬

schränkungen vorgesehen. Die Fahrt mit dem Kraftwagen zur
Arbeitsstätte kann nur dann zu den Werbungskosten geschlagen
werden , wenn keine öffentliche Verkehrsoerbindung zwischen
der Wohnung und der Arbeitsstätte vorhanden ist . Außer¬
dem muß die Entfernung die Benützung des Kraftwagens er¬
forderlich machen .

Klrften-amvser „Virginia" gesunken
Mannschaft rechtzeitig in Sicherheit gebracht

Am Donnerstag früh gegen 3 Uhr Metz auf der Unter¬
elbe der deutsche Dampfer „Virginia " der Reederei

Kirsten mit dem englischen Dampfer „B u r y" zusammen.
Bald nach dem Zusammenstoß sank der etwa 2000 Tonnen

große Dampfer „Virginia "
. Die Mannschaft konnte recht¬

zeitig gerettet werden . Eine eingehende , Untersuchung
des Unfalles ist eingeleitet worden.

Schiffahrt bevorzugt Öelfeueruug
Nach englischen Berechnungen stellt sich die gesamte Welt¬

tonnage Ende Juni 1936 auf 65,96 Mill . BRT . gegen 64,89
Mill . ART . im Juni 1936.

Von der Gesamtwelttonnage entfallen auf Großbritannien
und Irland allein 17.29 Mill . BRT ., der Rest auf alle übrigen
Länder der Erde . Ein Vergleich der Zahlen für 1914 und
1925 zeigt, daß Deutschland in diesem Zeitraum als
einzigstes Land eine Abnahme zu verzeichnen hatte . Dagegen
nahm die deutsche Tonnage an Dampfern und Motorschiffen
in der Zeit von 1925 bis 1936 erfreulicherweise um 70 200
BRT . zu .

Interessant ist noch die Tatsache, daß die Schiffs mit
Kohlenfeuerung seit 1914 unverhältnismäßig stärker ab¬
genommen haben , und zwar von rund 89 auf 49 v. H . Ent¬
sprechend ist der Anteil des Oels als Betriebsstoff seit 1914
von drei auf 49 v . H . gestiegen.

Zwei Walfänger für Norwege« sertiggeftellt
Die bei der Deutschen Schiff- und Maschinenbau AE ., Werk

Seebeck , für norwegische Rechnung erbauten Walfangschiffe
„Terje 1" und „Terje 2" legten mit bestem Erfolg ihre Probe¬
fahrten zurück. Sieben weitere Schiffe gleicher Art find auf
der Werft noch im Vau . Mitte August dieses Jahres dampft
die ganze Flotte zusammen mit dem bis dahin von der AG.
„Weser" in Bremen fertiggestellten 30 OOO-Tonnen -Mutter -
schiff „Terje Viken" nach Norwegen . Beim Bau der Schiffe
sind die modernsten Einrichtungen auf dem Gebiet« der Wal¬
fangtechnik zur Anwendung gekommen.

Seereederei Frigga AG. Aegir 22 . 7. von Emden nach
Lulea . Baldur 22 . 7. von Emden in Kirkenes . Frigga 22 . 7.
von Malm nach Rotterdam . Widar 21. 7. von Lülea nach
Emden.

Norddeutscher Lloyd» Bremen . Alster 22 . 7. Melbourne .
Anhalt 21. 7. Hamburg nach Montreal . Bremen 22 . 7. Cher¬
bourg . Elbe 21 . 7. Cristobal nach Puntarenas . Fulda 21. 7 .
Port Said nach Genua . General von Steuben 20 . 7. South
Queens Ferry nach Kirkwall . Köln 18. 7 . Lulea n . Rotter¬
dam . Memel 21 . 7. Havanna n . d . engl . Kanal . München 21 . 7.
Azoren p . n . Cristobal . Schleswig 21 . 7. Königsberg . Schürbe!
21 . 7 . Buenos Aires . Stuttgart 21 . 7 . Nordkap nach Lyng-
seidet.

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Birkenfels 21. 7. Calcutta . Drachenfels heimk. 20 . 7. Ouessant
pass . Frauenfels 21. 7 . von Port Said . Lauterfels 21. 7 . von
Hamburg . Treuenfels 21. 7. Suez . Wildenfels 20 . 7. Gibraltar
passiert.

Dampfschiffahrts -Ees. „Neptun ", Breme « . Achilles 22. 7.
Königsberg . Ajax 22. 7. Antwerpen . Bacchus 22 . 7. Rotter¬
dam nach Köln . Ceres 22 . 7. Rotterdam nach Köln . Diana
22 . 7. Emmerich pass , nach Köln . Egeria 22 . 7 . Rotterdam nach
Bremen . Elin 21 . 7. Bergen nach Stavanger . Euler 22. 7.
Ouessant pass , nach Antwerpen . Hector 21. 7. Malmö nach
Eotenburg . Hero 22. 7. Setubal . Irene 22 . 7 . Holtenau pass,
nach Rotterdam . Iris 22 . 7. Königsberg . Jason 22 . 7. Rotter¬
dam nach Köln . Klio 21 . 7. Sines nach Antwerpen . Leda
22 . 7. Kopenhagen nach Stettin . Luna 22 . 7. Brunsbüttel pass,
nach Kopenhagen . Mercur 21 . 7 . Flensburg . Nereus 22. 7.
Lobith pass , nach Rotterdam . Niobe 22 . 7. Königsberg . Oscar
Friedrich 22 . 7. Danzig nach Bremen . Perseus 22 . 7 . Lobith
pass , nach Rotterdam . Phaedra 22 . 7. Königsberg . Priamus
21 . 7 . Danzig nach Rotterdam . Pylades 21 . 7. Elbing . Sirius
22 . 7. Hamburg . Stella 22. 7. Brunsbüttel pass, nach Rostock.
Venus 22 . 7. Lobith pass , nach Rotterdam . Vesta 22. 7. Ant¬
werpen.

Argo Reederei AG -, Bremen . Albatroß 22 . 7. Hamburg
nach Zull . Bussard 21. 7. Antwerpen . Butt 22 . 7 . Danzig nach
Antwerpen . Londor 22 . 7. Reval . Forelle 22 . 7 . Memel .
Ganter 21. 7. Kotka . Geier 22 . 7. Memel Meise 22 . 7 . Ham¬
burg . Oliva 22 . 7 . Oernsköldsvik . Orla 22 . 7 . Mäntyluoto .
Schwan 22. 7. London nach Bremen . Taube 21. 7. Riga .

Kamburg -Amerika -Linie . Hansa 23 . 7 . von Bremerhaven
nach Southampton . Deutschland 23 . 7 . von Cherbourg nach
Southampton . Isis 22. 7 . Lizard pass, nach Bremen . Tacoma
22. 7 . in Vancouoer . Oakland 23 . 7 . in Hamburg . Caribia
22. 7 . von Dover nach Santander . Palatia 22 7. Vlissingen
pass, nach Antwerpen . Kyphissia 21. 7. von Kingston nach
Nrömie -Miragoane . Feodosia 23. 7 . in Hamburg . Hermonthis
22 . 7 . in Antwerpen . Roda 22 . 7 . von Lallaö . Magdeburg
22 . 7 . Vlissingen pass , nach London . Lüneburg 20 . 7 . Perim
pass, nach Port Said . Kulmerland 23. 7 . in Hamburg . Ramies
22. 7 . von Singapore nach Miri . Rheinland 21 . 7 . von Hong¬
kong nach Manila . Leverkusen 22. 7 . von Penang nach Colombo.
Oldenburg 23. 7 . Perim pass, nach Port Sudan . Neumark
22. 7 . Gibraltar pass , nach Port Said . Oliva 22. 7 . von Dün¬
kirchen nach Hamburg . Reliance 22. 7. von Leningrad nach
Helsingfors . Milwaukee 22 . 7. von Reykjavik nach Magdalenen -
bucht .

Hamburg -Süd . Antonio Delfino 22. 7. von Lissabon nach
Madeira . General Osorio 22. 7 . in Santos . Madrid 22. 7.
i« Montevideo. Amasfia 21. 7. von Pernambuco nach Bahia .

Bahia 23 . 7. von Emden nach Antwerpen . Erandon 23. 7.
Borkum passiert. Jtauri 22 . 7 . von Rosario nach Buenos
Aires . Niederwald 21. 7. Tenerife passiert. Paraguay 23. 7.
Ouessant passiert. Sachsen 23 . 7. von Hamburg nach dem La
Plata . Steigerwald 22 . 7 . von Rotterdam nach Hamburg .
Westerwald 22 . 7. in Rio Grande . Monte Pascoal 23. 7. in .
Olden . Monte Rosa 22 . 7. in See . Monte Olivia 22. 7. in
See . Monte Sarmiento 23 . 7. in Hamburg .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 21. 7. von Monrovia .
Muansa 21. 7. von Matadi . Nicea 22. 7 . in Lagos . Wakama
20 . 7 . von Port Eetnil . Tübingen 22 . 7. in Las Palmas .
Wagogo 23. 7. Cuxhaven passiert. Wangoni 21 . 7. von Suez.
Übena 20 . 7. von Walfischvay . Usambara 21 . 7. von Durban .
Watusst 22. 7 . in und von Walfischbay. Urundi 22 . 7. in
Hamburg .

Deutsche Levante -Linie GmbH., Hamburg . Angora 22. 7.
von Piräus nach Algier . Bochum 22 . 7. Gibraltar passiert.
Chios 22 . 7. von Istanbul nach Poti . Delos 23. 7. Gibraltar
passiert. Iserlohn 23 . 7. von Hamburg nach Bremen . Jthaka
22. 7. von Bremen . Morea 21 . 7 . in Alexandrien . Sofia
22. 7. von Istanbul nach Hamburg . Sparta 22 . 7. von Bremen
nach Hamburg .

H . C. Horn » Hamburg . Waldtraut Horn 22 . 7. von Turrcao
nach Puerto Cabello .

Reederei F . Laeisz , GmbH., Hamburg . Poseidon 21 . 7. in
Antwerpen . Python 21 . 7. Kanarische Inseln passiert.

Mathies Reederei , Aktien -Eesellschaft. Gertrud 22. 7. von
Ahus nach Stockholm. Jndalsälfven 22 . 7. von Simrishamn
nach Karlskrona . Johanna 22 . 7. in Norrköping . Lisbeth
22. 7. Brunsbüttel paff, nach Gotenburg . Margaretha 22. 7.
von Landskrona nach Halmstad . Olga 22. 7. in Ronnebyredd .
Piteälf 23. 7. in Hamburg . Rudolf 22. 7. in Stugsund .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH., Hamburg . Oder 31. 7.
von Hamburg nach Stettin . Senator 21. 7 . von Hamburg nach
Norenham . Thalia 20. 7. von Aruba nach Neuyork. I . Ä. Mo-
winckel 18. 7. von Cartagena nach Le Havre . Phoebus 21. 7.
von La Libertad nach Campana .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge¬
wesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 22. Juli . Von
Island . Ernst v . Briefen , Johannes Bester , Konsul Dubbers ;
vom Heringsfang : Portland , N . Ebeling , Ernst Kühling ,
Fridericus Rex, Bielefeld , Westerland , Arctur . — Am Markt
angekündigte Dampfer . Von Island : Reichenbach, Eneisenau ;
vom Heringsfang : Leipzig , Lauenburg , Carlsburg . — In
See gegangene Dampfer , 21. Juli . Nach Island : Roland ,
Frankfurt , Solling , Regulus ; zur Nordsee : Hanseat , Else
Kunkel, Merkur , Uranus , Carsten . 22. Juli . Nach Island :
Heinrich Fröhlke , Island ; auf Heringsfang : Ostpreußen , Adolf
Kühling , Ernst Kühling , Bielefeld . 23. Juli . Nach Island :
H . Hohnholz, Ernst v . Briesen , Konsul Dubbers ; zur Nord¬
see : Farmsen , Gleiwitz.

Bau der Kriegsmarine
Fischereischutzboot „Weser " wird am 29. Juli von Wil¬

helmshaven eine vierwöchige Fischereischutzfahrt antreten . Post¬
station ist bis zum 29 . 7. Wilhelmshaven ; letzte Postabholung
8 Uhr vormittags , vom 30. 7 . bis 22. 8 . Marine -Postbüro Ber¬
lin , am 23. 8 . bis auf weiteres Wilhelmshaven/ — Poststation
für das Fischereischutzboot „Elbe " ist bis zum 27. 7. Wil¬
helmshaven , vom 28. 7. bis 3 . 8. Kolberg , vom 4. bis 5. 8.
Swinemünde , vom 6. bis 9. 8 . Saßnitz , vom 10. bis 13. Kiel
und ab 14. 8. bis auf weiteres Wilhelmshaven .



EWMDDMII
Herr Gastwirt Ricklef Lassensin Rispel beauftragte mich, seine

daselbst belegen«

Gastwirtschaft
bestehend aus dem guten
Wohn - u. Wirtschaftsgebäude ,
Obst- und Gemüsegarten und

. ca. 3 Hektar Weide-, Ban -
«nd Meedländereien ,

zum Antritt auf den 1 . Novem¬
ber d . I . bzw . nach Ueberein -
kunft freiwillig öffentlich auf
Jahrmale zu verpachten .In dem Hause wird seit
Jahren eine gut gehende Gast¬
wirtschaft betrieben . Dieselbe
liegt an verkehrsreicher Straße
Rispel—Jever und in der Näheder Landstraße Leerhafe—Friede¬
burg—Wittmund . Die Pachtungkann sehr empfohlen werden.

Verpachtungstermin :
Ssmmvend,

-eir 1. August iMß,
nachm. 3 Uhr,

in der Gastwirtschaft des Auf¬
traggebers .

Wittmund , den 20 . Juli 1936 .
H . Deterding ,

Auktionator .

Fräulein
undbei Familienanschluß

Gehalt .
Johs . van Hove, Lintelermarsch ,Norden -Land . Tel . 2362 .

SausgeWln

14—ISjähriges

Zweilmäbchen
für Haushalt gesucht .
Fra « Luise Schulze,
Gartenbau , Wittmund .

Auftragsgemäß habe ich ein
gutgehendes

RauMtummr«
im hiesigen Kreise belegen , zum
Antritt nach Uebereinkunft zu
verpachten .

Das vorhandene Warenlager
kann käuflich übernommen wer¬
den.

Nur ernstliche Reflektanten ,die über Kapital verfügen , wol¬
len sich mit mir in Verbindung
setzen.

Wittmund .
H. Deterding ,Auktionator u . Grundstiicksmakl.

MM . Mnm
mit od . ohne Verpflegung f.
jg . Mädchen z . 28 . 7. gesucht .
Angebote unter A 279 an
die OTZ ., Aurich.

Zu vermieten

Laden u. Wohnung
ab 1 . Oktober.

A. Wrööer - Emden -
Große Osterstraße 13.

zum 1. September oder 1. Oktober 1936 eine

tüchtige Lertlmferili
Schriftliche Angebote erbeten an

GerHard GrSttrup , Bremers

Krankheitshalber suche zum
baldigen Antritt für meine
Landwirtschaft ein

Suche zum 15. August d. I .eine erfahrene

zweites Mädchen vorhanden .
Joh . Heeren , Bäckermeister,Wittmund . Tel . 245 .

2.

Gesucht zum 15. August eine
freundliche, kinderliebe

Nr. König, Keidmühle.
Suche zum 15. August nette

MsgMsin
von 16—18 Jahren .
Frau Lembke »
Molkerei Bunderhee .

Gesucht zum 1 . Septemberoder später ein

Mädchen

AuwdiiS-Sontersadrt
na» LMlsburg

am 28 . Juli . Fahrpreis hin und I
zurück 1.59 RM . Abfahrt : Central - 1
Hotel 14 Uhr. Anmeldung, erbet, an s

Fahrradhaus Friede«»Euide« , Tel. 3934 .

Keermoor -Kolonie , den 2Z . füll 1956.
Heute morgen um 2.50 Ohr verschied plütrlicbund unerwartet an den kolgen einer Lntbindung meineliede krau , meines Kindes treusorgende diuttcr , meineliebe Tochter , unsere gute 8cbwiegcrto.chler , 8cbwester ,8cbwsgerin und Tante

bruuke ^ rie^ eöoer
/ - -

^Als Verlobte grüßen

MM de Wer
Rysum Wybelsum

23 . Juli 1936 .

Die glücklicheGeburt eines kräftigen
Ä « mse «
zeigen in dankbarer Freude an

Eiso Busemann und Frau
Christine, geb . Groeneveld

Bunderhee , den 22. IM 1936 .

Die Geburt eines kräftigen

zeigenin dankbarer Freude an

Erika , geb . Valentien
Detern, den 29. IM 1936

für landwirtsch . Haushalt .
Joh . Punke , Fritzenberg
bei Erüppenbllhren
(Oldenburg -Land ) .

Ein ehrlicher, fleiß . Jungekann bei mir das

Mrkerhandwerk
erlernen .
L . Saathoff , Bäckermeister,
Friedeburg .

Jüngerer

AuioÄvnIriir
der seinen Beruf versteht,
gesucht .
Auto-Centrale, Aurich.

- Zimmer -Wohnung
mit Küche und Zubehör zum
1. Aug . zu vermieten . Miet¬
preis münatl . 38 RM .
Angebote unter E 122 an
die OTZ . , EmdeN.

Suche auf sofort noch einen
ständigenArbeiter

G. Surtt- Victorburermarsch.

W . M » S WM
im Zentrum der Stadt auf
sofort zu vermieten.
Zu erfragen unter E 77 in der
OTZ . Emde « .

Merlm i» »er „W"

Krankheitshalber suche auf
sofort oder zum 1 . August
eine nicht zu junge

Gehilfin
Tjark Bäcker, Kaufmann ,
Ochtelbur.

Auf sofortSiundenMe
gesucht . Von wem, sagt die
OTZ . Aurich.

Wirtschafterin
sucht Wirkungskreis in nur
bürgerlichem , frauenl . Haus¬
halt z . 1. August oder später .
Offerten unter L 628 an
die OTZ ., Leer.

Junger , tüchtiger

Bäckergeselle
sucht auf sofort Stellung .
Meldungen erb . unter L 626
an die OTZ ., Leer.

Die Geburt ihres vierten
zeigen hocherfreut an

llf. WÜ. MM MM
Lieselotte geb . SchräderNorden , den 23 . Juli 1936.

«mgsZksmmewr

SauMhmMSrM
Grete , geborene Jung

Warfingsfehn -Ost, den 23 . IM 1936

Die Verlobung unserer
Tochter Clara mit Herrn

Hermann Luken
geben wir bekannt

SMMlllMllll
Hermine, geb . Veltjes

Meine Verlobung mit
Fräulein

Clara Egberts
gebe ich bekannt

SMM Mll
Linden, den 26. Juli 1936
Mühlenstraße 9

Nimoi Mclykclßlllill NoSLolm

Ihren
Verlobt «

25 . Juli 1936
Coldam

Unsere am 15. IM in Reinfeld in Holstein
vollzogene Vermählung geben bekannt

Harm Bäcker und Frau
Nuth, geb. Hinzpeter

Syke Bez. Bremen, den 29. Juli 1936 .

als 1. Hypothek für ein Geschäft!
(Gastwirtschaft , Kolonialwaren I
und Bäckerei) gesucht

Angebote unter E 121 an !
die OTZ ., Lmde«.

I- eer , den 23. lull 1936.
Heute entsddiek unser lieber kruder

der k'Zrbermeister

UockolkVeltrup
Wegen Erkrankung meiner

Gehilfin
suche ich eine andere gegen
hohen Lohn.
Frau S. Eaalhvfs Mw.
Aurich-Oldendorf

Gefunden eine

Ledertasche
enthaltend Photoapparat «sw . >

aud» ßurrer Krankheit im Alter von 65 jsliren .
In tieker l 'rsuer

Oesdlvi 'ster Veltrup

Beerdigung am diontag , 27. fuii , nachmittags 5 Ohr
vom Trauerhause aus.

zeb . Krüzer
in ihrem 52 . Lebensjahre .

Dies dringt tiekhetrüht rur ^ nreige
im dlamen aller Angehörigen

der khegatte
6e 6oer

Oie Beerdigung Lndet statt am diontag , dem 27.ds. dits . , nachmittags l . ZO Ohr von der elterlichen
Wohnung , krau Vw . Krüger in dleermoor -Kolonie , aus.

Bunderhee , den 25. fuii 1956.
8t »tt besonderer diltteiiangl

Heute morgen 7 Ohr entsckliek sankt und ruhigunsere liebe diutter , 8cbwiegermuttei , Orokmutter ,8cbwägerin und Tante
die ^ ltp7e des 035 tvirts Au^llLt A .b1ers

Emilie, §el). ^ euer
in ihrem 75. Hebens)ahre.

Om stille Teilnahme bitten
^ eilt Oreesmann «od krau
8ophie , geb. TVHIers
dienae August Oreesrnann
nebst krieda V^ilken
und die nächsten Angehörigen .

Oie Beerdigung Lndet statt am diontag , 27. fuli ,
nachmittags 2 Ohr .

Oldersum , den 25. fuii 1956.
8tatt besonderer diitteiluog .

Heute entschliek nach langer schwerer Krankheit ,
jedoch plötzlich und unerwartet , meine liebe krau ,unser « herzensgute treusorgende diutter , 8cbwieger-
mutter und Orokmutter , 8cbwester , 8cbwägerin und
Tante _

6 .1i§e I^ieme/er
^ elr . ? even

in ihrem 77. Lebensjahre .
Oies bringen tiekbetrübt rur Tinreige

1^ . kiemeyer
Kinder und Tingehörige .

Oie Beerdigung Lndet am diontag , dem 27. fuii ,
nachmittags 2.50 Ohr vom 8terbshause aus statt .

8trackbolt , den 25. fuii 1956.
Heute in krüher diorgenstunde ist unsere liebe

Llausgenossin

im T̂ lter von 77 fahren nach kurrer Krankheit inkrieden heimgegangen .
Zugleich im dlamen ihrer Verwandten

soll . Zanders un6 brau
Begräbnis am 8onnabend , dem 25. fuii , nachmittags2 Ohr , in Ltrackkolt .

Bangstede , den 24. fuii 1956.
Tim diittwoch , dem 25. fuii verstarb unsere

trübere Usodsrbeitslvhrerio

Oescjie Müller
Bin dienschenalter wirkte sie mit kleiL und Treue

an unserer 8chule.
kbre ihrem TindenkenI

Oer OrtssckiuIvorLtsnä.

kür die uns beim Heimgänge unseres lieben knt -
scblakenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren
herrlichsten Dank .

t.sn» i»«i»tu» Vvopsn fl-, und ki»su
Therese , geb. Biumowski

kmden , im fuli 1956.



!r teer und Neiderland
AWfiMlMüWEWMWMtima ^

vevoiMg4 Mtt

AlgrMMrch^üPr
Folge 17 , Freitag, den 24 . Juli ^ 936

-
L e e r , den 24. Juli 1936 .

AuSSandSdeutWe KongretzteiMehmer
besuchen Leer und Weener

otz . Wir berichteten gestern von dem feierlichen Empfang
Holländischer Kongreßteilnehmer in Weener . Die ersten Ein¬
drücke , die die Gäste in Deutschland gewonnen haben, waren
zufriedenstellend , und so wird es auch weiter ,

bleiben. Der
Kongreß für Frei ' eit und Erholung , der in diesen Togen in
Hamburg beginnt, wird deutsche Volksgenossen mit Aus¬
ländsdeutschen zusammenführen und sie beraten lassen , was
auf dem Gebiet Freiheit und Erholung in gemeinsamer Ar¬
beit geschafft werden rann und muß . Mit der tatkräftigen
Energie , die im nationalsozialistischen Deutschland hinter
allen Maßnahmen steht. , wurde eine großzügige Verschöne¬
rungsaktion des Dorf- und Stadtbildes in die Wege geleitet.
Das braucht alles nicht mit großen Kosten verbunden zu sein.
Mit einfachen Mitteln und mit etwas Sinn für Schönheit ist
da schon viel zu machen . Wenn die auslandsdeutschen Grup¬
pen uns besuchen, dann sollen auch sie die Schönheiten unserer
engeren Heimat bewundern. Und in unserer Heimat ist so
manches Schmuckplätzchen vorhanden, das der Besichtigung
wert ist.

Am Sonntag , 2 . August , kommen nun auslandsdeutsche
Trachtengruppen nach Leer . Sie treffen um 15.25 Uhr ein .
Es handelt sich um 30 auslandsdeutsche Volksgenossen . Bis
Montag mittag werden sie in unserem Kreis zu Gaste sein.
Und in dieser Zeit wird ihnen etwas geboten werden. Die
Kartei - und staatlichen Stellen haben in Zusammenarbeit
mit der NSG . „Kraft durch Freude " alles getan, um ihnen
den Aufenthalt abwechslungsreich zu gestalten . Nach dem
.Eintreffen der Ausländsdeutschen fahren sie mit den Gästen
in Omnibussen zur Bauernschule in der Haneburg, wo
die Begrüßung erfolgt und bei einer Tasse Tee sich eine
zwanglose Unterhaltung anschließt . Um etwa 16.30 Uhr geht
die Fahrt nach Möhlenwarf weiter, wo ein großes
Volksgemeinschafts fest der NSG . „Kraft durch Freude" stall¬
findet. Hier werden unsere Gäste auch manche Unterhaltung
finden und sich von echtem deutschen Frohsinn überzeugen
können . Gesangvereine und eine Musikkapelle werden zur
Ausgestaltung des Festes beitragen . Von dort geht es dann
sabends weiter nach Weener , wo die Gäste in Quar¬
tieren untergebracht werden . Abends wird in
Weener dann in einem Saal ein gemütliches Beisammen¬
sein stattfinden. In kameradschaftlichem Gedankenaustausch
werden Deutsche und Ausländsdeutsche bald die nötige Ver-
binttlg gestruden haben . Auch sind für den Montag vormit¬
tag noch Betriebsbesichtigungen in Aussicht ge¬
nommen. Besonders vorgesehen ist der Betrieb von Hesse .
So ist wieder die Verbindung zum Zweck des Aufenthalts der
Volksgenossen aus dem Ausland gesunden . Sie sollen mög¬
lichst typische Betriebe in jeder Stadt kennen , lernen . Jung¬
volk und Hitlerjugend werden den Gästen auch in jeder
Weise zur Seite stehen . Alle Volksgenossen rechnen es sich
zur Ehre an . einen Gast bei sich zu sehen. In kurzer Zeit
Muß und wird ihnen viel geboten werden , damit sie den
Eindruck mit nach Hause nehmen, daß sie - - eine Zeitlang in
einem aufbauwilligen und zielbewusst geleiteten Deutschland
leben, das bereit ist, in friedlicher Arbeit mit anderen Völ¬
kern die gemeinsamen Aufgaben der Zukunft zu meistern .

Vrarid in Sftrhauderiehn
otz . Heute nacht gegen 2 Uhr brannte das Haus »o» Au¬

gust Cordes in Ostrhauderfehn bis auf. die Umfassungsmauern
nieder. Das Inventar ist zum größten Teil verbrannt . Ob- j
wohl die Feuerwehren aus Ostrhauderfehn und Langholt zur
Stelle waren , konnte nichts gerettet werden. Das Vieh ist
gerettet worden.

Vom Jungvolklager Bokelesch.
otz . Heute rücken vom Junqbann 3/191 aus dem Grmzkreis

L-eer etwa 350 Jungen in das Lager Bokelesch ein Am 2 .
August wird das Lager wahrscheinlich von Eltern , Vereinen
und mehreren Gästen besichtigt .

otz . . Ein eigenartiges Erlebnis hatte vor Michen Tagen ein
hiesiger Einwohner . Er fuhr mit seinem Auto nach Bentumer-
siel . um dort seine Gesellen abzuiholen . Kurz vor Bentumerftel
führ vor ihm eine jugendliche Radfahrerin , die er aber nicht
mehr überholte, weil er die Absicht hatte, gleich rechts abzu¬
drehen. Plötzlich stieg das junge Mädchen vom Rade , lies
schreiend auf einen dort stehenden Einwohner zu und bat ihn ,
ihm beizustehen , da das Auto sie verfolge und mitnchmen
wolle . Der Mann machte sich darauf an das Auto heran , um
den Fahrer energisch zur Rede zu stellen ; dieser aber lvar fast
sprachlos und Mrte den Mann über die Ursache seines lang¬
samen Fahrens ans . ^

otz. Pech hatte ein Fuhrmann von auswärts , der hier ein
Fuder Heu abliefern wollte . In der Nähe der Stadt lief das
ein? Hinterrad ab , so daß ihm nichts anderes übrig blieb , als
einen anderen Wagen zu beschaffen und seine Fracht umzn-
laden.

Evt 4 «F
Borkumfahrt der NSV .

otz . Nachdem die Gastkinder der dritten Entsendezeit ein¬
getroffen sind , findet die geplante zweite Bokumfahrt am
Mittwoch, den 29 . Juli bei guten Wasserverhältnissüll statt.
Teilnahmeberechtiat sind außer den Gastkindern deren Gast¬
eltern mit Angehörigen, sowie NSV -Amtswalter und Mit¬
arbeiter mit Angehörigen, soweit Karten vorhanden sind .
Kartenverkauf und Auskunft erfolgen bei den örtlichen NSB -
Geschäftsstellen .

Versammlung der Gemiisenerteiier und Gemiiseanbauer.
otz. Unter der Leitung des Hnuptabteilnngsleiters 3 Did -

de ns - Bunde fand gestern nachmittag im „Haus Hinden-
burg" eine Versammlung der Gemüseverteiler und -Anbauer
statt. HauptMeilungslecker Diddens erteilte nach kurzer
Begrüßung zunächst dem Geschäftsführer des Gartenbauver¬
bandes Gott - Hannover das Worts Dieser gab zunächst
einen lieberblick über die zu leistenden Arbeiten, verlangte
vom Anbauer das Heranziehen guter deutscher Qualitäts¬
ware, wofür er einen auskömmlichen Preis erhalten soll . Da¬
zu ist eine gute Schulung notwendig. Der Verteiler hat die
Pflicht, die Ware treuhänderisch aufzunshmen und bei ent¬
sprechendem Verdienst weiterznleiten. Es ist eine Schließung
des Gebietes Ostfriesland-Osnabrück vovgen -ommen . Die
Ware soll über Bezirksabgabestellen dem Handel Angeführt
werden . Die Vezirksabgabestelle tveibt keinen Handel, sondern
leitet die Waren treuhänderisch weiter. Nach diesen Ausfüh¬
rungen fand eine allgemeine reg - Aussprache statt, in die auch
der Leiter des Gartenbauveröandes Helmers - Hannover
eingriff. Geschäftsführer Gott hob hervor, daß ein ziel¬
bewußter Anbau und Absatz in die Wege geleitet werden muß .

otz . Unfall . Beim Reinigen der Hausmauer hatte eine Ein¬
wohnerin das Unglück, mit der Leiter umzufallen. Sie trug
eine Verrenkung des Armes und einige Abschürfungen davon.

otz . Aus den Gärten . Als Schädlinge in den Gärten machen
sich jetzt die Stare in großer Zahl bemerkbar . Kaum beginnen
jetzt die Sauerkirschen stärker zu reisen, fallen sie gleich in
Scharen in die Bäume ein und fressen die Früchte an , die da¬
durch für den Gebrauch nicht in Frage kommen .

otz . Filsum. Die Musikvereinigung Filsum
feiert Sonnabend und Sonntag ihr Sommerfest, das durch
Konzert und Tanz ausgestaltet wird . Am Sonntag wird ein
Umzug durch den Ort zum Festplatz veranstaltet.

'
Auf dem

Platz sind Buden und Karussells ausgebaut.
otz . Neuefehn . Eine Sense taugt nicht in Kin¬

derhand . Ein hiesiger Einwohner war beim Mähen ge¬
wesen und hatte einen Augenblick die Sense zurückgelassen.
Die 13jährige Tochter machte sich bei der Sense zu schaffen.
Doch kaum hatte sie zweimal mit dem gefährlichen Werkzeug
Abgeschlagen, als sie einen heftigen Schmerz im Fußgelenk
verspürte und das Blut ihr über die Schuhe lief. Tin schnell
herbeigerufener Kraftwagenbesitzer brachte die Verletzte so¬
fort zum Arzt, der die Wunde nähte und einen Verband au-
lvgte . Doch die Untersuchung ergab, daß die Verletzungen
nicht sehr böser Art waren.

otz . Stiekelkamperfehn. Ein hoffnungsvoller
S ch ü tz e . An dem am Mittwoch nachmittag aus dein hie¬
sigen Schießstand abgehaltenen Preisschießen beteiligte sich
auch ein 14jähriger Schüler ans Neuefehn . Er hatte zum
ersten Mal ein Gewehr in der Hand. Bei der Abgabe der er¬
sten drei Schüsse erzielte er 28 Ringe ; dann schoß er nicht
weniger als 35 Ringe und steht mit mehreren Schützen an
zweiter Stelle in Wettbewerb. Die besten bislang abgegebe¬
nen Treffer erzielte Lehrer Rathkamp mit 36 Ringen . Dieses
Ergebnis wurde bislang auf dem hiesigen Schießstand noch
nicht erreicht.

otz . Schwrrinsdors . Aus der Hühner zuckt . Verschie¬
dene Küken eines hiesigen Einwohners , die im März ausge-
brütet wurden , haben jetzt bereits mit dem Eierlegen be¬
gonnen.

Vas Kreuz im Moor
otz . Weit und breit dshnt sich das fast unendlich scheinende

Hochmoor . Frei schweift der Blick nach allen Seiten , nur in
der Ferne gehemmt von den in Helles Sonnenlicht ragenden
Wipfeln eines Kiefern - und Tannenwaldes . Geestdörfer mit
stattlichen Bauernhöfen und freundlichen Kolonistenhäusern
umranden es. Keine Straße führt durch die Einsamkeit die¬
ses Landes der braunen Erde , das an einzelnen Stellen mit
niedrigem Birkengebüsch bestandene Flächen trägt , nur hin
und wieder erhebt sich eine hochstämmige Birke mit weiß¬
grauer wetterzerrissener Rinde. Auf tief ausgefahrenem
Grunde bahnen sich die Pferde vor den schweren Bauern¬
wagen langsam und mühselig ihren Weg .

Ein schmaler , von Binsen eingefaßter Pfad windet sich
durch das Moor , an ihm erhöbt sich ein etwa sin Meter
hohes verwittertes schmuckloses Holzkreuz , ohne Namen, ohne
Zahl ; der Wanderer hemmt seine Schritte , bleibt sinnend
stehen . Das Volk weiß, daß dieses Kreuz nicht das ursprüng¬
liche ist , das durch Blitzschlag vor langer Zeit vernichtet
wurde. Es weiß , daß das alte ans der grausamen Zeit des
Dreißigjährigen Krieges stammte . Da lagen im Dorf fremde
Truppen in Quartier , eine gar wilde Soldateska , die den

Bewohnern das Letzte unter Qualen anspreßte . Und eines
Tages kannte die Wut der Bauern keine Grenzen mehr , sie
rächten sich an ihren Blutsaugern . Wer nicht im Schlum¬
mer niedergemacht , den traf auf der Flucht ein Axt- oder
Spatenhieb der Empörten , auch den stattlichen jungen Kor¬
poral , der eines Dorfmädchens Liebster geworden . Er lag
am nächsten Morgen am Wegesrand mitten im Moor , die
grüne Heide war mit seinem roten Blut getränkt. Als des
Mädchens Schande offenbar wurde, mutzte sie Elternhaus
und Heimatdorf verlassen . Nach ihrem Fortgang stand dann
ein Kreuz aus Birkenästen an der Stelle, auf der die Bauern
ihres Kiudes Vater das Grab geschaufelt. Nie hat man sie
wieder gesehen, nie wieder von ihr gehört.

So erzählt das Volk. Ganz anders aber weiß es der alte
Schäfer, der nun schon ein halbes Jahrhundert mit seiner
Herde kreuz und quer durch die Moorheide zieht . Vor lan¬
gen Jahrzehnten erhob sich in der Gemeinde Lohofen ein
prächtiges Bäuerngehöst, umstanden von alten knorrigen
Eichen , deren mächtige Kronen weithin auslangten über das
verblichene Strohdach. Hier wohnte der Bauer Merker, der
schon in jungen Jahren den stattlichen Hof vom Vater ge¬
erbt, mit seiner Bäuerin . Als sie dem Hoferben Wilhelm das
Leben schenkte , nahm sie selbst Abschied von dieser Erde.

Schon bald erkannte Merker. . daß es ohne Frau auf dem
Bauernhof , nicht ginge , so gab er seinem kleinen Sohn eine
neue Mutter . Nach zwei Jahren bÄam Wilhelm einen
Bruder , beide wuchsen miteinander auf . Schon als sie noch
Kinder waren , traten Gegensätze in ihrem Charakter hervor.
Wilhelm, hochtrabend und jähzornig, nahm es mit der
Wahrheit nicht genau, wenn es sein Vorteil erheischte; Her¬
mann dagegen legte ein scheues Wesen an den Tag , ließ sich
von dem älteren beherrschen , klagte nie, auch wenn ihm Un¬
recht geschah . Als sie erwachsen waren, zeigte es sich , daß
Wilhelm, der Hoferbc , in keiner Weise das Ebenbild seines
Vaters war ; ihm fehlte jegliche Freude an der Arbeit aus
heimischer Scholle , sein Sinn war in die Weite gerichtet ; deG
Vergnügen nachzujagen , war ihm alles . Ans keinem Tanz
am Sonntag in den umliegenden Dörfern fehlte er, führte
dort das große prahleriche Wort und kam nicht selten mit
blutigem, verbeulten Kopf nach wüster Schlägerei im Mor¬
gengrauen heim . Von den Burschen des Dorfes freundete
ihm keiner ; die einen fürchteten seine körperliche Stärke , die
andern schmeichelten ihm zwar , aber .nur , weil sie auf seinen
stets gefüllten Geldbeutel schielten. Bei den Mädchen hatte
er kein Glück , sie mieden ihn offensichtlich, besonders seit er
von einer angesehenen Bauerntochter als Freier höhnisch
abgewiesen war . Ganz anders hatte sich der jüngere Sohn
entwickelt. Ihn verband, obwohl er sich auf den Hof keine
Hoffnung machen durfte, mit diesem eine heilige tiefe Liebs ;
ihm eigneten alle Eigenschaften eines rechten Bauern , uner¬
müdlich war er tätig , vom ersten Erglühen des jungen Tages
bis zum letzten Verdämmern des späten Abends. Er war
stets freundlich , dabei non einer unbeirrbaren Gerechtigkeit .

Mit Trauer im Herzen sah der Vater , daß sein Aeltester
für den Hof nichts übrig batte, ihn vielmehr nur als Geld¬
quelle betrachtete . Als alle Worte und Vorstellungen nichts
fruchteten , schwieg er fortan und trug seinen Kummer stumm .
Allmählich fraß sich bei Wilhelm ein immer stärker werdender
Haß gegen den Bruder ein ; denn er merkte wohl, daß der
Alte sich innerlich von ihm abke-hrte und daß seine Stiefmut¬
ter den Vater gegen ihn und für den Bruder zu beeinflussen
suchte . Sie tat es nicht , um Hermann den Hof zu sichern; sie
tat es um der Erhaltung des Besitztums willen , stammte sie
doch auch aus altem zähen niedersächsischen Bauerngeschlecht .

Die Kluft zwischen den Brüdern wurde immer größer, zu¬
mal Wilhelm seinen Gewohnheiten immer mehr die Zügel
lockerte, fast keine Arbeit verrichtete . In der Herbstzeit nun
waren beide mit dem alten Bauern , der von seinem Vieh¬
bestand abstoßen wollte , zum Markt gefahren. Frühzeitig
suhr der Vater beim , die Sökme verblieben noch im Markt¬
flecken . Als dann Hermann den Wilhelm mit heimnehmen
wollte , mußte er harte Worts des Angetrunkenen entgegen-
nehmen . Er hörte sie ruhig an , bis doch endlich Wilhelm mit
ihm den Nachhauseweg antrat . Sie nahmen den Weg übers
Moor . Wo jetzt das Kreuz steht, soll es geschehen sein , daß
Wilhelm seinem Bruder den tödlichen Messerstich boibrachte .
Entseelt fand man ihn am nächsten Morgen im feuchten
Grase : der andere blieb verschwunden , und sein Schatten soll
in Nebelnächten übers Moor geistern .

Bauer und Bäuerin drückte dieser Schicksalsschlag zu Bo¬
den , nach noch nicht einem Jahr mußte man beide in dem
Gottesacker betten; der stattliche Hof ging in andere Hände
über.

Am-sErcht Leer
vom 23 . Juli 1936.

^ gegen Sie Reichsstraßenverkehrsordnung .
otz . Zur Verhandlung standen zwei Fälle bezüglich Vergehens

gegen die Neichsstratzenverkehrsordnung . Der erste Fall spielte sich
am 2l . April deises Jahres am der bekannten Kurve beim Upstalls -
boom in Logtt ab , wo der Einwohner R . M . aus Upgant -Schott , der
mit seinem Personenauto von Logabirum kam , einen radfahrenden
Schüler von hinten angefahren haben soll , dessen Rad in die Brüche
ging . Zu dieser Verhandlung waren zwei Zeugen geladen . Der
Angeklagte erhielt ein Strafmandat über 30 RM ., gegen das er
rechtzeitig Einspruch erhob . Zur gestrigen Termin konnte der Mann
Nachweisen, daß er nicht den Schüler anfuhr , sondern ein anderer
Es erfolgte daher auf Antrag des Amtsanwalts Freisprechung . Die
Staatskvffe trägt die Kosten.

Der zweite Fall ereignete sich am Abend des IS . Mai an der Kreu¬
zung der Denkmal - und Bahnhofstraße in Ihrhove , wo der Einwoh¬
ner A . Fl . aus Ihrhove mit seinem Fahrrad einen Zusammenstoß
mit einem Personenauto batte . Er erhielt einen Strafbefehl über
20 RM ., gegen den er rechtzeitig Einspruch erhob . Nach erfolgter
Vernehmung von drei Zeugen beantragt der Amtsanwalt Verwerfung
des Einspruchs , während der Verteidiger Freisprechung beantragte .
Das Gericht hielt die Schuld des Beklagten für erwiesen und berur - '
teilt ihn Wieder zu 20 RM . Geldstrafe und den Kosten des Versatz '- «- '



l Leerer FllmbüWen
^ sDdnögos Tonka" . („Die geheimnisvMe Stadt^ .

otz. Nach emem Werk von Jules Romains wurde dieser Mm ge¬dreht, der im Palast - Theater zu sehen ist . Armi Ondra fühlt
-sich als Jofette so ganz in Wem Element . Ihr kann es wie gewöhn¬lich MVnicht toll genug zugehen. Pierre verkörpert Victor Staal und
Hpielt als ihr Partner mit ihr ausgezeichnet zusammen. Der Film
Pihrt ins Groteske und Phantastische. Abenteuerliche und sensatio¬
nelle Geschehnisse werdest in Anlehnung an den Traum eines Pro¬
zessors auf die Leinwand gezaudert. Aber mit Optimismus ist alles
zu erreichen . Ein RiesenÄuff ist wirklich greifbar Mahres geworden.
Dazu erklingt im Film ein ziehender Schlager in leichter melodischer
Form und feurigen Rhythmen.

„Im Trommelfeuer oer Westfront."
Dieser Film ist eine einzigartige Leistung. Was keinem Buch,keiner noch so lebhaften Schilderung bis jetzt gelungen war, bricht

hier gewaltig auf ; dis entsetzliche Nähe des Krieges. Da ist nichts
-mehr von Theater ; da ist keine Glätte, keine Idealisierung , kein Bild -
Feuilleton . Da stehen feuernde Batterien wie wilde Kettenhunde. Dä
»steigen Fontänen von Dreck und Staub auf, wenn die Granaten ein-
schlagen . Da steht dis Hölle auf , wenn die Maschinengewehre häm-

-mern, wenn Minenwerfer und Mörser , Feldgeschütze und Eisenbahn-
Haubitzen in die Schlacht eingreifen, oder wenn die unheimlichenTanks, Urwelttieren gleich , sich heransschreben . Die Materialschlachtin ihrer fürchterlichsten Form wird gegenwärtig . In diesem Film
Wird mit keiner Silbe von Heldentum geredet. Desto stärker tritt
es , Lei Freund und Feind, in Erscheinung. Ein unerhörtes Erlebnis

.und eine bewundernswürdige filmische Tat . -Der Film läuft in den
iLivoli - Licht spielen .
>

VwKdes-TKSl
- Albert Sunrdiek , Jannes Peerboom un Freerk Wnllwewer.
' Dat was de „ Klawor Droeje"

, de M oNer Satevdag Awond
Li en destogo Krons Beer tosamonfunn. Se Waffen alle dree

swiet in de Welt herükomen. In Leer Li de oll Mostor Booni-
Palk Harren se as Jun «gse de Scho«ulbank drückt. Man se Waffen
, geen grvte Fründe san Boonrfalk sien Wotensltup west . De olle
lBacrs har höör menn:«Maal de BBse strainmtrucken . Sien
iRaitstock 'was -up geen flechte Grund Waffen. Se wass-en da-
srum doch «fikse Koerls worden. Harren eit to «wat brocht un
»Waffen wiet in dg Welt herumkvmon.
- Albert har Koopmann lehrt nn mit leewerl-a Düütsland
Hen un weerdenN bereist . Jannes was naast noch up de ho«geSchonle west, was Peerdoktoer worden un har dat Binnen -
jun Butsntaud kennonIHrt . Wat neet alle ut en Minsks wor-
ioen -kan, see he Van smsts . . Freerk was npt Schipp ga«hn .
lSchipsjung,, Lichtmatrose , FM -Matrose , Stüürmann un upt
llesde Kaptarn . De har wiet gen«oug am meesten fan de Welt
Hehn-
^ Man echte düütse Keerls Waffen se blswen un niks höör
!howen höör Faderland . Eerst kwam dat grote un dat lütje .

Weener , den 24. Juli 1936 .
«otz Ein Berkehrsuttsall ereignete sich gestern in der Kom-

merzi -enrat -Heffs-Straße . Ein ans .Richtung Bunde kommen¬
der Lastkraftwagen überholte ein in derselben RichtMg fah¬rendes Fuhrwerk . Im gleichen Augenblick kam von Bunde
ein Personenkraftwagen, der vorschriftsmäßig rechts fuhr.
Der . Führer des Lastwagens bog plötzlich nach links und
streifte den Personenwagen. Die'

Insassen kamen bei diesem
Anprall mit dem Schrecken davon, während am Personen-
lvaaen die Kotflügel eingedrückt wurden . Arbeiter , die an der
ttnfallstollo waren , sorgten für die Räumung der Straße , so
daß kein großes Verkehrshindernis entstand.

otz . Fahrt nach Hamburg zum Weltkongreß. Wie bereits
mitgeteilt, fährt ab Leer am Sonntag ein Sonderzug zum
Weltkongreß Kr „Freizeit und Erholung "

. Außer den drei
Betrieben die geschloffen hinfahren , werden etwa 100 Volks¬
genossen von hier an der Fahrt teilnehmen.

otz . Die Anlagen beim Denkmal in der Neuenstraße wer¬
den gegenwärtig neu instandgesetzt . Die um das Denkmal
befindlichen Blumenbeete sowie der Rassnhang werden sorg¬
sam gepflegt.. Der Bogen in der Denkmalsanlage wird ein-
geebnet und soll mit Wegekies bestreut werden. So wird
unser Ehrenmal an der Neuenstraße auf die Besucher einen
würdigen Eindruck machen .

Was dat eene höör Fader , dan was dat armer — Ostsreesland— höör Mo-uder.
So was dat dann oo!k komcn, da se, as se fan de wide Welt

de Näss full harren , sück weer torügge sehnt harren na höör
Fadgrstadt — na Leer to —. Wat Wunner , dat se sück hier
weersunnen. Geen Säterdag -Aivend fergung, of „Wiek-End"
— seggt Freerk — mont mitenanner «frort worden. Am leew-
sten satten se nn seriellen sück wat un kunnen neet fergrellterworden, as wenn eene bowen int Land ook sien Moudertaal
Men laten har . So eene , de wur fan höör döör de Tannen
trucken, un dat neet to knapp.

„Junge "
, sggt Jannes , „ ick hebb en neeje Naber kregen .

Noch en alle Echoulkamerad fan uns : -Fiedje Fink . Gewicht :
tweehunnertunsiefteg Pund . Wette Weste. Lackschou . Golden
Uhrkette ."

18VVS Möhle« solle« avserstehe«?
Mepeller" erhöht die Kraft des Windes — Ueberall in Deutschland schon Mühlen Mit künstlichem Wind.

» Dank aevod-yna-mischer Forschungsergebnisse ist esdem Berliner Major a . D. Bi lau gelungen, eine
WindmühIenWgelsorm zu konstruieren, die den da-
niederliegenden deutschen Windmühlenbetrisb wieder
rentabel gestalten soll. Seine Flügelkonstruttion isteine umgekehrte Flugzeug-Luftschraube . Mit diesem
„Repeller" gelingt es Beilau , die Windkvaft um ein
Vielfaches der bisherigen Leistung auszunntzen. Majora . D . Bilau baut zur Zeit für ein großes Werk im
Rheinland eine Windkraftanlage , deren Turm dreißigMeter hoch ist und bei einem Flügeldurchmesser von24 Meter eine Leistung von 60 PS . liefern wird.

Das war die Idee . . .
„Der leitende Gedanke bei meinen aerodynamischen Arbei-

!1en, die ich schon als aktiver Offizier vor dem Kriege begann" ,
. «eröffnet Major Bilau die Unterhaltung , „war , hie Gewalt
-des Windes als Kraftquelle zu benutzen, um eine Unabhängig -
ißeit von einer zentralen Kraftquelle zu gewährleisten . Gerade
in den Dezentralisierung der Kraftquelle erschien niir die'
volkswirtschaftliche Bedeutung meiner Erfindung .

"
Seit Jahrtausenden wird die Menschheit vom Winde um¬

strömt , ohne sich über diese Kräfte klar' zu werden; denn daß
i, der Wind abgen -oMMen oder ausgehört haben soll, das ist ja
«doch nur ein Märchen. Vor 3000 Jahren fand man schon bei
. den alten Aegyptern Windmühlenkörper mit Segelbespan-
nun -g . Leonardo da Vinci Wmpste um das Problem'

«des Windes — bekannt ist seine Flugzengtonstrukticm, bei de¬
ren Ausprobieren sein Assistent ums Leben kam . Kreuzfahrer

^brachten die Windmühle nach Europa . Holland wurde das
igroße Windmühlenland . Schon um das 16 . Jahrhundert
inahm man große Entwässerungen durch Wmdkrastunlagen
- vor . Deutsche Ordensritter entwässerten das Weichseldelta .
« Und heute sind es wieder die Holländer, die den deutschen
« Windmühlenfachmann nach Holland rufen , um die große Zahl
« der Windmühlen, die das Polderland entwässern , von ihm
modernisieren zu lassen .

„Heirte kommt es nur darauf an , den mehrere Jahrhunderte
«alten Windmühlenbetrieb zu modernisieren. Mein nächster
- Gedanke galt also der Rettung des „Windmüllers "

, der
j durch die mangelhafte und ungleichförmige Leistung der alten
i Windmühle, durch die Einführung von Diesel - und Elektro -
i motorsn , sein Brot verloren hatte .

18 VVV Windmühlen fehlen . . .
Wir hatten uns schon so an die von der Naturkraft unab-

' Hängige MotormiMe gewöhnt, daß wir das Fehlen von
s 18 000 Windmühlen seit dem Kriege im deutschen Landschasts -
bild nicht mehr bemerkten . Wer dachte wohl daran , daß der
„Windmüller" ansstarb? Wenn ich aus meinen Reisen'
durch deutsches Land fuhr , mußte ich immer wieder ssststellen,

I wieviel Müllekfamilien brotlos geworden waren, wieviel
, Mühlen brachlagen oder verschwunden waren .

Um Nauen standen noch vor Jahren 17 Windmühlen;
, heute sind keine mehr dort . 20 Familien sind brotlos — eine
Dampsmühle mit drei Arbeitern schafft die ganze Arbeit.

- 4000 Windmühlen zählt Deutschland heute noch; während
' Raum für 50 000 Windmühlen «gegeben ist."

„Wann -begannen Sie mit den Arbeiten an Ihrer Erfin¬
dung?"

„Vor 14 Jahren . Nach langem Studium über W -.ndver-
messungen und Statistiken konnte ich einen Windmühlenilügel

« in Stromlinienform errechnen, den ich „Repelle r"
nannte , mit dem es mir gelang, die Kraft des Windes bis aufs
äußerste auszunntzen. Mit der Erfindung des „Rspellers"
war die Sache deMSindnrüllers gerettet . In vielen Wind¬

kanalversuchen in Berlin und Güttingen, in Windmeffungon,die ich ein Jahr lang in dem einzigen Prüsnnigsfeld für Na¬
turgröße Anlagen in Oxford vornehmen konnte , und vor
allem bei den ersten Proben in der Praxis der Windmüllerei,bestätigte sich die Rentabilität des Rspellers . Der nächste
Schritt galt der wirtschaftlichen Rettung vor allem der kleinen
Mühlenbesitzer durch Entdeckung der ,,Benti kan te "

, die
eine Seite des üblichen Windmühlenfliigels stromlinienartig
-gestaltet und damit zur Leistungssteigerung beiträgt ; denn
ihre Anbringung ist wirtschaftlich jedem Müller möglich .

"
Am Modell sehen wir eine stromlinienförmige Anblasekante
am alten Flügel . „Diese Ventikante erhöht die Leistung um
ein Dreifaches bei den gleichen Umdrehungszahlen.

"
„Besteht wirklich Aussicht , 18 000 Windmühlen wieder zum

Leben zu erwecken? "

„Die Kraft des Windes wird wieder die Kraft der Zukunft
sein.

"
40 deutsche Windmühlen hat Bilau bereits mit dieser An¬

blasetante versehen . An der Wasserkante — in O st -
Preußen und in Schlesien Ein Stapel Briefe häuft
sich vor dem Erfinder aus dem Tisch. Eine Phototarte aus
Holland liegt obenauf. Ein holländischer Mühlenbe-sitzer schickt
seine zehn Jungen und Mädel in holländischer Tracht und
bittet um den- Besuch des Majors .

Deutsche Müllekbriefe danken in rührenden Worten : „Zn
das daniederliegende Windm-üllerleben kommt 'nieder Son -
drehungen macht , macht meine fünf"

, schreibt stolz ein „Ven-
tik-anten " -Bssitzer . Ein -anderer lobt mit folgenden Worten :
„Der Erfinder der Ventikanten und Repeller setzt sich durch
Erhaltung der Wind-krast nicht nur bei uns , bisher dem
Untergang geweihten Windmüllern , sondern auch bei allen
Deutschen , Äe noch Herz und Sinn für die Mühlenromantik
habech für alle Zeit ein Denkmal, das unvergänglich ist . In
der Geschichte der Windm-üllerei wird jedenfalls sein Name
mit leuchtenden Lettern geschrieben werden.

"
Doch mit der Getreidem-ahlunq ist die Ausnützung der

Wmdkraft keineswegs erschöpft. Die Windelektrizität und der
Elektromüller werden eine große Zukunft haben .

„Und bei uns ?"

„Zahllose Arbeitslose könnten bei uns iw Mühlenbau Be¬
schäftigung finden, in der Getreidevermahlung , bei großzügi¬
gen Meliorationsplänen , bei der Gewinnung von Elektrizi¬
tät . Die ländliche Elektrizität soll nicht etwa den lieber ! and-
strom verdrängen oder ersetzen, wo er rentabel abgegeben
werden kann. Doch wieviel Dörfer und kleine Anwesen ent¬
behren heute noch der elektrischen Kraft ? ! Hier kann eine
Anlage mit zwei Flügeln und sechs Meter Flügslkreisdurch-
meffer ausreichende Kraft und Strom schaffen. Dreiflügelige
Ventimotoren von 12 bis 15 Meter Flüoelkremdurchinesser
genügen selbst für große Güter .

"

Der Turm auf dem Kops .
Wie einfach ist Major Bilaus Turmkonstruktion für eine

WindkraftanHage ! -Meine Turmkonstruktion besteht aus
lauter Rohrstücken , die durch eine Montageanleitun -g anein¬
ander geschraubt werden. Das Wichtigste bei dieser Turm -
konstruttion ist: Man kann sie selbst in die höchsten — unzu¬
länglichsten Gegenden bequem und leicht als Kopflast beför¬
dern . Im Inland verwendet man die Üblichen Gittertürme .
In allernächster Zeit beginne ich in der Schwsiz mit dem
Bau einer Riösenanlage für ein großes Hotel in 3l00 Meter
Höhe . Wind ist ja das Sillgists , was wir haben — und seine
Unzuverlässigkeit , die sich höchstens ans drei Tage erstreckt
kr» i .,, iprckch rnit kü-Ev > Hilfsmotor überbrückt werden.

otz. Durchfahrt von FerkeMndern . Ein Transport Fe-
rierckinder passierte gestern mit dem Nachmittagszuge die '
hiesige Station , Me Kinder, -die von Wuppertal -Barmen
kamen, fuhren zu einem Ferienaufenthalt nach Holland.

otz . Der Aufbau der Wohnbaräcke aus -dem Enno Beck-
Platz an der Wunder Landstraße ist nahezu beendet Die
Baracke , die vollständig neu instandgesetzt ist, soll bekanntlich
vorläufig als Iln -terrichtsraum für die gewerbliche Berufs¬
schule dienen. In der Holzbaracke find zwei Klaffenräume,eine Werkstatt und ein Raum

"
zur Unterbringung eines Se - '

gelflugzengs eingerichtet. Der Unterkunstsraum der Schule
ist den Verhältnissen entsprechend jetzt sehr wohnlich - einge - ,
richtet und soll nach den Ferien von den Schülern bezogen
werden.

otz. Bunde . Beginn derVohnenverarbeit u n g.
In der Konservenfabrik Hot man nach B-eendigunq der Erib-
-senverarbeitunq mit der Bohnenverarbeitung begonnen. Die -
ersten Konservenbohnen wurden gestern der Fabrik geliefert
^ n den kommenden 7—-8 Wochen wird eifrig gearbeitet. Es
kommt ans eine rasche eVrarbeitung an . . L -

otz . Holthusen. Bau eines Ehrenmals geplant .
Unser Ort hat bisher noch kein Ehrenmal für die Gefallenen
des Weltkrieges. Dieses soll jetzt nachgeholt werden und
zwar ist mit den Arbeiten schon begonnen worden.

„Dat paßt ok net legen hum"
, lacht Albert hum int Woord.

„H-et all sien Lebend Hcmnelsmann west. En Bült Geld fer-
deent ."

"Nu, dat Wart nehE sien Mau "
, seggt Freerk . „Kennt he

di dann noch ? Mi löppt he alltiet, mit de Kop in de Nacke
di dat ? "

„ Man do blses He breetbeeneg stahn"
, fertellt Jannes

föörbi. Bünn hum wal to min in mien Schipperpackje .
"

„ Mooin , Fiedje"
, har Jannes tegsn hum seggt , „wo geiht

wider, „wisk-ede sück de Sweet fan sien Bregenlaste of, keek mi
an un see : Ich kenne Ihnen ja ganz nich .

" He har sien Frau
nil twee Kinner bi sück.

As ick hum nn bsdüden des , well dat ik was , do mook he
so 'n lütje föörnehme Bückling nn stellde sück söör : „Friedrich
Fink, angenehmerweffe . Un dies hier is nreine gelüübde Frau
look 250 Pund ) . Ich will ihr man ewen nmbringen , daß sie
die Kinner abzieht uneinlegt ."

He w-u-ll daarmit seggen , ldat he sien Frau weer nm , dat HM
na Huns Heu beengen >wul, se füll de Kinner nttrecken un int
Bede leggen .

Do lachen de beide annern luuchals , knallen mit de Firsten
up de Tafel un trampeln söör Bliediskup.

„He, Dietje, breng mi gcm en Krons Beer "
, röpt Albert. '

„ Ja "
, seggt Freerk, mi ook . De Fent is sien Geburtsschiett

in Ferlüß gahen . . . Kan geen Platt mehr .
" Un tegen Jan¬

nes : „Hebben se dan anners ook noch wat seggt ?"
„Nu, ick muß dat Olske ovk ja «wen mien Kumpelinen!

maken nn see tegen höör, dat se heel kümpleet nnlsach . Se was
sseher nooit neet krank. Man do har ick 't neet beter wußt :

„ Och , du lieber Gott"
, see Fiedje, „die läßt bloß so gesund .

Man sie is meist allzeit krank. Das ist so ein WM Frau .Den ganzen Winter zu Bett .
" Ick har Lockt, dat ick neet luut -

hals looslachen dee. Do sse dat Olske ook -noch: „Ja , ja . . .
is nich schön und liegen den ganzen Winler im Bett .

"
Dat gaw weer en Gelach o«f. . . . o, Ha . . . o ha . . . so 'n

ß-ükel Frau , so
'n Wtel Frau !

Un nn kwammen se int Protm . Eene fan höör k-ennde disse.
de anner dee , de höör Moudertaal neet mehr Proton kunnen
— o-f söölmehr: neet wullen.

„ Ick fuhr ins mit de Onibu-s na Jentgen to"
, fertellt Freerk,un d-o saitt daar en Wicht tegen mi vwer, de «was ook alle up

Hoog ant Kweteln, wu«ß heelneet, wo lä -cherlik se sück maken
dee . Upt lesde froog ick höör, wel dat tz was un waarheer .Do see se heel stolt : Ich bin Fräulein Sauerdeich aus Salz¬
burg . Se meende : Suiurdi-et nnt Soltborg ."

„Dat guna höör seher so"
, meent Albert, „as Gorch Fock

sien Frau Schütt in „Hambörger Janmaäten " seggen lett :
Das wird mich sweer , wenn ein, so as ich mit die feine Herr - '
schäften umgehen muß, dan verlernt sich das alte Platt so
leicht.

"
„Ja , ja"

, seggt Freerk, „dat is «dat leepste , wen eene san sien
Moudertaal niks mehr weöten will. So 'n Minsks dö -cht neet
fö-öl. Wi laggen — Jahren b-ünt dat nu all Heer — mit en
-grote Saisthipp hier bi de Kupenwarf. To de Tied lepen in
Leer noch ban-ni«g grote Kastens fan Saikschepen in . Ick har
en Lichtmatro-se än Boord — Dirk Palm — ook en Leerder
Jung . Do jü-cht he daar an de Kajen en nobel Heer stahn un
ns he sück de wat preziser upt Ko -orn nimmt , süch-t he, «dat dat
en olle Mkennd-e san frouger Jahren fan hum is . „He, du,daar up de Kajen, büst du neet de un dee ? "

De nobel K-eerl serschoot wal söör Arger «wat de Klöör.Man he leet sück niks neet marken . Sul -wal denken , wat will
de umme Schipper fan di . Dirk kreeg dat bolt spitz . Wacht ,denkt he, ick sal di wal kriegen . He loggt beide Hanne an de
Mund un tnut na Land hen : He . . . Master, do yo-u speak
EngliH ? . . . As en Wiirdhund dreiht «de Keerl sück um un
röpt torügge: Bes, Sir , very well.

„O "
, seggt Dirk, „«dan fast ins ewen dat Schippstcm an un

treck en bitje .
"

„Unverschämter Lausejunge", seggt de Font
tegen Dir ! un maakt, dat ho de Mai krigt . En GWck söör
hum , dat wie ein Reck fan de Kajen oflaggen, anners was heder so mackelk neet san oskomen.

Jannes wu Hook noch wat : „ In de Stadt beende en -frks
jung Wicht — Anna — bi en Frau Deeiriek , de har mit dat
Waffen fan de Geldpüüt höör Platt ferleekt . As se ins mal
san de Reise torüggekwam, gnna se fut up de Papagoi loos :
Kennst du mir nicht mehr, Lorchen ?, un as se geen Antwort
krigt: Sag mich doch ins guten Tag . „Krabbe dj achtern ! "
röpt do Papagoi höör >to. De Frau Word bold flau : Anna ,wo hat das süße Tür l«o was s-chröckliches gelernt ? — Weot ick
ook neet, seggt Anna , dat sal he sück wal sülmst n-utdocht
hebben ."

So gung dat Gesprock hen un Heer. Mennigeone muggen
de Ohren wal klingen . Dietje muß höör elk noch eene to " n
Oswennen brongen. Dan Wvg st up Huns an un se harren
höör Fermaak noch vwer Fisdfe Fink „sein hükel Frau .

"



Papenburg , den 24. IM ^ 8.

3NM Kreistag am 28. galt i» Mpenharg-Ems
Weder einmal rufen wir unsere Kämpfer im braunen

Ehrenkleide des Führers zusammen. Darüber hinaus rufen
wir alle Volksgenossen und Bolksgenossinneu des Kreisgebie¬
tes zum Kreistag nach Papenburg damit sie Zeugnis ob¬
legen , datz d-er Kreis Aschendors -Hümmling wie ein Block ge¬
schlossen hinter unserem herrlichen Führer Adolf Hitler steht !

Kreistage sind Heerschauen — und Kreistage vermitteln
ein Bild der Geschlossenheit , der Einigkeit und der Schlag¬
kraft der Bewegung des Kreises!

Kreistage find aber mehr denn je Äs ein Dankte «nzu-
sehen . Jawohl , danken wollen wir — Dank abstatten an un¬
seren herrlichen Führer , um den uns eine Welt beneidet —
der erst die Voraussetzung geschaffen hat , daß unser Deutsches
Volk heute ein geschlossenes Ganzes bildet.

Mit heißem dankerfüllten Herzen wird auch die Bevölke¬
rung des Kreises in Papenburg marschieren und des Mannes
gedenken , der das deutsche Staatsschiff nun schon über 3
Jahre in wunderbarster Weise führt. Eine Welt um uns her¬
um hallt wider von Streiks , Unruhen usw. und kann nicht
zur Ruhe kommen — und inmitten dieser Welt unser herr¬
liches, schönes deutsches Vaterland ein Hort des Friedens
und der Ruhe !

Schafsenssroh und in friedlichem Aufbauwillen geht das
Deutsche Volk seiner Arbeit nach — in friedlicher Arbeit er¬
füllt jeder seine Pflicht am deutschen Volke!

Schaut dem deutschen Menschen von heute ins Auge —
stolz und zukunftssroh blickt er in die Welt . Der deutsche
Mensch hat seinen Glauben wiedergesunden — den Glauben
an Deutschland - durch unseren Führer Adolf Hitler !

Am 2« . Juli gilt es daher, ein neues Bekenntnis unwan¬
delbarer Treue aus heißem, glühenden Herzen zu unserem
herrlichen Führer Adols Hitler abzulegen!

In unverbrüchlicher Treue steht der Kreis Aschendors -
Hümmling zum Führer und damit zum deutschen Volke!

AdolfHitler führe uns — wir folgen Dir ! !

Heil Hitler !
Buscher , Kreislerter.

»

otz . Für den Aufmarsch der Partei , der Gliederungen und
Verbände am Kreistag des Kreises Aschendvrf-HümnckiNg in
Papenburg ist für Sonntag , den 26 . Juli , enidgültio folgende

Ansmarschordnung
isestgelegt worden:

1 . Musrkzug des SA -Starmbanns z .b .B . der SA -Gruppe
„Nordsee "

. 3. DA -Ehrensturm des SA-Sturmbanns 1/229
Papenburg , 3 . SA-St >upmban,n z .b .V . der Gruppe „Nordsee " ,
4 . GA -Stnrmbaim 1/329 Papenburg , 5. STb-Re !ervesturm, 6.
NSKK ., 7 . SA -Reitersturm , 8 . Fahnenblock der Politischen
Leitung, 9 . Uniformierte Politische Leiter nnd Parteigenossen,
19 . Parteigenossen der Ortsgruppen nnd Stützpunkte des Krei¬
ses in Zivil , 11 . Fahnenblock der Deutschen Arbeitsfront , 12 .
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront , 13 . Fahnenblock der'
Betriebsfahnen , 14. Gefolgschaften der zum Fahnenblock ge¬
hörenden Betriebe, 15 . Fahnenblock der Hitler-Jugend , 16 .
Formationen der Hitler -Jugend , 17 . Fahnenblock des Deut¬

schen Jungvolks , 18. Formationen des Deutschen Jungvolks ,
19 . Gaumusikzng 2 des Reichsarbeitsdienstes, 20 . Reichs¬
arbeitsdienstlager Clemenswerth, 21 . Fahnenblock der ange-
schlossenen Verbände, W . NS-Kriegsopfer, 23 . NS -Volks-
woWahrt , 24 . Reichsbund der Deutschen Beamten (unfor-
mierte Beamte von Zoll, Post, Bahn ; anschließend Zivil -Be¬
amte) , 25 . NS -Lehrerbnnd, 26 . Fahnenblock der nichtpartei¬
amtlichen Dienststellen , 27 . Kysfhäirserbund , 28. Feuerwehr,
29. Sanitätslolonne, - 30 . Lnftsportverband,. Landesgruppe 4,
31 . Reichslnstschntzbund , 32 . SS -Formationen .

Die Aufstellung zum Aufmarsch erfolgt im Sechser -
Reihen .

Aufmarsch st raßen find Marktplatz-Untenende-Pran -
gen-Brücke, dann Hauptkanal links bis zur G-iesenbrücke
dann zum Marktplatz zurück.

Der Vorbeimarsch geht vor dem Hotel Hilling (Haupt-
kanal links) vor sich . Die Auflösung des Aufmarsches erfolgt
auf dem Marktplatz am Untenen-de .

Allgemein Wissenswertes .
Für alle Teilnehmer des Kreistages wird noch bekanntgege -

ben: Das Mittagessen wird nicht wie vorgesehen aus
dem Marktplatz, sondern bei der Turnhalle in der Kirchstraße
verabfolgt.

In der Polizei-Wache des Rathauses liegt eine ständige
Wache . Meldungen und Auskünfte können dort angeforderiwerden .

An der Tagung der Ortsgruppenleiter nach¬
mittags um 3 Uhr im Saale des Hotels- Hülsmann nehmen
sämtliche Bürgermeister und Beigeordnetedes Kreises Aschendorf-Hümmling teil.

Die Festschrift
zum Kreistage, die zum Preise von 20 Pfg . an die Volks¬
genossen unseres Kreises abgesetzt werden soll, hat ein- reiche
Ausgestaltung erfahren . Das Titelbild auf dem rot -braunen
Umschlag stellt einen marschierendenFahnenblock der NSDAPdar , über dem ein Hoheitsadler schwebt. Die erste Seite der
insgesamt 32 Seiten starken Festschrift weist ein Bild des
Führers aus mit einem markanten Führer -wort darunter .Die dritte Seite trägt das Bild unseres Gauleiters und
Rei hsstatthalters Carl Rover mit einem Vorwort zum Kreis¬
tage . Aus der 5 . Seite ist ein Aufruf unseres Kreisleiters
Bnscher zu finden, der ans die Bedeutung und den Sinn des
Kreistages hinweist . Die folgenden Seilen werden eingenom¬
men von einer fesselnden Rückschau mit Bildern aus der
Kampfzeit der nationalsozialistischenBewegung tm Kreise
Aschendorf-Hümmling Selbstverständlich ist in der Fest¬
schrift auch das vollständige Programm des . Kreistages in
allen Einzelheiten enthalten , wie auch die Zugoerbindungen
zum Kreistage in Papenburg aufgeführt sind . Der Reichs¬
mütterdienst ist mit einer werbenden und aufklärsnden Ab¬
handlung vertreten und die Deutsche Arbeitsfront des Kreises
Aschendors-Hümmling vermirtelt einen Ueberblick über d !e
Organisation innerhalb unseres Kreises . Mehrere ausge¬
zeichnete Bilder aus dem Kreisgebiet und eine umfangreiche
Reihe von Anzeigen vervollständigen die ansprechend ausge¬
machte Festschrift , die am kommenden Sonntag in der Hand
jedes einzelnen Volksgenossen zu finden sein sollte.

Arbeitsdienstpflicht der weiblichen Jugend .
Das Landesarbeitsamt Niedersachsen gibt folgendes bekannt:
Der Reichsminister des Innern und der Reühsarbeitsführer

haben sich damit einverstanden erklärt , daß die über 17 Jahre
alten Mädchen nicht mehr zur Ableistung der künftigen Ar¬
beitsdienst-Pflicht herangezogen werden , die nachweislich vor
dem 1 - Oktober 1937 freiwillig wenigstens 9 Monate Land¬
arbeit geleistet haben.

Die Aufgaben der Landwirtschaft fordern den Einsatz aller
verfügbaren Arbeitskräfte. Staat und Partei sind bemüht,
auch die deutschen Mädchen zur Hilfe in der Landwirtschaft
heranzuziehen. Vor allem gilt es jetzt , die Einbringung der
Ernte sicherznstsllen . Mit Rücksicht ans die Bedeutung der
sicheren Einbringung der Ernte muß erwartK werden, daß sich
albe deutschen Mädchen , soweit sie für einen Arbeitseinsatz
überhaupt zur Verfügung stehen , zu einer Beschäftigung in der
Landwirtschaft bereiterkläreu. Wegen der Vermittlung in ge¬
eignete ArbeiltHplätze erteilen die Arbeitsämter näb -re Aus-

oorher hatte ein Appell der HI nnd des Jungvolks stattgesun¬
den , von denen über 20 Hitler -Jungen die Fahrt nach dem
Zeltlager aus Langeooo antraten , während das Jungvolk mit
dem Rade das Jüngvolkzeltlager in Altenlingen aussuchte .
Die bereits aus den Zeltlagern zurückgekehrtsn Hitlerjungen
und Pimpfe sind des Lobes voll über das Lagerleben, das ge
für einige Wochen genießen konnten .

otz . Dörpen. Hohes Alter . Me hiesige Einwohnerin
Eitzing , Ehefrau des Bauern H . Eitzing , vollendete kürzlich b«i
bester Gesundheit ihr 86 . Lebensjahr. Die Hochbetagte ist eine

Für de« r ». Iu «:
Sonnenaufgang 4.34 Uhr Mondsnfgang 12.24 Uhr
Sonnenuntergang 20 .40 Ahr Mondunkergang 22 .2p Ahr

Hochwasser
Borkum . 2-59 unä 15,06 Uhr
Norderneg . . . . . 3.19 unä 15.26 Uhr
Leer , Hafen . 5.58 unä 18 .05 Uhr
Weener . . 6 .48 nnd 18.55 Uhr
Westrhauderfehn . . 7.22 nnä 19 .29 Uhr
Papenburg , Schleuse 7.27 nnä 19 .34 Uhr

Barometerstand am 24. 7 ., morgens 8 Uhr : . 761,0
Höchster Thsrmorneterftand der letzten 24 Stunden : L -st 2t "
Niedrigster » , „ 24 , L -s- 16" .
Gefallene Regenmengen in Millimetern . 1,7

Mitgeteilt von B . Zokuhl, Optiker , Lee -.

Temperaturen in der stadt . Badeanstalt : Wasser 18". Luft 18"

RmrddM über SMereSland
Kurzberichte der „OTZ ."

Am Dienstag trafen in Georgsheil für die Ortsgruppen
Forlitz-Blaukirchen, Bedekaspel , Theene und Victorbur
Ferienkinder ein .

Ein zweites Ferienlager der HI wurde auf der Insel Lan¬
geoog eingerichtet . Täglich ziehen Hitlerjungen durch
Esens , um sich in das neue Lager zu begeben . Die meisten
Hitlerjungen stammen ans Süddeutschland.

Ein Auto Unfall ereignete sich in Hage . Ein mit mehreren
Personen besetztes Auto fuhr in ein Wasserloch. Zwei In¬
sassen wurden verletzt und in das Kreiskrankenhaus in
Hage gebracht , konnten aber nach zwei Tagen wieder ent¬
lassen werden .

Ein Motorradunfall ereignete sich gestern auf der Strecke
Jever - Wittmund . Zwei junge Leute stürzten vor
einem Bahnübergang vom Rade und erhielten erhebliche
Verletzungen .

Der Reichsverband für Zucht und Prüfung deutschen Warm¬
blutes . Berlin , hat die ausländischen Pferdezüchter, die die
Olympiade besuchen, zu einem Besuch der deutschen Zucht¬
gebiete eingeladen. Ein Teil der Besucher wird am 20.
August in Wittmund eintreffen, wo ihnen ostfriesische
Elite-Pferde gezeigt werden sollen.

Carolinensiel wird sich allmählich wieder zu einem
Badeort entwickeln . Es ist der DAF bereits gelungen ,
Wandergruppen und DdF -Fährer nach hier zu ziehen . Nun
soll auch die Umstellung auf B-adebetrieb allmählich vorge¬
nommen werden, um den Ort neu zu beleben .

Von der Kriegsmarine .
Fischereischutzboot „Weser" wird am 29 . Juli von Wilhelms¬

haven eine vierwöchige Fischereischutzfahrt antreten . Poststa -
tlon ist bis zum 29 .7 . Wilhelmshaven; letzte Postabholung
8 Uhr vormittags , vom 30.7 . bis 22 .8 . Marine -Postbüro Ber¬
lin , ab 23 . 8 . bis auf weiteres Wilhelmshaven. — Poftstatioik
für das Fischereifchutzboot, „ Elbe" ist bis zum 27 .7. Wilhelms¬
haven, vom 26 .7 . bis 3 .8 . Kolberg , vom 4. bis 5 .8 . , Swine¬
münde, vom 6 . bis 9 .8 . Saßnitz, vom 10. bis 13.8 . Kiel und
ab 14.8. bis auf weiteres Wilhelmshaven.

Zweiageschäftsftelle der Ostfrlefischei » Tageszeitung
Leer . Brrmneristratze 28. Fernruf 2802.

D . A . VI. 1936 : Hanptausgabe Wer 23 000, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat¬
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben T./L im Kopf
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigcn -Preisliste Nr . 14 für die Haupt -
ausgabe und d -e Heiinatbeilage „Leer und Reiderland " gültig . Nach¬
laßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "; B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeiiage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff (in Urlaub ), Stellvertreter ?
Siegfried Siefkes , verantwortlicher Anzeigenleiter der Beilage «
Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck: D . H . Zopfs L Sohn ,
G . m . b. H„ Leer .
, ,W» ,, !,» !» >>. . . . IIM »

vnrsrs Ssrcksllttlstts
belinäet sick j 6 t 2 t im

ksrmut Hl t^cluse 6e8 tierrn ködert
Lcdwenk , Lucd- u. ? spier-
wsrendsn6 ! unA

Papenkmrger Hafenverkehr .
Augekommene Schiffe : Muttschiff Walburga , Koens -Völlenerfeh »,

leer von Weener ; Muttschiff Thekla , Santen -Surwold , leer von
Weener ; Muttschtff Wendeline , Frehmuth -Surwold , leer von Weener ;
Muttschiff Einigkeiit, Kramer -Ostrhauderfehn , leer von Ditzum ; Mutt¬
schtff Engeline , JmWehoed -Papenbura , leer von Weener ; Mnttichiff
Anna , Abheiden -Pavenbürg , mit Steinen von Haren ; MS Arkona ,
Middendorf -Papenbirrg , mit Steinen von Aachen; Muttschtff Antje ,
Kramer -Ostrhauderfehn , leer von Jemgum : MS Nordstern , Örtmann -
Ostchanderfehn , mit Zucker von Braünschweig ; MS Lina , Lübkes-
Glksabethfehn , mit MM von Otzenhausen ; MS Josesine , Kaltwaffer -
Papenburg , leer von Jemgum : abgegangene Schiffe : MS Marie ,
Schliev -Holterfehn , leer nach Emden ; holl . MS Onderneming ,
Muurting -Zwartslnis , mit Torfstreu nach Belgien ; MS Grete , Nee-
Pvpenburg , mit Torf nach Soltborg ; MS Helene , Schepers -Papen¬
burg , mit Torf nach Jemgum ; Muttschiff Maria , Hillebrand - Papen¬
burg , nach Jemgum ; Muttschiff Christine , Lillebrand -Papenburg , mit
Torf nach Weener ; Mnttichiff Eilerdine , Freymuch -Papenburg , mit
Tors nach Weener ; Muttschiff Kehrewieder , HWebrwnd-PaPenbnrg ,
mit Torf nach Weener .

otz. Personalien aus der Verwaltung des Kreises. Der
Kreisausschuß des Kreises Aschendors-Hümmling hat in seiner
letzten Sitzung den nachstehend angeführten Beamten folgende
Amtsbezeichnungen verliehen: Büroleiter Streik bürger
— Kreisausschnßbürodireltor; Leiter der Kreiskommunalkasse
Seifen — Kveisrentmeister; Leiter des Kreisrechnnngsprü-
fung 'samtes Dahm — Kreisvusschußrnfpektor .

otz . Appell der Hitler -Jugend zum Kreistag . Am Don¬
nerstagabend fand aus dem Markchlatz -Untenende ein Appell
der gesamten Gefolgschaften der Hitler-Ingen,d Papenburgs

s .statt, zu dem der. Unterbannführer erschienen war . Am Abend

Hr- der Front und war vr» . . . . . .
hofft , daß er bei guter Gesundheit auch den 90 . Geburtstag
noch erlebt.

otz . Neudersum . 80 Jahre alt wurde in der hiesigen
Gemeinde der Einwohner Hermann Ludden . Der Jubilar
verbringt seinen Lebensabend im Hause seines Bruders und
erfreut sich einer noch verhältnismäßig guten Gesundheit und
Rüstigkeit .

otz . Vrees. Tagung der Gemeindemitglieder .
In einer Tagung der Gemeindemitglieder, die unter der Lei¬
tung des Ortsbauernführers stattsand, wurden zahlreiche wich¬
tige Tagessragen besprochen. Es wurde unter anderm dis
Notwendigkeit der Ueberwachung von hereingebrachten Bie¬
nenvölkern zur Vermeidung von Seuchenübertragungen her¬
vorgehoben . Den Bauern und Landwirten wurde eine rege
Beschickung der Kreistierfchau in Sögel empfohlen. Ferner
wurde ans die Pflicht der Entrümpelung der Gehöfte laut An¬
ordnung des Regiernnospräsidenten hingewiesen . Der Flachs¬
anbau , die NogqemÄliescrunguud andere Punkte wurden im
Rahmen der VersammlWg berührt, diK einen angeregtem
Verlauf nahm.

An !so meiner Nachmessung
steht eins

MlUMMllW
(Holzschuppen) , Größe 5 :5:3 m ,
zerlegbar in 5 Teils, unter der
Hand zum Derkauf .

2hrhovs Rudolf Picksnpack
Fernsp . 35 Versteigerer
Zn verkaufen eins

einsch ! . Bettstelle
mit Matratze nnd Aufleger
nnd ein
moderner Waschtisch
so gut wie neu .

H .Sinning,Tj acklegerFahrweg 11

Ferkel zuverkaufen

^
nener Kastenwagen

für Nolonialwaren , sowie eins

Häckselmaschine
wegen Plahmangelzu verkaufen
ermann Bushs >n>, Holtland ,
ismischtwsrsn — Gastwirtschaft,
Fernruf Nr . 8.

KIM UM SIMM
zu verkaufen .
Sassen , Nüttermoor .

Schöne schwarzbunte

Ml z« Mills» .
E . Weber , Lammertsfehn.

Läriferschweiii
zu verkaufen .

Frau Park . Hsisfslderfeld Nr . 4.
Boekhoff, Brunn b. Nortmoor .
Habe noch

auf der Wurzel
HVT -HGM zu verkaufen !

W . Goemsnn . Neermoor .

Habe
auf der Wurzel zu

UDW lkblV verkaufen oder
gegen Torf zu vertauschen! -

D . Rlemm, Veenhusen.
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Auf Grllmd des 8 63 der Deutschen Gemeindeovdmmg vom 30 .
Januar 1935 — R . G . M . I/S . 49 — wird Kr das Rechnungsjahr
1936 folgende Haushaltssatzuna festgestelltr

§ 1. .
. Der dieser Satzung als Anlage beigeKgte Haushaltsplan Kr das
Rechnungsjahr 1936 wird . . .

im ordentlichen Haushaltsplan in Einnahme und Ausgabe auf
560 904,99 RM ., - -

im außerordentlichen Haushaltsplan in Einnahme und Ausgabe
auf 113000 NM^

. festgesetzt .
8 2.

Die Steuersätze Kr die Gemeindesteuern werden wie folgt
.festgesetzt : .

1 . Grundvermögenssteuer I (HmisLositz ) 410 V. H. des staatlich
- veranlagten Grundbetrages,
i. Grundvermögenssteuer H (Land - und forstwirtschaftlicher

Grundbesitz) 359 v . H . des staatlich veranlagten Grnndbetrages,
3. Gewerbesteuer

a) nach dem Ertrüge 410 v . H . des staatlich veranlagten
Grundbetrages,

b) nach dem Kapital 800 v . H . des staatlich veranlagten
Grundbetrages,

c) die Filialsteuer wird auf 20 v . H. der vorstehenden Normal-
steusrsätze Kr die Gewerbesteuern festgesetzt.

4 . Bürgersteuer 500 v . H. des Reichssatzes.
8 3.

Der Höchstbetrag der Kaisenkredits , die im Rechnungsjahr 1936
iur Aufrechterhaltnng des Betriebes der Gemeindekasse ausgenommen
Werden dürfen, wird auf 15 000 Reichsmark festgesetzt .

8 4-
Die Höhe der zur Bestreitung der Ausgaben des außerordent¬

lichen Haushaltsplanes dienenden Darlehnsbetrages wird auf
100 000 Reichsmark festgesetzt . Er soll/ nach dem Haushaltsplan Kr
folgende Zwecke verwendet werden :

für Instandsetzung des Hafens 100000 Reichsmark .
Weener , den 26 . Juni 1936 .

Der Bürgermeister. Klinkenborg .

Vorstehende HauShaltssatznng wird hiermit gemäß Z 86 Abs. 2
D . G . O. vom 30. Jamukr 1935 (R . G . Bl . I S . 49) öffentlich Le-
kanntgemacht . Die zu den festgesetzten Steuersätzen und der Auf¬
nahme eines Kassenkredits sowie über Len Darlehnsbetrag im außer¬
ordentlichen .Haushaltsplan erforderlichen Genehmigungen sind von
dem Herrn Landrat in Leer durch Verfügung vom 17 . Juli 1936
ausgesprochen worden.

Der Haushaltsplan liegt vom 25 . Juli 1936 ah eine Woche lang
tm Rathause, Zimmer 1. öffentlich aus.

Weener , den 23. Juli 1936 .
, Der Bürgermeister. In Vertretung : Luyken .

Bekanntmachung .
Die Heberolle über äis Beiträge der Mitglieder (Betriebs

Unternehmer ) der Hannoverschen landwirtschaftlichen Bernfs -
genossenschaft für 1035 liegt vom 25 . äs . Mts . ab 2 Wochen im
Rathaus . Zimmer Nr . I , zur Einsicht öffentlich aus .

Während dieser Zeit sind die Beiträge einzuzahlen .
Weener , den 23 . Kli 1036 .

Der Bürgermeisler r 3n Vertretung : Lugksn .
-

Zwangsweise
verkaufe ich am 25 . d . M -, vor»
mittags 11 Uhr , in Loga , 1 Büfett ,
1 Sofa , 1 Schreibtisch. 1 Wand¬
uhr und I Holzschuppen.
Versammlung der Käufer in
der Gastwirtschaft »ZumUpstals
boom".

Flohr » Obergerichtsvollzieher
in Leer .

Des. z . 1. Nug . ein
Zuverlässig . , ehrt,
nicht unter 16 Zähren bei Fa'
milisnanschluß und Gehalt . Tin
bis zwei Kühe sind zu melken .
Zu erfragen bei der VTZ. Leer

Schöne sonnige Ltsge mit allen
Bequemlichkeiten, Balkon . Bad ,
Heizung, zum 1 . August zu ver¬
mieten.
Zn erfragen bei der OTZ. Leer.

Habs ein

MS MIIS
zu vermieten . Leer , Neuestr . 10

Gut erhaltenes

TaseMavier
zu verkaufen .
Wo . zu erfragen bei der OTZ.
in Leer.

2um 8onntsg llsknoken
unä tlükner , tlerings -
unä Bleisohsslat .

krsnr tsngs , teer .

Linkochgläser
Litergläser . 28 Pfg

„Linn " und „ReX"-Gl8ser
Zubinde-Glässr , Gelee-Gläser
von . 10 Pfg . an
Glsshaut . Salizgl -Papisr , Ein
msche-Gewürzs

Steintöpfe i . allen Grötzen
Weinessig » Würzsna "
Guter Essig , Liter . . . 30 Pfg

F . Brüser, Loga
Telefon 2113

- Erstklassige, moderne Wagen / 4- und 7-3iher /
V Reelle , schnellste Bedienung / Dis 1 Uhr nachts
IS zu erreichen .

Brause » Hattsr -
manu , Knipp »
König , Lönlng ,
Peters .

llultui
sn ille kevölkerung von pspendurg!

2!um Kreistag 6er I48OAP . am 8onntag , äem 26 . Juli 1936 , ruken
ivir äie gesamte Bevölkerung 6er 8tsät suk, äurch Klaggen un6
tlsusersehmuck ikre Verbunäenkeit mit 6er Beivegung Aäoik Killers
rru bekunäen . Oie Qesekäkte vollen Wert suk entspreckenäe Aus
stattung 6er 8ohsukenster legen . 8orgt kür ein sauberes 8taätbiI6!
Krsekeint rur OroLkunägebuug suk 6em (VlarktpIaH , beteiligt Kueh
sueh rsklreieh au 6em (Vlanöverball .
8orgt mit äskür, 6s6 6er Kreistag ein Pag 6er Volksverbunäenheit
virä . 2eigt unserem Qsuleiter, 6s6 vir geviltt sinä , treu 2U
Kükrer un6 Volk riu sieben !

patsnt - kollor
100/180 cm , grün und creme , 5.—. ,
8 . SLsmpvn , t - evn .

r ! Asohenäork/Pspenburg , 6en 24. Juli 1936 .

öuscker , ^ reislelter . Isnssen , kür ^ermeigter .

kreilsg » Lonnsbsnch
5onntag ab SV- vkr .

Drei starke Nän -
ner , ihr Humor ist
ikre 8tärke , über -
« ältigen im ? ilm
„ Konketti " uns
« ekrlose Opier mit
dem tollsten Trom-
melkeuer komi-
scker Kikekts . Uns
bleibt dis Luit
« eg ! !

MlmW ei« za »»«»
Marke „ Nova " ' Rücktausch
» Haus Hindenbnrg "

, Leer.

Sonntag abend

mit Tanzeinlagen bei

Gastwirt Tuitjer» Veenhusen.
« M -
llmerOWlisl
Leer.

Vundesweltkamps-
schietzen

für dis 2 . Rate findet am

Sonntag» Dem 26 . M1836.
von 8 Uhr vormittags ab,

auf dem Schiehstand in Heisfelde
(Barkeil statt.

Alle Kameraden , die zum Schi«»
ßsn angemeldet sind und noch ,
nicht geschossen haben , müssen ,
erscheinen, möglichst um 8 Uhr .

KgffhLusermühs , beide Arm »
binden .

Der Schlsßwsrt . !

venlu iveih nicklr von kurops
Der Winterr Ksrolri » Wocksnicksu

Die LNusikzusveveiniguns Sttsum
feiert am Sonnabend , dem 25 . und Sonntag , dem 26 . d. M . ihr !

LI. Sornmevieft
Sonnabend , 25 ., abends 8 Uhr . Kommers mit Tanz , Eintritt frei !
Sonntag , d. 26 .. 15. Uhr , Abmarsch zum Aestplatz, anschl. Zreikonzer « j

Ab i8 uhr svotzev SeftbaÜ im Fefirett
Es ladet frenndlichst ein : Der Vereinsleiter s

Karussell und Duden aller - Art auf dem Zestplatz .

Dläcksten Zonntsg un6 klonlsg , 6en 26 . un6 27. fuli

Bs Ig6et ein
Lckützenverein / ^psn .

scharf , pikant , schnittfest ,
. . Pfund nur 00 Pfg . §

Ernte -Käse
. . Pfund nur 30 Pfg .

-mp,,.»,. KWgiis SM WI . Lkkk. 8l« M. SS !
WM S äse

3m WUArkll
empfehle ich mein

ÜZualitätsglas,Elga ^
Zubinde-, Gelee- und
5aftgläser,5temt 'öpfe
in allen Größen .

I . B . Hülsebus
Ihrhove

3um Einmalhen von Kirschen
nno silr den Rnmtovs
empfehle ich feinen

Ostfriesischen
Branntwein

in Litsrflaschenzu RM . 2.-
Rezepts für den Rumtopf gratis .

IrMikSttiMIIÄIIIsl.
Leer .

Kutzkvaurer
Beseitigung aller Art Zußleiden
nach ärztlicher Vorschrift durch
meine zweckdienliche Deschu-
hung . Anfertigung von ela
stischsn Einlagen nach Gipsab
guß.

E. S. Bank.
Maß - und Orthopädie - Schuh
machermeister . Leer .
Aufweiten und Strecken voi
Schuhen pro Paar Ntk. 0 .40.

Asiskewe .
Unsere neuen Geschäftsräume
erwarten Sie . Mehr Raum
gibt Zhnen dis Möglichkeit be¬
quemen Einkaufs .
Unsere Preise nach wie vor
niedrig .

Merks Bekleidungshaus .

Verreist !
« « i» M

tbV uto - Vermietung
A Sem . rsM

Ruf 2570. 4- u . Tsitzig .

gum Sonntag schöne Zohannis -
0 beeren, Pfd . 10 Pfg., Bickbeeren

Pfd . 30 Pfg . , 10 Pfd . -2 .50 Mk ..
grüne Bohnen Pfd . 15 Pfg .,
Pflaumen , Sauerkirschen . To¬
maten , Gurken . sämtl- Kohl usw

Loers Filiale, Leer,
Adolf-Hitlsr-Strsße 13.

Deutsches Rotes Kreuz,
SanitStszug Leer .
Abfahrt nach Peermoor

Sonntag , 26. 7. ds . Mts ., morgens
7 Uhr . Antreten mit Fahrrädern
6 '/ « Uhr Bummsrt . DerAugführsr

Beer, 6en 22 . futi 1936 .
8tstt Bsrlen !

bleute nscbmittsg entscklie! nsck langem,
sokveren Bei6en meine liebe Brsu, unsere
gute , treusorgen6e st/kutter , unsere 8okivieger-
mutter , 8ckive8ter, 8obvügerin unä Isnte

ksciilcs
geb. 5iemenr

im 49 . Bebensjskre.
In tieker Prsuer
VkUkelm ksrlllrs
nebst Binäern un6 Angehörigen .

Oie Aeerdigung iindet am lViontsg , dem 27 . fuli 1036,
naokmittsgs 4 Dkr , vom Kreiskrankenksus aus statt .

Ttvesigs Kranzspenden dortkin erböten.

IVarsingslskn , den 23 . füll 1036 .

black Lottes unsriorsokllckem kistsobluü veurds uns
beute unser lieber 8okn , Bruder , Kinkel, tzlsile und Vetter

M« » eil« kslleinsc«es
im vollendeten 12 . Bebensjakrs durok den bitteren Tod
entrissen , wie « ir Kolken, ru einem besseren Leben in
der KHAkeit.

krsnr ks6emscker unrl krsu
nebst Kindern , Qroüeltsrn und Anverwandten

Weinst nickt sn meinem (Trabs , x-öont mir die erseknte Kuk'
denkt « ss ick gelitten bade , ek' ick sckloü dis Augen ru .

Oie Beerdigung iindet statt am Dienstag , dem 28 . fuli
1036 , nackmittsgs 2 Okr.

Keuäork, 6eu 23 . Juli 1936 .
Aeute in äer trüben IVlorgenstunäe versekieä

nscb kurrer, bektiger Krankheit im Kreis-
krsnkenksuse in Beer meine liebe Brau ,
IVlutter meiner rvei Kinäer, unsere liebe
^oebter, 8ck >viegertoobter, 8cbivester , 8ekivä-
gerin unä Unte

gllnii kilell. geb . 8ebnM
im 24 . Bebensjskre.

Ooob äes Blerrn Wille gescbeke . kuko
sankt, 6u liebe Alma.

ln iieker Iraner
Marlin kilsn
nebst allen Angehörigen.

Beerdigung am 27. füll , nackm . 2 ilbr , in bleudorl.



ÄMMMMN
im Wattenmeer

Bildbericht der „OTZ." von einer Fangreise

otz . Zunächst einmal : „Was ist Gammel ?" — Ist Gammel
etwa ein Fisch oder ein anderes Tier , dem der Fischer draußen
nachstellt, oder was hat man sich sonst unrer „Gammel " vor¬
zustellen? — Weder eine bestimmte Fischsorte, noch ein bestimm¬tes andere Tier bezeichnet man als Gammel , sondern diese Be¬
zeichnung ist ein Sammelbegriff für alles nicht als eßbare Ware
marktfähiges Fischgut von besonderen . Tieren . Aus Gammel
wird Fischmehl hergestellt . Fischmehlfabriken und Granatdarrsn
sind die Abnehmer für diesen eigenartigen „Rohstoff" , den der
Fischer aus dem Wattenmeer herbeischafft. Wir erkennen, nach¬
dem wir so den Begriff Gammel einfach gedeutet haben , die
wirtschaftliche Bedeutung der Eammelfischerei . von der einen
sehr großen Teil des Jahres die Küstenfischer Ostfrieslandsleben . Von einer Eammelfangreise erzählt nun nachstehender
Bericht unseres Vertreters , der „mit na buten " war .

Kohlrabenschwarze , stockfinstere Nacht war es , als wir uns
zur Ausreise fertig machten. Es ist ein besonderes Erlebnis ,
nachts in einem kleinen Hafen , in dem ringsum Fischereifahr¬
zeuge aller Größen , Väderdampfer und Frachtschiffe liegen , zur
Fangfahrt klarzumachen. Man hört im Finstern Stimmen über
dem Wasser, das geheimnisvoll , nur stellenweise im Schein der
Laternen sichtbar, um Steven und Heck gurgelt . Hier kreischt
eine nicht gut geschmierte Talje , durch die ein Tau läuft , dort
springt mit hartem Rattern ein Motor an Dann wieder laute
Zurufe : „Achterut — noch wieder — so geiht ' t al "

. — „Goode
Reis '". Ein Fischereifahrzeug , das an der Hafenmauer lag , muß
sich durch die Reihe der vor ihm festgemachten Schiffe durch¬
winden , um das Fahrwasser zu erreichen.

Auch bei uns an Bord wird eifrig hantiert . Jan , der
Schiffsjunge , hat die Lötlampe angezündet , die zur Vorwär¬
mung des Motors dient , und hantiert geschäftig mit allerlei
Gerät . Jetzt springt der Motor an , das Fahrzeug erzittert unter
den Stößen der Maschine. Jan , der inzwischen oben die Trossen
losgeworfen hat , ist wieder an Deck geklettert . Mit Pickhakenund Fäusten lavieren wir das Fahrzeug ins freie Wasser hin¬
aus . Unsere Fangreise beginnt . Es ist fast drei Uhr und der
Himmel beginnt bereits vom tiefen Schwarz — es ist stark
bewölkt — überzugehen in helleres Grau . Der Motor puckert ,am Bug spritzt „Jan Rasmus " seine ersten nassen Grüße über
die Verschanzung. Es ist recht frisch auf dem Wasser. Vor und
hinter uns im Fahrwasser streben zahlreiche andere Fahrzeugeden Fanggründen zu . Das Fahrwasser von Norddeich aus hin¬
aus ins Watt macht manche Windungen . Wir fahren immer
an Tonnen und Seezeichen entlang . Es wird noch einige Zeit
dauern , bis wir draußen sind . Hier vorne bei der „Tonne "
schon zu fischen , wie einige es tun , haben wir nicht vor .

Langsam wird es etwas Heller . Die Leuchtfeuer auf den
Inseln verblassen im Morgenschein . Hart steuerbords schwenken
wir jetzt herum . Höh. Vas Fahrzeug macht einige Sprünge ,wir bekommen Seegang von der Seite . Klatschend schlagen die
grau - grünen Wellen gegen die Bordwand . Aber nicht lange ,dann fahren wir ruhig im Schutze der Insel Norderney dahin .
Vor uns dllmpeln einige Fahrzeuge . Es sind Norderneyer , die
hier vor der Insel „ kurren"

. Morgengrüße Hallen über das
Wasser von Schiff zu Schiff.

Wir haben die Fanggründe erreicht . Jan und Engelke, die
beiden Partsmänner , sie fischen „to lieke Deelen"

, machen das
Geschirr . klar zum Äusfieren . Wir fischen mit zwei Schlepp¬
netzen , das schafft besser . Die Motorwinsch beginnt zu rattern ,
noch einige rasche Handgriffe : „Fier weg, Jan . . " Die Netze
tauchen in die Flut , sacken weg , hinabgezogen von den schweren
Gewichten. Die Kurrleinen straffen sich . „So , nu kann' t los -
gahn "

. Das Kurren hat begonnen . Der „ liittje Jan "
, unser

Schiffsjunge , hat seinen „Söker "
, ein kleines Suchnetz , außen¬

bords gefiert . Jetzt zieht er es wieder ein und verkündet strah¬
lend : „Hier sitt wat , dat gifft een gooden Streek " . Vor und
hinter uns und zu beiden Seiten unseres Schiffes sind andere
Fischermänner an der Arbeit . Norddeicher und Norderneyer
kurren unter der Insel auf einem großen Hümpel beieinander .
Hier und dort ist der erste Fang bereits an Deck Kommen die
Fahrzeuge auf Rufnähe zusammen, so hebt ein Fragen und
ein grotzes „Hals -vull -Leegen" an . Der eine ruft : „Heft al
wat ? "

, worauf der andere , der eben noch , zusammen mit seinem
Macker , fluchte über „all dat llntiig , wat weer in 't Geschirr
seet", prahlt : „Wat meenst du ? — Twintig Körv "

, und er
hebt zweimal beide Hände mit ausgestreckten Fingern . „ Junge ,
Junge "

, rufen wir anerkennend und grienen uns an , „ Hs lügt
gewaltig " . Aber neidisch sind wir doch und finden das innere
Gleichgewicht erst wieder , als wir nach unserm ersten Streck
anhieven und feststellen , daß der „Steert " ordentlich schwer ist .
Jetzt beginnt die Arbeit . Aus dem geöffneten Netzbeutel plad¬
dert die lebendige Beute an Deck . Die unappetitlich grauen
Granate Hüpfen gleich großen Flöhen durcheinander , Taschen -
krebse aller Größen wimmeln umher , kleine silberne Fische
zappeln und ekelhafte Quallen „glibbern " an Deck . Noch eine
solche Ladung aus dem zweiten Netz. „Keerl . Keerl , wat 'n
Bült , so man wieder "

, freuen sich die Fischermänner . Die
Kurren werden wieder ausgebracht zum zweiten Streek . Mit
dem Pfeiferauchen beim Kurren ist es jetzt erst einmal vorbei ;
jetzt muß an Deck etwas getan werden . Der Macker und der
Schiffsjunge greifen zu Besen und Schaufel . Die Beute wird
durch ein Sieb geschüttelt und aussortiert . „Untüg " geht sogleich
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Der „Steert " ist geöffnet, die lebende

wieder über Bord . Im Kielwasser des Schiffes streiten sich
kreischende ewighuu ^ . ige Möven um das Treibgut . Siebladung
nach Siebladung wird zuhauf geschaufelt. Jan , der Junge , hat
mit sicherem Griff einige Schollen und einen „hennigen " Aal
aus dem Haufen gegrabbelt und wäscht sie in einer voll-
geschlagenen Pütz sorgfältig ab . Mit jedem Streek vergrößert
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Im Morgengrauen fährt ein anderer Fischermann auf gleichem
Kurs . Die „Fingerlelegraphie " setzt rin : „Woväl hest al ?" —

„Twintig Körv !"

sich seine Kombüfenbeute . Es ist mittlerweile schon hell ge¬
worden . Die Sonne ist aufgegangen , doch sie tarnt sich noch
yinter grauen Wolken, die oben am Rand zartrot schimmern.
Der Tag verspricht schön zu werden und er hält fein Ver¬
sprechen , denn bald strahlt die Sonne auf das Wattenmeer her¬
nieder , taucht die Jnseldünen in grelles Licht , zaubert bunten

Beute pladdert an Deck

Schein über das Gewimmel der Badegäste dort am Strand .
Ueber uns surren die ersten Flieger dahin . Die Fischer blicken
nur noch kurz auf , wenn ein Flugzeug besonders niedrig über
die Schiffe dahin braust . Sie kennen die grauen Vögel schon
gut . Es wird mit der Zeit sogar recht warm . Die Strecke
werden kürzer gehalten . Ab und zu wird der Kurs etwas ge¬
ändert . Das inzwischen eingetretene Hochwasser gestattet mehr
Bewegungsfreiheit an den Plaaten und Bänken . Stunde um
Stunde fließt so dahin . Netze hieven , Beute sortieren , Netze
wieder ausfetzen, kurren . Eine Abwechslung ist das „große"
Frühstück, das Jan in der Zeit des letzten Streeks in der Ka¬
jüte im Vorschiff auf dem kleinen Ofen zubereitet hat . Er hat
feine Schollen und den Aal tadellos gebraten und balanziert
jetzt mit seinen Tellern zum Achteiteil , wo wir plaudernd bei¬
einander hocken. Wir nehmen die Bratschollen , die knusprig
aussehen und lecker duften , in beide Hände , heben sie vor den
Mund , als wollten wir Mundharmonika spielen, und kauen
dann frisch drauf los . Seefisch , so frisch wie nur möglich . Selbst
die reichsten Badegäste drüben am Strand können fo Kost¬
bares nicht essen. Der kleine Jan weiß , was sich gehört : „De
Fitz will swemm 'n" sagt er und trägt Tee herbei . Das gibt ein
hochfeudales Mahl . Zum Schluß noch ein Pfeifchen Tabak.
Dazu scheint die Sonne warm hernieder auf das flimmernde
Meer , das Schiff zieht ruhig und schwer die Netze durch das
Wasser, es riecht nach See und Salz und — Gammel . Arbeits¬
pause auf dem Wattenmeer , Werkpause der Gammelfischer. —
Bald aber ruft wieder die Arbeit . Es wird gehievt und der
Betrieb geht wieder los .

Mit der Zeit wird der Fang weniger . „De Tied ist derher",
sagt der Schiffer . Der letzte Streek hat bewiesen, daß es für
beute nicht mehr viel auszurichten gibt . Also wird die Heim¬
fahrt angetreten . Die Netze werden eingeholt , der letzte Fang
wird sortiert . Dann werden die Netze gesäubert , mit dem
Schrubber wird das Tangzeug entfernt . Lütt -Jan schlägt eine
Pütze voll nach der anderen und gießt reichlich Wasser über das
Deck . Rein Schiff wird an allen Ecken und Enden gemacht, so
gut es auf einem Fischereifahrzeug geht.

Das Wasser läuft schon wieder ab . Es wird Ebbe und wir
müssen in großem Bogen zum Hafen zurückkehren . Bis fast
unter Juist , am Rande des Juister Watts , das trocken daliegt ,
schippern wir dahin , um dem Rückstrom des Wassers der dort
nicht so stark ist wie im Hauptfahrwasser , auszuweichen. Ein
feister Seehund und ein Jungtier sonnen sich auf dem Sand .
Das laute Puckern des Rohölmotors macht sie unruhig , sie
robben hastig ins Wasser und gehen auf Tieffahrt ab.

Ein weißer schmucker Bäderdampfer rauscht mit qualmen¬
dem Schornstein an uns im tiefen Fahrwasser vorüber .
Sommerreisende stehen an Deck und winken. Etwas über -
r-ächtigt blinzeln wir hinüber und sehen , wie zarte Damen dort
an Bord sich mit duftigen Taschentüchern die Näschen zuhalten ,als sie den Geruch unserer Decksladung „unter Wind " be¬
kommen . Ja . ein Gammelfischerpott ist eben kein Bäder¬
dampfer . Jan , der an der Lenzpumpe schafft — unser alter
Schlucker ist dreiundfünfzig Jahre alt und macht wohl etwas
Wasser — grinst und ruft : „ Muchst woll mal mit ? " —

Ünd dann haben wir die Einfahrt hinter uns und fahren
langsam im Schein der Nachmittagssonne auf die Mole zu , von
der wir in der Nacht abgelegt hatten . Wir gehen längsseits
der Granatdarre , die unfern Gammelfang übernimmt . Schöner
ist es ja , „dicken" Granat zu fangen , der kostet auch mehr , aber
der Preis für Gammel ist heute so festgesetzt, daß der Fischer
auch beim Gammelfischen nicht zu kurz kommt , daß er leben
kann, wenn die sonstigen Fänge ausfallen . H . Herlyn .

Li « ts : Es ist noch diesig , als znm ersten Mal« das Gerät ansgebracht wird. —R e ch t s : Die „Reif is klar". Das ganze Deck liegt voller Gammel
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Waagrecht : 1 . spanische Hafenstadt, 8. Stadt in Böh¬
men , 9 . Einzelvortrag , 10 . Wappenvogel . 11 . Fluh in
Bayern , 13 . englische Insel , 14 . Stadt in Schlesien , 16.
französisches Hoheitszeichen , 18. Ruhegehalt, 20 . Fluß in
Afrika, 22 . norwegischer Dichter , 23 . weibliches Haustier »
24 . Liebesgott, 25. Ozean , 26 . deutscher Staatsmann .

Senkrecht : 1. Griechisches Volk des Altertums , 2. See
in Turkestan, 3 . Fluß zum Tiber , 4. spanische Landschaft ,
5. Kirche, 6. Schwung , 7 . Stadt in Sachsen -Altenburg.
11 . Stadt in PoleU , 12 . Ost -Europäer , 14 . englischer Titel ,
15 . Alpenweltschilderer , 17 . Wechselübertragung . 19 . Säuge¬
tier . 21 . Schicksal. 23 . Gewässer .

Silbenrätsel
Aus den Silben :

a — a — ar — ar '— be — Leu — beth — bi — bu — chen
— chil — chin — de — de — del — del — der — der —
des — di — e — e — ga — grin — Horn — i — in — ka
— ka — kam — kap — kas — la — la — la — lan — le —
les — li — mer tzt- mo — mu — na — na — ne -- ni
— ni — nie — nie — nik — »in — pla — ra — va —
re — rich — rin — ris — sa — sa — saa — sam — se
— set — si — sing — so — stub — ta — tam — te —

tor — um — und — Wald — Wald — Wald
sind 26 Wörter zu bilden, deren drkttsKund erste Buch-
staben , von oben nach unten gelesen , ein Wort von Ludwig
Robert ergeben <ch ---- 1 Buchstabe) .

Bedeutung der Wörter:
1 . Element, 2 . König der Westgoten , 3. deutscher Klassi¬

ker, 4. südamerikanischer Strom , 5. Straubvogel , 6. weib¬
licher Vorname, 7. Blasinstrument , 8. Königin von Eng¬
land , 9. Geldeinziehung, 10. Kreidefelsen auf Rügen, 11 .
Fluß in Südafrika , 12. norwegische Dichterin . 13. ameri¬
kanischer Wasserfall, 14 . weibliche Shakespearegestalt, 15.
Hochtal im Berner Oberland, 16 . Gift , 17 . Destillations¬
gefäß , 18. Bergrücken des Taunus , 19 . Teil des Auges,
20 . wertvolles Pelzwerk , 21 . Handtrommel, 22 . Neben¬
fluß der Elbe, 23 . Nagetier , 24 . Heilmittelpflanze, 25 .
Südspitze Afrikas, 26 . europäisches Königreich .
. . . . >7' ' '

Vor»

Grarr

Woltenwandem
8 ) (Nachdruck verboten .)

„Sabine hat auch über dich niemals zu mir gesprochen",
meinte sie dabei beiläufig. „Vielleicht . . . nun vielleicht
liebt sie dich und war schon im voraus eifersüchtig. Aber wenn
du durchaus zu ihr mußt . . ."

Sie ließ den Anlasier spielen , und der Wagen zitterte leise
unter dem arbeitenden Motor.

Wolfgang ärgerte diese leicht hingeworfene Bemerkung ,
die von dem bezauberndsten Lächeln begleitet war . Wie die
Schlange im Paradiese . . . ein Gedanke, der weit im Hin¬
tergründe auftauchte und rasch wieder schwand .

„Also gut . . . fahren wir . . sagte er kühl und setzte
sich zu ihr.

Als sie sich dem Verwaltungsgebäude näherten, legte er
die Hand auf das Steuer und bat sie , zu halten.

„Wozu?"
„Ich vergaß . . . ich wollte mich ja hier anmelden . .

sagte er und sprang aus dem Wagen .
Sie wollte sich ausschütten vor Lachen.
„Du nimmst das tatsächlich für ernst , was der Onkel da

vorhin . . . ?
Vor seinem strengen Blick schwieg sie und das ersterbende

Lachen gab dem hübschen Gesicht etwas Hilfloses , das ihn
rührte.

„Mein Vater spaßt in solchen Dingen ni« , Marita "
, sagte

er ernst , aber ohne Härte. „Sicherlich kennst du ihn noch nicht
lange genug .

"
„Aber du als Jlgensteins Sohn kannst doch unmöglich wie

ein gewöhnlicher . . .
"

Er ließ sie nicht aussprechen.
„Eben weil ich Jlgensteins Sohn bin"

, nickte er . . „Doch das
verstehst du wohl nicht, Kusine . . ." setzte er lächelnd hinzu .

Sie schüttelte den Kopf.
„Sonderbare Menschen gibt es hier in Deutschland"

, meinte
si« und betraLtete ihn , als könnte sie in feinen Zügen die
Lösung dieses Rätsels finden . „Wirklich . . . recht sonderbare
Menschen . . ."

„Ist es wirklich so sonderbar , daß ich dieses Werk nicht nur
einstmals erben, sondern mir erobern will . . . ?, fremte er
zuruck , und ein frohes Gefühl erfüllte ihn bei diesen Worten.
Wie weit lag Berlin , lag der „Wolkenwanderer "

, lagen alle
diese Dinge hinter ihm , die gestern noch seinem Leben In¬
halt gegeben hatten. Di« stille Gracht , in der er gestern noch
heimisch zu sein glaubte , schien irgendwo im lichten Grau des
Horizonts zu verschwinden.

„Ich erwarte dich dann draußen . . ." , horte er Marita
sagen und ihr« Stimme riß ihn zurück in Las Erleben der
Stunde. „Aber beeile dich , ich fahre sonst allein in die Stadt

uiM W M « Ä sr«v Een SchrtttzM Lms Sa« .

DaS magische Mühlebrett

In die leeren Felder der Figur sind di« Zahlen von
2 bis 25 derart einzusetzen , daß die Hälfte der waagrechten
und senkrechten Reihe , immer vom Mittelpunkt an gelesen,
die Summ« 41 ergibt . Die Hälfte der Diagonalen , eben¬
falls vom Mittelpunkt an gerechnet» ergibt die Summe 42 .
Die Eins in der Mitte wird jedesmal mitgezählt

Die überflüssige « BnchstaVe»
1 . Nebenfluß des Rheins — l h , 2 . deutscher Drama¬

tiker (f) — s t , 3 . Vorfahren — a h . 4 . schwedischer Tibetfor -
scher — h e, 5 . Niederschlag — r e, 6 . kleines Nagetier — a.
7. Kurort im Oberengadin — a d e , 8 . landwirtschaftliches
Gerät — « l , 9. Verwandte — e , 10 . großer Fluß — r m,
11 . Kruppstadt — e , 12 . Slawischer Menschenschlag nn
Spreewald — de , 13 . Nebenfluß des Rheins — i» 14 .
Schweizer Kanton , 16 . Haustier , 16 . Deutscher Lyriker
- l u, 17. Atmosphäre - l t , 18 . Lebenshauch - o. 19.
Straße , 20 . selbstsüchtiger Mensch — g o.

Von den richtig erratenen Wörtern streiche man die
angegebenen Buchstaben . Die restlichen Wortteil« ergeben
im Zusammenhang gelesen ein Wort von Friedrich Hebbel .

Bilderrätsel

Sabine hatte diese Szene von Anfang bis Ende mit wech¬
selnden Gefühlen verfolgt . Si« saß hinter dem weißen Vor¬
hang am Fenster ihres im ersten Stock gelegenen Zimmers und
ihr Blick hatte während der ganzen Zeit immer nur an der
kleinen Tür gehangen , aus der Wolfgang wieder herauskom¬
men mußt« . Wolfgang und . . . Marita . Längst hatte sie bei
diesen Worten darüber vergessen, daß ja heute der große Tag
sein sollte, mit dem Herbert Jlgenstein sein Lebenswerk krö¬
nen wollte . Dem großen , blonden Mädchen , das sonst so fest
im Leben und auf der Erde stand, war in dieser Stunde zu¬
mute , als sei alle Lebensfreude in ihr ausgelöscht.

Wie aus einem schweren Traum schreckte sie dann plötzlich
auf. Die beiden waren eben wieder auf dem Platz erschie¬
nen und Maritas Helles Kleid flatterte lustig im Winde auf.
Ihre Mienen waren bei der großen Entfernung nicht genau
zu erkennen . Aber unglücklich erschienen sie nicht, der
Empfaim beim Vater mußte wohl doch glimpflich verlaufen
sein. Vielleicht . . . vielleicht , daß Wolfgang sich jetzt erin¬
nerte . . . daß er jetzt zu ihr kommen . . . aber da waren sie
auch schon bei Maritas Wagen . . . Wolfgang schien zu zau¬
dern . . . ob er doch aber nein, er stieg ebenfalls
ein , der Wagen sprang an, und Sabine sah die leise auf¬
keimende Hoffnung wieder dahinschwinden . Langsam rollte der
Wagen auf Las Haus zu , und als er dann unter ihrem Fenster
jählings wieder hielt, riß es sie erneut empor . . . mit ver¬
haltenem Atem stand sie hinter der Gardine . . . versieben
konnte sie von ihrem Platz aus nichts , nur das sorglose
Lachen der glücklicheren Kusine flattert « schmetterlingshaft
leicht herauf . . . also hatte der Vater ihn doch wohl wieder
ausgenommen . . . aber dann stieg Wolfgang wirklich aus . . .
ja . . . er ging ins Haus. Nun kommt er , frohlockte es in
Sabine , er weiß ja , daß nur ich an diesem Tage an seine
Seite gehöre . Sie flog zur Tür und lauschte in den Flur
hinunter . . . das war sein Schritt . . . jeden Augenblick
konnte er bei ihr sein. Doch die Schritte verstummten , unten
wurde ein« Tür geöffnet und siel ins Schloß And alles war
wieder ruhig wie zuvor .

Er wird wahrscheinlich im Büro nach mir fragen, dachte
sie und stand auch schon auf dem Flur , um hinunter zu eilen .
Unmöglich konnte er in dem ihm fremden Betriebe wissen,
wo sie zu finden war . Doch auf der ersten Stuf« schon blieb
sie wieder stehen. Nein , so wollte sie ihm nicht zeigen , wie es
um sie stand. Und hier waren sie im Augenblick auch allein,
hier konnte man vielleicht auch manches leichter sagen, als
unten vor neugierigen Augen .

Eine Weile stand sie so und lauschte in das stille , sonnen¬
durchflutete Treppenhaus hinunter . Dann wurde oben eine
Stimme laut , kamen von oben Schritte herab , di« sie eilig von
ihrem Lauscherposten ins Zimmer zurücktrieben . Schmiedel
hatte seine Unterhaltung mit Dr. Wegedorn beendet und kam
nun neugierig nach unten, um möglichst von Wolfgang selbst
zu hören , wie sich die Sache weiter entwickelt hatte. Denn
auch vom Büro des Chefingenieurs aus hatte man di« Vor¬
gänge auf dem Platz beobachtet. Indessen hörte Sabine unten
wieder die Tür , dieselben Schritte klangen auf und entfern¬
ten sich, vom Fenster aus sah sie Wolfgang das Haus ver¬
laßen und in den draußen wartenden Wagen zu Marita stei¬
gen, Sekunden später war er ihren Blicken entschwunden.

Wie fröstelnd sah sie sich in dem etwas kahlen Raum um .
War Las noch derselbe Mann, fragte sie sich, der heute mor¬
gen so fest mein« Hand gehalten , als er neben mir vor
seinem „Wolkenwanderer " gestanden hatte . . . ? Und dem nur
em hiöÄchAk, Weg Nt
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Auflösung ber Rälsel vom letzten Sonnabend

Auslösung zum Kreuzworträtsel
Waagrecht : 1 . Albts , 6 Anis , 9. Lear . 10 . Krank ,

11 . Onkel . 12 , Akka , 18 . Eden. 14. Ideal . 16 . Eid,
19 , Rad , 22 . Elite , 25. Reim, 28 . Riga , 28. Hogee ,
30 . Kerrl , 31 . Grat . 32 . Aden. 33 . Delta .

Senkrecht : 1 . Aloe» 2. Lende . 3. Bake, 4. Irene »
5 . Arad , 6 . Rakel. 7 . Inka , 8. Skala . 14 . Jda . 16. Ir «.
17 . Berka, 18. Tigre . 20. Droge. 21 . Pirat , 23. Lied ,
24 . Tarn , 26 . Earl , 27 . Meta .

Auflösung zum Silbenrätsel
1 . Elberfeld. 2 . Rank« . 3. Wacholder , 4. Aufschub,

5 . Sarastro , 6. Eberesche, 7 . Rabatt , 8. Rechtsanwalt.
9. Emmich, 10 . Irene , 11 . Februar , 12. Livingstone»
13 . Iller , 14 . Calais , 15 . Hackbrett . 16 . Utopie , 17 . Gifel ,
18. Basel, 19 . Eiszeit , 20 . Roastbeef , 21 . Louisiana ,
22. Erebus , 23 . Ganges . 24 . Trottel . 25 . Haiti , 26. Albe-
rich , 27 . Telegraph. — Wer ist klug? Der « oettcher : Er stellt
faßlich her. was er reislich ueberlegt hat.

Auslösung »nm Rösselsprung
Sin « ernste Ermahnung

Hat Ein« zwei Augen wie Sterne / Und Wänglein wie
Rosen dabei» / Und sitzt dir mit all dem nicht fern«, / Und

teS ist noch zum Ueberflutz Mat — // Dann Salt' dein« Ginne
beisammen , / Ob alt oder jung du, Gesellt / Grün Holz
steht jählings in Flammen / Und dürre» — brennt doppelt
so schnell! Georg Bötticher.

Auslösung zur Denksportaufgabe
Der verhütete Schade»

Die fahrbereite Maschine wurde auf die Strecke geschickt
und ließ sich in der Steigung von dem Güterwagen etn-
holen , um ihn dann kurz Sinter der Steigung durch Bremsen
abzufangen.

Auflösung zum Kapselrätsel
Brett , Erna , Rat , Not, Schotte , Tat , Egge, Jll , Nab«,

Kur . Erbe, Ton , Tor . Erle --- Bernsteinkette.
Auflösung zum Buchstaben -Zug

»Ist die Musik von echtem Klang, so klingt die Seel« mit ."

brauchte, um ihn alles ander« um sich her vergessen zu
machen . . . ? Den der Onkel wahrscheinlich wieder in Gna¬
den ausgenommen hatte, und der nun mit keinem Gedanken
mehr daran dachte , wer ihm den Weg hierher geebnet
hatte . . . ? Nun . . „ sie straffte sich und ging zur Tür . . . das
war ja wohl so der Lauf der Welt . . . warum sollte «s ge¬
rade bet ihr anders sein, was sich hier und dort und überall
im Erdenrund täglich millionenfach wiederholte . Das Schick¬
sal fragte La nicht weiter.

Im Treppenhaus wurden erneut Stimmen laut . Zögernd
blieb sie stehen . Durch die nur angelehnt« Tür konnte sie
mit schmerzender Deutlichkeit jedes draußen gesprochene Wort
verstehen.

„Na . . . auch ein wenig neugierig, lieber Doktor . .
hörte sie die glatt« Stimme Schmiedels sagen. „Was glauben
Sie wohl . . . einen großartigen Witz hat sich der Alt« La
eben geleistet . .

„Ich höre immer: Witz . . . ? Telefonisch wird mir eben
von drüben zugesagt, daß der Start der I . L. 1 endgültig auf
unbestimmte Zeit verschoben ist. Bei den Schwierigkeiten
dürfte Jlgenstein kaum zu Witzen aufgelegt sein, brummte
Dr . Wegedorn , dem es wenig angenehm war , mit dem Se¬
kretär hier auf der Treppe wieder zufammenzutreffen . „Was
ist mit dem Jungen ? Hat er ihn wieder ausgenommen ?"

Der andere kicherte .
„Natürlich ! Hat er ! Morgen früh werden Si« sogar schon

das Vergnügen haben . . ."

„Na . . . dann ist ja alles in bester Ordnung"
, meinte der

Ingenieur und wollt« an dem andern vorbei . Doch der hielt
ihn fest.

„Könnte Ihnen so gefallen , mein Lieber . Aber wißen
Sie auch , wo er seinen Dienst antritt ?"

„Nun?"
Sabine war leise dicht an die Tür getreten. Gottlob . . .

also war ihr Flug nach Berlin heute doch nicht ohne Nutzen
gewesen.

„Drüben in der Motorenschlosser«! . . . bei Meister Be-
wersdorf . . ."

Langsam und jedes Wort betonend spielt« Schmiedel sei¬
nen Trumpf aus.

„Me . . .? Als Schlosser oder sonstwas . . fragt« Dr.
Wegedorn verwundert zurück. „Und der Junge hat das auch
angenommen ? Kann ich mir nicht Lenken , Schmiedel."

Der nickte.
„Doch , doch. Ein Zeichen, daß Ihr Schützling als ein

guter Rechner nicht aus den Kopf gefallen ist . Denn hätte
er nein gesagt, hätte ihn der Alte Loch vermutlich glatt vor
die Tür gesetzt."

„Was Ihnen wahrscheinlich angenehmer gewesen wäre,
wenn ich Sie vorhin richtig verstanden habe"

, meinte der Dok¬
tor gelassen.

„Erlauben Sie . . . !" , wollte der andere aufbegehren . Doch
in diesem Augenblick sprang die Tür auf und Sabine stand
zwischen ihnen .

„Ich finde , meine Herren"
, sagte sie und eine Wolke von

Unmut lag auf ihrer Stirn , „ ich finde , daß Sie sich um die
internen Vorgäng« in unserer Familie bestimmt größere Sor¬
gen machen, als wir selbst ."

(JorHetzung folgt.)
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Emden
Der Sommer-SKlußGerkmn

darf höchstens a« zwölf aufeinanderfolgende « Werktagen statt
finde». Der 1. Berkaufstag ist Montag , der 27. Juli 1936. Auf
die für den Verlauf der Waren sowie für die Bekanntmachung
geltenden Bestimmungen wird besonders hingewiefe«. Sie kö«

«en im Polizeiamt . Kleine Faldernftrahe 1, eingesehe« werden .
Emden , den 23 . Juli 1838.

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

als

Zahlung für Kleinrentner
am Dienstag , dem 28. Juli d . 2 . , und für Sozialrentner am
Donnerstag , dem 30 . Juli d . I . , an beiden Tagen von 8V- bis
12 Uhr , in der Kämmereikasse.

Ln Emden -Vorssum werden die Unterstützungen am Donners¬
tag , dem 30 . Juli d . I ., von 15 bis 18 Uhr , in der Polizei¬
wache gezahlt .

Emden , den 24 . Juli 1838 .
Städtisches Wohlfahrtsamt .

SestenttiKe Mahnung
Bis spätestens 28. Juli 183S sind bei der Unterzeichneten Kasse

einzuzahlen:
1. Handwerkskammerbeitrag 1938,
2 . Beitrag 1936 zur Industrie - und Handelskammer ,
3. Einzelhaudelsbeitrag 1936 ,
4. Beitrag 1938 zur Hannoverschen Landwirtschaftliche» ^

rufsgenosfenschaft.
Zur Zahlung der aufgeführten Beiträge ist vor zehn Tagen

durch schriftliche Zahlungsaufforderungen aufgesordert worden .
Die bis zum 28 . Juli 1836 nicht gezahlten Beiträge werden

unter Erhebung der nicht unerheblichen Gebühren zwangsweise
eingezogen.

Ein großer Teil der Hausbesitzer, deren Hauszinssteuer usw,
im Rechnungsjahr 1835 aus wirtschaftlichen Gründen mit dem
Ziel auf Niederschlagung gestundet wurde , hat diesen Antrag für
bas Jahr 1836 noch nicht gestellt. Ls wird darauf hingewiesen ,
daß ab 1 . August 1836 sämtliche nicht gestundete« Neste unter
Erhebung von 2 v. H. Säumniszuschlag zwangsweise eingez lgen
werden .

Begründete Anträge können noch (schriftlich oder mündlich im
Rathaus Zimmer Nr . 15) bis zum 31 . Juli 1936 gestellt werden .

Aurich , den 25 . Juli 1886.
Kämmereikasse.

Im Aufträge werde ich am

Dienstag, -em 28. -. Mts., nachm. Z Lthr,
in der Gastwirtschaft des Herrn Menthe , „Lindenhof ",
zum Teil von Herrn Rentier Jan Peterssen bewohnte

mit ktetnem Garten , Douwesstraße Nr . 9,
zum Antritt nach Uebereinkunft im Wege freiwilliger Versteige
rung öffentlich verkaufen . Eine der beiden Wohnungen wird
am 1 . Oktober d. I . mietfrei .

Emden , den 22. Juli 1836 .
I . D. Woortma « , Preußischer Auktionator .

Verkaufe zwei flotteArbMpfllde
K . Kriisman « ,
Ulbargen .

Leer
Die Heberolle über die Beiträge der in der Stadt Leer wohn¬

haften Betriebsunternehmen der hannoversche» landwirtschaft
lichen Berufsgenossenschaft für das Rechnungsjahr 1935 liegt in
der Zeit vom 27 . Juli bis 8 . August 1936 im Rathause (Stadt
lasse) zur Einsicht der Beteiligten aus .

Die berechneten Beiträge sind während dieser Frist bei der
Stadtkasse einzuzahlen .

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Beitragsberechnung
können binnen zwei Wochen bei dem Sektionsvorstand in Leer
(Landratsamt ) erhoben werden . Durch den erhobenen Einspruch
wird die Zahlung nicht aufgehalten .

Leer , den 23. Juli 1936 .
Der Bürgermeister . Drescher .

Zu verkaufen eine beste

rmmlingstlite
(Vlauschimmel) .
Esd . Janssen , Riepe .

Mlttelschwerer Wallach
(vorzügl . Einspänner ) zu
verkaufen . Nehme in Kauf
schweres , starkes Ackerpferd
oder Rindvieh .
Müller , Eilsum .

MMMMIllHIMH
Im Aufträge habe ich unter¬

händig ein

Im Auftrags der Erben der
Eheleute Schiffskapitän Egge«
aus Lübbertsfehn werde ich am

Dienstag , -. 4. August,
abends 6 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Strüfing
in Westgroßefehn die in Lüb¬
bertsfehn und unter Timmel
belegene

Besitzung
zur Größe von ca. 7 ' /. Hektar
(evtl , auch in passenden Teilen )
öffentlich zum Verkauf stellen.

Die Verkaufsbedingunge » kön¬
nen bei mir eingesehen werden .

Dr . Schapv,
Auri ,ch

Notar ,

Im Aufträge der Stadt
Aurich werde ich

Dienstag, -en 28. Suli,
nachm. 5 Uhr ,

den vorzüglich geratenen

Zah -
vo« ca. 1 Diemat

an der Sedanstraße aus
lungsfrist verkaufen .

Aurich. Pape ,
Preuß . Auktionator .

Wohnhaus
mit 24 Ar Gartenlanö

an der Süderstraße in Neer¬
moor zu verkaufen .

Gebote können bis zum 1
August bei mir abgegeben wer¬
den. Bedingungen liegen bei
mir aus .

Veenhusen. St ^ han Diekhofs,
Versteigerer.

Im Aufträge >werde ich am

Dienstag, -em 28. Suli,
vorm . 11 Uhr»

beim Gafthofe „Heerenlogement "
in Emden

4 gut erholtem
Rollwagen

darunter 3 mit Luftbereifung
(ca . 60 Ztr . , ca. 45 Ztr . , ca. 25

Ztr ., ca. 15 Ztr . Tragkraft )
in freiwilliger Versteigerung
gegen Barzahlung verkaufen.

Emde«, den 25. Juli 1936.
E. Peters , Auktionator .

Friseuretmlchtuuo
zu verkaufen.
Luttmann , Wilhelmshaven ,
Luisenstraße 16._

Leu in Svvera
zu verkaufen.
R. Ulferts , Ochtelbur.

Ein Laus mit schönem
zu verkaufen .

Reermoor , Norder Str . 28.

Kraft Auftrages werde ich
Mittwoch , de» 29. Juli , nachmittags 1»/- Uhr beginnend ,

beim Eeschäftshause der Geschw. Wittens . Hindenbnrgstraße 39
Hierselbst , sämtliche

Möbel usw.
: 1 Sofa mit Sessel, 4 Stühlen , ovalem Tisch und ll . Schrank,
— 1 Sofa , Sessel. 3 Eichenstühle, — 2 Bettstellen m. Matratzen
und Aufleger , 2 Nachttische , Waschtisch mit Spiegel , 3 kompl.
Betten und Kissen, Sofakissen, 1 einschl . Bettstelle , 1 Küchen¬
schrank , 2 kl. Anrichtschränke, 1 dreitür . Kleideischrank, 1 gr.
Warenschrank (2,70 m lang , 70 cm tief ) , 1 kl . Büfett , 3 kl.
Schränke, 1 Mah .-GIasschrank, 1 Chaiselongue mit Decke , gr .
u . kl. Tische , 1 kl. Tisch mit Sessel u . 2 Hockern , etwa 12 Stu¬
ben- u . Küchenstühle, 2 Sessel, Lieaestuhl , 1 Kommode, 3 Wasch¬
tische, Flurgarderobe , 1 Nähmaschine, 1 gr . sehr guten Stuben¬
ofen, 2 Mantelöfen , sonstige Oefen , 1 Kochofen, Gasofen , kompl.
Waschofen mit Rohr , mehrere gr . u . kl . Spiegel , 1 Werktisch ,
1 Radio , große u. kleinere Teppiche, Vorleger , Läufer , 1 Trep¬
penläufer mit Stangen , Schirmständer , Börter , 1 elektr . Plätt¬
eisen, Bade - und Waschwannen , Eimer , Töpfe , Kessel , Bilder ,
Lampen , 2 Fahnen , sämtl . Küchengeschirr, Gläser , Taffen,
Teller , Nickel« u . Silbersachen , 2 Leitern , Besen, Hutständer ,
ein großes Quantum Wäsche sowie Kleidung und was sonst
noch alles zum Vorschein kommt,

im Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich meistbietend aus
längere Zahlungsfrist verkaufen . Die Sachen find gebraucht, aber
zum großen Teil sehr gut erhalten .

Besichtigung am Verkaufstage von 10 Uhr an .
Norden , den 22, Juli 1936 .

Everts , Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrages werde ich die

Lan - ereien
des Sethefchen Fräuleinsstifts , und zwar :

unter Emden : . , ^ .
6 Grasen Weideland am Conrebbersweg , seith . Pachter Herr

L. Djuren

am Donnerstag- -em 39 . Zull -. 8.« nachm. 4 Uhr,
im „Heerenlogement " in Emde»;

unter Loquard : ^ _ _
3 Grase» Banland , seith. Pachter Herr M . OHIrng

1 „
"

Herr I . Folkerts
4 „ .. >, Herr Fr . Alberts
1' /- „ „ „ „ Herr S . Wübben

am Donnerstag, -em 39. 8ult -. 8 ., nachm. 3 Uhr,
im Fleßnerschen Easthose zu Loquard ;

unter Hamswehrum :
4V- Grasen Bauland , seith. Pächter Herr H . Steen
4 .. „ .. .. Herr W . Müller
4V- ,. ,. ,, ., Herr K . Vehrends

19 „ .. .. .. Herr W . Müller

am Donnerstag, -em 39. 3ull -. 8., nachm. 6 Uhr,
im Jürjeusschen Gasthofe zu Hamswehrnm

öffentlich meistbietend zur Pacht ausbieten .
Pewsum . 8 . Bergmann , Preuß . Auktionator .

das

Zweifamilienhaus

Gelrgenheiiskäuie !
14/29 Spel Lieferwagen

gebe. Kastenwagen
(Dreirad )

1 Wanderer -Motor -Fahrrad
(75 ccm Sachs - Motor )

1 Sefchäftsra- Göricke)
!, gebr. Schneider -Nähmaschine

(Pfaff ) .
Sachs -Motor -Dienst

Peter Dtrksen, Em-en,
Große Straße 55.

Zu verkaufen ein junger
»«gekörter Stammeber

prämiierter Abstammung .
Gerhard Harms ,
Kirchdorferfeld .

Habe gut erhaltenen

Einspänner-
Ackerwagen

zu verkaufen .

590 ccm Triumph -Sportmaschine
umständehalber zu verkaufen
Neu bereift , grundüberholt .
Als Beiwagenmaschine gut
geeignet . Zu besichtigen und
zu erfragen bei

Köhler u. Frech, Wilhelmshaven .
Fernruf 2151 .

Remmer Hedemann , Schleen
über Norden .

Zederwagen mit Aufsatz
zu verkaufen .
Frau Redenius Wwe„
VictorVnr -Wilde .

Zu verkaufen gebrauchter

Selbstfahrer
Jakob Loorde « ,
Wittmund .

Habe 1»/. Diemat

Mlanbmeebs-
Mrede

zu verkaufen oder gegen Torf
zu vertauschen.
Lucke Sreefe ,
Westochtersum.

Einige gut erhaltene gummi
bereifte

Autvsahrgesteste
gibt billig ab

Wilh . Woflng» Stellmachsrmstr .,
Leer , Kampstratze 34 .

is sehr starke
in Körben , billig abzu¬
geben.
M . Harries , Emde«,
Eisenbahn -Drehbrücke.
Gut erhaltener

Biehtransvortwagen
(Rollwagen ) und

eingetr . rotbt . Bulle , sowie ein
1V-;ähriger Wallach

zu verkaufen .
R. Saathoff , Hüllenerfehn .
Tel . : Simonswolde 20.

MM. Zimmer
mit oder ohne Verpflegung
zum 15 . 8. gesucht .
Preisangebote u . A 281 an
die OTZ -, Aurich.

Wohnung m > Laden
zum 1 . Oktober evtl , früher
zu vermieten . Geeignet für
jedes Geschäft , sehr paffend
für Radiohandlung .
Angebote unter W 1b an
die OTZ ., Weener .

Zum 1. 8. zu verm . in Emden

sonn. 4räum . Wohnung
am Wall , Nähe Vahnh .-West,
f. 35 NM . monatlich .
Zu erfragen unter E 128 in
der OTZ .. Emden.

Ätzrwlofe Darlehen
für Hausbau , Kauf von Land,
stelle», Hypothek-Ablösung, Ent¬
schuldungen durch Deutsch « Vau -
u. Hqpotheken-Sparkasse e. G. m.
b . H . , Hamburg 1 , Tilgung mo».

8,29 für je 1999.— Dar¬
lehen. Wenden Sie sich an die
Haupt -Agentur für Niedersachsen,

Bremen , Sternstraße 13,
Postkarte genügt .

Im Neubau Rosenweg 9a
habe ich zwei vollständig ge¬
trennte

Wohnungen

Makulaturvavier
srs. Em-en.

Kaufe ständig b. sofortiger Kaffe
fette Kälber

nn- tette Schweine
Angebote erbeten .

Andreeben , Groß - Midlum .

Kaufe stets hochtragende

Kühe und Rinder
Bitte um Angebote .
Johann Waten » Hesel .
Telephon Holtland 25.

Gebrauchter

Krankenfahrstuhl
zu kaufen gesucht .
Angebote unter E 125 an
die OTZ . , Emden .

Im Aufträge suche ich ein
tm Mittelpunkt der Stadt ge¬
legenes
kleines — wen« auch altes —

Wohnhaus
anzukaufen.

Emden , den 25 . Juli 1936 .
I . D. Woortma «,

Preußischer Auktionator .

(je 4 Räume . Küche u. Zu¬
behör) zum Antritt auf den
1 . Sept . d . I . zu vermieten .
L. Brandenburg , Norden .

Mum . Wohnung
an ruhiger Lage an älteres
Ehepaar oder einzelne Dame
sofort zu vermieten .
Angebote unter E 129 an
die OTZ ., Emden.

Bettlaken
aus westfälisch . Haustuch , bestes
Erzeugnis der Münsterländisch.

Textil -Jndustrie .
Fertige Größe 250X225 cm mit

Hohlsaum
Stück 3,55 , 6 Stück 21 .30
Stück 3,75 6 Stück 22,50
Stück 3,95 6 Stück 23,70

Nachnahmeversand, von 6 Stück
an portofrei .

Muster auf Wunsch !

E. A. Puls, Ntuenkirchen
bei Rheine i . W.

Junger Mann , 27 Jahre
alt , 1,65 groß , nette Erschei¬
nung , 3000,— bar u . gute Exi¬
stenz, wünscht

nettes Müdel
mit gleichem Vermögen (evtl .
Einheirat ) kennen zu lernen .
Bewerbg . unter 3000,— zweck¬
los . Strengste Verschwiegenheit
zugesichert . Wenn nicht in Frage
kommend, wird alles sofort zu¬
rückgesandt . Unternehmungslust .
Damen wollen sich bewerben m .
Bild unter „A 2000" an di«

OTZ ., Anrich.

Bauer , 23 I . alt , wünscht d
Bekanntschaft einer Landwirts¬
tochter im Alter v . 20—25 I .
zwecks späterer

Heirat .
Verschwiegenheit w . zugesichert .

Zuschriften m . Bild unter
A 280 an die OTZ ., Aurich.

I .SV M « WS

AUukauk»
beste schwere , zirka IV-jährige

jidwakzdunle Buken
mit gutem Milchleistungsnachweis .

Offerten unter „W ." an Hotel
bürg "

, Leer.
„Erbgroßherzog von Olden -

VI» Scklagsr « Ir 10S0 I
. Ir SlM -Mr«, d!M« I» >« Xl- ^
Z blscli«. mit und 8Irom>!»>an- K
A 8oksim»rl»f>m!t » Noknlt. Z
" ÜSllESlI »0» Z-
» : LÄ«>nsrsd »>. LclmkeM»!. s-

kok - rS «!»? ?
. . .^ »Ims fksilsul 27 .» §
!fnf I mit kraüs»! a « Z,

WeUM vv- Z-
S »-Iin c so » 10 ^

SvkllsIIsr VersLvck »ll krivals
- L!tl« üsts !«s v 4S »»k>ll!«N> >

Teppiche- Porzellane,
Kristall , Besteck«,

Klein - und Pokstermöbel
nur erste Markenfabrikate , er¬
halten Sie gegen Teilz . bis zu
10 Monatsraten . Fordern Sie
unverbindl . Angebote durch

H. Kehde, Stadthagen ,
Schließfach 74.

Höhere Technische
Lehranstalt LuK.

D » ujt »>«e5fchlls«

Oldenburg—
raustaalase »

i-agernesrei
Vapennever

kmtt Soerner
Oldenburg O », ssdnstr . 10

Uuk 4185 .
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Statt Karten !

Ihre Verlobung geben
bekannt

Bina Büscher
Hinnch Meyer

Larrelt Emden

Für die vielen Ehrungen
anläßlich unserer Goldene «
Hochzeit
Sanken herzlichst

G . Eobi und Frau
Petkum. IM 1936.

Wer Harlnmt bekam heute ein Schwesterchen
Rb .-Supernumerar
H. Probsthai « ««d Fra«
Anny , geb . Schöneberg

Emden-Außenhafen , den 24 . Juli 1936.

Ihre Verlobung geben bekanm

Else Nabenstein
Erich Liebermann

Aurich 25. Juli 1936 . „ Südarle
Vreiterweg 10

Ihre Verlobung geben bekannt :
Anna Groenhagen

Georg Brünjens
Emden Bremen

Randweg 15

Dunum

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretchen Eilers
Tjark Jansien

Juli 1936 Eeorgsfeld

Mathilde Nenken
Ellert Höschel

Oltmannsfehn
Verlobte

Juli 1936
Remels

Gesine ter Harzeborg
Bernd WaalkeS

Rorichum
Verlobte

Juli 1936 Emden

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Loga Detern
Juli 1936

V . .

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Martens
Hinnch Engels

Klein -Hollen , z. Zt . Leer Leer (Ostfr.)26. IM 1936

Verlobte :

Lini Wessels
Bernhard Kieimed

Warsingsfehn
Juli 1936

Jheringsfehn

Ihre Verlobung geben bekannt

Allmulh AlberS
Ehristoffer Ollen

Dietrichsfeld
Juli 1936

Plaggenburg

Ihre Vermählung geben oekannt :

ük . ök UW . S ud Assessor

Älll »e AN ged. SM
Emden , den 25. Juli 1936.
A . d. Beckhofstor

Statt Karten !
Ihre heute in Emden stattfindende
Vermählung geben bekannt

Diplomkaufmann

geb . Reerchemius
Gut Metzenheerd bei Pewsum

25 . Juli 1936.

Trauervrrefe und TruuerEurten
liefert schnell die

DLÄ . - DwuSkeret

^dlev denen , die uns während der Krankheit und
beim Heimgänge unseres lieben kntscblatenen ibrs
herrliche Teilnahme bewiesen haben , sagen wir unseren
tiefgekühlten Dank .

Wiegboldsbur , den 24. full 19Z6.
Id « « »

bliedurch sprecben wir allen , die uns beim ltin -
scbeiden unseres lieben Lntscblakenen teilnebmend rur
8eite gestanden baben , insbesondere aucb den kamerad -
scbaktlicben Verbanden , unsern

tiefZekükliren Dank
LUS .

k 'umilie Osstmsnri ,

? ür die vielen Vereise so ^ ofilluender Teil¬
nahme bei 6em bleimzanze meiner lieben
Lcbrvester meinen

rietzetükilren Dank.
jokann OnLpkeus.

8mclen, clen 25 . suli 1936.

bllbsrgev , den 25 . fuli 19Z6.
Dem Herrn über beben und Tod bat es gefallen ,beute sbeyd 7 blbr meinen lieben lAsvn , unseren gutenVater, Onkel und 8cbwager ,

«Iva b,snd - und 8cbenlcwlrt

Fvdsnis
im gesegneten Tklter von 82 fahren durcb einen sanften
Tod von scbwerem beiden ru erlösen .

Dies bringen tietbetriibt rur / tnreige

k > » « l Slvü IU »S IlliiÄvr
nebst allen Angehörigen

keerdigung am bbontag , dem 27 . fuli , nsckmittsgsl blbr in bllbargen , 2 blbr in Timmel.

beer , den 2Z . fuli 19Z6.
8tstt Karten !

bleute nacbwittag enlscbliet nacb langem schweren
beiden meine liebe krau , unsere gute treusorgendeVlutter , unsere 8cbwiegertocbter , 8cbwester , 8cbwägerinund kante

IvlurliiZ kaclblce
Feb . Siemens

im 49 . bebensfabre .
In lieber Trauer

Wilhelm ksötlke
nebst Kindern und Angehörigen

Oie Beerdigung lindet am lVlootag , dem 27. fuli ,
nachmittags 4 blbr vom Kreiskrankenkaus aus statt ,

ktwsige Kranzspenden dorthin erbeten .

8m den , den 23 . ju!i 1936.
6ro6e 8tra6e 18 .

8ta11 besonderer lVlitteilunA.
Oer Herr schenkte uns ein kleines

löckitercken
nnbm es jedoch nach kurzer 2eik nieder ru sich.

L. dl. Livl « ,sui » uncl br » i»
keine , zeb . I '

byssen

veatrMe» «ote ttreur §saUSirr«S beer
beer , den 24 . fuli 1956.

V7ir teilen unseren Kameraden geziemend mit , dak
unser lieber Kamerad

kuÄolik kvllrup
nach kurzer Krankheit am 25. d . Vits . verstorben ist.

Vlr werden dem treuen Kameraden , welcher seit
Gründung der Kolonne im fahre 1910 als eitriges Vlitgliedbei uns tätig war , ein ehrendes Andenken bewahren .

8aoitätsrug b,eer , 14 . 8ckneider , Zugführer ,
2ur keerdigung treten die Kameraden am diontag ,

2 .50 blbr , Zahlreich beim byaeum an.

ki'elwuiüje kMiMlii ' Illjslieli e. !».
Im bbeleoeostüt in lbage verstarb unser

langjähriges treues diitglied und VUtbe -
gründer derV êbr , der trübere Läckermeister

Ksmersci

I^illje ^ riec1rich8
im gesegneten dclter von bast 85 fahren .

Vlit vorbildlicher Treue bst er in unseren Keiben
gewirkt . Vir werden seiner deshalb in Treue gedenken .

Bibers , bbsuptbrandmeister .
2ur Leerdigung tritt die V êbr (einscbliekl . Tilters-

abteilung ) am diontag , dem 27 . fuli , um 10.45 blbr
auk dem kriedbote an.

Unerwartet wurde unser
teures Mitglied

aus unserer Mitte gerissen.
Ehre ihrem Andenken.

NS.-Frauenschast
Zelle Nesse .

Moordorf , 23 . Juli 1936 .
Gott der Herr nahm heute

morgen nach kurzer heftiger
Krankheit unser liebes Töch-
terchen

wieder zu sich .
In tiefer Trauer

M . Gml MM

Mll -MMDNW

Am Freitag , dem 24 . Juli
verstarb unserlieber Kollege ,
der frühere Bäckermeister

Mje MWS
i« Norde«.

Wirwerdensein Andenken
in Ehren halten .

Zur Beerdigung treten
die Kollegen am Montag ,dem 27. Juli , um 10.30 Ahr
bei der Börse an.

Der Obermeister.

Am22 . d.Mts .
entschlief nach

langem schweren Leiden
unser liebes Mitglied

Anna Eilers
geb . Schmidt

Wir werden ihr ein ehren¬
des Andenken bewahren .

M -

Ortsgruppe Oltmannsfehn .

-niillen -T^ureigeu
Luden in der <H 2 .

weiteste Verbreitung !

WlN-WW
SillötllllS AlWMLM

Am 21 . Juli verschied
plötzlich infolge Herzschlages
unter Kollege

der Bäckermeister
SM Me « M

z« Ostrhauderfehn
im Alter von 64 Jahren .

Wir werden dem Verstor¬
benen ein ehrendes Anden¬
ken bewahren .

Der Obermeister.
Herm. Moritz.
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Ser Sport am Somlag

3m Zeichen großer Veranstaltungen
Größtes Ereignis Nn Mtorsport und Rennsport / Höhepunkt im Welt-Keg>er-?«raler

Eine Ne,he von großen internationalen Meisterschaftenlertet am Wochenende zu den Wettspielen über . Die Olympia -
Kampfer stehen rn aller Welt bereits fest. Daß sie sich achtType vor Beginn der Berliner Spiele nicht mehr im scharfen
Werr,ampf treffen , kann man nur allzugut verstehen. So steht
dieses Wochenende im Zeichen einiger weniger , dafür aber
umso größerer Veranstaltungen . Der

Motorsport
hat am letzten Juli -Sonntag sein größtes nationales Ereignis .
Im Großen Preis von Deutschland gibt es die neunte Ausein¬
andersetzung zwischen den zur Zeit im europäischen Nennsport
führenden Marken Auto -Union , Mercedes -Benz und Alfa
Romeo , die 1938 je zwei Siege errungen haben . Beide deut¬
schen Werke haben die letzten ruhigen Wochen dazu benutzt,
ihre Wagen in Hochform zu bringen . Sie sind gerüstet , um
diesmal die im Vorjahr auf der Nürburg erlittene Niederlage
wettzumachen . Deutsche Fahrer beteiligen sich außerdem am
Großen Motorrad -Preis von Belgien in Floreffe .

Zwölf Starter im „Braunen Band "

Nur wenige Tage vor dem Beginn der Olympischen Spiele
steigt in München am kommenden Sonntag das größte Er¬
eignis des deutschen Rennsports . Auf der Bahn in Riem
starten im Kampf um das „Braune Band von Deutschland" ein
Dutzend Pferde über 2480 Meter . Die deutsche Spitzenklasse ist
vollzählig vertreten . Sturmvogel und Nereide , die Derbysiegcr
der beiden letzten Jahre , treffen zum ersten Male zusammen
und zu ihnen gesellt sich mit Corrida das beste ältere Pferd .
Frankreichs . Die Stute wird Sturmvogel kaum schlagen
können, aber der Schlenderhaner hat noch nicht gewonnen , denn
in Nereide erwächst ihm eine zweite Gegnerin , von der man
eine große Leistung erwartet . Ais Starterltste zeigt bis¬
her folgendes Bild :

Gestüt Schlsnderhan , Sturmvogel , 4 H 61V-, W , Printen ;
M . Voussac , Corrida , 4 S 68 , C .Elliott ;
Gestüt Erlenhof , Nereide , 3 S 52, E . Grabsch ;
Gestüt Erlenhof . Glaukos , 4 H 88V- , W . Lacina ;
A. u . C. o. Weinberg , Ausonius , 4 H 5äVs. I . Starosta ;
Stall Nemo, Soldtaler , 4 H 58Ve, O . Schmidt ;

R . Haniel , Contessina , 4 S 57, H . Zehmisch ;
P . Mülhens , Wahnfried . 4 H 51V- , I . Nastenberger ;
desselben , Seine Hoheit , 3 H SIVs, T ; ,
Graf C. A. Wuthenau , Egmont , 3 H 514/? . E . Huguenin ;
Chr . Weber , Famaldina , 3 S 50 , X ;

'

Hauptgestllt löraditz, Abendstimmung , 3 S 50 , R . Schmidt.

Wurftauven -Schlitze«
ermitteln in Berlin -Wannsee bei stärkster internationaler Be¬
teiligung ihren Weltmeister . Vorausgehen bereits die Kämpfe
um den deutschen - und Europa - Meistertitel . Dr . Sack (Düssel¬
dorf) steht vor der schweren Aufgabe alle drei - Titel zu ver¬
teidigen . — Das '

Welt -Kegler -Turnier

erreicht am Sonntag in Berlin seinen Höhepunkt. Die Besten
von sechzehn Nationen streiten auf internationaler Kegelbahn
für Einzelstarter , Zweier - und Fünfermannschasten um die
Weltmeisterschaft . — Die letzten Ausscheidungen kommen Lei
den

Ruderern
zur Entscheidung. So ermitteln die Polen in Bromberg ihre
Olympia -Vertreter , während die Italiener zur gleichen Zeit
in Pallanza ihre Auswahl treffen . Internationale Regatten
finden außerdem noch in Klagenfurt und Koblenz statt .

Radsport
bringt in Deutschland abermals eine Meisterschaft, in Erfurt
bestreiten zwölf Mannschaften die deutsche Meisterschaft im
Mannschaftsfahren auf der Straße über 100 Kilometer . Unsere
Olympia -Bahnmannschaft startet in Braunschrveig und von den
sonstigen Bahnrennen sind die „Goldenen Räder " vom Rhein
rn Köln am Freitag , sowie der Preis des französischen Rad¬
sportverbandes in Paris mit Metze und Lohmenn hervorzu -
hebsn . Unter die Rubrik

Verschiedenes
fallen der Fußballänderkampf Schweden — Norwegen
unter deutscher Leitung , das Hockey -Uebungsspiel der Olymoia -
mannschaften von Japan und der Tschechoslowakei in Prag , der
Freundfchaftskampfder japanischen Wasserüallsieben in Leipzig
und endlich am Wochenende der Kampf um den Davispokal
zwischen England und Australien in Wimbledon .

Fakr- und Ml-TurnM in Avktch
An dieser Stelle sei »och einmal auf da» große Turnier ,

da« ä« Sonnabend und Sonntag in Anrich abgehalten wird»
hingewiesen . Der Sonnabend bringt die SA .-Reiter au»
Oldenburg und Ostsriesland zusammen, während das Haupt¬
programm (das wir bereits ausführlich vor einigen Tage»
besprachen) am Sonntag zur Austragung kommt.

Nledersachsen -GaUMisiEafren in Oldenburg
Auf dem Haarensschplatz in Oldenburg werden am kom¬

menden Sonntag dis Niedersachssn-Gaumeisterschaiten in den
Sommerspielen ausgetragen . Ein reichhaltiges Programm ist
vorgesehen. Der Sonnabend vereinigt alle Spielmannschaften
auf einem Kameradschaftsabend .

Der Sonntag bringt dann di« endgültigen Entscheidun¬
gen im Faustball , Schlagball , Trommelball , Korbball sowie
eine Vorführung im Ringtennts .

Bei den Männern I beteiligen sich im Faustball fol«
gends Vereine : Tv . Melle . Turnklub Hannover , ABTV . von
1868 und der MTV . Braunschweig

Männer II sieht folgende Mannschaften um den Gau -
metstertttel kämpfen : Vorwärts Rüstringsn , ATSB -, Turnklub
Hannover und MTV . Braunschweig .

Männer Hl : Turnklub Hannover . Oldenburg Tb .,
MTV . 187S und Braunschweig .

Bei denFrauen stehen sich im Faustball gegenüber :
Oldenburger Turnerbund , Hemelingen , Tgd . Linden und
Braunschweig .

Das Schlagball - Programm fleht ebenfalls vier
Bewerber um den Titel , und zwar : Arbergen , ATSB . . Mahn¬
dorf und MTV . Osnabrück . ^ . . .

Bei den Frauen streiten die beiden Mannschaften von
!st«vTv . Bremen und Geestemünde um

Im Trommelball werden .
ting , Adler -Nüstringen . Lehe und MT

Korbball wird gespielt : TuS . 76
auf Walle und Tgd . Linden .

Gauinetster .

Osnabrück.
Oldenburg ,

Huch-

Frisch

Tack Sharkey — Joe Louis am 18. August
Nun Max Schmeling den Negerboxer Joe Louis zusammen-

schlug , rechnet sich auch Exweltmeister Sack Sharkey eine aut«
Lhane« gegen den Neger aus , den er am 18. August im Neu¬
yorker Pankee - Stadion boxen wird . Für Louis gilt es hier ,
seinen Anschluß an die Spitzenklasse wiederzufinden . während
Sharkey hofft , durch einen Sieg über den braunen Bomber
noch einmal die Chance eines Weltmeisterschaftskampfes zu er¬
halten . Warten wir ab, was aus diesem Kampf wird !

Verlosung der Olhinpka-Merr in Kiel
Im Olympia -Heim in Kiel fand am Donnerstag vormittag

di« Verlosung der Olympia -Jollen für die Vertreter der in
dieser Klasse auf der olympischen Segelregatta kämpfenden 26
Nationen statt . Es stehen 38 in Deutschland auf ein und
derselben Werft gebaute und mit Segeln vom gleichen Segel¬
macher versehene Boote zur Verfügung , die durch diese Gleich¬
mäßigkeit der Ausführung versprechen, daß wirklich der Beste
Mann ermittelt werden kann . Di« Boote 381 bis 326 , die
sämtlich Städtenamen tragen , entfielen bei der Auslosung auf
folgende Länder :

301 „Angeröurg " -Urugnay ; 382 „Augsbnrg " -Jtalien ; 303

„Berlin "- Spanien ; 304 „Brandenburg " - Estland : 388 „Bre¬
men -Finnland ; 386 „Vreslau " -Oesterreich : 307 „Cuxhaven "-
Türkei ; 388 „Danzig " .Belgi « n : 389 „Dr«sd« n"- Kanada ; 318

„Düsseldorf" - Schweden ; 311 „Essen" - 2apan : 312 „Hamburg "-

Norwegen ; 313 „Hannov « k" -Portugal : 314 „Heidelberg " -
USA . ; 318 „Kiell ' -Dänemark ; 316 „Köln "-Schweiz ; 817 „Kö-

nigsberg "- Ungarn ; 318 „Konstanz"«Jugo !lawien ; 319 „Leip¬
zig -Frankreich ; 328 „LLbeck" .Brasilien ; 321 „Magdeburg -Po¬
len ; 322 „Matng -Lhile ; 323 „München - Tschechoslowakei ; 324

„Nürnberg -Holland ; Z2S „Potsdam "-Eroßbritannien ; 326

„Rostock" -Dsutschland.
Die Boot« 327 (Schwerin ) , 328 (Stettin ) , 329 (Stralsund )

und 338 (Tilsit ) stehen als Reserveboote für diese Klasse zur
Verfügung .

Nur Max Schmeling als Herausforderer anerkannt
lleber den kommenden Weltmeisterschaftskampf im Schwer¬

gewicht zwischen Max Schmeling und I . I . Bradoock wurde vor
der Neuyorker Borkommission verhandelt . Joe Eould als
Jnteressenvertreter Braddocks nahm die Herausforderung Echms-
lings , die der deutsche Exweltmeister telegraphisch übersandt
hatte , an und Mike Jacobs hinterlegte sofort 5880 Dollar Ga¬
rantie für den Kampf . Der Vorsitzende der Neuyorker Vox¬
kommisston wies daraus hin , daß bis zur Eintragung des
Kampfes als Weltmeisterschaft noch eine zweiwöchige Frist ver¬
gehen müsse , brachte dabei aber zum Ausdruck, daß die Kom¬
mission keinen anderen Boxer als Titelanwärter aus die
Schwergewichtsweltmeisterschaft zukasse als Max Schmeltnm der
allein das Recht auf die Herausforderung des jetzigen Welt¬
meisters I . I . BradLock habe.

Jahrgang 1S8S

t

. .

Mattiola übttiriffi Rssemetzer
Erster offizieller Traiuiugstag zum Großen Preis von

Deutschland auf dem Nürburgring

Schon der erstes offizielle Trainingstag zum Großen Preis
von Deutschland hatte am Donnerstag morgen einen «ach
tausenden zählenden Jnteressenkreis zum Nürburgring gelockt.
Bet dem schönen Wetter , das eine gute Sicht über dis in
bester Verfassung befindliche Rennstrecke gestattete , erlebten die
Besucher von unseren Meisterfahrern Nekordrunden , di »
alles bisher Dagewessne in den Schatten
st e l l e n.

Diesmal war es Rudolf Earacciola , dex mit seinem
Mercedes -Benz den jungen Bernd Rosemeyer übertrumpfte .
Earacciola fuhr die Runde in der kaum glaublichen Zeit von
18 :83,1 Minuten und erreichte ein Stundenmittel von
186,2 Kilometer . Rosemeyers Rekordrunde am Vortage
lautete bekanntlich 18 :88. Manfred von Brauchitsch war der
zweitschnellste Fahrer des Tages mit 18 :06 Min ., während für
Rosemeyer aus Auto -Union diesmal 10 .'87 gestoppt wurden .
Morgens , als noch keine offiziellen Trainingszeiten gestoppt
wurden , soll Rosemeyer nach mehreren privat gestoppten Zeiten
9 :58 Min . erzielt haben , was einem Durchschnitt von 148
Stundenkilometer entsprechen würde .

Die Alfa Romeo -Fahrer waren am Donnerstag durch
Brivio und Dreyfus vertreten . Italiens Meisterfahrer Tazto
Nuvolari trifft voraussichtlich am Donnerstag abend in Adenau
ein und wird dann am Freitag seinen 12-Zylinder Alfa Romeo
über die Strecke steuern.

h
Aoeisache SlhrnptasWklli aus der atuerllautfcheu

Mannschaft ausgeswtzen
Kurz vor der Ankunft der „Manhattan " im Hamburg»»

Hafen traf da« amerikanische Olympisch« Komite« zu einer
Schlußsitzung zusammen, auf der die amerikanische Schwim¬
merin und zweifache Olympiastegerin Eleanor Holm -
Jak ret wegen mehrfacher Verletzung der Trainkugsvor-
schrifte » mit sofortigem Ausschluß aus der amerikanische«
Olympiamannschaft bestraft wutde .

Eleanor Kolm war des öfteren in - er Bar des amerikank-
scheu Olympiaschisses „Manhattan " augetroffen aorde«. Prä¬
sident Brundag, hatte die Sportlerin wiederholt aus di« Trat»
niugsvsrschriften hingewiess«, die Alkoholgenuß »erbiete«.
Aus diese Vorhaltungen äußerte sie stets, Champagner gehör»
auch zu ihrem Training und man werde es wohl nicht wagen»
sie z« bestrafe«, da ja ihr dritter Olympiasieg ein sicherer
Punkt für Amerika sei.

Holland würdtgt dw deutschen Sltzmp 'a-BorSerettungeu
„Beispiellos in der Geschichte der Spiele"

otz . Die niederländische Presse beschäftigt sich in lang ««
Leitartikeln mit ausführlichen Schilderungen der Berliner
Olympia -Vorbereitungen . So schreibt der „Telegraaf "

, daß
die Hauptstadt des Deutschen Reiches sich mit einer Begeiste¬
rung auf die Olympiade vorbereitet , die in der Geschichte der
Olympischen Spiele bisher unbekannt gewesen sei . Das Pre¬
stige der nationalsozialistischen Regierung und der ganze
mächtige Apparat des Propagandaministeriums seien mobili¬
siert , um den Spielen einen würdigen Ablauf zu sichern . Die
beiden Hauprzentren Berlins , die Linsen und der Kur -
sürstsndamm , seien nach ihrer Neugestaltung nicht mehr wieder-
zuerkennen. Die Straße Unter den Linden werde für jeden
Besucher, der Berlin von früher her kenne , eine Offenbarung
lein.

„Algemeen Handelsblad " widmet der „Dietrich- Eckardt -
Bühne " « inen besonderen Artikel , in dem anerkannt wird ,
daß dieses Freilichttheater mit den vollendetesten technischen
Einrichtungen versehen sei.

Uebereinstimmend betonen sämtliche Blätter , daß der 1.
August, an dem der Führer die Olympiade feierlich eröffnen
werde, ein Tag sei , den man mit größter Spannung erwarte .

Köln Elt elne Kunsteisbahn
Neben anderen großen westdeutschen Städten wie Düssel¬

dorf, Essen und Krefeld wird demnächst auch Köln ein Kunst¬
eisstadion besitzen. In unmittelbarer Nähe des Zoologischen
Gartens im Grüngürtel ist eine neue Sportanlage im Bau , die
eine Kunsteisbahn mit einer Eisfläche von 48 mal 68 Meter
und ein Freiluft - Schwtmmbad nach Art des Wiesbadener
Opel -Bades aufweist . Mit der Fertigstellung der Kunsteis¬
bahn wird schon zum Herbst gerechnet.



M Neueste »u § dem Mmutwen Serk:
„Smtaltiw !

"
Zahlreiche neue Olympiamannschaften sind wieder im

Olympischen Dorf eingetroffen . Japanische Leichtathleten ,Italiener , Griechen, Mexikaner kamen kurz hintereinander anund wurden festlich empfangen . Die Straßen und Wege im
Dorf der olympischen Kämpfer beleben sich täglich mehr , und
man sieht Uniformen und Trainingsanzüge , über deren Far¬benvariationen man nur staunen kann.

Wie auf einer Weltreise
Macht man jetzt, da ein Großteil des Olympischen Dorfesbereits bewohnt ist, einmal einen Rundgang durch das ganzeDorf , angefangen vom Haus „Konstanz" über den „Rheinischen

Weg" bis nach „Helgoland "
, und von dort über den ostpreußi¬

schen Teil , über Schlesien und Sachsen wieder nach dem Sü¬den zum Haus „Lindau ", dann kommt dieser Spaziergang , man
möchte fast sagen, einer kleinen Weltreise gleich .Vor dem einen Haus stehen einige braünhäutige Aegy fi¬ter mit ihrem roten Fez, die freundlich grüßen . Aus den
offenen Fenstern eines anderen hört man weich« Mandolinen¬
töne und Lieder : Dort wohnen die Philippinen . Ihre
Nachbarn sind die Argentinier mit ihren blau - grauen
Trainingsanzügen . Einige sitzen auf der Bank vor dem Hausund unterhalten sich . Wenn sie grüßen , legen sie zuerst den
Handrücken an die Stirn und schwingen dann den Arm nach
außen . -

„Spielhölle " im Haus Worms
Neben den Argentiniern wohnen die Peruaner . Einigevon ihnen haben unter dem Baum , der hinter ihrem Hause

steht, einen Tisch und Stühle aufgestellt und sind , nur mit
einer Sporthose bekleidet, mit größter Hingabe beim Karten¬
spiel. Neben sich haben sie ein Grammophon stehen , das eifrigbedient wird und dessen Lieder sie im Chor mitsingen , soweit
sie nicht von ihrem Spiel zu sehr in Anspruch genommen sind .Die Peruaner sind nicht die einzigen , die dem „Spielteufel "
verfallen sind . Denn die Australier — wer hätte das ge¬dacht — haben sich ein Roulette gekauft und aus dem Haus
„Worms " eine „Spielhölle " gemacht. Man sieht zwar keine
Croupiers , die mit ihrem Rechen Vanknotenbündel hin - und
herschieben. Dafür klimpern aber in einer Mütze auf dem
Stuhl die S -Pfennig -Stücke . Manchmal allerdings sinds auch
Hosenknöpfe.

Zwar ein bißchen schwierig, aber . . .
Auf dem Sportplatz drüben steht « in Aegypter und ein In¬

der . Der eine spricht nur arabisch, der andere singhalesisch , und
doch möchten sie sich vieles erzählen . Ein hoffnungsloser Fall ,denkt man . Der eine spricht mit lebhaften Gesten auf seinen
Sportkameraden ein . Er wiederholt immer ein Wort und
wirft dabei die Arme in die Luft .

Ah ! , jetzt hat der andere begriffen , er spricht das Wort
nach und nickt mit dem Kopf ; sie haben sich verstanden und
freuen sich darüber wie Kinder . Wenn sie sich noch einigeMale treffen , wird jeder ein paar Worte vom andern lernen ,und schon klappt die Verständigung .

Das ist der richtige Ausdruck
Heute früh sitze ich auf der niederen steinernen Ringmauer ,Lie die hochgelegene Bastion in der Mitte des Olympischen

Dorfes umgibt und höre mir das Morgenkonzert an . Die Ka¬
pelle, die vom Lehrbataillon Döberitz gestellt wird ,
spielt wirklich ganz erstklassig , Melodien aus Opern , die die
ganze Welt kennt, finden immer großen Beifall .

Neben mir sitzen einige Italiener , die sich rasch im Dorf zu¬
recht gefunden haben . Der Mann zu meiner Rechten ist Aurelio
Genghini , ein Marathonläufer ; links noch ein Marathonläufer ,Giannino Bulsone , und sein Nachbar heißt Giovanni Eanta -
galli und ist Hammerwerfer . Sie sind glücklich und vergnügt ,denn wie sie mir versichern, haben sie ausgezeichnet geschlafen .
Auch das Essen sei fabelhaft , und Musik ist auch da . Was soll
man sich da noch wünschen?

Ich frage sie , wie ihnen denn Las Olympische Dorf gefalle.
„Bene "

, sagt der eine ; „bene? "
, wiederholt der andere in weg¬

werfendem Tone , „das ist gar kein Ausdruck"
. Da sagt der

dritte : „fantastico !"
„Fantastico !" wiederholen sie nun alle drei , „das ist der

richtige Ausdruck; wir werden noch lange braten , bis wir
alles gesehen haben , was es hier zu sehen gibt .

"
Sturm auf das Postamt

Die italienischen Sportler vergessen auch ihre zahlreichen
Freunde und Bekannten nicht, die sie zu Hause .zurllckgelassen
haben . Schon am Tag ihrer Ankunft telephonierte der Post¬
kartenverkäufer händeringend um neue Lieferungen , und der
Postbeamte am Schalter hatte alle Hände voll zu tun , um den
Bedarf an Olympiamarken zu decken.

Ausgepfiffen ?
Die kabarettistischen Darbietungen im Hindenburghaus

waren wieder ausgezeichnet , und der Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt . Ein Tänzerpaar erntete besonders reichen
Beifall . Äls man aber zwischen dem Klatschen lautes Johlen
und Pfeifen hörte , malte sich auf den Gesichtern der Künstler
große Bestürzung . Sie konnten ja nicht wissen , daß dies in
slldamerikanischen Ländern als Zeichen höchster Begeisterung
gilt . Andere Länder , andere Sitten , das darf man im Olym¬
pischen Dorf nicht vergessen. Heinz A. Heinz. -

keirkslottaru!

Sltgmai -Zeugntlft
sind wichtige, für den Besitzer oft
unersetzbare Dokumente, die wegen
der Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis¬
abschriften und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit seiner Adresse
damit die Rücksendung möglich ist

Gesucht

Suche für unseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt zuverl .

junges Mädchen
als Haustochter bei vollem
Familienanschluß u . Taschen¬
geld nach Uebereinkunft . Ge¬
hilfin vorhanden .
Georg Neins , Jemgum .

Suche zum 1 . oder 1V . Aug.
tüchtige erfahrene

Hausgehilfin
Frau Zr. Beißer .

Emden , Gräfin - Elisabethstr . 14,1.

Auf sofort eine
ältere Haushälterin

von 40—SO Jahren gesucht .
Angebote unter L 631 an
die OTZ . , Leer.

Ein tüchtiges

Hausmädchen
nicht unter 20 Jahren , per
sofort oder IS. Aug . gesucht .
Hotel Marinesse ,
Westrhauderfehn .

Gesucht zum 1. August ein

Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit .
Eine Kuh mutz gemolken
werden .
Gastwirt Casseus,
Mittegroßefehn . Tel . 71.

Wegen Verheiratung
jetzigen auf sofort ein

IienNmädchen
gesucht .
I . O. Buß Wwe.,
Ihlowerhörn .

des

Gesucht auf sofort ein

Hausmädchen
Emde», Neue Straße 2.

Suche zum 1 . August oder
später ein zweites solides

Hausmädchen
bei gutem Lohn.
Frau Frieda Löchner
Ratskeller Gehrden
über Hannover .

Mädchen
bei gutem Lohn fü-- Küche
und Haus gesucht .
Rali -Lichtspiele,
Oberneuland bei Bremen .

Gesucht auf sofort ein rn
allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes

Lagesmädchen
Zu erfragen unter E 127
in der OTZ ., Emden.

Tüchtige» nicht zu junge

erkäuferin
für meine Damenkonfektion zum 1. oder 15. Sep¬
tember gesucht . Schriftliche Bewerbung an

Modehaus K. G. Waterbvrs,
Leer.

Zorlokäber
gesucyt .
Zorswerk Mulmshorn
bei Rotenburg (Hann .) .

wird von einem akademisch gebildeten Herrn zum
1. Oktober d . I . ein evangelisches

ostlrielilches Fräulein
zur selbständigen Führung seines frauenlosen Haus¬
halts im neuen Eigenheim . Für diese Vertrauens¬
stellung kommt nur eine besonders tüchtige Kraft
in Frage , die sehr gut kocht, im Cinwecken und in
Wäschebehandlung erfahren , flink , sehr geschickt und
zuverlässig ist . Bedingungen : Volle Gesundheit ,
guter Charakter , natürlich -freundliches Wesen, Alter
25—30 Jahre .
Eine gut aussehende Blondine , Lie für die Zukunft
noch nicht gebunden ist, wird bevorzugt .
Eefl . Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnis -Abschriften und Bild erbeten unter
L 627 an die OTZ ., Leer.

vnuckei' c
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l-sssen 8ie als moderner VIckimist
Ilirs kleinen iVlünren in die

. Oruckerscüv/ärrs steigen --- blin¬
kende dlsrken springen bald her¬
aus ! Versuchen 8ie das einmal
mit ei» paar „Xleinanreigen -
groschen " im Vngeigenteil der
OH2 . — hier reizt sich so recht
die bischt des gedruckten Vortes ,

ül « » us ? » p!vr urirll vriivkersvIiovArLs
» » vrmüSIlvIi Lrlkolgv svlanirvüvtr

23 Jahre altes Fräulein sucht

Stellung
am Büfett oder ähnliche
Beschäftigung.
Offerten unter E 126 an
die OTZ ., Emden.

Kaufmann
30 Jahre , sucht Stellung
auf Kontor oder Lager , evtl ,
auch als Reisender .
Angebote unter L 630 an
die OTZ ., Leer.

luchhalter »
tücht. Kraft , sucht Stellung ,
evtl , als Neisender .
Angebote unter L 632 an
die OTZ -, Leer.

Ag . Mäblken f. Stellung
in bess. Privathaushalt od.
i . Geschäft, wo M '

ädch. vorh .,
zum 15. 8. oder 1. 9.
Schriftl . Angebote u . A 2W
an die OTZ ., Aurich.

Zur
Wanderung
Unsere in Fünffarbendruck ge
haltene

Karte
ist für Reisen, Wandern , Sport
unentbehrlich. Preis 0,40
Durch unsere Zeitungsverteiler
und Geschäftsstellen erhältlich

Habe auf sofort

Roggea r. Sichten
zu vergeben .
Ludwig Janßen ,
Holtrop .

Ig . Angestellter
für Innen - u . Außendienst
zu sofort od . später gesucht .
Bewerbungen m . Lebenslauf ,
Referenzen u . Zeugn .-Abschr .
unter E 124 an die OTZ .,Emden.

Zücht. Maurer
auf dauernde Beschäftigung
gesucht .
Baugeschäft
Zch. Karins sem,
Aurich, Tannenbergstr . 2.

Suche zum 1 . August einen

Knecht
nicht unter 16 Jahren oder
einen jüngeren

Müllergesellen
I . Fleßner Wwe .» Großheide.

WlMr» im»Sm«ee«g

Hunger Mann
der selbständig arbeiten kann,
auf sofort gesucht .

Johann L. Roolfs , Hüllenerfehn ,
Post Ihlowerfehn .

Redegew MrtMEnE
zum Besuch von Viehhaltern
gesucht . Provision wird sof.
ausgezahlt .

Offerte : Düsseldorf, Postschließ¬
fach 575.

Land« . Gehille
u . 18 I . gesucht . Melken erf
Joh . Oostinga , Emden,
Kattewall 7.

Suche für Nähe Hannover
auf sofort oder 16. August

erfahrenen älteren Knecht,
der selbständig wirtschaften
kann. Melken Bedingung .
Meldungen an
Schlächtermeister Stumpf ,Leer, Westerende 11.

SMlMrllM
gegenhohe Provision zum
Verkauf von Schmierölen
und Fetten , insbesondere
Autoölen von bekannter
deutscher Firma gesucht.

Angebote unter E 123
an die OTZ . Emden .

.
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Gönnt » « » See» 26 Sult

Kleinbahn ab Esens . . . 6.30 Uhr
Schiff ab Benserstel . . . 7 .00 Uhr
Rückfahrtab Langeoog 17.30 Uhr
Kleinbahn ab Benserstel 19 .00 Uhr

Schiffspreis L Person 2 Mk.

Schiffahrt der Zmelgemeinde Langeoog.

Anträge auf

Wühl- und Klütivlermssarbeitea
deren Finanzierung durch verbilligte Darlehen und Zuschüsse des
Arbeitsamtes erfolgen soll, sind sofort im Büro (Landratsamt ,
Zimmer 4) zu stellen. Nach dem 28 . d . Mts . eingehende Anträge
können im Winter 1936/37 nicht mehr ausgeführt werden .

Meltoratloilsverbanö Norden.

« MWMlMttM !



LMclschO ' äctiiffatiM
Marktregelung für bas graphische Sewerbe

Der Reichswirtschaftsminister hat für das graphische Ge¬
werbe auf Grund des Gesetzes über die Errichtung von Zwangs¬
kartellen eine „dritte Anordnung einer Marktregelung für das
graphische Gewerbe" erlassen, durch welche die vom Reichs¬
kommissar für Preisüberwachung verfügte Ordnung bür das
graphische Gewerbe vom 21. 8 . 1938 ergänzt wird . Die Fach¬
verbände : 1 . Der Deutsche Vuchdruckerverein e . V„ Berlin ,
2 . der Verband deutscher Offset- und Steindruckereibesitzer e . V .,
Leipzig, und 3 . der Bund der chemigraphischen Anstalten ,
Kupfer - und Tiefdruckereien Deutschlands e. V . . Berlin , haben
das Recht erhalten , die Betriebe des graphischen Gewerbes auf
die Einhaltung ihrer Verpflichtung zur Erstattung einer An¬
zeige an die zuständigen Meldestellen der Verbände bei Richt¬
preisunterschreitungen nachzuprüfen . Ferner dürfen die Ver¬
bände bzw . die Gutachterkammer des graphischen Gewerbes '
gegen die Betriebe in bestimmten Fällen von Ordnungs¬
widrigkeiten Vertragsstrafen bis zur Höhe von 1009 RM .

'
je

Einzelfall festsetzen. Für den Fall , daß ein Betrieb die Straf¬
festsetzung nicht anerkennt oder die Strafe nicht bezahlt , wird
jeweils das ordentliche Gericht am Sitze der betreffenden
Meldestelle über die Vertragsstrafe entscheiden.

Die Anordnung ist im Reichsanzeigsr vom 21 . Juli im
Wortlaut veröffentlicht . Sie tritt am Tage nach ihrer Ver¬
kündung in Kraft .

Guter Auftragseingang bei den Werften
otz . Die deutschen Werften hatten im zweiten Vierteljahr

1936 einen Auftragseingang , der höher war als die abgelieferte
Tonnage . Der zur Jahresmitte vorliegende Auftragsbestand
belief sich auf 181 Schiffe mit 682 296 VRT . Fertiggestellt
wurden für deutsche Rechnung 26 Schiffe mit 34 882 VRT . und
für ausländische Rechnung elf Schiffe mit 42 777 VRT .

7Zo ooo Versicherte mehr !
otz. Der Mit gliederbe st an dderdeutschenKran -

ken lassen ist — wie das Statistische Reichsamt soeben
feststem — auf 20,9 Millionen im Jahresdurchschnitt angewach¬
sen und liegt damit um 800 000 über dem Bestand des Jahres
1934 . Die Zahl der Versicherungspflichtigen hat allein um
mehr als 730 000 zugenommen . Den größten Zuwachs an Mit¬
gliedern — mehr als 10 v . H . haben di« knappschaftlichen und
die Vetriebskrankenkassen aufzuweisen . Die Gesamtzahl der
Krankenkassen hat sich bis Ende des Vorjahres um etwa 600
auf 8820 vermindert . Der Beitragssatz stellt sich auf etwa 3,16
v . H . des Erundlohnes . Besonders erfreulich an der Entwick¬
lung im vergangenen Jahre ist neben dem erheblichen An¬
wachsen der Mitgliedsziffern vor allem die Tatsache, daß zahl¬
reiche Krankenkassen bedeutsame Mehrleistungen eingeführt
haben und auch ihre Leistungen im Einzelfall steigern könnten.

Gute Mauz der Bekleidungsindustrie
otz . Die Bekleidungsindustrie ist naturgemäß sehr stark von

der Saison abhängig . Da der Juni in dieser Branche zu den
stillen Monaten gehört , sind die Umsätze und die Beschäftigung
selbstverständlich im Vergleich zu den Vormonaten zurück-
gegangen . Trotz dieser zwangsläufigen Entwicklung aber
haben die meisten Fachgruppen noch Umsätze erzielen können,
die erheblich höher sind als diejenigen des gleichen Monates
des Vorjahres . Wie aus dem Juni -Vericht der Wirtschafts¬
gruppe Bekleidungsindustrie hervorgeht , haben manche Indu¬
strien noch Nachlieferungen buchen können, während andere
bereits Anfertigungen für die Wintersaison ausgenommen
haben . Besonders gut war das Geschäft der Berufs - und
Sportbekleidungsindustrie . Ebenso meldet die Gummi -Beklei¬
dungsindustrie günstige Umsätze . Die Berichte der übrigen
Industrien sind durchaus befriedigend und auch der Export lag
allgemein gut . Die saisonstille Zeit hat sich also in diesem
Jahre nicht so stark bemerkbar gemacht, wie nach den Erfah¬
rungen früherer Jahre zu erwarten gewesen wäre .

VerMMlOung bei Funkers
In der Gesellschaftsversammlung der Junkers Motorenbau

GmbH , in Dessau vom 9 . Juli 1936 , deren Anteile biher schon
zu einem erheblichen Teil im Besitz der Junkers Flugzeugwerke
AG. waren , wurde beschlossen, das gesamte Vermögen einschließ¬
lich der Schulden unter Ausschluß der Liquidation auf die Jun¬
kers Flugzeugwerk AG. in Dessau zu übertragen . Gleichzeitig
wird der gesamte Fabrikationsbetrieb der Magdeburger Werk¬
zeugmaschinenfabrik GmbH , in Magdeburg übernommen . Damit
ist die seit langen Jahren tatsächlich und organisatorisch sowie
technisch bestehende enge Zusammenarbeit zwischen dem Flug -
zeugzellenbau und dem Flugmotorenbau , die die Weltgeltung
des Junkers -Unternehmens begründeten , nun auch juristisch fest¬
gelegt.

In der am gleichen Tage abgehaltenen Hauptversammlung
der Junkers Flugzeugwerk AG. wurde beschlossen, das ne :/s
größere Unternehmen unter dem Namen „Junkers Flugzeug -
ünd Motorenwerke AG., Dessau" fortzuführen . Das neue Unter¬
nehmen wird im Geiste der alten Tradition — technisch-wissen¬
schaftliche Forschung, Pflege von Qualitätsarbeit — Weiter¬
arbeiten und den Ruf der deutschen Flugzeugindustrie weiter
festigen.

Der Seeschiffverkehr des Unterwesergeviets im Juni
In den Häfen des Unterwesergebiets kamen im Juni nach

Mitteilung des Statistischen Landesamts 764 (Vormonat 726)
Seeschiffe mit 892 990 (817 096) NRT . an . Davon führten 640
(897) Schiffe mit 707 860 (604 698) NRT . oder 79 .3 (74 .0)
Prozent die deutsche Flagge . Von der Gesamtzahl der Schifte
kamen 178 ( 167) mit 103 833 (101801) NRT . oder 11,6 (12,4)
Prozent der ankommenden Eesamttonnage in Ballast oder leer
an . Im Küstenverkehr liefen 437 (412) Schiffe mit
276 778 (236 038) NRT . ein und im Auslandsverkehr 327 (314)
Schiffe mit 616 212 (881061) NRT .

Ausgehend wurden im Juni in den Unterweserhäfen 803
(773) Seeschiffe mit 913 696 (888 308) NRT . gezählt . Die
deutsche Flagge war mit 677 (636) Schiffen mit 723809
(642 931) NRT . oder 79,2 (73,2) Prozent vertreten . 98 (84 )
Schiffe mit 93 761 (107173) NRT . oder 10,3 (12,8) Prozent
der ausgehenden Gesamttonnage liefen leer oder in Ballast
aus . Im Küstenverkehr gingen 436 (402 ) Schiffe mit
211228 (212 329 ) NRT . ab und im Auslandsverkehr 367 (371)
Schiffe mit 702 468 (642 979) NRT .

Vergoli « Lack - und Farbenfabrik AG .. Bremen
Die Gesellschaft schließt 1936 nach Abschreibungen ( i. V.

112 799 RM . auf Anlagen und 33 308 RM . andere ) mit einem
kleinen Gewinn (i. V. 4330 RM .) ab, der wieder vorgetrage »
« « de» soll. (KB. U. L)

sr Slugzeugfabriken in WA!
Das Boureau of Air Commeros gibt eine Uebersicht über

die Entwicklung des amerikanischen Luft¬
wesens in den letzten zehn Jahren . Danach belief sich die
Zahl der in der Luftfahrtindustrie arbeitenden Betriebe 1938
auf 1600 gegen 600 im Jahre 1936 . Das Luftnetz umfaßte
97 463 Kilometer gegen 13 323 Kilometer im Jahr « 1926 .

Die Zahl der mit Flugzeugen beförderten Passagiere betrug
in den letzten zehn. Jahren 3 709163 Personen . In dieser Zeit
ereigneten sich 107 '

tödliche Unfälle , ein sehr geringer Prozent¬
satz . Die Zahl der allein im Jahre 1938 auf dem Luftweg be¬
förderten Passagiere betrug 860 761 , gegen 8782 im Fahre 1926 !
Üm Jahre 1933 wurden 101266 297 Flugkilometer zurückgelegt.
Die Luftfrachten beliefen sich auf 2 482 764 Kilogramm , die
Luftpost im Jahre 1933 auf 6 207 031 Kilogramm gegen
363 403 Kilogramm im Jahre 1926 .

1935 gab es 97 Flugzeugfabriken und 36 Motorenfabriken .
Es wurden 334 Flugzeuge ausgeführt gegen 50 Flugzeuge im
Jahre 1926 .

Reparaturen an der „Queen Mary "
Es wird jetzt zugegeben, daß gewisse Turbinenteile der

„Queen Mary " durch die immer wieder abgeleugneten Schnel¬
ligkeitsanstrengungen schwer beschädigt sind und ausgewechselt
werden müssen . Die beschädigten Teile sind in die Werkstätten
von John I . Thornicroft u . Co ., Southampton , übergsführt
worden . Inzwischen wird angeblich auch die Auswechslung der
Schrauben erwogen .

Auricher Wochenmarkt vom 27. Juli
otz. Der heute hier abgehaltene Wochenmarkt war mit

Ueberstand beschickt . Der Auftrieb betrug 332 Schweine und
Ferkel . Der Handel war flau . Läuferschweine 18—36 Mark ,
vier bis sechs Wochen alte Ferkel 7—10 Mark .

Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom 23. Juli
Auftrieb : insgesamt 1113 Tiere , nämlich 1083 Ferkel und

30 Läuferschweine. Es kosteten das Stück der Durchschnitts¬
qualität : Ferkel bis 6 Wochen alt 11—14 RM .. 6—8 Wochen
alt 14—17 RM . , 8—10 Wochen alt 17—20 RM ., Läuferschweine
20—40 RM . Größere Läuferschweine entsprechend teurer . Beste
Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz
bezahlt . Marktverlauf, ' Sehr ruhig .

Amtlich« Berliner Butternotierunge « vom 24. Juli
Amtliche Berliner Vutternotierungen zwischen Erzeuger

und Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Markenbutter 1 .30 RM .
Deutsche feine Molkereibutter 1 .26 RM .
Deutsche Molkereibutter 1.2S RM .
Deutsche Landbutter 1.18 RM .
Deutsche Kochbutter 1 .10 RM .

Aktien-Eesellschaft für Handel und Verkehr, Emde«. Ems¬
strom 24. 7. von Stettin nach Emden . Erika Fritzen , repar .
in Emden . Jakobus Fritzen , ladet in Emden . Stadt Emden,
ladet in Emden . Emsland , ladet in Emden . Jolanthe , ladet
in Archangelsk. Monsun 21. 7. von Narvik nach Rotterdam .
Passat 24 . 7 . von Rotterdam nach Narvik . Taifun 17. 7 . von
Kirkenes nach Rotterdam .

Seereederei Friaga AG. Heimdal 23 . 7. von Vaertan nach
Emden . August Thyssen 23 . 7 . von Emden nach Ryborg .

Norddeutscher Lloyd, Breme «. Donau 23 . 7. Rotterdam .
Europa 22 . 7. Neuyork. General v . Steuben 21 . 7. Kirkwall n.
Thorshavn . Köln 22 . 7. Brunsbüttel pass , nach Rotterdam .
Potsdam 22 . 7. Shanghai nach Hongkong. Stuttgart 21 . 7.
Lyngseidet nach Svartisen . Trave 22. 7. Taku nach Kobe.

Privatschiffer -Vereinigung Weser-Ems e. G. m. v. H., Leer.
Schiffsbewegungsliste vom 24 . Juli . Verkehr zum Rhein :
„Bruno "

, Feldkamp , 23 . 7 . Techlingen passiert zum Rhein .
„Undine "

, Prahm , in Leer erwartet , weiter nach Wanne ,
Duisburg , Düeldorf . „Gerhard "

, Oltmanns , 24 . 7. von Leer
nach Gelsenkirchen, Duisburg . — Verkehr vom Rhein :
„Hedwig"

, Mertens , 24 . 7. von Gelsenkirchen. „Rival II",
de Jonge , 25 . 7. in Leer erwartet . „Vorwärts "

, Hogelücht,
löscht 24. 7. in Eimswarden . — Verkehr nach Münster
und den übrigen D ortm un d - E m s - K anal -
Stationen : „Annemarie "

, Schoon, löscht in Meppen , weiter
nach Lingen , Rheine , Münster . „Herbert "

, Kleemann , 24 . 7.
in Münster , 25. 7. in Dortmund . Käthe , Möhlmann , ladet -
beladen in Bremen , soll heute abgehen . „Netty "

, Erest , 24 . 7.
von Bremen nach Papenburg , Meppen , Lingen , Rheine , Recke,
Osnabrück . „Kehrwieder ", Kramer , 24. 7. von Bremen nach

_ lMevssnei'll
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Münster , Wanne . „Anna - Gesine" , Peters , ladet -beladen in
Bremen . — Verkehr von Münster und den übrigen
Dortmund - Ems - Kanal - Stationen : „Fenna ",
Hartmann , 23 . 7. in Leer erwartet . „Johanne "

, Friedrichs ,
24. 7. von Heisterholz nach Oldenburg . „Kehrwieder "

, Bath -
mann , 23 . 7 . von Hardenberg nach Nordenham . „Eben -Ezer",
llken , 22 . 7 . von Hardenberg nach Nordenham . „Frieda ",
Schaa , löscht 28 . 7. in Apen . „Dede , Freese, 24 . 7. in Olden¬
burg . — Verkehr nach den Emsstationen : „Marga¬
rethe "

, Meiners , 25 . 7 . von Bremen nach Emden . „Aalke",
Wiemers , 24 . 7. von Bremen nach Leer . „Gertrud "

, Hartmann ,
löscht 24. 7. in Leer , 25 . 7. in Emden . „Grete "

, Doyen , von
Bremen nach Haren - Ems . „Hoffnung "

, Veekmann , ladet -
beladen in Bremen . „Frieda "

, Vüscher , ladet -beladen in
Bremen . „Hermann "

, Rauert , löscht- ladet 24 .Z25. 7. in Bremer¬
haven . — Verkehr von den Emsstationen : „Marie ",
Schliep , 24 . 7 . von Emden nach Bremerhaven . — Diverse
andere Schiffe : „Schwalbe "

, Vadewien , ladet in Leer .
„Maria "

, Vadewien , in Reparatur in Oldersum . „Sturm¬
vogel" , Badewien , löscht 23 . 7 . in Rhede , ladet 27 . 7. in Bremen .
„Jupiter "

, Haak, fährt Busch . „Nordstern "
, Vadewien , fährt

Busch . „Emanuel "
, Maaß ; „Hoffnung " , Priet, ' „Irene "

, Priet ;
„Möwe "

, Schaa , fahren sämtlich Steine . „Günter "
, Zwane -

feld, ladet in Rütenbrock . „Gerda "
, Lüpkes, 24 . 7. von

Midlum nach Nordenham . „Lina "
, Lüpkes, 24 . 7. von Midlum

nach Nordenham . „Reinhard "
, Harders , ladet in Jemgum .

„Eretel "
, Hogelücht, ladet in Midlum , geht 24. 7. ab . „Her¬

mann Johann "
, Siefken , ladet 25 . 7. in Jemgum . „Anna " ,

Janssen , ladet in Bentumersiel . „Wega"
, Schaa , ladet in

Jemgum . „Concordia "
, Deters , löscht in Nordenham . „Mutter -

segen"
, Venthake , löscht 28 . 7. in Nordenham . „Henriette ",

Mindrup , 21 . 7 . ab Bergeshövede zu Tal .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa", Breme ».

Drachenfels 22 . 7. Antwerpen . Ehrenfels 22. 7. Perim . Falken¬
fels 21 . 7. Gibraltar pass . Lichtenfels 22 . 7 . Calcutta n . Ant¬
werpen . Marienfels 23 . 7 . von Suez . Neuenfels 22 . 7. von Dji¬
bouti . Rabenfels 22 . 7 . Mormugoa . Reichenfels 22. 7 . von Ham¬
burg . Stolzenfels 22 . 7. Calcutta . Treuenfels 22. 7. von Port
Said . Uhenfels 22 . 7 . von Bremen .

Dampfschisfahrts -Ges. „Neptun ", Bremen . Bellona 23 . 7.
Antwerpen nach Bilbao . Ceres 23 . 7 . Emmerich pass , nach Köln .
Elin 23 . 7. Stavanger nach Bremerhaven . Flora 23. 7. Köln .
Hector 22 . 7 . Gotenburg . Helios 22 . 7 . Tarragona nach Va¬
lencia . Juno 23 . 7 . Rotterdam . Jupiter 22. 7. Rotterdam nach
Köln . Kepler 23 . 7 . Oporto . Leda 23. 7. Stettin . Mercur 23 . 7.
Flensburg nach Bremen . Nereus 22 . 7. Rotterdam nach Kiel .
H . A . Nolze 22 . 7 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Orest
23 . 7. Danzig . Pallas 22. 7. Stettin nach Rotterdam . Pax 23 . 7.
Stavanger . Perseus 22. 7. Rotterdam nach Königsberg . Pma -
mus 23. 7 . Holtenau pass , nach Rotterdam . Sensal 23. 7 . Bruns¬
büttel pass, nach Königsberg . Stella 23 . 7. Rostock. Themis
s . 7. KLl» « ch Rotterdam Thejeus L r. SiorrkSptus « ich

Stockholm. Venus 22 . 7 . Rotterdam nach Stettin .
Argo Reederei AG-, Bremen . Adler 23 . 7 . London . Elster

22. 7. Papenburg . Fasan 23. 7. Hüll . Greif 23 . 7 . Hamburg n.
London . Optima 23 . 7. Rotterdam . Rabe 23. 7 . Libau nach Re¬
val . Specht 22 . 7 . Königsberg nach Rotterdam .

Unterweser Reederei AG., Bremen . Fechenheim 22. 7 . Nor¬
folk . Schwanheim 22. 7. von Hamburg . Gonzenheim 22. 7. von
Leningrad . Vockenheim 20. 7. Kap Race pass. Kelkheim 23 . 7.
Wiborg . Griesheim 22 . 7 . Kap Rare pass . Eschersheim 23 . 7.
von Thamshavn .

Hamburg -Amerika -Linie . Deutschland 23 . 7. ab South¬
ampton nach Cuxhaven . New Park 23 . 7. ab Neuyork nach
Cherbourg . Frankenwald 23. 7. Bishop Rock pass , nach Boston.
Isis 23 . 7 . Dover pass, nach Bremen . Palatia 23 . 7. an Ant¬
werpen . Phoenicia 23 . 7.

' ab Cartagena . Antiochia 23 . 7. ab
Kingston . Poseidon 23 . 7 . Vlisfingen pass, nach Bremen .
Amasis 23 . 7. Vlisfingen passiert nach Bremen . Gera 22 . 7 . ab
Colombo . Lüneburg 23 . 7 . ab Port Sudan nach Port Said .
Rendsburg 24 . 7 . ab Sydney . Heidelberg 23 . 7. an Batavia .
Magdeburg 23 . 7. an London . Havenstein 24 . 7 . Sundastraße
pass , nach Lourenco Marques . Preußen 23 . 7. ab Moji nach
Kobe. Ruhr 23. 7. ab Saigon nach Suez . Duisburg 22. 7. an
Marseille . Anubis 23 . 7. an Wilmington Del . Reliance 22. 7.
ab Leningrad nach Stockholm. St . Louis 23. 7 . ab Lyngseidet
nach Hammerfest.

Hamburg - Süd . Antonio Delfino 24 . 7. in Funchal . General
Osorio 23. 7. von Rio de Janeiro nach Bahia . Madrid 23 . 7.
in Buenos Aires . Altona 23 . 7. in Santa Fe . Amassia 23. 7.
in Bahia . Bahia 24 . 7 . Dlisstngen passiert. Ludwigshafen
23 . 7. von Paranagua . Witell 23 . 7. von Buenos Aires . Parana
24 . 7. Fernando Noronha passiert. Monte Paseoal 23. 7. e«
Bergen . Monte Olivia 24 . 7 . vor Bergen .

Deutsche Afrika -Linien . Tübingen 22. 7. an Las Palmas .
Wolfram 22 . 7 . ab Freetown . Ubena 20 . 7 . ab Walfischbay.
Üsambara 21 . 7 . ab Durban . Watusst 22 . 7. ab Walfischbay.
Rjassa 23 . 7 . ab Port Sudan . Ussukuma 24. 7. an Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 23. 7 . von Limassol
nach Morphou . Angora 23 . 7. in Izmir . Cavalla 23. 7. Gi¬
braltar pass . Derindje 23 . 7 . von Saloniki nach Jstambul .
Kiel 23 . 7. Gibraltar pass . Manissa 23 . 7. Gibraltar paff.
Milos 23. 7. von Vlisfingen nach Dänemark . Thessalia 23. 7.
in Rotterdam .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Senator 23 . 7 . von
Nordenham nach Fawley . MS . Victor Roß 28. 7. in Ham¬
burg fällig . Oder 24. 7. in Stettin . Leda 1 . 8 . in Harburg
fällig . Penelope 28 . 8 . in Buenos Aires fällig . Hanseat 22. 7.
in Baytown . F . I . Wolfe 22 . 7. von Aruba nach Rotterdam .
Baltic 23 . 7. von Las Piedras nach Baltimore .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg .
Porto 22 . 7. von Faro nach Oporto . Cronshagen 23. 7. in
Oporto . Las Palmas ausg . 23 . 7 . in Saffi . Sevilla 23 . 7. in
Antwerpen . Lisboa 23 . 7. in Antwerpen . Palos 23 . 7. in
Ceuta . Sebu 23 . 7. in Tanger . Melilla 23. 7 . Ouessant pass.

Reederei F . Laeitz GmbH . Poseidon 23 . 7 . von Antwerpen .
Panther 23. 7 . Kanarische Inseln pass.

Mathies Reederei AG. Ellen 24. 7 . Brunsbüttel pass, nach
Hamburg . Gerhard 23. 7 . Brunsbüttel pass, nach Stettin .
Königsberg 23 . 7. von Sundsvall nach Skelleftea . Äisbeth
23. 7. Holtenau pass , nach Gotenburg . Margareta 23. 7. von
Falkenberg nach Helsingfors.
Maschine Nr. 4 . -

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewe¬
sene Dampfer . Wesermünde-Vremerhaven , 23 . Juli . Von Is¬
land .'Reichenbach, Eneisenau : vom Heringsfang : Lauenburg ,
Leipzig , Carlsburg . — Am Markt angekündigte Dampfer . Von
Island : Arthur Dunker , Budapest ; vom Heringsfang : Plauen ,
Zielen . — In See gegangene Dampfer , 22. Juli . Nach Island :
Taunus ; auf Heringsfang : Spessart , Sophie Buffe, Robert de
Neufville , Fridericus Rex , Portland , Westerland , N. Ebeling .
23 . Juli . Nach Island : Saarland ; auf Heringsfang : Karl
Bergh , Arctur , Karl Kühling , Nürnberg .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 23 .Z24. Juli . Von
See : Fd . Lrefeld , John Mahn , Delphin , Lrngenberg , Ursula ,
Island , Margot . — Nach See : Fd . H. Hohnholz, Ditmar Koel,
Adolf Hitler , Schwalbe , Senator Sachse , Nürnberg , August
Wriedt , Othmarschen, Senator v. Berenberg -Gotzler, Ernst
Kritzler .

R»hka«d chartert britische Schiffe
Nach einer Mitteilung der britischen Schiffahrtskammer hat

die russische Sowjetregierung jetzt das Angebot gemacht, bri¬
tische Tonnage für ein erhebliches Quantum Holz auf einer
Basis von 42 Schilling vom Weißen Meer und von 34 Schil¬
ling von Leningrad zu chartern . Innerhalb der letzten Tage
soll eine beträchtliche Anzahl britischer Schiffe von Rußland
in Zeitcharter für die Karasse -Fahrt und ebenso auf Reise¬
charter vom Weißen Meer und der Ostsee gechartert « M »
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Trauer um vierzehn deutsche Seeleute

Der Führer der Deutschen Seeschiffahrt , Staatsrat Eb¬
be rg er , und der Eauinspekteur Seeschiffahrt der A.-O . der
NSDAP ., Wermke , erlassen zum Untergang des Dampfers
„Wagrien " folgenden Aufruf :

„Der deutsche Dampfer „Wagrien " ist seit Sonnabend , den
18. Juli 1936 , überfällig und vermutlich in den Sturmtagen
vom 16. bis 18. Juli in der östlichen Ostsee untergegangen .
Vierzehn deutsche Seeleute haben den Seemannstod gefunden.
Die gesamte deutsche Seeschiffahrt nimmt erschüttert Anteil an
dem Schicksal ihrer in treuer Pflichterfüllung untergegangenen
Verufskameraden . Alle deutschen Seeschiffe setzen am Sonn¬
abend , dem 25, Juli , ihre Flaggen auf Halbmast .

Reichspostdirektion Oldenburg geschlossen in der Deutsche«
Arbeitsfront

Der Präsident der Reichspostdirektion Oldenburg meldet ,
daß die gesamte nicht beamtete Gefolgschaft der Deutschen
Reichspost im Bezirk der Reichspostdirektion Oldenburg i . O.
nunmehr geschloffen in der Deutschen Arbeitsfront steht.

Wir freuen uns über diese Meldung und hoffen , daß sie
auch für andere Betriebe ein Ansporn sein wird , mit vereinten
Kräften das gleiche Ergebnis zu erzielen .
Sittlichkeitsverbrecher verhaftet

Wegen verschiedener Sittlichkeitsverbrechen wurden in
Oldenburg drei Personen festgenominen und dem Unter¬
suchungsgefängnis zugeführt .

Das 150. Jnviläums -Schützenfest in Jever
Der Donnerstag , der Hauptfesttag des 150 . Jubiläums -

Schützenfestes, der vor allem zahlreiche Besucher aus der länd¬
lichen Bevölkerung Ostfrieslands , so aus den Kreisen Witt¬
mund , Aurich und Emden , nach Jever brachte, war « in
voller Erfolg . Um 15 Uhr war der alte , ehrwürdige Markt¬
platz von einer schier unübersehbaren Menschenmenge angefüllt ,
die mit Spannung den großen historischen Festzug er¬
warteten . Gegen 15 .30 Uhr kommt Bewegung in di« Massen.
Helle Fanfarenstöße der Herolde künden das Nahen des Zuges .
Dann ziehen in bunter Reihenfolge Festwagen und Trachten¬
gruppen vorbei , von denen der Wagen mit dem naturgetreu
nachgebildeten St . Annen -Tor mit der Bürgerwache aus der
Zeit vor 150 Jahren , und der Festwagen mit Frl . Maria , der
sagenumwobenen Fürstin der Jeveraner besonderen Anklang
fanden . — Bis in die frühen Morgenstunden hinein herrschte
auf dem Festplatz das altgewohnte lustig« Treiben .

Auf der Landstraße von Lintel nach Hude fuhren zwei
Motorradfahrer mit voller Fahrt aufeinander . Beide Fahrer
erlitten so schwere Verletzungen , daß sie in das Oldenburger
Krankenhaus übergeführt werden mußten . Die Schuldfrage ist
noch nicht geklärt .
Drei Tote und zwei Schwerverletzte bei einem Verkehrsunfall

Am Donnerstag ereignete sich auf der Duckwitzstraße zwischen
dem Erollander Krug und Huchting bei Bremen ein schwerer
Verkehrsunfall . Der Rauch , der zu beiden Seiten der Duck-
witzstraße aus dem von dem Brand im Erollander Krug schwe¬
lenden Heuhaufen aufstieg , hatte sich mit dem Morgennebel

vermischt und eime undurchsichtige Wand gebildet . 2n dieser
Nebelwolke überholte mit erheblicher Geschwindigkeit ein aus
Richtung Huchting kommender Personenkraftwagen ein Fuhr¬
werk und fuhr gegen den aus der Stadt kommenden Omnibus
der Reichspost. Der Zusammenstoß war ko stark, daß der Per¬
sonenkraftwagen vollkommen zusammengefahren
wurde . Drei Insassen des Wagens , der aus Delmenhorst kam ,
waren sofort tot , ein kleiner Junge und « ine Frau muß¬
ten schwerverletzt dem Krankenhaus zugeführt werden .
Japanischer Besuch

Die japanische Olympia -Reitermannschaft weilte auf Ein¬
ladung des Admistrators Grafen Galen auf Schloß Corvey zu
East . Die Herren besichtigten das Schloß, die Kirche und die
Domäne und zeigten für alles großes Interesse , Abends fuh¬
ren sie nach Paderborn zurück , wo sie seit einiger Zeit Gäste
des dortigen Reiter -Regimentes sind .
Linienschiff „Schleswig -Holstein" wird Schulschiff

Der Kommandant des Linienschiffes „Schleswig - Hol¬
stein "

, Kapt . z . S . Kraus « , gab kurz vor seiner Ausreise aus
Cuxhaven Auskunft über die zuständige Verwendung des Li¬
nienschiffes. Darnach wird die „Schleswig -Holstein" vom 1-
August dieses Jahres an Seekadetten ausbilden und als neue¬
stes Schulschiff der Kriegsmarine neben dem früheren Linien¬
schiff „Schlesien"

, dem Schulschiff „Gorch Fock" und dem Kreu¬
zer „Emden " Dienst tun . Mit einer großen Anzahl von Ka¬
detten an Bord wird die „Schleswig -Holstein" auf sechs Mo¬
nate Mitte Oktober ein « Auslandsreise antreten . Der Kurs
führt zunächst südwärts , nach Südamerika , dann nach Mexiko
und geht über Irland zurück.
Frohes Ereignis im Hause Lutze

Am Donnerstag nachmittag wurde dem Stabschef Viktor
Lutze , wie uns aus Berlin gemeldet wird , als drittes Kind
ein Sohn geboren.
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ab Montag , den 27. Juli , bis -nm 8. Angnst
biete ich infolge herabgesetzter
Preise f. gute moderne Sommer -
ivare besonders günstige
Gelegenheit z « vorteil¬
haftem Einkanfl

Das vrmse crrnsevot
umsatzl tnsvesondere

Moderne einfarbige, gestreifte und karierte, rein wollene
Kleiderstoffe» bunt gemusterte und gestreifte Mode-
ftoffe, Mattcrepes » Flamengas , Dentschmnfseli« ,
Wollmusselin» solide Hanskleiderftofse, bunt gemu¬
sterte Trachtenstofse und Musselins .
Reste von Sporthemdenstofsen aller Art und Reste
von Schlirzenstoffe« , Sporthemde « und Ober-
Hemdenstoffe «.
Ferner ein großer Posten Gardine « aller Art, dazu
Uebergardinen und Borhangstoffe .

Unter-enge» Sporthemde «,
Oberhemden,Pullover,Knaben -
Sporthemden , Poloblnse «,
Pullover , Damen- «. MSdchen-
StriSmütze« , Strickjacke«,
Bluse« , Strnmpswaren aller
Art»Kniestriimpfe, SSSchennsw.

M Sk AM
SNaausattarMaren

Gvetzerfey « Mftfrtesiand )
Fernruf Eroßesehn 67

!s Ous «lföksk >i5!ci6 ÜS5 Losrisi ' scrr' ik

ALtsLv
RkSSSEM /

^ Sichler und Binfter
werden noch eingestellt.

Meldungen ans dem Moore .
Merbaugesellschaft Aurich.

m>»»-»>»«»>»„« >
Llsllkv -Vitiiq»,»

oavsl
«Vbnilehpp»l»veft
»SN

lu dsdsn in <>»n
f . L .Ouis ,

Inb . : Lsrl 8cbüt , /^urieb
llsrl Qüvtder, /turicll
koolee fsassev , Kartell
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Wegen Abruf der jetzigen , suche
zum sofortigen Antritt eine

MiW
Gerd Harm«, Landwirt

Norderney , b. Leuchturm.

Gesucht

SIMalkulator
( gelernter Schiffsbauer) für
Schiffbau.
Offerten mit Gehallsansprüchen
und früh. Eintrittstermin zu
richten unter E 1S2 an die
OTZ . Emden .

LankRl

«

>S
V .

Die glückliche Geburt eines gesunden
MLachens zeigen hocherfreut an

Karl Meinke und Frau
geb . Boyunga .

Emden , den 24 . Juli 1936 ,
Boitentorstraße 6V

Orimer8UM , Lm6en , Mamburg , 24 . ^ u >i I9Z6 .

Stiltt desoaäerer Flltteiluaz !
kfyuts morgen 4 Uhr eimoklief nsek langer

schverer Krsnkkeit meine Uede strsu, unsere
herzensgute Butter, Sekviegermutter uncj Oroü-
muttsr. Lckvester, SckvSgerin uncl Isnte

^ 3 ll(e
zeb . Dreier

in ihrem 70. Lebensjahre.
Dies bringen tiskdstrüdt zur Anzeige

Kruse
Kiacisr unci ^ngskSrlge .

Oie Leerckiguvg Lncket sm blontsg , ciem 27. fuli ,
2 llbr , vom Zterbebsuse su8 statt.
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Mmdt s Saal und Gartenlokal
Emden ° Wolthusen

VMM K0WttSonntag nachnnttag
Tanz im Freie« und im renovierten Saal,
abends gr. Ball. Es spielt die beliebteHauskapelle
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Wir stellen für unseren Großhandel auf sofort eine
tüchtige, erfahrene

StMlypM
»in.
Schriftlich« Bewerbungen mit Gehaltsansprüche « um¬
gehend erbeten unter E 131 an die OTZ., Emde«.

Wir stellen auf sofort einen gewandten , kräftigen

LagkMbkiltt
«in, welcher im Besitz eines Führerscheins für Kraft¬
wagen ist .
Sofortige schriftliche Angebote erbeten unter E 130
an die OTL, Emde».
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geben Iboeo 6evÄ »r, üsü Il»re

- MHlvlsmtril
in meinem I-sboratoriuw sorg»
tsltig unci sauber entviclcelt ,
kopiert un <i vergrökert versien .

8perialgescbäkt tür Optik u . kboto
Keutorstr . 20, LcksLI . Osterstr .

IlMIM HSÄSI KSll!
kür nur monatiicb 6.60 k >1.

versickern vir 8ie .
Ibre krau un <1 Ibr XinL

Osutsolis
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Lm «ls « , ^ w Oeltt Z7i

Vertreter allerorts geruckt .

meinen Geschäften
enden Tagen ein«
osmetikwerbedame

in allen Fragen der Schönheit»»
und Körperpflege zur kostenlosen
Beratung zur Verfügung .

Montag, den 27. Juli : Rener
Markt 18. Dienstag, 28. Jnlir
Kleine Faldernstratze 18.

Neuformhaus Borkst «.

Revaralurwerkstatt
für Elektromotor «,

Ankerwickelei
Mann 6!MM . Men

Beuljenstratze 18. Telefon 3223

« «, ftau « »«
darüber , daß man mit Spräti« f»
große Erfolge bei Flechten, Ekzem,
Äusjchiag , Sonnen - u. and. Brand,
iäst. Schweiß und Insektenstich hat.
öd Er . Pack . 0.7S . 100 Gr . 1.S0 ,
>50 Gr. 2.—. Emden : Drog.
Smit Neuestraße 42 , Leer : Hafner
und Lorenzen, Norde « : Jhnken.

^ 3kpT6UgKsU8
Vsnnk . vinkssn
Lemel« »» , Or . kaläerustraL « 16,

kernrut 2816 ,
lisksrt alles vas rum /Kala

uucl dlotorracl gebürt

KN/ZscksrsI unck
» » f-IZttscsI -^ orokina «

pakriktue -lerlassuag
6edr . povasKe« A. - 6 ,

Nlindskj- li, 8p»IilI>iz»r . ISO, Kilt 24 241̂

Nachdem der Getreldemakler Äanflen , Emden,
als Makler nicht mehr tätig ist, machen wir hier¬
durch bekannt. Saß wir künftig jede MengeGetreide
und HMsenfrüchie bei sofortiger Barzahlung
nur noch direkt von den Erzeugern kaufen .
Füllsäcke stehen genügend zur Verfügung und
werden von uns ohne Berechnung einer
Sacklelhmiete franko Bauernhof geliefert.

Wir bitten daher unsere verehrte Bauern-
kundfchaft, beim Verkauf von Getreide und
HMsenfrüchten nunmehr direkt gilt uns in
Verbindung treten zu wollen . Wir werden
stets für prompteundzufriedenstellendeBedienung
Sorge tragen.

A. LB .Brons , Emden
Aelteste Getreiöegroßhandl. Ostsrieölanös. Ferm. 2148/49
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1S .7S IS — 12 .7S S .S0

7 .S0 S .7S 2 .S0
Lisg . Somnion -Kioidsi »
aus kunsts . Drucks und 8treilen
2S — 21 — 18 .73 1S —

12 .7S S .S0 S .7S
Noston Indsnti,i »on -
Kisidsi - 7 .S0 s .so 2 .SS
Noslsn Issoksn Kostüms
Damen - und LackLscbgröLen

2S .S0 1S .S0 S .7S
Flotts irooik -vompiois
2S .S0 is .so IS — S .7S
Slogsnts Sommsn - und
Wintsi - SISntsI
SS .- 2S .S0 28 .- 1 S .S0 1S .-
Nnsusn -IVI3n1sI
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. m 1 . 28 0 .S «
Slonos
Meterware , weik und ecrü
. m 1 .3 » 0 .S »
SsrugstoN «
1Z0 cm breit ,
lür 8tüble und Lbaiselonzues ,
. m 1 .0S o .so o .ss

Sksslandsdsniskan und

Illeick « rs1 « Skv

Ssumw . IViusssIIn
in bübscken Drucks

m 0 4 » 0 .3 »
7nsvi,tsn » 1o11s
indsntbren , 80 cm breit

m 0 .0S 0 .SS 0 .4S
^ nsoiitsn -Knspp
70 cm breit , kariert
. m 0 .S » 0 .4S
Woil - IViunnsIIn
78 cm breit
in bübscben Mustern
. m 1 .28 0 .SS 0 .SS
0i »spo Slonoo
bedruckt , 96 cm breit

m 2 .2S I SS , 2 »
IVIsllkrspp unS vloquS
96 cm breit , letzte bleubeit
. m2 .2 » ISS 1 .2S

Wssvkirunslssids
lür Kleider , 70 cm breit
. m 0 .4S V.LS
IVinnlsisloNs
140 cm breit

m s .so S .SS

Klndsnnsioksndsiiiiilsn I

liVLsvI » «

0sn >« n -^ i'3gsi '- » sinSo
mit keston und 8tickerei
. o .s » o .ss o .ss
0smon -^ ok » oI -« oinSo

. ISS 1 . 10
0smon -Voi 'S « i'sokIu0 -
» omSo 1 .S0 1 .7S
osnisn - dinokIkoniSs
veiL mit buntem Lesatr oder
aus larbigen Latist
. 1 . S0 1 .20
KinSsi '-ßlsolittioniSo
. 6r . 70 0 .0 »
0sn »sn - ^ i'InroSnöoIk0
Dricot -Lbarmeuse . 1 .SS
lOnSon - ^ i'inrovi 'öok «
blaco . 6r . 50 0 .S0
jede weitere OröLe - j- 0.05
KlnSon -SokIIIplon
lVlaco . 6r . Z0 0 .S2
jede weitere OröLe -j- 0 .06
0smon - IVIsoo - SokI0p1si '
. 6r . 42 0 .SS
andere OrÖLsn entsprecbend
0sn >on -SokIiip1on
Kunstseide plattiert
. . 6r . 42 0 .SV
andere OröLen entsprecbend
» oi - non -Spoi 'lIisn »«!
mit Krawatte . 2 .38

81ro » »pk « 7« rvir

osnion -^Ionstnümplo
scbwarr , lsrbi ^. . . . kaar 0 . 1
vsnisn - SIr ooe ? npto
scbwsrr , kaxl'' x . . , - aar V.4 ».
osmsn -Sr ^»
künstlicbe V .srbseide ,

. aar 0 .7 » 0 .S »
Hsnisn -St llmplo
Kunstseide psttiert ,
. j

^ asr 0 .S » 0 .7S
Dsnion / ^ «söokolion
karbig k . S , weiL k . 0 .2S
KinSoi »-»^ Isövlrokon
. . QröLe 1 0 . 1S
andere 6rL ^len entsprecbend .
Iloi 'non -Psntssiosookon
. kaar o .ss o .ss 0 .42

iS»

Noni -on -SpontolnSinpl »
. kaar o .s «

« »
Vsmon - I» - SN
5 Kleider je ück0 .SS 0 .S0
SoiSsn » ^ s
aus bedru . , ldaroc und
. ' sttkrepp 0 .SS
0noisok -7
aus bedruc .vcc "Vlaroc und
blattkrepp . . . . a „ ,» S 0 .SS

. .8

« Sil » ÄS ^ fsll L c » . / kiNLls »
« « 11,

L» minsr - r « I, >uL - V « rlLsuk
SIN L7 . F « II UI » «I ssslst » I» s . Z» « s »ist

dSsoi ^ cisi ' s vOntsUkistt

Kunstseiden lkanama , bedruckt
m 0 . 70 0 .60 0 . 50

Vistra -Musselin , aparte Muster
m 1 . 00 0 .90 0 .80

Vkoll -Musselin , scböne Muster Linrellcleider
m 1 .50 1 .20 m 2 .58 2 .25 2 .00 ^

Q . tSk Vslin , Î SOklfQigSI '

lnb . August vsiin , ^mcien Wllkislkii -
Sl ^sVs 4S

! m Zommsp Lekluk Vspksuf
vom IVIoiiiss , clSsi 27 . dis s . / ^UEdsl 1S2S

I Nisins gute W 3 P 6 Isil weit

untsk ' cism bisl ^ ss '
igsn f^

s' sis

'
^ . 6 . Lfsmsf , Lmcisn
IXSUlOsStk . 37

LOMMSI '-
Lekluk -Vsi 'ksuf
vom 2S . »luli dis sum 8 . August 1S3S

vis runüokgssstrlsn Wsnvn
vsnksufsn wir» im Lommsr -
Lekiuk -Vsi 'ksut sskn billig
ösginn
sm iVIittwook , 2S . Uuii 1S36

Asck/rsus

vsuenveven
I. kimier , km»« . Lm vei« ^
SUIlos k'rsissl Volls S ^ fsnllo

Ingsni
^
sun - Lokulo l - » g « Ue UllMMM

werden bestimmt gescbwackvoll , Zut
und preiswert angelertixt durcb den mr-miicil

Lonmion 8lo ^ rükva 8se

Osineo -Alsolsl
. 12 . 50 s . so s . so

Koinplets und Kostüme
. 19 . - 15 . - 1Z. ro

2 . S0
o . ss

4 .SV
o .so

Kostüinröcke . . 4 . S0 3 .2S
Vk ŝsvblclelden . . . 2 .2S 1 .95
Dübscbe seinusterte Kleider

. 6 .S0 S . 2S
Kinder »K1«ider . 1 . 25 0 .95

Dandscbub « . kaar 0 . 10
viunen »8trün »pk« . kaar 0 .20
K1nder »8octcen . kaar 0 .20

T^uk ZOiscben aus ^elextv 8tokke
. bleter 0 .50

groS slnck ül «
l - slslnngv » ! m

Sommsf -

Ledluk -

Stotto
8eUenic . Bieter 0 .75 0 .55
^^ olllnusseline . . . bleter 0 .95 8 .75

Vistrn . Meter 0 .95

V^ascbseide . Meter O. SS 0 .45

Klöppel -Dinsätre . Meter 0 .05

Herren -^ nrüze
. 25 .00 1S.00 12.00 9 .50

Derren -Mäntel
. . . 40 .00 30 .00 22 .00 11 .50

Linrelne Kinder -jacken
. Z.00

karbi ^e Kinder besonders billig
. . 0 .50 0 .25

Vs ^ ksuf
von » 27 . 7 . dis 8 . 8 . 1S3S

^ 1. ^ ^ 3N88en , ^ mden
!>IeMoi8lis6e 2 - 3 I ^eutorstrske 2 - 3
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